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Angaben fiir die Bundesrepublik Deutschland nach dem Ge-
bietsstand seit dem 3.10.1990.

Die Angaben fiir das ,frihere Bundesgebiet” beziehen sich auf
die Bundesrepublik Deutschland nach dem Gebietsstand bis
zum 3.10.1990; sie schlieBen Berlin-West ein.

Die Angaben fir die ,neuen Lander und Berlin-Ost” beziehen
sich auf die Lander Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern,
Sachsen, Sachsen-Anhalt, Thiringen sowie auf Berlin-Ost.
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Kurznachrichten

In eigener Sache

Leitbild des Statistischen Bundesamtes

Eines der Steuerungsinstrumente auf dem Weg zum
.ochlanken Staat“, zu mehr Effektivitdt und Wirt-
schaftlichkeit in der Bundesverwaltungist ein behér-
denbezogenes Leitbild, an dem sich das Handeln
und die langerfristige Planung einer Behorde aus-
richtet. Auch im Statistischen Bundesamt haben wir
den ModernisierungsprozeB, der die Statistik far ihre
Aufgabe in der Informationsgesellschaft fit machen
soll, damit begonnen, daB wiruns Rechenschaft iber
unsere Arbeitsziele und Arbeitsweise abgelegt und
mit den an uns gerichteten Erwartungen auseinan-
dergesetzt haben. Das Ergebnis wurde von den Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern in folgendem Leitbild
festgehalten:

Warum gibt es uns?

— Wir liefern die fur die Willensbildung in einer demo-
kratischen Gesellschaft notwendigen statisti-
schen Informationen.

— Unsere Informationen stehen allen als offentliches
Gut zur Verfligung. Wir legen unsere Methoden
und Qualitatsstandards offen.

— Wir arbeiten in gesetzlichem Auftrag, der auf ge-
sellschaftlichem Konsens beruht. Wir garantieren
Neutralitat, Objektivitdt und wissenschaftliche
Unabhangigkeit sowie die Veriraulichkeit der uns
Uberlassenen Daten.

— Durch das statistische Gesamtsystem stelien wir
Vergleichbarkeit, Kontinuitat und Wirtschaftlichkeit
unserer Produkte sicher.

— Unsere Statistiken beschreiben Zustand und Ent-
wicklung von Gesellschaft, Wirtschaft und Umwelt.

Was machen wir?

— Wir setzen uns flr ein zeitgemaBes statistisches
Programm ein.

— Wir bieten Zahlen, Analysen und Beratung an.

— Wir prasentieren verlaBliche und aktuelle statisti-
sche Ergebnisse und informieren uber deren
Qualitat,

— Wir gewahrleisten durch unsere Fachkompetenz
einen hohen Qualitdtsstandard in allen Phasen der
Statistikerstellung.

— Wir sorgen fur gréBtmaogliche Vergleichbarkeit auf
nationaler und internationaler Ebene.
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— Wir verwenden die jeweils besten statistischen
Methoden und Verfahren und sind innovativ bei
deren Entwicklung.

— Wir bedienen uns moderner Informations- und
Kommunikationstechnik und achten auf einen
effizienten Einsatz von Personal- und Sachmitteln.

Wie gehen wir mit unseren Partnern um ?

— Wir fordern durch geeignete MaBnahmen die
Akzeptanz fur unsere Erhebungen.

— Wir betrachten die Daten der Auskunftgebenden
als die entscheidende Ressource unserer Arbeit
und garantieren ihre Geheimhaltung.

— Wir belasten die Auskunftgebenden so gering wie
maoglich und stellen uns flexibel auf sie ein.

— Wir handeln kundenorientiert.

— Wirsichern eine informationelle Grundversorgung.
Daruber hinaus bieten wir statistische Produkte
und Dienstleistungen am Markt an. Auf Wunsch
liefern wir maBgeschneiderte Losungen.

— Wir ermoglichen einen einfachen und schnellen
Zugang zu den Informationen.

— Mit unseren Partnern im In- und Ausland arbeiten
wir vertrauensvoll zusammen und nutzen Moglich-
keiten der Arbeitsteilung.

Ein weiterer Abschnitt ,Wie gehen wir miteinander
um?* enthalt Leitlinien fir die partnerschaftliche
Zusammenarbeit im Statistischen Bundesamt.

“Ein Leitbild erfilit seinen Zweck erst dann, wenn es

~gelebt”, bei der taglichen Arbeit danach gehandelt
wird. Es ist deshalb auch niemals etwas Endgiltiges,
sondern soll und muB sich weiterentwickeln. Auch
Sie als unsere Kunden kénnen dazu beitragen,
indem Sie uns lhre Kritik, die uns zeigt, was noch zu
verbessern ist, Winsche und Anregungen mitteilen.

Aus aller Welt

46. Plenarsitzung der Konferenz
Europaischer Statistiker

Vom 18. bis 20. Mai 1998 fand auf Einladung der
Organisation flir wirtschaftliche Zusammenarbeit
und Entwicklung (OECD) in Paris die 46. Plenar-
sitzung der Konferenz Européischer Statistiker (CES)
statt, an der Vertreter aus 46 Mitgliedstaaten der Wirt-
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schaftskommission der Vereinten Nationen fur Euro-
pa (ECE) teilnahmen. Als Beobachter waren Vertre-
ter aus Japan, Mexiko, der Mongolei, der Republik
Korea und Sudafrika anwesend.

Die Erorterung des integrierten Statistikprogramms
der internationalen Organisationen und des Statisti-
schen Amtes der Europaischen Gemeinschaften
{Eurostat) konzentrierte sich auf die Bereiche Finanz-
statistiken und -indikatoren, Ubergangslander in der
ECE-Region, Vorbereitungen fur die Volks- und
Wohnungszahlungsrunde 2000 sowie Bildungs- und
Ausbildungsstatistiken.

Bei dem Thema ,Finanzstatistiken und -indikatoren
angesichts der Wirtschaftskrise in Asien® ergab sich
Ubereinstimmung hinsichtlich der Bedeutung von
finanzstatistischen Informationen zur Beurteilung der
finanziellen Stabilitat eines Landes. Es wurde darauf
hingewiesen, daB die vorhandene Datenbasis aus-
reicht, den Datenbedarf auf internationaler Ebene
abzudecken, jedoch Defizite bei der internationalen
Vergleichbarkeitund Nutzung der Daten zu erkennen
sind. Die Vertreterin des Internationalen Wahrungs-
fonds (IWF) kiindigte an, den IWF-Standard zur Ver-
Offentlichung wirtschafts- und finanzstatistischer
Daten kurzfristig um die Datenkategorien ,interna-
tionale Reserven® und ,Auslandsverschuldung” zu
erweitern.

Unter dem Tagesordnungspunkt ,Ubergangslander
in der ECE-Region® prasentierten einzelne Lander
ihre Erfahrungen bei der Erstellung makrodkono-
mischer Indikatoren.

Die Diskussion lber die ,Vorbereitung der Volks-
und Wohnungszéhlungen 2000" konzentrierte sich —
angesichts der hohen Kosten traditioneller Volks-
zahlungen — auf mégliche Alternativen. Die Bedeu-
tung der Volkszahlung als zentrale Datenbasis wurde
betont. Zur Unterstitzung der Volkszahlungsrunde
2000, insbesondere in den Ubergangslandern, wird
die Konferenz eine Empfehlung an die Mitgliedstaa-
ten versenden, die auf die Notwendigkeit von Zah-
lungen als unverzichtbare Grundlage fir Wirtschafts-,
Sozial- und Bevélkerungsstatistiken hinweist.

Unter dem Themenbereich ,Bildungs- und Ausbil-
dungsstatistiken wurde Uber die von der Organisa-
tion der Vereinten Nationen fur Erziechung, Wissen-
schaft und Kultur (UNESCQ) geplante Einrichtung
eines Statistikinstituts berichtet, in dem kinftig die
statistischen Arbeiten im Bereich Bildungs- und
Ausbildungsstatistiken konzentriert werden sollen.
Besonderes Augenmerk soll dabei auf die Koordi-
nierung der Arbeiten mit anderen internationalen
Organisationen gelegt werden.
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Zum diesjahrigen Seminarthema ,Beziehungen
zwischen Statistischen Amtern und Regierungen®
wurden Diskussionspapiere zu den verschiedenen
Ebenen vorgelegt, auf denen die “Fundamental
Principles” in der amtlichen Statistik angewendet
werden konnen. Im Mittelpunkt standen Fragen der
budgetaren und institutionellen Unabhangigkeit sta-
tistischer Amter sowie der Verantwortung der amtli-
chen Statistik angesichts der zunehmenden direkten
Verknupfung ihrer Daten mit politischen und admini-
strativen Entscheidungen.

Als Seminarthema fir die 47. CES-Plenarsitzung
1999 wurde ,Leistungsindikatoren fur Statistische
Amter” gewahlt.

12. Internationale
Input-Output-Konferenz

Vom 18. bis 22. Mai 1998 fand in New York die 12. In-
ternationale Input-Output-Konferenz statt, an der
rund 250 Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus etwa
30 Landern teilnahmen. In etwa 50 Veranstaltungen
wurden Uber 200 Beitrage vorgestellt, die einen aus-
gezeichneten Uberblick Uber den internationalen
Stand der Berechnung und die Auswertung von
Input-Output-Tabellen gewinnen lieBen. Hohepunkte
der Konferenz waren die Vortrage der drei Nobel-
preistrager Wassily Leontief, der die Input-Output-
Rechnung in den 30er Jahren begriindete, William
Baumol und Robert M. Solow, die einen lebhaften
Eindruck von der Geschichte dieses noch jungen
Wissenschaftszweigs gaben.

Aus Sicht des Statistischen Bundesamtes waren ins-
besondere die Beitrage Uber den Stand der Input-
Output-Rechnungen in den EU-Mitgliedslandern
und die neuen Anforderungen der Europaischen
Union, nach denen erstmalig im Jahr 2002 Input-Out-
put-Tabellen fur die Berichtsjahre 1995 bis 1999 ge-
liefert werden mussen, sowie uber input-Output-
Rechnungen und -Modelle mit umweltdkonomi-
schen Fragestellungen von besonderem Interesse.
Im Hinblick auf die enge Kooperation des Statisti-
schen Bundesamtes mit dem russischen statisti-
schen Amtund dem chinesischen Zentralamt waren
auch Berichte russischer und chinesischer Statisti-
ker Uber den Stand der Arbeiten beim Ubergang auf
die internationalen Konzepte des System of National
Accounts (SNA) und die dabei auftretenden Schwie-
rigkeiten von Bedeutung.

Die nachste internationale Input-Output-Konferenz
wird im Jahr 2000 in Urbino (Italien) stattfinden.
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Kurznachric hten

Aus Europa

AusschuB fir das Statistische
Programm/18. EWR-Konferenz

und Konferenz der Leiter der nationalen
Statistischen Zentralamter

der EU und des EWR

Unter Teilnahme der Leiter der nationalen Statisti-
schen Zentralamter der Européaischen Union (EU)
sowie der weiteren Staaten des Europaischen Wirt-
schaftsraums (EWR)fanden vom 27. bis 29. Mai 1998
in Stockholm die 29. Sitzung des Ausschusses fiir
das Statistische Programm (ASP)/18. EWR-Kon-
ferenz sowie die 84. Amtsleiterkonferenz statt.

Zur Abstimmung lag dem ASP der Entwurf einer
Entscheidung der Kommission zur Anderung von An-
hang A der Verordnung (EG) Nr. 2223/96 des Rates
zum Européaischen System Volkswirtschaftlicher Ge-
samtrechnungen auf nationaler und regionaler Ebene
in der EG im Hinblick auf die Grundsatze zur Preis-
und Volumenmessung vor. Mehrere Mitgliedstaaten
pladierten in der Aussprache dafur, eine Ubergangs-
phase bis zum Jahr 2005 vorzusehen und vor einer
rechtsverbindlichen Festlegung der methodischen
Details die Ergebnisse dervorgesehenen Testphase
abzuwarten. Auch der deutsche Vertreter beflirwor-
tete eine derartige Modifizierung des Entwurfs und
wandte sich noch einmal gegen die vorgesehene
jahrlich wechselnde Preisbasis, die nach Uberzeu-
gung der deutschen Seite unter Qualitatsaspekten
nicht gerechtfertigt ist. Der Verordnungsentwurf
wurde gegen das Votum Deutschlands bei Stimm-
enthaltung ltaliens und Osterreichs angenommen.

Ein weiterer wichtiger Diskussionspunkt waren die
Durchfuhrungsbestimmungen der neuen Verord-
nung Uber die Arbeitskrafteerhebung, die vom ASP
als RegelungsausschuB im schriftlichen Verfahren
mit qualifizierter Mehrheit angenommen wurden.
Vom Statistischen Amt der Europaischen Gemein-
schaften (Eurostat) wurde auf Anfrage der deutschen
Delegation bestatigt, daB mit der Durchfuhrungsver-
ordnung keine verbindliche Festlegung fur das erst
skizzenhaft vorliegende Mehrjahresprogamm der
Ad-hoc-Module getroffen wird. Mit ihrem zustim-
menden Votum gab die deutsche Delegation eine
entsprechende Protokollerklarung ab. Aufgrund von
Divergenzen Uber das von Eurostat gemeldete
Abstimmungsergebnis wurde dieses fur nichtig
erklart und die Abstimmung wiederholt. Der Verord-
nungsentwurf wurde angenommen. Im dbrigen
stellte der ASP klar, daB das schriftliche Verfahren
kunftig nur noch in begriandeten Ausnahmefallen
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angewandt werden soll und daB Eurostat aus-
stehende Voten nicht als Zustimmung werten darf.

Ein weiterer Beratungspunkt waren zwei Leitlinien
zum Harmonisierten Verbraucherpreisindex (HVPI),
die die Behandlung von Preisnachldassen und die
Behandlung abgelehnter Preisbeobachtungen (d.h.
ungewdohnlicher Abweichungen) betrafen. Die Auf-
fassung der deutschen Delegation, daB Leitlinien nur
ein erster Schritt zur Harmonisierung im Rahmen des
HVPI sein kénnen und daB das Harmonisierungsziel
nur mit rechtsverbindlichen Vorschriften erreicht wer-
den kann, wurde auch von anderen Mitgliedstaaten
geteilt. Der ASP stimmte den vorgeschlagenen Leit-
linien zu.

Das Statistische Arbeitsprogramm fiir das Jahr 1999,
das dem ASP auf seiner Mai-Sitzung erstmalig vor-
gelegt wurde, enthalt Angaben zu den aus den
Unionspolitiken hergeleiteten sektoralen Prioritaten,
dem voraussichtlichen Budget Eurostats sowie den
statistischen Themenbereichen. Nach Auffassung
des deutschen Vertreters im ASP sollten klare
Arbeitsprioritédten gesetzt werden. Die Belastungen
durch neue Arbeiten sollten unter Berlicksichtigung
der Umsetzungsbedingungen in den Mitgliedstaa-
ten aufgewogen werden, indem weniger dringliche
Arbeiten zurickgestellt oder aufgegeben werden.
Die Mehrheit der ASP-Mitglieder schloB sich dieser
Auffassung an.

Beraten wurde ferner iiber die Ubermittlung der prio-
ritaren Konjunkturindikatoren fur die Europaische
Zentralbank (EZB) an Eurostat auf der Grundlage ei-
ner im Entwurf vorgelegten Verpflichtungserklarung
in Form eines “Gentlemen’s Agreement”. Um die ge-
forderten Indikatoren inhaltlich naher zu spezifizieren,
beschloB der ASP, unverziglich eine Task Force ein-
zuberufen, die den Entwurf fir eine bilaterale Verein-
barung der Leiter der Statistischen Amter der Mit-
gliedstaaten mit Eurostat aber die Lieferung von Kon-
junkturindikatoren fur EZB-Zwecke erarbeiten soll.

Bei der Diskussion des Berichts zur Evaluierung der
Leadership Groups (LEGs), die unter Flihrung eines
Mitgliedstaates methodische Vorschlage fir die
Weiterentwicklung ausgewabhlter Statistikbereiche
erarbeiten, stimmten die Mitglieder des ASP in ihrer
grundsatzlich positiven Bewertung der LEGs als
Instrumente der Zusammenarbeit dberein. Die deut-
sche Delegation sprach sich fur eine Verlangerung
des Mandats der LEG , Gesundheitsstatistik® aus,
wahrend sie dafur pladierte, die Arbeiten der LEG
~Kulturstatistik” einzustellen. Das Mandat wurde
jedoch von einer Mehrheit des ASP flr beide LEGs
um ein Jahr verlangert, mit der Aufforderung an die
LEG ,Kulturstatistik®, einen Zeitplan fir inre Arbeiten
vorzulegen.
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Kurznachrichten

Beraten wurden ferner die Zusammenarbeit im Rah-
men des TACIS-Programms, der Bericht an den Rat
Uber das Mehrjahresprogramm 1994 bis 1997 fur die
Statistiken iber Forschung, Entwicklung und Inno-
vation sowie die statistische Zusammenarbeit im
Rahmen von PHARE. Angesprochen wurde auf deut-
sche Initiative auch der Abstimmungsbedarf bei
Eurostat-Veroffentlichungen iber Sachverhalte, zu
denen verdffentlichte Ergebnisse der Statistischen
Amter der Mitgliedstaaten vorliegen.

Die 84. Konferenz der Leiter der nationalen Statisti-
schen Zentralamter der Européaischen Unionund des
Europaischen Wirtschaftsraums wurde vom 28, bis
29. Mai in Form eines Seminars mit dem Thema
~Qualitatssicherung in der Statistik” durchgefuhrt. In
seinem Beitrag zum Thema ,Verbesserung der
Qualitat des Européaischen Statistischen Systems*
betonte das Statistische Bundesamt nach dem Prin-
zip der Subsidiaritat die Eigenverantwortlichkeit je-
des Statistischen Amtes fur die Qualitat seiner Stati-
stiken und wies auf den Zielkonflikt zwischen Quali-
tatssicherung und standig wachsenden statistischen
Anforderungen hin.

Einflhrung des ISO-Alpha-2-Landercodes
im Landerverzeichnis fur die
AuBenhandelsstatistik

Das Landerverzeichnis fur die Statistiken des AuBen-
handels und des Handels zwischen den Mitglied-
staaten der Europaischen Union (LVZ), auch Geo-
nomenklatur (GEONOM) genannt, legt die Gliede-
rung der AuBenhandelsdaten nach Landern verbind-
lich far alle Mitgliedstaaten fest. Die Modalitaten
seiner Erstellung, Pflege und Anwendung sind in
Artikel 9 der Verordnung (EG) Nr. 1172/95 des Rates
Uber die Statistiken des Warenverkehrs mit Dritt-
landern festgelegt. Fur die Statistiken des Warenver-
kehrs zwischen den Mitgliedstaaten regelt Artikel 10
der Verordnung (EWG) Nr. 3046/92 die Anwendung
des La&nderverzeichnisses flir die AuBenhandels-
statistik durch die 15 Mitgliedstaaten. Es wird ein-
heitlich fir beide Teile der AuBenhandelsstatistik an-
gewendet und in der Regel jahrlich an den statisti-
schen Bedarfund die zwischenzeitlich eingetretenen
geopolitischen Veranderungen angepaBt.

Das Landerverzeichnis dient ausschlieBlich statisti-
schen Zwecken. Aus den verwendeten Lander-
bezeichnungen kann keine Bestatigung oder Aner-
kennung des politischen Status eines Landes oder
Grenzen seines Gebietes abgeleitet werden. Fir die
Codierung der — bis auf wenige Ausnahmen (z.B.
Mitgliedstaaten der Européischen Union, Lander der
Gemeinschaft unabhangiger Staaten) nach Konti-
nenten und innerhalb der Kontinente nach ihrer geo-
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graphischen Lage angeordneten — Lander und
Gebiete wurde bisher ein dreistelliger numerischer
Code verwendet.

Im Lichte der SLIM-Initiative (Simpler Legislation for
the Internal Market =Vereinfachte Gesetzgebung fur
den Binnenmarkt) wurde auch die Frage der Codie-
rung der Lander und Gebiete im Landerverzeichnis
flr die AuBenhandelsstatistik Uberprift. Die Verord-
nung (EG) Nr. 374/98 des Rates (Abl. Serie L 48 vom
19. Februar 1998) legt nunmehr die Verwendung der
zweibuchstabigen Codierung der Internationalen
Norm ,Codes fir Landernamen (ISO 3166:1993)" fur
das Landerverzeichnis fur die AuBenhandelsstatistik
fest. Die ISO 3166 ist durch das Europaische Komi-
tee fir Normung als Europaische Norm anerkannt
worden. Sie ist fir Anwendungen bestimmt, die die
Darstellung von Landern, abhangigen Gebieten oder
sonstigen Gebieten von besonderem geopoli-
tischem Interesse in kodierter Form erfordern. thr
Zweibuchstabencode Iehnt sich an die Nationalitats-
zeichen fur StraBenfahrzeuge an, wurde aber auch
aus anderen Quellen abgeleitet; eine Ubereinstim-
mung ist deshalb nicht gegeben. Es ist zu beachten,
daB die ISO 3166 keine Klassifikation ist, sondern
lediglich eine Liste der o.a. Einheiten. Auf die Struk-
turvon Landerverzeichnissen hat sie deshalb keinen
EinfluB.

Die Anwendung des ISO-Alpha-2-Landercodes im
Landerverzeichnis ist nicht zwingend vorgeschrie-
ben. Die Umstellung auf diesen Code im Lander-
verzeichnis fur die AuBenhandelsstatistik soll aber
den Anmeldern kiinftig die Umsetzung vonin betrieb-
lichen Datenverarbeitungssystemen gespeicherten
ISO-Alpha-2-Landercodes auf dreistellige Zahlen-
codes ersparen. In vereinzelten Fallen werden aber
wegen der Abweichungen des Landerverzeichnis-
ses von anderen Landergliederungen weiterhin Um-
setzungen in der Landercodierung vorgenommen
werden mussen.

Eine vorlaufige Fassung des ab 1. Januar 1999 gul-
tigen Landerverzeichnisses mit einer Gegenuber-
stellung des bisherigen dreistelligen numerischen
Codes und des ISO-Alpha-2-Landercodes kann ko-
stenlos beim Statistischen Bundesamt angefordert
werden (Fax: 06 11/753965).

Weitere Informationen sind im Statistischen Bundes-
amt bei Gruppe V B, Telefon (06 11)7524 74, erhalt-
lich.
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Kurznachrichten
Kompakt

3,8 % Wirtschaftswachstum
im ersten Vierteljahr 1998

Das Bruttoinlandsprodukt, der Wert der in Deutsch-
land erwirtschafteten Leistung, nahm im ersten Quar-
tal 1998 im Vergleich zum ersten Quartal 1997 real um
3,8% zu. Dies war der hochste Anstieg seit der deut-
schen Vereinigung. Allerdings standen im ersten
Vierteljahr 1998 zwei Arbeitstage mehr fur die Pro-
duktion zur Verfligung als ein Jahr zuvor. Auch die
mildere Witterung und moglicherweise vorgezogene
Kéaufe aufgrund der Mehrwertsteuererhdhung zum
1. April 1998 begiinstigten das wirtschaftliche
Wachstum. Im fritheren Bundesgebiet erhdhte sich
das Bruttoinlandprodukt real um 3,8 %, in den neuen
Landern und Berlin-Ost um 4,0%.

Nach rechnerischer Ausschaltung von saison- und
kalenderbedingten Schwankungen (Verfahren der
Deutschen Bundesbank) nahm das Bruttoinlands-
produkt im ersten Quartal 1998 gegenuber dem
Vorquartal um 1% zu.

Neben den wiederum stark gestiegenen Ausfuhren
(+13,4%) gewinnt auch die Investitionstatigkeit
mittlerweile an Fahrt. In Ausristungen wurde um
10,7 % mehr investiert.

Diese und weitere Ergebnisse der Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen kdénnen im Internet
(http://www statistik-bund.de) abgerufen werden.

Die Kinder- und Jugendhilfe
und ihre Statistik

1997 erschien eine zweibandige Publikation von
Thomas Rauschenbach und Matthias Schilling Uber
,Die Kinder- und Jugendhilfe und ihre Statistik" als
Ergebnis eines an der Universitat Dortmund von 1994
bis 1996 durchgeflihrten Forschungsprojektes ,Eva-
luation der amtlichen Jugendhilfe-Statistik*. Die Ver-
offentlichung wurde durch das Bundesministerium
flir Familie, Senioren, Frauen und Jugend geférdert.

Band | ,Einflihrung und Grundlagen® erlautert die
Aufgaben der Kinder- und Jugendhilfe-Statistik als
Dauerbeobachtung der Jugendhilfepraxis. Ein Ex-
kurs in die 70jahrige Geschichte betrachtet die Wur-
zein der amtlichen Jugendhilfe-Statistik, zum Bei-
spiel die Reichsjugendwohlifahrts-Statistik und die
Statistik zum Jugendwohlfahrtsgesetz, sowie die
Entwicklung des neuen Erhebungskonzepts, das im
Zuge der Einfihrung des Achten Buches Sozial-
gesetzbuch (Kinder- und Jugendhilfegesetz— KJHG)

StBA, Wirtschaft und Statistik 6/1998

vorgelegt wurde. Die systematische und einheitliche
Darstellung der Teilstatistiken des neuen KJHG
ermoglicht einen problemlosen Einstieg in den Auf-
bau und die Auswertungsmaoglichkeiten der einzel-
nen Teilerhebungen. Der Weg der Daten von der
Erhebung, der die Umsetzung der Konzeption vor-
ausging, bis zur Verdffentlichung wird ebenso auf-
gezeigt wie ihre Nutzungsmaoglichkeiten.

Band Il ,Analysen, Befunde und Perspektiven” ent-
halt Einzelbeitrage von Fachleuten, in denen die elf
Teilerhebungen der Kinder- und Jugendhilfe-Stati-
stik einer Analyse hinsichtlich Aufbau, Inhalt und Er-
gebnis unterzogen werden, aber auch Ubergreifende
Problembereiche wie Nutzung und Aussagekraft so-
wie Fragen der Validitat kritisch beleuchtet werden.

Beide Bande kénnen dazu beitragen, den Zugang zu
den Grundlagen und Ergebnissen der Kinder- und
Jugendhilfe-Statistik sowie ihrer Anwendung in der
Sozialpolitik zu erleichtern.

Band 1 ,Einfihrung und Grundlagen — 1997" und
Band 2 ,Analysen, Befunde und Perspektiven —
1997 der Veroffentlichung ,Die Kinder- und Jugend-
hilfe und ihre Statistik* von Thomas Rauschenbach
und Matthias Schilling sind unter ISBN 3-472-03021-6
bzw. 3-472-03022-4 zu beziehen.

Weitere Informationen zur Jugendhilfe-Statistik er-
halten Sie im Statistischen Bundesamt, Zweigstelle
Berlin, Telefon (030) 232467 59.

Aus diesem Heft

Neuberechnung von
AuBenhandelsvolumen und -indizes
auf Basis 1991

Der vorliegende Aufsatz berichtet
Uber die Umbasierung der Volumen-
und Indexberechnung der AuBen-
handelsstatistik auf das Basisjahr
1991. Entsprechend dem Vorgehen
bei den anderen Indizes der amt-
lichen Statistik wurde dieses Basisjahr auch in der
AuBenhandelsstatistik gewahlt, da nach der deut-
schen Vereinigung fur dieses Jahr erstmals Daten fur
Deutschland insgesamt vollstandig zur Verfugung
standen. Der Aufsatz beschreibt in den einleitenden
Kapiteln die Methode der Volumen- und Index-
berechnung und stellt anschlieBend die Ergebnisse
der Neuberechnung vor.
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Aufgabe der Volumenberechnungist die Darstellung
derrealen Entwicklung des AuBenhandels. Daneben
werden noch drei Indizes berechnet, mit deren Hilfe
sich die isolierte Wert- und Mengenentwicklung des
AuBenhandels im Zeitablauf verfolgen laBt.

Ein Ergebnis der Neuberechnung war, daB die Ent-
wicklung derverschiedenen Indizes im Zeitablauf auf
Basis 1991 sehr ahnlich ausfallt wie auf Basis 1980.
Dazu diirfte beigetragen haben, daB die Methode
und das Berechnungsverfahren bei der Neuberech-
nung des AuBenhandelsvolumens und der -indizes
gegenuber der letzten Umbasierung nicht grundle-
gend verandert wurden.

Inlandstourismus 1997

o o 1997 wurden in Deutschland 287,2
% Mill. Ubernachtungen gezéhlt. Das
e waren 4,3% weniger als im Vorjahr.
0 O " Diese Entwicklung wurde sehr stark

beeinfluBt durch den massiven Ein-
bruch im Kurbereich. So schlug sich
der Riickgang der Ubernachtungen auch nur beiden
inlandischen Gasten nieder, da der Kurbetrieb fast
ausschlieBlich von dieser Gastegruppe getragen
wird. Die Ubernachtungen der auslandischen Gaste
nahmen dagegen um 3,5% zu.

Der Ruckgang im Kurbereich wird vor allem bei der
nach Betriebsarten differenzierten Betrachtung deut-
lich. Die Zahl der Ubernachtungen in Sanatorien und
Kurkrankenhdusern verringerte sich 1997 gegentiber
dem Vorjahr um mebr als ein Viertel (— 26,2 %). Dem-
gegenuber konnte das eigentliche Beherbergungs-
gewerbe (ohne Sanatorien und Kurkrankenhauser)
seine Ubernachtungszahlen gegeniiber 1996 gering-
fagig verbessern (+ 0,3 %).

Auch die Ergebnisse nach Gemeindegruppen
bestatigen diese Tendenz. Die in Heilbadern im
friheren Bundesgebiet gezahlten Ubernachtungen
verringerten sich 1997 gegenuber dem Vorjahr um
18,0 %. Fur die neuen Bundeslander liegt ein Nach-
weis der Ergebnisse nach Gemeindegruppen fir das
Jahr 1997 noch nicht vor.

Die neuen Lander und Berlin-Ost verzeichneten ins-
gesamt wiederum eine gunstigere Entwicklung als
das frihere Bundesgebiet, doch liegen nicht mehr
alle neuen Lander in der Rangliste der Zuwachsraten
bei den Ubernachtungen vorn. Sachsen-Anhalt und
Thiringen muBten erstmals seit der Aufnahme der
Beherbergungsstatistik in den neuen Bundeslén-
dern Riickgange bei den Ubernachtungszahlen hin-
nehmen.
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In Deutschland stand in den 53830 Betrieben des
Beherbergungsgewerbes im Juli 1997 eine Uber-
nachtungskapazitat von rund 2,4 Mill. Gastebetten
zur Verfugung. Gegentiber Juli 1992 ist die Zahl der
Betriebe um 8,7 %, die Zahl der angebotenen Betten
sogar um 17,8% angestiegen. Die Ubernachtungs-
kapazitaten wurden vor allem in den neuen Bundes-
landern ausgeweitet, mit Schwerpunkt in der Hotel-
lerie (gedffnete Betriebe: + 168,8 %, angebotene Bet-
ten: +120,4%). In dem gleichen Zeitraum sank aller-
dings in den neuen Bundeslandern die Kapazitats-
auslastung in der Hotellerie von 39,8 auf 29,9 %.

Eisenbahnverkehr 1997

In Deutschland waren im Jahr 1997
s insgesamt 102 Eisenbahnunterneh-
men am &ffentlichen Eisenbahn-

W | verkehrbeteiligt. Diese Unternehmen

™ | haben insgesamt 1735 Mill. Fahr-
gaste befordert und rund 322 Mill. t
Guter transportiert; aus diesen Leistungen wurden
Einnahmen in H8he von 16,5 Mrd. DM erzielt. Das
Passagieraufkommen blieb im Vergleich zum Vor-
jahr annahernd unverandert (+0,1%), wahrend das
Guteraufkommen um 0,7 % anstieg. Bei den Einnah-

men wurde im Personenverkehr ein Plus von 4,9 %,
im Guterverkehr ein Minus von 3,5% verzeichnet.

Fur die Abwicklung dieser Verkehrsleistung wurden
rund 278000 Beschéftigte (Stand: Ende 1996) auf
einem Schienennetz von rund 44500 km (Stand:
Ende 1996) eingesetzt. In dem Beitrag werden, neben
naheren Ausfuhrungen zu den o.a. Themen, noch
Angaben zu Fahrzeugbestanden und Unfallen ver-
offentlicht.

Unternehmen der Binnenschiffahrt 1997

Die Statistik der Unternehmen der

—4£~ | Binnenschiffahrt liefert Ergebnisse

Uber inlandische Unternehmen, die

e Personen- oder Giterbeférderung

mit Binnenschiffen betreiben. Unter-

nehmen, die Binnenschiffahrt als

Neben- oder Hilistatigkeit austben, werden nur liber

diesen Ausschnitt ihrer gesamten Tatigkeit befragt.

Dagegen mussen Unternehmen mit Binnenschiffahrt

als Haupttatigkeit Uber ihre gesamte wirtschaftliche
Tatigkeit berichten.,

Der Beitrag stellt Ergebnisse zur Tatigkeit der Unter-
nehmen in funktionaler und in institutioneller Ab-
grenzung vor. Die funktionale Darstellung ermoglicht
vor allem einen Uberblick (iber die Binnenschiffahrts-
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tatigkeit aller befragten Unternehmen, die institutio-
nelle Darstellung gibt dagegen Einblicke in die wirt-
schaftliche Gesamtlage derjenigen Unternehmen,
die Binnenschiffahrt als Haupttatigkeit austben.
Beide Darstellungsformen haben ihre eigenstandige
Berechtigung und ergeben nur gemeinsam ein
abgerundetes und vollstandiges Bild Uber die Lage
und Entwicklung in der deutschen Binnenschiffahrt.

In funktionaler Darstellung waren zum Stichtag 30.
Juni 1997 insgesamt 1385 in Deutschland ansassige
Unternehmen in der Binnenschiffahrt tatig; das waren
drei mehr als im Vorjahr. Diese Unternehmen verfug-
ten Uber 3285 Binnenschiffe (= 1,7 %) zur Guter- und
Personenbefdrderung. Die Beschaftigung in den
Unternehmensteilen ,Binnenschiffahrt* ging um 423
Personen (—4,9%) auf 8190 Personen zurlck. 1996
erzielten die Unternehmen mit 2,02 Mrd. DM einen
um 2,0% héheren Umsatz aus Binnenschiffahrt als im
Vorjahr.

In institutioneller Darstellung waren von den 1997
ausschlieBlich oder (iberwiegend in der Binnen-
schiffahrt tatigen 1278 Unternehmen 79% Guter-
schiffahrts- und 21 % Personenschiffahrts-Unterneh-
men. Der Gesamtumsatz dieser Unternehmen, also
einschlieBlich der Umsatze aus Tatigkeiten auBer-
halb der Binnenschiffahrt, im Jahr 1996 in Héhe von
rund 2,5 Mrd. DM wurde zu 86% von Unternehmen
der Guterschiffahrt erzielt, die restlichen 14% erwirt-
schafteten Unternehmen der Personenschiffahrt.
Gegenuber dem Vorjahr stieg der Gesamtumsatz der
Unternehmen mit Schwerpunkt in der Binnenschiff-
fahrtum 7,9%.

Binnenschiffahrt 1997

Der Beitrag kommentiert die Entwick-
—as lung des Guterverkehrs auf deut-
schen BinnenschiffahrtsstraBen im

a Jahr 1997. Dargestellt werden die
Hauptverkehrsrelationen, die Guter-

struktur, der Containerverkehr, die
Beforderungsanteile ausgewahlter Flaggen sowie
die Guterumschlage der wichtigsten Hafen. Des wei-
teren werden in dem Beitrag die Auswirkungen von
ungunstigen Witterungsbedingungen und von kon-
junkturellen Veranderungen in der Industrie auf die
Binnenschiffahrtstatigkeit naher untersucht. Ab-
schlieBend wird ein Ausblick auf die Entwicklung der
Beforderungsleistung der Binnenschiffahrt in der
nachsten Zukunft gegeben.

Im Jahr 1997 kam es zu einem Wiederanstieg der
Transportleistung der Binnenschiffahrt. Dabei er-
reichten der grenziberschreitende Empfangund der
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Transitverkehr neue Hochststande, der innerdeut-
sche Verkehr nahm dagegen weiter ab. Ein héheres
Jahresergebnis verhinderten vor allem die widrigen
Witterungsbedingungen zum Jahresanfang und im
Herbst. Die kraftige Expansion der Stahlproduktion
und die Rezession in der Bauindustrie halten erheb-
lichen EinfluB auf das Binnenschiffahrtsgeschehen.
Der Boom im Containerverkehr setzte sich auch im
Jahr 1997 fort. Der Anteil der deutschen Flagge ging
weiter zurick. Fur das Jahr 1998 zeichnet sich eine
weitere Steigerung von Befdrderungsvolumen und
Transportleistung ab. Die deutsche Binnenschiffahrt
konnte im laufenden Jahr einen Teil des in der Ver-
gangenheit verlorenen Terrains zurickgewinnen.

Studierende im
Wintersemester 1997/98

Im vorliegenden Beitrag werden die
wichtigsten Eckzahlen aus dem so-
genannten ,Vorbericht* der Studen-
tenstatistik des Wintersemesters
1997/98 — wie zum Beispiel die Ge-
samtzahl der Studierenden und Stu-
dienanfanger nach Geschlecht, Hochschularten und
Fachergruppen - dargestellt und erlautert. Dartber
hinaus wird die Entwicklung der Studierenden- und
Studienanfangerzahlen innerhalb der letzten funf
Jahre analysiert.

An den Hochschulen in Deutschland waren den vor-
laufigen Ergebnissen zufolge im Wintersemester
1997/98 insgesamt 1,83 Mill. Studierende einge-
schrieben, davon waren 797 400 bzw. 43,5 % Frauen.
Der Anteil der auslandischen Studierenden lag bei
8,6% (158000).

Gegenlber dem Wintersemester 1993/94 ist die Ge-
samtzah! der Studierenden leicht zurickgegangen
(—34500 bzw. —1,8%). Die Zahl der Frauen istim Be-
trachtungszeitraum jedoch um 46 300 bzw. 6,2% an-
gestiegen; dadurch hat sich der Frauenanteil um 3,3
Prozentpunkte erhdht. Ebenfalls angestiegen ist die
Zahl der auslandischen Studierenden, und zwar um
23600 oder 17,6 %. Die Verteilung der Studierenden
nach Fachergruppen blieb im Zeitverlauf indessen
relativ stabil. Nach wie vor war mit fast einem Drittel
(30,9%) der Gesamtstudierendenzahl die Facher-
gruppe .Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissen-
schaften” am starksten besetzt. An zweiter und drit-
ter Stelle standen die ,Sprach- und Kulturwissen-
schaften” (23,0 %) sowie die ,Ingenieurwissenschaf-
ten” (17,5%).

266700 Studierende, darunter 129300 Frauen,
schrieben sich im Studienjahr 1997/98 (Sommer-
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semester 1997 und Wintersemester 1997/98) erst-
mals an einer deutschen Hochschule ein (Studien-
anfanger im 1. Hochschulsemester). Darunter waren
39200 Studienanfanger mit einer auslandischen
Staatsangehorigkeit, das entspricht 14,7 % der Ge-
samtzahl der Studienanfanger. Die Studienanfanger-
zahl ist gegenuber dem Vorjahr nahezu unverandert
geblieben (=500 bzw. —0,2%). Die meisten Studien-
anfanger des Studienjahres 1997/98 wahlten wieder
ein Studienfach der ,Rechts-, Wirtschafts- und So-
zialwissenschaften” (94900 bzw. 35,6 % aller Studien-
anfanger). Das waren nochmals 1100 (1,1%) mehr
als im Vorjahr. Die Zahl der Studienanfanger in den
~Ingenieurwissenschaften” nahm hingegen—wie be-
reits in den Vorjahren — weiterhin ab.

Ergebnisse der Sozialhilfe- und
Asylbewerberleistungsstatistik 1996

Zum Jahresende 1996 erhielten ins-
gesamt 2,69 Mill. Personen in 1,38
Mill. Haushalten Sozialhilfe im enge-
ren Sinne (d. h. laufende Hilfe zum
Lebensunterhalt auBerhalb von Ein-
richtungen). Damit ist die Empfanger-
zahl gegenuber 1995um 5,1 % angestiegen. Ein Blick
auf die Sozialhilfequoten (Anzahl der Hilfebezieher/
-innen an der jeweiligen Bevolkerung in %) ergibt
folgende Zusammenhange: Kinder sind relativ hau-
fig unter den Sozialhilfeempfangern anzutreffen.
Frauen haben ein hdheres Soziathilferisiko als Man-
ner; auslandische Staatsangehdrige ein héheres als
deutsche. Die Sozialhilfequote ist im friheren Bun-
desgebiet hoher als in den neuen Landern und Ber-
lin-Ost. Im friheren Bundesgebiet ist ein deutliches
Nord-Sud-Gefalle erkennbar (d. h. relativ hohe Quo-
ten im Norden, niedrige Quoten im Suden). Unter
Berucksichtigung des angerechneten Einkommens
wurden pro Haushalt im Schnitt 800 DM Sozialhilfe im
engeren Sinne ausgezahlt. Die bisherige Bezugs-
dauer lag im Durchschnitt bei etwas mehr als zwei
Jahren. Knapp die Halfte (48,3%) der Empfanger-
haushalte sind Kurzzeitbezieher, das heiBt ihre bis-
herige Bezugsdauer betrug weniger als ein Jahr. In
10,4% der Falle handelte es sich um Langzeitbe-
zieher mit einer bisherigen Bezugsdauer von min-
destens funf Jahren.

Fur das Jahr 1996 wurden zur Statistik 1,41 Mill. Emp-
fanger/-innen von Hilfe in besonderen Lebenslagen
gemeldet. Am haufigsten, und zwar in 36,1% der
Falle, wurden Leistungen der Krankenhilfe gewahrt.
Danach folgte die Hilfe zur Pflege (30,3 %) sowie die
Eingliederungshilfe fur Behinderte (29,8 %). Infolge
der Pflegeversicherung waren bei der Hilfe zur Pflege
die Empfangerzahlen stark rickliaufig.
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Im Jahr 1996 wurden in Deutschland 49,8 Mrd. DM fur
Leistungen nach dem Bundessozialhilfegesetz aus-
gegeben; nach Abzug der Einnahmen in Hohe von
8,8 Mrd. DM beliefen sich die reinen Sozialhilfeaus-
gaben auf 41,0 Mrd. DM. Dies entspricht einem Ruck-
gang von 3,8% gegeniber dem Vorjahr. Ursachlich
dafur ist der Ausgabenruckgang bei der Hilfe zur
Pflege infolge der Leistungen der Pflegeversicherung.

Regelleistungen zur Deckung des taglichen Bedarfs
nach dem Asylbewerberleistungsgesetz erhielten
zum Jahresende 1996 insgesamt 490000 Personen.
Die Zahl der Leistungsbezieher/-innen hat sich damit
gegenuber dem Vorjahr kaum verandert. Das Durch-
schnittsalter aller Hilfebezieher/-innen betrug 23,8
Jahre. In der Mehrzahl kamen die Asylbewerber und
-bewerberinnen aus Jugoslawien (Serbien, Monte-
negro) (31,1%), Bosnien-Herzegowina (17,9%) und
der Turkei (11,6%). Die Bruttoausgaben fir Leistun-
gen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz betru-
gen im Jahr 1996 in Deutschland 5,6 Mrd. DM, nach
Abzug der Einnahmen in Hohe von knapp 0,2 Mrd.
DM beliefen sich die reinen Ausgaben auf 5,4 Mrd.
DM. Dies entspricht einem Zuwachs von 25%
gegenuber dem Vorjahr.

Schulden der 6ffentlichen Haushalte 1997

Ende 1997 belief sich der Schulden-
stand aller offentlichen Haushalte auf
2191,3Mrd. DM, das sind 4,7 % mehr
als im Vorjahr.

Mit 460,1 Mrd. DM nahmen die &ffent-
lichen Haushalte im Laufe des Jahres
11,6 % weniger auf als im Vorjahr, gleichzeitig tilgten
sie mit 351,2 Mrd. DM 25,9% mehr.

[(n dem Beitrag werden Stand und Bewegung (Schul-
denaufnahme und -tilgung), die Fristigkeit der auf-
genommenen Mittel sowie die Falligkeitsstruktur der
Offentlichen Schulden (Bund einschl. seiner Sonder-
vermogen, Lander, Gemeinden und Gemeinde-
verbande, Zweckverbande sowie Krankenhauser mit
kaufmannischem Rechnungswesen) dargestelit.

Aufwendungen fur den Lebensunterhalt
von Kindern

Die 6konomische Situation von Fami-
lien mit Kindern gehért zu den zentra-
len Themen gesamtgesellschaftli-
cher Untersuchungen. Insbesondere
interessiert haufig die Frage, welche
zusatzlichen Belastungen Haushal-
ten mit Kindern im Vergleich zu kinderlosen Haus-
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halten entstehen. Die Schwierigkeit bei der Beant-
wortung solcher Fragestellungen liegt meistin einer
unzureichenden Datengrundlage. Im Gegensatz zum
Einkommen werden Ausgaben nicht differenziert
nach den Personen im Haushalt erhoben, sondern
nur fir den Haushalt insgesamt. Auf Initiative des
damaligen Bundesministeriums fur Jugend, Familie,
Frauen und Gesundheit wurde deshalb erstmals bei
der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1988
der Versuch unternommen, die Ausgaben der Haus-
halte fur den Privaten Verbrauch so weit wie moglich
nutzenadaquat den einzeinen Haushaltsmitgliedern
zuzuordnen, und damit die Grundlage zu schaffen,
die Ausgaben fur den Privaten Verbrauch fur Kinder
zu ermitteln. Ergebnisse aus dem Jahr 1988, die in
dieser Zeitschrift veroffentlicht worden sind, sollen
nun durch Zahlen aus dem Jahr 1993 erganzt wer-
den. In dem Beitrag werden Ergebnisse Gber Kinder-
kosten des Erhebungsjahres dargestelit, Veran-
derungen zu 1988 aufgezeigt und, da die neuen Lan-
der erstmals in die Erhebung einbezogen waren,
auch Vergleiche zwischen Ost und West angestellt.
Wie fir das Jahr 1988 sind in die Auswertung auch
diesmal wieder Haushalte von Alleinerziehenden mit
einem Kind und von Ehepaaren mit einem bzw. zwei
Kindern einbezogen worden. Sie reprasentieren mit
83 % allerdings den Uberwiegenden Teil aller Haus-
halte mit Kindern.

Far ein Kind im friheren Bundesgebiet wurden in
Haushalten von Alleinerziehenden 669 DM pro Mo-
nat aufgewendet, in den neuen Landern und Berlin-
Ost509 DM, also 160 DM weniger. Bei Ehepaaren mit
einem Kind betrugen die Ausgaben fir ein Kind 832
DM im Westen und 654 DM im Osten. Bei den Ehe-
paaren mit zwei Kindern im Westen reduzierten sich
die Aufwendungen pro Kind zwar gegeniber den
Ehepaaren mit einem Kind um rund 250 auf 588 DM,
aberinsgesamt hatten sie mit 1176 DM fir beide Kin-
der die absolut hohere Belastung zu tragen. In den
vergieichbaren Familien im Osten lagen die ent-
sprechenden Werte bei 454 bzw. 908 DM. Die im Ver-
gleich zu westdeutschen Haushalten geringeren
Kinderkosten im Osten traten nicht nur bei den
Durchschnittswerten pro Haushaltstyp auf, sondern
auch bei gleichem Einkommen. Der Hauptgrund
dafar waren die im Jahr 1993 im Osten niedrigeren
Mieten, die jedoch in der Zwischenzeit erheblich ge-
stiegen sind. Dadurch durften sich die Kinderkosten
in Ost und West annahernd angeglichen haben.
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Preise im Mai 1998

! Im Mai 1998 war das Preisklima in
Deutschland — begunstigt durch an-
haltend sinkende Importpreise —
weiterhin entspannt. Insbesondere
die GroBhandelspreise gaben zuletzt
deutlich nach. Die Entwicklung der
Erzeugerpreise gewerblicher Produkie ist seit dem
4, Quartal 1997 ebenfalls tendenziell rucklaufig, der
Index blieb in den letzten beiden Monaten unveran-
dert. Die Einzelhandels- und Verbraucherpreise zo-
gen zwar wie im Vormonat weiter an, der Anstieg war
aber angesichts der Mehrwertsteuererhhung zum
1. April 1998 vergleichsweise moderat. Die jeweiligen
Jahresveranderungsraten lagen im Mai 1998 auf
einem relativ niedrigen Niveau, bei den GroBhandels-
preisen zuletzt sogar deutlich im Minusbereich.

D.95

Weitere wichtige
Monatszahlen

Produktion

Der arbeitstaglich bereinigte Produktionsindex des
Produzierenden Gewerbes lag im April 1998 mit ei-
nem Stand von 105,4 (1991 =100) um 6,9 % niedriger
alsim Vormonatundum 2,7 % héheralsim April 1997.

AuBenhandel

Im Marz 1998 exportierten deutsche Unterneh-
men Waren im Wert von 83,9 Mrd. DM und impor-
tierten Guter fur 70,9 Mrd. DM. Das Exportergebnis
bedeutet einen neuen Nachkriegsrekord, der die bis-
herige Bestmarke vom Oktober 1997 (82,3 Mrd. DM)
deutlich ubertraf. Gegeniiber dem gleichen Vorjah-
resmonat wurde der Exportum 19,0% und der Import
um 15,6% ausgeweitet. Ein Grund fur die hohen
Zuwachse war, daB der Marz in diesem Jahr drei
Arbeitstage mehr umfaBte als im Vorjahr. Bis zum
Vorliegen tief gegliederter Ergebnisse auf Lander-
ebene 1aBt sich allerdings lediglich feststellen, daf
der AuBenhandel im Marz seine starksten Impulse
aus auBereuropaischen Landern erhielt.

Im Marz 1998 war die Ausfuhr um 8,6 % und die Ein-
fuhrum 8,5% hoher als im Februar 1998. Nach Durch-
fiihrung -einer Kalender- und Saisonbereinigung
{Berliner Verfahren, Version 4) ergaben sich hin-
gegen aufgrund des erwahnten Arbeitstageeffektes
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fur beide Handelsrichtungen nur geringe Veran-
derungen gegenlber dem Vormonat (Ausfuhr:
+0,6 % und Einfuhr: + 0,8 %).

AuBenhandel
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1) Vorlaufige Ergebnisse.
Statistisches Bundesamt 98 - 1 - 0002

Im ersten Vierteljahr 1998 erhéhten sich die kumulier-
ten Ausfuhren um knapp 16 % und die Einfuhren um
fast 13% gegenuber dem gleichen Vorjahreszeit-
raum. Die Zuwachse im ersten Quartal sind somit
weit hdher ausgefallen als verschiedene Wirtschafts-
forschungsinstitute und Verbande fiir das Gesamt-
jahr 1998 prognostiziert hatten (siehe Kurznachrich-
ten in WiSta 2/1998). Der Aufwartstrend im AuBen-
handel scheint anzudauern, zumal im Méarz der Auf-
tragseingang aus dem Ausland im Vorjahres-
vergleich weit kraftiger zulegte als die heimischen
Bestellungen.
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Neuberechnung von
AuBenhandelsvolumen
und -indizes

auf Basis 1991

Vorbemerkung

Der vorliegende Aufsatz berichtet ber die Umbasierung
der Volumen- und Indexberechnung der AuBenhandels-
statistik auf das Basisjahr 1991. Nach der deutschen Ver-
einigung ist dies das erste Jahr, fir das vollstandige Daten
fur Deutschland insgesamt zur Verfligung stehen, weshalb
alle Indizes der amtlichen Statistik auf dieses Basisjahr
umgestellt wurden. Die Berechnung von AuBenhandels-
volumen und AuBenhandelsindizes erfolgte wiederum in
der Abgrenzung des Spezialhandels, der im Verdffent-
lichungsprogramm der AuBenhandelsstatistik im Vorder-
grund steht. Berechnet wurden ausschlieBlich gesamt-
deutsche Ergebnisse, weshalb auch auf eine Rickrech-
nung fir die Jahre vor 1991 verzichtet wurde. Nach einer
Beschreibung der Methode und des Berechnungsver-
fahrens werden die Ergebnisse der Neuberechnung vor-
gestellt.

1 Aufgabe der Volumen- und Indexberechnung

Bei Wirtschaftsstatistiken besteht neben dem Nachweis
nominaler Ergebnisse ein Bedarf an einer realen Darstel-
lung der 6konomischen Strome bzw. an einer Darstellung,
inwieweit die Entwicklung der nominalen Werte durch
Mengenveranderungen oder Wertveranderungen?) be-
einfluBt wurde. Fir den AuBenhandel bedeutet dies die
Zerlegung der Exporte und Importe in ihre Mengen- und
Wertkomponenten,

Im einfachsten Falle kénnte eine Mengendarstellung an-
hand des angegebenen Gewichts der gehandelten Waren
erfolgen. Allerdings wére eine derartige Aufsummierung
von unterschiedlichen Produkten, wie zum Beispiel Toma-
ten, Stahl und Edelsteinen, wenig aussagekraftig. Zudem
liegen fir eine Reihe von Waren keine Gewichtsangaben
vor und sind auch nicht sinnvoll (z.B. bei Strom oder
Mikrochips).

Die Darstellung der realen Entwicklung des AuBenhandels
erfolgt daher in Form des AuBenhandelsvolumens. Dabei
wird die Veranderung der Wertkomponente im Zeitverlaut
ausgeklammert, indem die jeweils ein- und ausgefuhrten
Mengen des Berichtszeitraums mit einem konstanten
Durchschnittswert der Waren im Basiszeitraum bewertet
werden. Das Volumen ist demnach einfiktiver Wert, der an-
gibt, wie groB die Ausfuhr bzw. die Einfuhr gewesen ware,
wenn die Durchschnittswerte konstant geblieben waren 2)

1) Im Sinne von Wertverdnderungen der einzelnen Giiter.
2} Siehe auch Bergmann, W.. ,AuBenhandeisvolumen und AuBenhandelsindizes auf
Basis 1970“ in WiSta 12/1974, S. 823.
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Um die zeitliche Entwicklung des AuBenhandels noch
deutlicher darzustellen, als dies nominale Werte und Volu-
men tun kdnnen, werden dar(iber hinaus drei verschiedene
Indizes berechnet. Der Index der tatsachlichen Werte spie-
gelt die Veranderung der nominalen AuBenhandelsergeb-
nisse gegentiber dem Basisjahr wider. Die indizes des
Volumens und der Durchschnittswerte zeigen im Sinne der
zuvor genannten Zerlegung die entsprechende Entwick-
lung der Mengen- und Wertkomponente.

2 Methode und Berechnungsverfahren

Die Methode und das Berechnungsverfahren fir das
AuBenhandelsvolumen und die AuBenhandelsindizes
wurden anlaBlich der Umbasierung auf das Jahr 1980 aus-
flhrlich in dieser Zeitschrift beschrieben.3) Dieses Verfah-
ren wurde bei der Umbasierung auf 1991 weitgehend bei-
behalten. Im folgenden werden daher lediglich die Grund-
zlige der Methode sowie die neuen Elemente des Berech-
nungsverfahrens dargestellt.

Die Berechnung des AuBenhandelsvolumens erfolgt auf
der Basis von etwa 10000 Warennummern des Waren-
verzeichnisses fiir die AuBenhandelsstatistik und von vier
Landergruppen. Dabei wird fir alle vorkommenden Wa-
rennummer-Landergruppen-Kombinationen im Basisjahr
1991 durch Division der tatsachlichen Werte der Waren
durch die dazugehdérigen Mengen ein Durchschnittswert
berechnet. Das Volumen jeder Warennummer-Lander-
gruppen-Kombination wird dann monatlich jeweils be-
rechnet, indem die gehandelte Menge in diesem Monat
mit dem errechneten Durchschnittswert des Basisjahres
bewertet (multipliziert) wird. AnschlieBend erfoigt die
Aggregation Uber Warennummern und Landergruppen.

Formal 148t sich dies darstellen als
VOoln, w,I =Po,w,teqn w,l

Vol . w,1 = Volumen der Warennummer w und der
Landergruppe | im Berichtszeitraum n

Po.w,| = Durchschnittswertder Warennummerw und der
Landergruppe | im Basisjahr 0 (=1991)

Gnw,l =Menge der Warennummer w und der Lander
gruppe lim Berichtszeitraum n

WL
Vol, =2 ZVolpwi
w=1 I=1
Voln =Volumen im Berichtszeitraum n
w = Anzahl der Warennummern
L = Anzahl der Landergruppen

In vereinfachter Notation ist fir eine beliebige Aggrega-
tionsstufe

Volp=Xpoedn

3) Siehe Heimann, J.: ,Neuberechnung des AuBenhandelsvolumens und der AuBen-
handelsindizes auf Basis 1980" in WiSta 2/1984, S. 155 ff.
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Aufbauend auf der Volumenberechnung erfolgt die Be-
rechnung der AuBenhandelsindizes. Die dazu angewand-
ten Formeln lauten

Y. poedo

Index der tatsachlichen Werte Vn= 100

Sowohl der Zahler X pn, ® gn als auch der Nenner X ps ® Qo
mussen hierzu nicht eigens berechnet werden, sondern
liegen als tatsdchliche Ergebnisse des jeweiligen Be-
richtsjahres und des Basisjahres in den gewlnschten
Untergliederungen vor.

m.mo
2. poedo

Index des Volumens Qn=

Der somit ermittelte Volumenindex nach Laspeyres er-
rechnet sich also als Quotient des Volumens im jeweiligen
Berichtsjahr und des tatsachlichen Werts im Basisjahr.

2 posqn

Index der Durchschnittswerte Pn= 100

Ermittelt wird also ein Paasche-Index fir die Durch-
schnittswerte, der sich durch die stets aktuelle Gewichtung
gn der betrachteten Berichtsjahre auszeichnet. Die Be-
rechnung wird durch Division der Summen von tatsach-
lichem Wert und Volumen im jeweiligen Berichtsjahr vor-
genommen.

Die drei geschilderten AuBenhandelsindizes stehen in
direkter Abhéngigkeit zuginander. Anhand der Formeln 148t
sich leicht erkennen, daB

Vn=Pn.Qn
Pnzﬁ
Qn
Qn= 20
Pn

Die erste Formel macht die angestrebie Zerlegung der
tatsachlichen Werte in Mengen- und Wertkomponente be-
sonders deutlich.

Alle beschriebenen Indexformelniassen sich zunachst nur
fur jahrliche Nachweise anwenden. FUr den monatlichen
oder vierteljahrlichen Nachweis der Indizes mussen je-
weils Monats- bzw. Vierteljahresdurchschnitte des Volu-
mens des jeweiligen Jahres gebildet werden.

Wie bereits erwahnt, wurde bei der Neuberechnung die
Laspeyres-Indexformel fir den Volumenindex und die
Paasche-Indexformel fur den Durchschnittswertindex ver-
wendet. Dies ist Voraussetzung flr die gezeigte Abhan-
gigkeit der Indizes und somit die gewiinschte Zerlegung in
Mengen- und Wertkomponente.

Der Laspeyres-Volumenindex bietet durch die konstante
Gewichtung der Mengen (mit den Durchschnittswerten
des Basisjahres) den Vorteil, daB die Indexzahlen einer
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Reihe nicht nur gegendber dem Basisjahr, sondern me-
thodisch korrekt auch untereinander voll vergieichbar sind.
Im Gegensatz dazu bleiben die Gewichte beim Paasche-
Index der Durchschnittswerte nicht identisch, sondern
passen sich der aktuellen Mengenstruktur an. Das hat den
Nachteil, daB die Indexzahlen methodisch korrekt nur mit
dem Basisjahrvergleichbar sind und nicht untereinander.4)
Demgegenuber steht der Vorteil, daB eine Anpassung an
den jeweiligen ,Warenkorb*“5) (also an die Struktur der ex-
und importierten Waren) stets gewahrleistet ist.

Der Index der Durchschnittswerte (unit values) ist streng
von einem Preisindex zu unterscheiden. Die Entwicklung
der Durchschnittswertindizes wird zwar stark durch die
Entwicklung der Aus- und Einfuhrpreise gepragt6), die
Definition der Durchschnittswerte macht jedoch den Un-
terschied zu ,echten” AuBenhandelspreisen deutlich.
Durchschnittswerte werden durch Division tatsachlicher
Werte und Mengen aller AuBenhandelstransaktionen
einer Warennummer gebildet. Diese Warennummern
dienen zur Klassifikation aller gehandelten Waren und
kénnen demzufolge so abgegrenzt sein, daB sich recht
verschiedene Guter darin wiederfinden, deren Durch-
schnittswert konomisch nicht immer interpretierbar sein
muB. Demzufolge kdnnen Durchschnittswertveranderun-
gen auf Veranderungen in der Zusammensetzung der
gehandelten Waren in einer Warennummer beruhen.
Daneben existieren weitere methodische Unterschiede
zwischen den Indizes der Durchschnittswerte und der
AuBenhandelspreise.?)

Zusatzlich zu den bisher genannten Indizes werden die
Terms of Trade berechnet, haufig auch als reales Aus-
tauschverhaltnis bezeichnet. Diese GroBe bemift, wie der
Erlds einer Mengeneinheit Export sich gegeniiber dem
Aufwand fur eine Mengeneinheit Import im Vergleich zum
Basisjahr verandert hat.8) Die Terms of Trade werden als
Quotient der Indizes der Ausfuhr- und der Einfuhrdurch-
schnittswerte berechnet. Ein Anstieg dieses Austausch-
verhaltnisses im Zeitablauf kann als glnstige Entwicklung
der Kaufkraft einer Volkswirtschaft im weitesten Sinne ge-
deutetwerden. Bei der Interpretation gelten gleichermaBen
die zuvor getroffenen Aussagen Uber die Bedeutung der
Durchschnittswerte im Vergleich zu echten AuBenhandels-
preisen. Das Statistische Bundesamt berechnet im Ubri-
gen ebenfalls Terms of Trade, die auf AuBenhandels-
preisen basieren.9)

3 Gliederungstiefe der Berechnung

Die eigentliche Volumenberechnung wird auf der Ebene
der Warennummern-Landergruppen-Kombinationen vor-

4) Siehe dazu Guckes, S.: "The Federal Republic of Germany's External Trade Indices" in

Eurostat: "External Trade Indices”, Luxembourg 1988, S. 199.

5) Dieser Begriff ist Ublicherweise der Preisstatistik vorbehalten, wird zur Verdeutlichung

ausnahmsweise auch hier verwandt.

8) Siehe auch Bergmann, W.: ,Neuberechnung des AuBenhandelsvolumens und der

AuBenhandelsindizes auf Basis1976" in WiSta 1/1979, S. 37.

7) Siehe von der Lippe, P.: Wirtschaftsstatistik”, Stuttgart 1996, S. 465 ff. sowie Walter,

g.: Zur Neuberechnung der AuBenhandelspreisindizes auf Basis 1980" in WiSta 9/1983,
.688.

8) Zur Interpretation dieser MaBzahl siehe auch von der Lippe, P.,aa.0., S. 469 f

9) Siehe Beuerlein, I.: ,Neuberechnung der Indizes der AuBenhandelspreise auf Basis

1991"in WiSta 3/1995, S. 207 1.
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genommen, die als kleinste Bausteine dienen. Die Aus-
wirkung der Gliederungstiefe auf die Ergebnisse wurde
anlaBlich der letzten Umbasierung untersucht.10)

Im neuen Basisjahr 1991 standen mit 10741 Warennum-
mern bei der Ausfuhr und 10607 Warennummern bei der
Einfubr deutlich mehr Positionen zur Verfligung als bei der
alten Basis 1980. Diese Verfeinerung des Warenverzeich-
nisses!l) impliziert eine starkere Homogenitat der klein-
sten Bausteine und somit eine groBere ,Robustheit* der
indizes gegenlber Sortimentsveranderungen innerhalb
der Warennummern.

Nicht alle Warennummern wurden jedoch direkt fir die
Volumenberechnung verwendet. Flr einen Teil der Waren-
nummern lagen keine AuBenhandelstransaktionen vor,
zudem wurden Warennummern aus der Berechnung aus-
geschlossen, flir die im Basisjahr kein ausreichend
fundierter Durchschnittswert berechnet werden konnte, weil
sie nicht ausreichend besetzt oder in ihrer Zusammenset-
zung zu heterogen waren. (Beispiele daflr sind Luft- und
Wasserfahrzeuge, Rickwaren und Ersatzlieferungen, Ver-
teidigungsglter und vollstindige Fabrikationsaniagen.)

Tabelle 1 zeigt in der letzten Spalte die Anzahl der Waren-
nummern pro Landergruppe, fir die Basisdurchschnitts-

10) Sighe Heimann, J.,a.a.0., 5. 162.
) Mittlerweile wird jedoch versucht, die Gliederungstiefe der Nomenklatur zu begrenzen,
um den Aufwand u.a. fiir die meldepflichtigen Unternehmen zu verringern.

Tabelle 1: Besetzung der Warennummern bei der alten und neuen
Berechnung des Volumens nach Landergruppen

Anzahl der Warennummern
Gegensiand mit Einfunr./ | {0 dié Basis-
der Nachweisung IautWa(e_n‘ Ausfuhrwerten durchschnnts—
verzeichnis!) im Basisjahr werte gebildet
werden konnten
1980
Einfuhr
EU-Landerd) ..o 8846 8509 7942
Andere industrialisierte westliche
Lénder ........ooo 8846 8027 71M
OPEC-Lander ..................... 8846 1055 337
Andere Entwicklungslander ........ 8846 4801 3326
Staatshandelslander .............. 8846 4502 3292
Drittldnder zusammen . 8846 8240 X
Ausfuhr
EU-Lander?) ... 8975 8497 7840
Andere industrialisierte westliche
Lander ... 8975 8302 7464
OPEC-Lander ...............oene. 8975 6334 4611
Andere Entwicklungslander ......... 8975 7200 5577
Staatshandelslander ............. . 8975 6004 4257
Drittlidnder zusammen . 8975 8468 X
1991
Einfuhr
EU-Landerd) .. ... T 10607 9985 9358
Andere industrialisierte westliche
Lander ... 10607 9486 8532
Entwicklungslander ............ . 10607 7324 6033
Mittel- und osteuropdische Lander . 10607 6942 5741
Ausfunr
EU-LAnderd) ... 10741 9991 9230
Andere industrialisierte westliche
Lander ... 10741 9620 8704
Entwicklungslander ... 10741 8537 7289
Mittet- und osteuropdische Lander . 10741 8994 7595

1) Einschl. der im Warenverzeichnis nicht genannten Nummern fr unvollstandig angemeldete
Waren. - 2) Ohne Griechenland. - 3) Ohne Schweden, Finnland und Osterreich
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werte gebildet werden konnten. Wie man sieht, liegen
diese Zahlen 1991 um mindestens 15% Uber der ent-
sprechenden Anzahl der Positionen bei der Basis 1980.
Dabeiwird gleichzeitig die Bedeutung, die bestimmte Lan-
dergruppen bei der jeweiligen Berechnung hatten, deut-
lich. In Absprache mit den Hauptnutzern und insbeson-
dere der Deutschen Bundesbank wurden der Volumen-
neuberechnung auf Basis 1991 folgende Landergruppen
zugrunde gelegt:

(1) Européische Union (mit Gebietsstand 1991)
(2) Andere industrialisierte westliche Lander
(3) Entwicklungslander

(4) Mittel- und osteuropaische Lander

Diese Landergruppengliederung unterscheidet sich von
der bei der letzten Volumenneuberechnung (mit Basisjahr
1980) verwendeten dadurch, daB erstens nicht mehr
zwischen OPEC-Landern (OPEC = Organisation erddl-
exportierender Lander) und Entwicklungslandern unter-
schieden wird und zweitens einzelne Lander nun in andere
Landergruppen eingeordnet werden.

Die Olkrisen 1973 und 1979 hatten seinerzeit das ékono-
mische Gewicht der dlproduzierenden Lander sprunghaft
erhoht und den Bedarf an einer gesonderten Berechnung
des Volumens fir die OPEC-Landergruppe hervorgerufen.
Da allerdings aussagekraftigere Volumenergebnisse er-
zielt werden, wenn umfangreiche Landergruppen gebildet
werden, mit denen ein warenmaBig differenzierter AuBen-
handel abgewickelt wird, verzichtete das Statistische Bun-
desamt bei der Umbasierung auf das Basisjahr 1991 auf
eine gesonderte Berechnung des Volumens flir die OPEC-
Lander.

Vom wertméBigen Umfang des AuBenhandels her gese-
hen liegen die groBten Unterschiede zwischen der alten
und der neuen Landergruppengliederung in der Zusam-
mensetzung der Landergruppe ,Europaische Union®.
Durch den Beitritt Griechenlands zur Europaischen Union
1981 und die Aufnahme Spaniens und Portugals im Jahr
1986 umfaBt diese Landergruppe bei der Neuberechnung
des Volumens mit Basis 1991 elf Lander, wahrend die
Volumenergebnisse mit Basisjahr 1980 auf der Grundlage
der damals acht EU-Handelspartner berechnet wurden.12)
Da im neuen Basisjahr 1991 Finnland, Osterreich und
Schweden der Gemeinschaft noch nicht angehérten,
zahlen diese drei Lander bei der Volumenneuberechnung
folglich zur Landergruppe ,andere industrialisierte west-
liche Lander”. Erwahnenswert ist noch, daB die heutige
Landergruppe ,mittel- und osteuropaische Lander” nicht
deckungsgleich mit der damaligen Landergruppe ,Staats-
handelslander ist, die noch die asiatischen Staats-
handelsldnder beinhaltete.13) Diese Lander werden in-
zwischen bei den Entwicklungslandern erfaBt.

12) Dabeiist zu beachten, daB Belgien und Luxemburg in der AuBenhandelsstatistik unter
einer gemeinsamen Landernummer gefiihrt werden.

13) Das waren Vietnam, die Mongolische Volksrepublik, die Volksrepublik China (chne
Taiwan) und Nordkorea.
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Eine Gegenliiberstellung der beiden rechten Spalten der
Tabelle 1 verdeutlicht, daB3 bei einer zu starken Unterteilung
der Landergruppen unzureichende Besetzungswerte auf-
treten und auf Behelfsverfahren (Berechnung Uber Index)
ausgewichen werden muB. Davon betroffen sind in beiden
Verkehrsrichtungen sowohl bei den Entwicklungslandern
als auch bei den mittel- und osteuropaischen Landern je-
weils (ber 1000 Warennummern. In diesen Fallen wird fur
die Berechnung des Volumens eine Art Deflationierung
vorgenommen. Die Deflationierung erfolgt mit Hilfe der
Indizes der Durchschnittswerte auf hdherem Aggrega-
tionsniveau, wobei auf die Klassifikation der Ernahrungs-
wirtschaft und der Gewerblichen Wirtschaft (EGW) zurlick-
gegriffen und Durchschnittswertindizes fir alle Waren-
untergruppen und Warenhauptgruppen der EGW berech-
net werden.

Ubersicht 1 veranschaulicht am Beispiel der Kombination
aus Landergruppe 1 (Europédische Union) und EGW-
Gruppe 602 (synthetische Faden) das konkrete Vorgehen
bei der Volumenberechnung.

Diese Ubersicht enthalt Daten aus der Volumenberech-
nung fiir den Monat Oktober 1997. Es lassen sich drei Be-
rechnungsverfahren unterscheiden, wobei die Wah! des
jeweiligen Berechnungsverfahrens davon abhangt, ob be-
sondere MaBeinheiten (z. B. Stlick) vorliegen bzw. ob aus-
reichende Besetzungswerte vorhanden sind. Da nicht bei
allen Warennummern die Angabe einer besonderen
MaBeinheit verlangt wird, hingegen durchgangig eine Ge-
wichtsangabe, wurde grundsatzlich eine Verwendung von
Durchschnittswerten pro Gewichtseinheit angestrebt
(siehe Fall 1 in Ubersicht 1). Dieses Berechnungsverfahren
wurde deswegen auch in mehr als drei Viertel aller Falle
praktiziert. Seltener wurden hingegen Durchschnittswerte
pro besonderer MaBeinheit verwendet (Fall 2). Wenn eine
Berechnung nach diesen beiden Verfahren nicht méglich
war, wurde hilfsweise eine Berechnung lUber ,Index" (Fall
3) vorgenommen. Das Volumen ergibt sich in den ersten
beiden Fallen in Ubersicht 1 zeilenweise als Produkt aus
dem Durchschnittswert des Basisjahres und den — in
Stlckzahl oder Gewicht ausgedriickten —Mengen des Be-
richtsmonats. Im Fall 3, wo eine Volumenberechnung nach
diesem Schema nicht moglichist, da fir die Warennummer

5402 6990 kein Durchschnittswert des Basisjahres vor-
liegt14), wird zur Ermittlung des Volumens dann der
tatséchliche Wert mit dem vorlaufigen Durchschnittswert-
index auf hoherer Aggregationsstufe, hier der EGW-
Warengruppe 602, deflationiert.

4 Wahl des Basisjahres

Ein Wechsel des Basisjahres in finfjahrigem Turnus
konnte fiir die Volumen- und Indexberechnung nicht ein-
gehalten werden. Hauptgrund hierfir war die Umsteliung
des Warenverzeichnisses flir die AuBenhandelsstatistik
auf die Basis des Harmonisierten Systems 1988 zusam-
men mit der Einfihrung des Einheitspapieres.15) Unter
diesen auBenhandelsspezifischen Voraussetzungen er-
schien ein Indexbasisjahr 1985, wie in anderen Statistiken
verwendet, nicht sinnvoll, da der genannte Systematik-
bruch 1987/1988 aussagekraftige Ergebnisse verhindert
hatte. Die Folgejahre ab 1988 kamen unter dem EinfluB der
bevorstehenden deutschen Vereinigung als Ausweich-
basisjahre ebenfalls nicht in Frage. Demzufolge wurde
1991 - das auch den anderen Indizes der amtlichen Stati-
stik als einheitliches Basisjahr zugrunde liegt — als neues
Basisjahr gewahlt. Diese Parallelitat soll méglichst bald mit
der Umbasierung auf 1995 fortgesetzt werden.

Zur Beurteilung des Basisjahres 1991 anhand der AuBen-
handelsentwicklung stellt Tabelle 2 die Strukturen des
deutschen AuBenhandels fir den Zeitraum 1991 bis 1997
in einer Gliederung nach Lander- und EGW-Hauptgruppen
dar. Diese Tabelle korrespondiert mit den Indizes der
tatsachlichen Werte in den Tabellen im Anhangteil auf
S. 346~ ff. und mit Tabelle 4. Die nach Landergruppen ge-
gliederten Ergebnisse in Tabelle 2 belegen, daB im Zeit-
raum 1991 bis 1997 in beiden Verkehrsrichtungen die
Handelsanteile der EU-Lander tendenziell gesunken, die
der Drittlander entsprechend gestiegen sind. Besonders
kraftig war in diesem Zeitraum die Ausweitung des deut-

14) Ein solcher Fall tritt auf, wenn eine nach wie vor bestehende Warennummer im Basis-
jahr wertmagig nicht besetzt war, oder aber, wenn seit 1991 neue Warennummern hinzu-
gekommen sind, die mit einer alten Warennummer nicht vollstindig identisch sind.

15) Siehe Lambertz, J.: ,Neue Warennomenklaturen fiir die AuBenhandelsstatistik ab
1988" in WiSta 5/1987, S. 396 f1.

Ubersicht 1: Beispiel zur Volumenberechnung (Ausfuhr)

Warennummer | Basisjahr 1991 Ergebnisse Oktober 1997 Durchschnitts- Volumen
Volumen- Nummer der des Waren- Durchschnitts- Tatséchlicher Einfuhr- Durchschnitts- wertindex Oktober 1997
berechnung Landergruppe EWGH)- verzeichnisses wert Wert menge werl Oktober 1997
iber. .. Klassifikation fir den - i
| FlrFall 1 :
e | : R T
Fall 1
das Gewicht .. 1 602 5402 1090 723,50 DM/DT 34854000 DM 49648 DT 702,02 DM/DT 970 35920000 DM
Fall 2:
die besondere
MaBeinheit . ... 1 602 5401 2090 71,94 DM/Stiick 149000 DM 1903 Stiick 78,30 DM/Stiick 1088 137000 DM
Fall 3:
denindex...... 1 602 5402 6990 Durchschnittswert 42000DM wird nicht wird nicht 824 51000DM
nicht vorhanden bendtigt bendtigt f
T
Summe ...... 1 602 (insgesamt 63 X 224730000 OM X X 824 272725000 OM
Warennummern aus den
Kapiteln 54, 55, 56)

') Gliederung der Waren nach ,Warengruppen der Emahrungs- und Gewerblichen Wirtschaft*
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Tabelle 2: Struktur des AuBenhandels

Deutschland
Anteile in %)

Gegenstand der Nachweisung 1991 [ 1992 [ 1993 | 1994 ] 1995 1996 1997
Einfubr .o 100 100 100 100 100 100 100
EU-LAnderd) ................. . 52 52 48 47 49 49 48

Andere industrialisierte westliche
Lander ... 29 29 31 31 29 29 29
Entwicklungsldnder .................... 13 13 15 15 14 14 14
Mittel- und osteurcpaische Lander ... .. 5 5 6 7 8 8 9
Drittlander zusammen ... 48 48 52 53 51 51 52
Ernahrungswirtschaft ............... 11 1 10 1 10 10 9
Rohstoffe . R 6 6 6 5 5 5 5
Halbwaren ..................... 10 9 9 9 9 9 9
Fertigwaren ... J T 73 73 70 72 70 70 68
VOrerzeugnisse ...................... 13 13 12 13 13 12 1
Enderzeugnisse ................... . 59 60 58 59 57 59 57
Nicht aufgliederbare Waren ............ 1 1 5 3 5 5 8
Ausfuhr . P PN 100 100 100 100 100 100 100
EU-Ldnderd) ... 54 54 50 49 49 48 47

Andere industrialisierte westliche
Lander ........... 29 28 29 29 29 30 30
Entwicklungslander 12 12 14 14 14 14 14
Mittel- und osteurcpdische Lander ... .. 6 6 7 7 7 8 9
Drittlander zusammen ... 46 46 50 51 51 52 53
Erndhrungswirtschaft .................. 5 6 6 5 5 5 5
Rohstoffe . ..... e 1 1 1 1 1 1 1
Halbwaren ............................ 5 5 5 5 5 5 5
Fertigwaren .................... ... 83 88 86 87 86 86 85
Vorerzeugnisse .............. . 16 15 15 15 15 15 15
Enderzeugnisse ..................... 72 73 7 72 7 7 7
Nicht aufgliederbare Waren ............ 0 0 3 2 3 3 4

1) Errechnetaufgrund der tatséchlichen Werte. —2) Ohne Schweden, Finnland und Osterreich.

schen AuBenhandels mit den mittel- und osteuropaischen
Landern. GemaB den Tabellen im Anhangteil auf S. 346* ff.
erhohte sich die deutsche Gesamteinfuhrim Zeitraum 1991
bis 1997 um 17 %, die deutsche Gesamtausfuhr sogar um
33%. Die kréftigsten Zuwachse im untersuchten Zeitraum
erzielten jeweils die mittel- und osteuropaischen Lander,
fur die sich sowohl Einfuhr als auch Ausfuhr im Zeitraum
1991 bis 1997 mehr als verdoppelten.

Bei einer Betrachtung der warenmaBigen Zusammen-
setzung der deutschen Ein- und Ausfubr fallt zunachst die
unterschiedliche Struktur auf, die sich mit Deutschlands
Position als rohstoffarmes Industrieland erklaren [aBt.
Wahrend im Jahr 1997 9 bzw. 5% der Einfuhr auf
ernahrungswirtschattliche Erzeugnisse bzw. Rohstoffe ent-
fielen, lagen die entsprechenden Anteile bei der Ausfuhr
bei 5 und 1%. Demgegenulber belief sich der Fertig-
warenanteil an der deutschen Einfuhrim Jahr 1997 auf 68 %,
an der deutschen Ausfuhr auf 85%. Im Zeitraum 1991 bis
1997 verminderte sich in beiden Handelsrichtungen der
Anteil der Fertigwaren; allerdings wird der Zeitvergleich
dadurch beeintrachtigt, daB der Anteil des warenmaBig
nicht aufgliederbaren AuBenhandels'6) im Zeitverlauf
schwankt und insbesondere bei den vorlaufigen Ergeb-
nissen des Jahres 1997 noch recht hoch ist.17)

16) Hierzu zahien Riickwaren und Ersatzlieferungen sowie Zuschatzungen fir Antwort-
ausfille und Befreiungen. Mit der Einflihrung des Intrastat-Systems habeninsbesondere
die Zuschatzungen fir Antwortausfélle und Befreiungen spiirbar Gewicht erhalten. Siehe
dazu auch Walter, J./Schmidt, P.: ,AuBenhandel 1993 in WiSta 12/1994, S, 1005. Aut-
grund des warenmagig nicht aufgliederbaren AuBenhandels fallen in den Tabellen im
Anhangteil auch die Zuwachsraten der Gesamteinfuhr bzw. -ausfuhr insgesamt regel-
maBig hoher aus als die der einzelnen Warenhauptgruppen.

17) Nach Integration von Nachmeldungen zur |ntrahandelsstatistik wird der Anteil des
warenmaBig nicht aufgliederbaren Handels bei den endgultigen Ergebnissen fiir 1997
deutlich geringer ausfallen.
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Zusammenfassend 1Bt sich feststellen, daB im Zeitraum
1991 bis 1997 einige Verschiebungen der Lander- und
Warenstruktur des deutschen AuBenhandels aufgetreten
sind, die durchaus Idngerfristiger Natur zu sein scheinen.
Insofern ist das in der amtlichen Statistik verwandte Basis-
jahr 1991 auch fir die AuBenhandelsstatistik durchaus ein
,hormales” Jahr,in dem keine gravierenden Umbriche auf-
getreten sind. Auffallend ist allerdings bei der Gliederung
nach Landergruppen der starke Riickgang der Auenhan-
delsanteile der EU-Lander im Jahr 1993, der wohl zumin-
dest teilweise auf Meldeausfalle im 1993 neugeschaffenen
Intrastat-System fiir den europaischen Teil des deutschen
AuBenhandels zurtickzufihren sein durfte. Mit der seit 1993
eingetretenen Verbesserung der Datenqualitat im Intra-
handel ist fir spatere Umbasierungen auch eine ge-
steigerte Qualitat der Volumen- und Indexergebnisse zu
erwarten.

5 Veroffentlichung von Volumen- und
Indexergebnissen

Aufgrund des beschriebenen Berechnungsverfahrens
liegen intern Volumenergebnisse fir alle Kombinationen
aus EGW-Warengruppen und Landergruppen und natlr-
lich auch ein Landersummenergebnis fur jede EGW-
Warengruppe vor. Es ist darauf hinzuweisen, daB die
Volumenberechnung zwar Uber die vier genannten
Landergruppenerfolgt, Volumen-und Indexergebnisse
aber im Rahmen der Fachserie 7 ,AuBenhandel” (Reihe 1
,Zusammenfassende Ubersichten fiir den AuBenhandel*)
nur nach den zwei Landergruppen ,EU-Lander”,  Drittlan-
der* sowie ,insgesamt” verdffentlicht werden. Ubersicht 2
faBt einige der bisher erdrterten Fachbegriffe noch einmal
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Ubersicht 2: Darstellung wichtiger auBenhandelsstatistischer Fachbegriffe sowie abgeleiteter Indizes

Statistische Fachbegriffe

..« Tatséchlicher Wert

Formale Darsteliung

Wert einer Ware

n n R
Wengs (Siicx oder Gewih ped pea
(Einzelne Statistikmeldung bezogen auf eine
Warennummer)

Einheit DM pro Dezitonne (DT), DM pro Stlick usw. DM DM

Aussage JMittlerer Preis” einer Ware nominale Angabe der AuBenhandelsstatistik reale Angabe der AuBenhandelsstatistik

(Wie hoch sind Ein- bzw. Ausfuhrim
Berichtszeitraum n gewesen, wenn man die
Durchschnittswerte des Basisjahres im
Zeitraum n zugrunde legt)

Gliederung bei Verdffentlichung in Reihe 1

Warengliederung: EGW (Gruppen und
Untergruppen), GP, SITC

Landergliederung: Ursprungslénder (Einfuhr),
Bestimmungslander (Ausfuhr).
Léndergruppen

Warengliederang: EGW-Hauptgruppen
Léndergliederung: Insgesamt, EU-L&nder,
Drittlander

Abgeleitete Indizes

Index def tatschliché

Formale Darstellung

Ponzwnoo
Y p’eq

Vo‘n=yo‘;q().100
X p’eq

Q,, ==P"* 4100
2p7eq

Preisindex des AuBenhandels. Im Gegensatz

gegeniber dem Basiszeitraum.

Indextyp Paasche-Preisindex Eine Art Umsatzindex Mengenindex vom Typ Laspeyres
{d. h.: aktuelles Mengengerust)
Aussage Auf héherer Aggregationsstufe eine Art Zeigt die Entwicklung der nominalen Werte Zeigt isoliert die mengenmaBige Entwicklung

des AuBenhandels in der Berichtsperiode

zu {Laspeyres-) Preisindizes wird er aller-
dings auch durch eine veranderte
Zusammensetzung der Warensendungen
beeinfluBt

gegeniber dem Bastsjahr. Die Durchschnitts-
werte der Basisperiode werden konstant
gehalten und mit den Mengen der Berichts-
periode multipliziert.

Gliederung bei Verdffentlichung in Reihe 1

EGW-Hauptgruppen und SITC Rev. 3 aufgegliedert in Insgesamt, EU-Lander und Drittlidnder. Index des Volumens und Index der Durchschnitts-
werte zudem nach GP (Ausgabe 1983) chne Aufgliederung in Landergruppen

Abklirzungen :

p = Durchschnittswert je Warennummer und Léndergruppe (keine AuBenhandelspreise), g = Menge je Warennummer und Landergruppe, n = Berichtsjahr, o = Basisjahr, EGW = Gliederung der Waren
nach ,Warengruppen der Erndhrungs- und Gewerblichen Wirtschaft", GP = Glterverzeichnis flir Produktionsstatistiken, SITC = Internationaies Warenverzeichnis fir den AuBenhandel.

zusammen und informiert Uber die Darstellung von Anga-
ben zu tatsachlichen Werten, Volumen und Indizes in Reihe
1.Volumen-und Indexergebnisse werden Uberdies im Sta-
tistischen Jahrbuch fir die Bundesrepublik Deutschland in
den Tabellen zum AuBenhandel verdffentlicht. Dort finden
sichauchwarenmaBig tiefgegliederte Volumenergebnisse
unter Verwendung der EGW-Klassifikation. Es ist darauf
hinzuweisen, daB — wie auch in der Vergangenheit — keine
Volumenergebnisse in einer Gliederung nach dem Waren-
verzeichnis fir die AuBenhandelsstatistik verdffentlicht
werden.

Die Tabellen im Anhangteil auf S. 346* ff. enthalten Index-
ergebnisse in EGW-Gliederung unterteilt nach allen Lan-
dergruppen sowie Ergebnisse in der Gliederung nach

dem Glterverzeichnis fir Produktionsstatistiken (Aus-
gabe 1989) und dem Internationalen Warenverzeichnis fir
den AuBenhandel (SITC Reyv. 3) ohne Landergruppenauf-
teilung. In Kurze stehen die Ergebnisse auch in STATIS-
BUND zur Verfigung. Sie kbnnen dann auch Uber das
Internet-Angebot des Statistischen Bundesamtes — nach
vorheriger entgeltlicher Registrierung — abgerufen
werden.

6 Mengen- und Wertentwicklung des
AuBenhandels im Zeitraum 1991 bis 1997

Tabelle 3 zeigt die prozentuale Veranderung der Indizes
der tatsachlichen Werte, des Volumens und der Durch-

Tabelle 3: Index der tatséchlichen Werte, Index des Volumens und index der Durchschnittswerte nach alter und neuer Berechnung

Deutschiand
Veranderung gegeniber dem Vorjahrin %

Einfuhr Ausfuhr
Index der tatsdchlichen Index der index der tatsachlichen Index der
Jahr Werte Index des Voiumens Durchschnittswerte Werte Index des Volumens Durchschnittswerte
1980:100‘)] 1991 =100 1980:100‘)[ 1991 =100 1980:100‘)| 1991 =100 1980=100*)| 1991 =100 1980=100’)| 1991 =100 1980=100‘)] 1991 = 100
1992 - 08 - 10 +23 + 25 -30 -34 + 14 + 08 + 20 + 29 -07 =21
1993 -1 ~11.1 —64 -~ 72 —-52 —4.1 - 62 - 63 - 18 -39 —46 —25
1994 + 87 + 89 +76 +104 +1.1 —14 +100 + 99 +112 +106 =11 ~07
1995 + 74 + 77 +38 + 60 +35 +15 + 84 + 86 + 62 + 90 +22 -05
1996 + 60 + 39 +66 + 44 -086 -04 + 73 + 52 + 93 + 60 -19 =07
19972) + 95 + 95 +42 + 49 +51 +43 +124 +124 +119 +113 +05 +1.1

') Bis einschl. 1995 friiheres Bundesgebiet. —2) Vorldufiges Ergebnis.
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schnittswerte nach alter und neuer Berechnung jeweils
gegenuber dem Vorjahr. Wie in Kapitel 2 erlautert, 148t sich
die imvorigen Kapite! geschilderte Entwicklung der Indizes
der tatsachlichen Werte in eine Mengen- und eine Durch-
schnittswertkomponente zerlegen. Hierbei gilt der Zusam-
menhang: VYolumenindex x Durchschnittswertindex = In-
dex der tatsachlichen Werte/100.

Die in Tabelle 3 aufgefihrten Verdnderungsraten ergeben
sichaus der Tabelle im Anhangteil auf S. 350*. Diese Tabelle
zeigt fir 1997 (auf Basis 1991) folgende Indexsténde:

Einfuhr Ausfuhr
Index der tatsachlichenWerte ......................... 1174 1332
Index desVolumens .................. o 1219 1408
Index der Durchschnitiswerte ........................ 96.3 946

Damit beruht die Ausweitung der nominalen AuBenhan-
delswerte in beiden Verkehrsrichtungen fur den Gesamt-
zeitraum 1991 bis 1997 auf einer kraftigen Zunahme der
Mengenkomponente, wahrend die Wertkomponente
jeweils ricklaufig war. Die in Tabelle 3 aufgefiihrten Ver-
anderungsraten der Indizes gegenuber dem Vorjahr
korrespondieren mit dieser Entwicklung der absoluten
Indexstande im Zeitraum 1991 bis 1997.

Bei der Einfuhr nahmen die tatsdchlichen Werte in vier der
sechs dargestellten Jahre gegenlber dem Vorjahr zu, die
Mengenkomponente in Form des Volumenindex sogar in
fanf Jahren, wahrend der Index der Durchschnittswerte
lediglich zweimal gegeniiber dem Vorjahr zulegte. Ein &hn-
liches Bild ergibt sich bei der Ausfuhr: Hier Ubertraf der
Volumenindex —auBer im Jahr 1993 — jedes Jahr den Vor-
jahresstand, wahrend der index der Durchschnittswerte in
den Jahren 1992 bis 1996 durchweg riicklaufig war und nur
1997 zunahm. Interessant ist auch, daB die kréftige Ab-
nahme der tatsdchlichen Werte im Jahr 1993 gegeniiber
dem Vorjahr nicht nur auf einem Mengenrickgang, son-
dern auch auf einem deutlichen Rickgang der Durch-
schnittswerte beruhte (Einfuhrdurchschnittswert: —4,1 %,
Ausfuhrdurchschnittswert: —2,5%).

Ein Vergleich der Indexergebnisse auf Basis 1991 mit den
Ergebnissen auf Basis 1980 zeigt grundsatzlich eine sehr
ahnliche Entwickiung. Bei den Indizes der tatsachlichen
Werte und denen des Volumens weisen die Verande-
rungsraten gegeniber dem Vorjahr flr beide Verkehrs-
richtungen und den gesamten Untersuchungszeitraum
jedesmalin die gleiche Richtung, wobei die absoluten Ver-
anderungsraten bei der Berechnung mit Basisjahr 1991
haufig héher ausfielen als bei der Berechnung mit Basis-
jahr 1980.

7 Vergleich von nominaler und realer
AuBenhandelsentwicklung
nach L&ndergruppen

Der im vorherigen Kapitel beschriebene Rickgang der
Durchschnittswerte im Zeitraum 1992 bis 1997 fihrt dazu,
daB das Volumen als reale GrdoBe des AuBenhandels
regelmaBig hoher ausfallt als die nominalen AuBenhan-
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Tabelle 4: Einfuhr, Ausfuhr und AuBenhandelssaldo?)

Deutschiand
Mrd. DM
. Einfuhr- {-) bzw.
Jar Einfufr Ausfuhr AusfuhriiberschuB (+)
Tatséchliche| Volumen |[Tatséchliche| Volumen |Tatsdchliche| Volumen
Werte Basis 1991 Werle Basis 1991 Werte Basis 1991
Insgesamt
1991 644 644 666 666 + 22 + 22
1992 638 660 671 685 + 33 + 25
1993 566 612 628 658 + 62 + 46
1994 617 676 691 729 + 74 + 53
1995 664 717 750 794 + 86 + 77
1996 690 748 789 842 + 99 + 94
19972 756 785 887 937 +131 +152
EU-Lander3)
1991 335 335 360 360 + 25 + 25
1992 332 340 365 370 + 33 + 30
1993 273 300 313 333 + 40 + 33
1994 293 329 340 358 + 47 + 29
1995 328 361 369 388 + 41 + 27
1996 340 371 381 403 + 41 + 3
19972) 361 382 417 436 + 56 + 54
Andere industrialisierte westliche Lander
1991 190 190 190 190 + 0 + 0
1992 187 193 185 191 - 2 - 2
1993 174 180 183 187 + 9 + 7
1994 189 197 203 211 + 14 + 14
1995 192 195 219 227 + 27 + 32
1996 199 205 234 245 + 35 + 40
19972 219 220 263 270 + 43 + 50
Entwicklungslander
1991 87 87 77 77 - 10 - 10
1992 83 88 83 85 + 0 - 3
1993 83 90 88 92 + 5 + 2
1994 90 96 98 104 + 8 + 8
1995 91 99 105 114 + 14 + 15
1996 94 106 108 116 + 14 + 10
19972) 106 109 121 128 + 15 + 19
Mittel- und osteuropéische Lander
1991 33 33 37 37 + 4 + 4
1992 35 38 37 39 + 2 + 1
1993 36 42 43 45 + 7 + 3
1994 45 54 48 55 + 3 + 1
1995 53 62 55 63 + 2 + 1
1996 57 64 65 76 + 8 + 12
19972) 69 73 84 101 + 15 + 28

') Einschl. nicht aufgliederbarem Intrahandelsergebnis, ab 1995 einschl, Zuschétzung fir
Befreiungen. - 2) Vorlaufiges Ergebnis. — 3) Ohne Schweden, Finnland und Osterreich.

delswerte, also die tatséchlichen Werte. Diesen Sach-
verhalt illustriert Tabelle 4, und zwar fur beide Handels-
richtungen und alie nachgewiesenen Landergruppen.Im
Durchschnitt der Jahre 1992 bis 1997 war das Volumen
der Einfuhrfir den gesamten deutschen AuBenhandel ins-
gesamt 6,9% hoher als der tatsachliche Einfuhrwert und
das Volumen der Ausfuhr 5,1 % héher als der tatsachliche
Ausfuhrwert. Von diesen Werten weichen entsprechend
berechnete Mittelwerte fur die Landergruppen ,Europai-
sche Union“ und ,Entwicklungslander® nur geringfugig ab.
Die deutlichsten Abweichungen zwischen Volumenergeb-
nissen und tatsachlichen Werten traten bei der Lander-
gruppe ,Mittel- und Osteuropa“ auf. Hier lagen die Volu-
menergebnisse einfuhr- wie ausfuhrseitig im Durchschnitt
der Jahre 1992 bis 1997 jeweils um 13% hdher als die
tatsachlichen Werte, da im Untersuchungszeitraum fur
diese Landergruppe die Durchschnittswerte der Ein- und
Ausfuhr weit starker gesunken waren als fur den AuBen-
handel insgesamt.18)

'8) Siehe die EGW-Tabelle flr die mittel- und osteuropdischen Lander im Anhangteil auf
S.348".
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Entwicklung der Indizes der Durchschnitiswerte
und der Terms of Trade
1991 =100
MeBzahlen MefRzahien
110 110
105 105
LT \\\ Terms of Trade
100 ks Ca— 100
Index der Durchschnittswerte *
der Ausfuhr /
% \‘ \V 9
—— /
. ~ - —
Index der Durchschnittswerte
% der Einfuhr %0
85 T T T T T T 85
1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997
Statistisches Bundesamt 98 - 1 - 0359

Wie das Schaubild und Tabelle 3 zeigen, sank der Index
der Durchschnittswerte der Ausfuhrvon 1991 bis 1996 kon-
tinuierlich (indexstand 1991 = 100, Indexstand 1996 = 93,6,
erhohte sich allerdings 1997 wieder geringfigig. Weniger
eindeutig war hingegen die Entwicklung des Index der
Durchschnittswerte der Einfuhr. Er reduzierte sich im Zeit-
raum 1991 bis 1994 (iberaus stark (von 100 auf 91,3), um
dann in den Folgejahren wieder kraftig zu steigen. Die im
Zeitraum 1991 bis 1994 eingetretene starkere Abnahme
der Einfuhrdurchschnittswerte verglichen mit den Ausfuhr-
durchschnittswerten bewirkte einen kontinuierlichen An-
stieg (,Verbesserung”) der Terms of Trade. Wie bereits in

Tabelle 5: Austauschverhiltnis?) (Terms of Trade)
Deutschland

Jahr Alte Berechnung Neue Berechnung
1980 =100 1991 =100
Insgesamt
1991 122 100
1992 1149 101,3
1993 1156 1031
1994 1131 1038
1995 11,7 1017
1996 1102 1014
19972) 1054 982
EU-Lander
1991 112 100
1992 137 1011
1993 1139 1036
1994 1137 106,6
1995 1134 1046
1996 116 1034
19972) 1088 101.3
Drittiander
1991 131 100
1992 16,1 1016
1993 171 1028
1994 129 1014
1995 110.1 99,0
1996 1092 99,8
19972 1030 956

1} Index der Durchschnittswerte der Ausfuhr in % des Index der Durchschnittswerte der Ein-
fuhr. - ?) Vorldufiges Ergebnis.
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Kapitel 2 erlautert, bedeutet ein Anstieg der Terms of Trade,
daB im Tausch flir mengenmaBig unveranderte Ausfuhren
hoéhere Einfuhrmengen bezogen werden kénnten, da sich
letztere relativ verbilligt haben. Im Zeitraum 1994 bis 1997
verschlechterten sich die Terms of Trade allerdings wieder
(von 103,8 auf 98,2). AbschlieBend sei noch darauf hinge-
wiesen, daB sich die Terms of Trade mit Basisjahr 1991 im
gesamten Untersuchungszeitraum weitgehend parallel zu
den bisher veroffentlichten Ergebnissen mit dem Basisjahr
1980 entwickelt haben.

Dipl.-Volkswirt, Dipl.-Mathematiker Peter Schmidt/
Dipl.-Volkswirt Andreas Kuhn
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Inlandstourismus 1997

Ergebnisse der
Beherbergungsstatistik

Vorbemerkung

Die Statistik der Beherbergung im Reiseverkehr ist derzeit
die wichtigste amiliche Datenquelle flir empirische Aus-
sagen Uber die Entwicklung des Tourismus in Deutsch-
land1). Sie informiert monatlich Gber die Zahl der Ankinfte
und Ubernachtungen von Gasten sowie liber die Zahl der
im Berichtsmonat angebotenen Fremdenbetten und
Wohneinheiten in Beherbergungsstatten, die mehrals acht
Gaste gleichzeitig voribergehend beherbergen kdnnen2).
Bei Gasten aus dem Ausland wird eine Aufgliederung nach
Herkunftslandern vorgenommen. ErfaBt werden dariber
hinaus auch die Ankiinfte und Ubernachtungen auf Cam-
pingplatzen sowie die dort zur Verfugung stehenden
Stellplatze.

Den Daten der Beherbergungsstatistik kommt eine wichti-
ge Indikatorfunktion fiir die Entwicklung des mit Ubernach-
tungen verbundenen Tourismus im Inland zu. Umfassende
Ergebnisse Uber das Angebot des Beherbergungsgewer-
bes nach Betriebsarten, Ausstattungsktassen und ande-
ren Merkmalen sowie (iber Campingplatze bietet dariiber
hinaus in sechsjahrlichem Turnus die Kapazitdtserhebung
im Beherbergungsgewerbe, die zuletzt zum Stichtag 1. Ja-
nuar 1993 durchgefiihrt wurde3) und derzeit turnusgeman
fir den 1. Januar 1999 vorbereitet wird.

Seit der Aufnahme der Beherbergungsstatistik in den
neuen Bundeslandern Mitte des Jahres 1991 zeigen sich
in den Entwicklungslinien und Strukturen der Ergebnisse
fir die beiden Teilgebiete sehr groBe Unterschiede. Zwar
ist seitdem eine tendenzielle Annaherung der Strukturen zu
beobachten, doch sind die Unterschiede immer noch so
groB, daB eine ausschlieBliche Betrachtung der Ergebnis-
se fir Deutschland insgesamt wesentliche Divergenzen in
Entwicklung und Strukturen in den beiden Teilgebieten
Uberdecken wirde. Aus diesem Grund werden die Ergeb-
nisse der Beherbergungsstatistik in diesem Beitrag, wie
schon in den Vorjahren, fur das frihere Bundesgebiet
sowie die neuen Lander und Berlin-Ost gesondert dar-
gestellt und kommentiert.

1997 starker Ruckgang der Géstelibernachtungen
als Folge des massiven Einbruchs im Kurbereich

1997 wurden in Deutschland 287,2 Mili. Ubernachtungen
gezahlt. Das waren 4,3% weniger als im Vorjahr (siehe

1) Zum Datenangebot der amtlichen Statistik im Bereich Tourismus siehe Spérel, U.: ,Die
amtliche deutsche Tourismusstatistik” in Haedrich, G./Kaspar, C./Klemm, K /Kreilkamp,
E.(Hrsg.): ,Tourismus-Management”, Berlin, New York 1998, S. 127 ff.

2) Siehe Gesetz Uber die Statistik der Beherbergung im Reiseverkehr (Beherbergungs-
statistikgesetz - BeherbStatG) vom 14. Juli 1980 (BGBI. | S. 953).

3) Siehe dazu Sparel, U.: ,Beherbergungskapazitat 1993" in WiSta 12/1994, S. 998 ff.
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Tabelle 1: Ankinfte und Ubernachtungen in
Beherbergungsstatten 1997

Ankiinfte Ubernachtungen
Erhebungsgebiet | Ver- | Vver-
&nderung anderung
Wohnsitz der Gaste 1000 | gegeniber| 1000 |gegeniber
1996 in 1996in
% | %
Deutschland ....................... 92 624 +26 287170 -43
nland ... | TTT33 +22 253783 =52
Ausland ... ] 14891 +49 33387 +35
Fruheres Bundesgebiet ............ 77 305 +21 241153 —-54
Infand ... 63472 +15 210753 - 65
Ausland ... 13833 +49 30400 +36
Neue Landerund Berlin-Ost ........ | 15319 +53 46017 +19
Infand ... 14261 +53 43030 +18
Ausland ... 1058 +53 2987 +28

Tabelle 1) und auch noch weniger als 1992, dem ersten
Jahr, fur das vollstandige Jahresergebnisse der Beherber-
gungsstatistik fur Deutschland insgesamt vorliegen. Die
Gesamtentwicklung wurde sehr stark durch den massiven
Einbruch im Kurbereich beeinfluBt, der 1997 als Folge der
Gesundheitsreform zu verzeichnen war. Davon waren
generell die Heilbader betroffen, in denen sich der
Kurbetrieb weitgehend abspielt, und im besonderen die
Betriebsart der Sanatorien/Kurkrankenhauser, worauf
weiter unten noch eingegangen wird.

Der Riickgang der Ubernachtungen schlug sich auch nur
bei deninlandischen Gasten nieder, da der Kurbetrieb fast
ausschiieBlich von dieser Gastegruppe getragen wird.
Demgegenuber konnte bei den ausléndischen Gasten
eine gunstigere Entwicklung festgestellt werden. Nunmehr
bereits im vierten Jahr in Folge stiegen 1997 sowoh! die
Zahl der Géaste aus dem Ausland (+ 4,9%) als auch deren
Ubernachtungen (+ 3,5 %), wobei zwischen friherem Bun-
desgebiet und neuen Landern und Berlin-Ost nur geringe
Unterschiede bestehen.

Wie schon in den Jahren zuvor konnten die neuen Lander
und Berlin-Ost insgesamt eine gunstigere Entwicklung
verzeichnen. Hier erhéhten sich die Gastezahlen um 5,3%
auf 15,3 Mill. und auch bei der Zahl der Ubernachtungen
konnte ein Zuwachs (+ 1,9 % auf 46,0 Mill.) erreicht werden.
Demgegeniiber verringerten sich die Ubernachtungen im
friiheren Bundesgebiet um 5,4 % auf 241,2 Mill. Nur bei den
Gastezahlen konnte auch hier ein Plus von 2,1% auf 77,3
Mill. erzielt werden.

Entwicklung in den Bundesiandern sehr stark vom
Gewicht des Kurbereichs beeinfluBt

Die Entwicklung der Ubernachtungszahlen verlief in den
einzelnen Bundesiandern sehr unterschiedlich (siehe Ta-
belle 2). Dabei waren die Unterschiede sehr stark beein-
fluBtvon dem Gewicht, das der Kurbereich in den einzelnen
Landern besitzt. So hatten fast durchweg die Bundeslan-
der mit einem deutlich Gberdurchschnittlichen Gewicht der
Ubernachtungen in Sanatorien/Kurkrankenhausern {siehe
Tabelle 3) 1997 auch die starkeren Riickgange der Uber-
nachtungszahlen insgesamt hinzunehmen. Dies betraf in
besonderem MaB Hessen (-9,3%), das Saarland (—8,7 %)
und Baden-Wirttemberg (-—7,5%). Die massiven Ruick-
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Tabelle 2: Ubernachtungen in Beherbergungsstatten 1997
nach Bundeslandern

Tabelle 3: Ubernachtungen in Sanatorien und Kurkrankenhausern
nach Landern

Ubernachtungen
Veranderung
Land 1000 Anteil ge%%gtéber
%

Baden-Wirttemberg .................... 34 958 122 - 75
Bayern ............... .. 66 753 232 - 60
Berlin ............. 7989 28 + 80
Brandenburg 7313 25 + 06
Bremen ... 1094 04 + 22
Hamburg 4347 15 + 28
Hessen ... 22825 79 - 93
Mecklenburg-Vorpommern ........... 11579 40 + 71
Niedersachsen ......................... 31960 1.1 - 29
Nordrhein-Westfalen .................. 34277 119 —- 48
Rheinland-Pfalz . 16 402 57 - 51
Saarland .......... 1948 07 - 87
Sachsen .................. 12559 44 + 25
Sachsen-Anhalt ......... e 5063 18 — 42
Schleswig-Holstein .................... 20776 7.2 - 38
Thiringen ..o 7328 26 - 55
Deutschland ... 287170 100 — 43

nachrichtlich:
Friheres Bundesgebiet ...... 241153 840 - 54
Neue Lander und Berlin-Ost 46017 16,0 + 19

gange im Kurbereich wirkten sich aber auch auf die Ergeb-
nisse fast aller Gbrigen Flachenlander aus, wenn auch
Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen und Brandenburg
noch Zuwichse bei den Ubernachtungszahlen verzeich-
nen konnten.

Steigende Ubernachtungszahlen in allen
drei Stadtstaaten

Abweichend von der Gesamtentwicklung erzielten alle drei
Stadtstaaten splrbare Zuwachsraten. Berlin lag mit einem
Plus der Ubernachtungen von 8,0% an der Spitze aller
Lander. Aber auch in Hamburg (+2,8%) und Bremen
(+2,2%) erhdhten sich die Ubernachtungszahlen deutlich
(siehe Tabelle 2). Hierbei spielt eine Rolle, daB die Stadt-
staaten von der Krise im Kurbereich nicht betroffen sind,
doch ist das Ergebnis auch auf eine glnstige Entwicklung
im Stadtetourismus zuriickzuflhren, auf die in einem spéte-
ren Teil dieses Beitrags noch eingegangen wird.

Bisherige expansive Tourismusentwicklung
in den neuen Bundeslandern
teilweise abgebremst

Es wurde bereits erwdhnt, daB die neuen Lander und
Berlin-Ost, wie schon in den Vorjahren, im Jahr 1997 eine
glnstigere Entwicklung verzeichnen konnten als das
frihere Bundesgebiet. Betrachtet man die Ubernachtungs-
zahlen dort jedoch nach einzelnen Bundeslandern, so fallt
auf, daB die Entwickiung nicht mehr so einheitlich war wie
in den Vorjahren. Zum anderen korreliert sie in den neuen
Bundeslandern weniger stark mit der Bedeutung der Uber-
nachtungen im Kurbereich (siehe Tabelle 3). Von den
neuen Bundeslandern, die von 1993 bis 1996 jeweils die
ersten funf Platze in der Rangliste der Zuwachsraten der
Ubernachtungszahlen einnahmen, verzeichneten nur noch
drei, Mecklenburg-Vorpommern (+7,1%), Sachsen
(+2,5%) und Brandenburg (+ 0,6 %), auch 1997 positive
Verénderungsraten. Sachsen-Anhalt (—4,2 %) und Thdrin-
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Land 1997 [ 1996
Anzahi ‘ %1y
Deutschland ......................... 38383916 134 17.3
Baden-Wrttemberg ... 7135312 204 257
Bayern ... 6689795 100 134
Berlin ... NTIION . 6109 01 04
Brandenburg ... 1141434 156 17,7
Bremen ... - - -
Hamburg . ........ - - -
Hessen ... 4487766 197 276
Mecklenburg-Vorpommern 1259615 109 134
Niedersachsen .......... 3494523 109 142
Nordrhein-Westfalen ........... 4802686 14,0 185
Rheinland-Plalz ................ 2041226 124 157
Saarland e 779235 400 476
Sachsen ............. e 2056246 164 187
Sachsen-Anhalt ... 682 464 135 162
Schleswig-Holstein .......... e 2384953 115 14,3
Thilingen ......... ... 1422552 194 226
nachrichtlich:

Friheres Bundesgebiet ............. 31821605 132 174
Neue Lander und Berlin-Ost .......... 6562311 143 16,9

1) Anteil an der Gesamtzahl der Ubernachtungen des jeweiligen Landes.

gen (-5,5%) muBten erstmals seit Aufnahme der Beher-
bergungsstatistik in den neuen Bundesléandern Rick-
gange bei den Ubernachtungszahlen hinnehmen.

Durch die insgesamt jedoch immer noch ginstigere
Entwicklung konnten die neuen Lander und Berlin-Ost

Schaubild 1

Anteile der Betriebsarten
an den Géstelibernachtungen
in Beherbergungsstéatten 1997

Deutschland
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ihren Anteil am gesamten Ubernachtungsaufkommen in
Deutschland 1997 auf 16,0% steigern. 1992 hatte ihr Anteil
noch bei 9,2 % gelegen.

Der groBte Teil der in der Beherbergungsstatistik erfaBten
Ubernachtungen féllt in der sogenannten klassischen Ho-
tellerie an, das sind Hotels, Gasthofe, Pensionen und Ho-
tels garnis. Deren Gewicht ist in den neuen Landern und
Berlin-Ost mit 63,7 % sogar noch gréBer als im friheren
Bundesgebiet (59,6 %). Die wichtigste Betriebsart sind die
Hotels, auf die im frGheren Bundesgebiet gut ein Drittel
(35,4%) aller Ubernachtungen entfiel. In den neuen Lan-
dern und Berlin-Ost betrug dieser Anteil sogar 43,6 %
(siehe Schaubild 1),

Sehr starke Rickgange bei Sanatorien
und Kurkrankenhausern

Bei der nach Betriebsarten differenzierten Betrachtung der
Entwicklung der Ubernachtungen zeigt sich besonders
deutlich, daB der starke Rickgang im Jahr 1997 weitge-
hend auf den erwahnten massiven Einbruch im Kurbereich
zuriickzufilhren ist. So verringerte sich die Zahl der Uber-
nachtungen in Sanatorien und Kurkrankenhdusern 1997
um mehr als ein Viertel (- 26,2 %) auf 38,4 Mill. (siehe Tabelle
4). Dieser Ruckgang hatte — sicherlich als Folge der Spar-
maBnahmen im Zuge der Gesundheitsreform — bereits im
zweiten Halbjahr 1996 eingesetzt. Doch wahrend er sich auf
das Jahresergebnis 1996 mit —1,6 % zunachst nur magig
ausgewirkt hatte, kam er 1997 in vollem Umfang zum Tra-
gen. im friheren Bundesgebiet waren die Sanatorien und
Kurkrankenhauser mit einem Minus von 28,3 % wesentlich
starker betroffen als in den neuen Bundesldandern
(=14,1%). Die Zahl der Gaste (= Anklinfte) in Sanatorien

Tabelle 4: Gastelibernachtungen in Beherbergungsstatten 1997
nach Betriebsarten

Friheres Neue Lander und
Deutschiand Bundesgebiet Berlin-Ost
Veran- Veran- Veran-
Betriebsart derung derung derung
gegen- gegen- gegen-
1000 iber 1000 iber 1000 iber
1996 1996 1996
in % in % in %
insgesamt ................ | 287170 — 48 241183 — 54 46017 + 19
Hotels .................. | 105535 + 18 85462 + 11 20073 + 49
Gasthdfe ............... | 19526 — 21 17391 — 16 2136 — 54
Pensionen ............ 15877 — 38 12219 - 60 3158 + 60
Hotels garnis ........... 32672 + 03 28707 — 01 396 + 32
Hotellerie
zusammen ... [ 173111+ 05 143779 — 071 29332 + 40
Erholungs- und

Ferienheime,

Schulungsheime ..... 26491 — 14 23251 — 25 3240 + 71
Ferienzentren .......... 6707 + 27 6108 + 37 58 - 64
Ferienhduser,

-wohnungen ....... . 3315 + 04 3710 — 11 3605 + 155
Hatten, Jugend-

herbergen,

jugendherbergsahn-

liche Einrichtungen . .. 13868 + 13 10591 + 07 32717 + 30

Sonstiges

Beherbergungs-

gewerbe zusammen | 75675 — 07 65552 — 13 1012 + 85
Beherbergungsgewerbe | 248786 + 03 209331 =~ 05 3945 + 51
Sanatorien,

Kurkrankenhduser ... | 38384 —262 31822 ~—283 6562 — 141
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und Kurkrankenhdusern verringerte sich weniger stark, im
friheren Bundesgebiet um 19% auf 1,304 Mill. (1997) und
in den neuen Bundesléandern sogar nur um 2,5% auf 0,267
Mill. Die unterschiedliche Entwicklung der Anzahi der Kur-
gaste und der Ubernachtungen ist darauf zurlickzufihren,
daB die Kurgéaste 1997 im Schnitt gut drei Tage weniger als
1996 in den Kureinrichtungen verweilten. Die Aufenthalts-
dauer sank auf24,4 Tage im friheren Bundesgebiet und auf
24,6 Tage in den neuen Bundesldandern.

Spurbarer Zuwachs bei den Hotels

Demgegenuber konnte das eigentliche Beherbergungs-
gewerbe (ohne Sanatorien und Kurkrankenhéuser) seine
Ubernachtungszahlen 1997 gegeniiber dem Vorjahr sogar
geringfigig (+0,3%) verbessern. Wie schon im Vorjahr4)
war hier besonders die Entwicklung bei den Hotels auffal-
lend, bei denen die Ubernachtungen insgesamt 1997 um
1,8% zunahmen. Mit 4,9 % war die Zunahme bei den Hotels
in den neuen Landern und Berlin-Ost sogar noch deutlich
hoher als bei den Hotels im frOheren Bundesgebiet
(+1,1%). Die Hotels sind die Betriebsart, bei der sich vor
allem der Geschaftstourismus (einschl. KongreB-, Messe-
und Tagungstourismus) konzentriert. Gasthéfe und Pen-
sionen dagegen, die in starkerem MaBe von Urlaubs-
reisenden genutzt werden, muBten auch 1997 wieder spr-
bare Riickgiange der Ubernachtungszahien hinnehmen,
die auch von den leichten Zuwachsen bei den Ubernach-
tungen in Ferienzentren, -hausern, -wohnungen nicht kom-
pensiert werden konnten. Zusammenfassend liefert die
Aufgliederung der Ubernachtungszahlen nach Betriebs-
arten also Indizien fir eine positive Entwicklung im Bereich '
des Geschaftstourismus, beim Urlaubstourismus dagegen
eher fiir ein Fortbestehen der schon in den Vorjahren fest-
gestellten rucklaufigen Entwicklung.

Anhaltender Trend zu
Ubernachtungen in GroBbetrieben
im friheren Bundesgebiet

In den letzten Jahren war innerhalb der Hotellerie im friihe-
ren Bundesgebiet ein deutlicher Trend zu den gréBeren
Betriebseinheiten mit einem erhdhten Angebot an Betten
festzustellen. Auf der einen Seite sank die Zahl der Betrie-
be mit wenig Betten (bis 19) — bei relativer Konstanz der
Betriebe mit 20 bis 99 Betten —, wahrend die Zahl der
groBBen Betriebe mit 100 und mehr Betten stieg. Deren
Anteil am Ubernachtungsvolumen ist auch Uber die Jahre
relativ kontinuierlich angestiegen, wahrend die Anteile der
kleineren und mittleren Betriebe riicklaufig sind. Diese Ent-
wicklung hat sich auch 1997 fortgesetzt. 40,5 % aller Uber-
nachtungen im friheren Bundesgebiet fanden 1997 in
GroBbetrieben mit 100 und mehr Betten statt (siehe Schau-
bild 2). 1990 hatte dieser Anteil noch bei 31,4% gelegen
und 1981 sogar erst bei 20,5%. Der Anteil der mittleren
Betriebe (20 bis 99 Betten) ging insbesondere seit der
zweiten Halfte der 80er Jahre zurlick. 1997 belief er sich auf
49,4%. Noch starker war der Riickgang bei den Kleinbe-

4) Siehe dazu Sporel, U.: Inlandstourismus 1996" in WiSta 6/1997, S. 393 ff,

475




Schaubild 2

Gasteiibernachtungen in der Hotellerie
nach BetriebsgroBenklassen
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trieben mit 9 bis 19 Betten, deren Anteil sich mit nur noch
rund 10% 1997 gegenuber 1981 mehr als halbiert hat.

Expansion der kleinen
und mittieren Betriebe
in den neuen Bundeslandern

Die BetriebsgréBenstruktur in der Hotellerie in den neuen
Bundeslandern unterschied sich anfangs deutlich von der
im friheren Bundesgebiet. Vergleichsweise waren viel
haufiger GroBbetriebe mit 100 und mehr Betten anzutreffen.
Demzufolge fanden 1992 fast zwei Drittel aller Ubernach-
tungen (62,7 %) in GroBbetrieben mit 100 und mehr Betten
statt. Deutlich geringer waren demgegeniber die Uber-
nachtungsanteile in den mittleren und kieinen Betrieben.
Die Struktur der Beherbergungsbetriebe nach Anzahl der
Betten hat sich in den Folgejahren allerdings der im frihe-
ren Bundesgebiet angenahert. 1997 boten gut doppelt so
viel Kleinbetriebe und mittlere Betriebe Ubernachtungs-
moglichkeiten an als 1992. An der expansiven Tourismus-
entwicklung in den neuen Bundesiandern partizipierten
nicht nur die GroBbetriebe, deren Anzahl ebenfalls weiter
zunahm, sondern auch die weniger groBen, auch neu
gegrundeten Betriebe. 1997 entfielen in den neuen
Bundeslandern 48,9% der Ubernachtungen auf die mitt-
leren und kleinen Betriebe und nur noch gut die Halfte der
Ubernachtungen auf die GroBbetriebe, deren Anteil an den
Ubernachtungen aber noch um gut 10 Prozentpunkte Gber
dem der GroBbetriebe im friiheren Bundesgebiet liegt.
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Erhebliche Rickgange in den pradikatisierten
Gemeinden als Folge des Einbruchs im Kurbereich

Die Beherbergungsstatistik weist ihre Ergebnisse auch in
der Gliederung nach pradikatisierten Gemeindegruppen
nach. Diese werden gebildet nach der Art der aufgrund lan-
desrechtlicher Vorschriften verliehenen staatlichen Aner-
kennung. In den neuen Bundeslandern ist der ProzeB der
Vergabe solcher Pradikate noch nicht beendet. Aus die-
sem Grund werden die vorliegenden Ergebnisse fir
Gemeindegruppen nur fiir das friihere Bundesgebiet aus-
gewiesen (siehe Tabelle 5). Ein Nachweis der Ergebnisse
der Beherbergungsstatistik nach Gemeindegruppen fur
die neuen Bundeslander ist fur 1998 vorgesehen.

Tabelle 5: Gastelbernachtungen in Beherbergungsstétten 1997
nach Gemeindegruppen
Friheres Bundesgebiet

Ubernachtungen Durch-
schnitt-
én(\j/srrting liche
i insgesamt Antell . Auf-
Gemeindegruppe g gegeniber enthalis.
1996 dauer
1000 % Tage
Mineral- und Moorbéder .......... 33644 14.0 - 233 7.1
Heilklimatische Kurorte .......... 16881 7.0 - 80 55
Kneippkurorte . .................. 9842 41 - 138 58
Heilbader zusammen ... 60368 250 - 180 63
Seebader ... 22616 94 - 21 75
Luftkurorte ... 22797 95 - 57 44
Erholungsorte . ................... 24164 10,0 - 20 39
Sonstige Gemeinden ............ 111209 46.1 + 18 21
Insgesamt . .. 241153 100 - 54 31

Die Zahl der Ubernachtungen ist 1997 in den pradikatisier-
ten Gemeinden um 10,7 % zurickgegangen. Dabei kon-
zentrierten sich die Rickgange in besonderem MaBe auf
die Heilbader, bei denen sich die Ubernachtungszahlen
um 18,0% gegeniber dem Vorjahr verringerten. Dem-
gegenuber konnten die sonstigen — nichtpradikatisierten —
Gemeinden einen Zuwachs von 1,8% verzeichnen. Unter-
stellt man, daB Geschaéftsreisen eher in die — in der Regel
nichtpradikatisierten — Stadte flhren, sprechen diese
Ergebnisse ebenfalls fur die zuvor schon an Hand der Glie-
derung nach Betriebsarten festgestellte Tendenz, daB der
Geschéaftsreisemarkt 1997 zu Zuwachsen bei den Uber-
nachtungen gefihrt hat.

Anhaltender Aufschwung im Stadtetourismus

Eine gesonderte Betrachtung der Entwicklung der Uber-
nachtungszahlen in GroBstadten mit mehr als 100000 Ein-
wohnern zeigt mit einem Zuwachs von 3,7 % eine gegen-
Uber den {brigen Gemeinden deutlich glnstigere Ent-
wicklung (siehe Schaubild 3).

Schon in den Jahren 1994 bis 1996 war die Entwicklung in
den GroBstadten gunstiger verlaufen als in den {brigen
Gemeinden. Der Unterschied ist im Jahr 1997 sicher vor
allem dadurch noch gréBer geworden, daB der starke Ein-
bruch im Kurbereich fast ausschlieBlich die Gemeinden
mit unter 100 000 Einwohnern betrifft. Dariiber hinaus profi-
tieren die GroBstadte vor allem von der glinstigen Ent-
wicklung bei den Geschaftsreisen. Umgekehrt wirkte sich
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Schaubild 3

Schaubild 4

Stéadtetourismus
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bei den kleineren Gemeinden, die Uberwiegend das Ziel
von Urlaubsreisenden oder von Kurgasten sind, die riick-
iaufige Entwicklung in diesen Segmenten des Reisemark-
tes aus.

Starker Anstieg bei den Ubernachtungen
auslandischer Gaste in Deutschland

Mit einer Zunahme von 3,5% auf 33,4 Mill. konnte bei den
Ubernachtungen ausléndischer Géaste in Deutschland der
stérkste Anstieg seit 1990 registriert werden. Nach teilweise
deutlichen Rlickgangen in den Jahren 1991 bis 1993 ist
damit die Zahl der Ubernachtungen auslandischer Géste
1997 bereits im vierten Jahr in Folge wieder angestiegen
(siehe Schaubild 4). Im Niveau lag sie damit allerdings im-
mer noch unterhalb des Wertes, der 1990 mit 34,6 Mill. allein
fur das frihere Bundesgebiet registriert worden war. Die
starken Rickgéange, die zu Beginn der 90er Jahre zu ver-
zeichnenwaren, werden noch deutlicher, wenn man nur die
Entwicklungflr das friihere Bundesgebiet betrachtet (siehe
Schaubild 5). Hier betrug die Zahl der Ubernachtungen
auslandischer Gaste 1997 30,4 Mill. und lag damit deutlich
unter dem Wert des Jahres 1989 (33,1 Mill.).

Der gréBte absolute Zuwachs bei den Ubernachtungen
wurde 1997 mit einem Plus von 317000 (+9,5%) gegen-
Uber 1996 bei den Gasten aus den Vereinigten Staaten
festgestellt (siehe Tabelle 6). Hier durfte sich der gegen-
Uber der D-Mark wieder starkere US-Dollar positiv auf die
Reisen der Amerikaner und Amerikanerinnen nach
Deutschland ausgewirkt haben. Splrbare Steigerungen
der Ubernachtungszahlen wurden auch bei Gésten aus lta-
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Entwicklung der Ubernachtungen
von Gasten aus dem Ausland
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lien (+131000; +7,5%), Spanien (+84000; +12,4%),
Schweden (+71000; +7,4%), Frankreich (+59000;

Schaubild 5
Zahi der Ubernachtungen
von Géasten aus dem Ausland
Friheres Bundesgebiet
Ubemachtungen Ubermachtungen
in Mill. in Mill.
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Tabelle 6: Ubernachtungen von Auslandsgasten in
Beherbergungsstatten 1997
Deutschiand

Anteil an

allen Uber-

Ins- Veranderung 1897  |nachtungen
Standiger Wohnsitz!) gesamt gegentber 1996 von

Auslands-

gasten

1000 %
BUropa . ... 24146 + 612 + 26 723
darunter:

Belgien ... 1404 + 51 + 38 42
Danemark ................... 1097 + 40 + 38 33
Finnland ... 281 + 14 + 52 08
Frankreich ...................... 1613 + 59 + 38 48
Griechenland ... .. 261 + 20 + 82 08
GroBbritannien und Nordirland .. ... 2987 + 38 + 13 89
Iand ... 112 + 0 + 00 03
ftalien.................. 1871 + 131 + 75 56
Luxemburg ..................... 222 + 5 + 22 07
Niederlande . ... . 5063 - 46 - 09 152
Norwegen ........................ 383 + 2 + 58 11
Osterreich ... 1364 + 50 + 38 41
Polen ... 981 + 58 + 63 29
Portugal ..... P 241 - 9 - 35 07
Russische Féderation .............. 750 + 32 + 45 22
Schweden ..................... 1036 + 71 + 74 31
Schweiz ... 1704 + 37 + 22 51
Spanien ........... ... s 765 + 84 +124 23
Tschechische Republik 451 - 30 - 62 1.4
Ungam ............... 326 - 3 - 90 1.0
Afrka .o 352 + 19 + 58 11
AMENKa ... 4491 + 378 + 92 135
dar.: Vereinigte Staaten . .............. 3651 + 317 + 95 109
ASIEN Lo 3262 + 48 + 15 98
dar:Japan ... 1337 + 24 + 18 40
Australien und Ozeanien ............. 303 + 1N + 39 09
Nicht ndher bezeichnetes Ausland ... 832 + 79 +105 25
Insgesamt ... 33387 +1129 + 35 100

1) Grundsdtzlich ist der standige Wohnsitz, nicht die Staatsangehdrigkeit {Nationalitat)
maBgebend.

+3,8%), Polen (+58000; +6,3%), Belgien (+51000;
+3,8%) und Osterreich (+ 50000; + 3,8 %) registriert.

Das quantitativ wichtigste Herkunftsland fir das deutsche
Beherbergungsgewerbe sind die Niederlande, auf die
15,2% aller Ubernachtungen auslandischer Gaste in
Deutschland entfielen. Gegenuber 1996 verringerte sich
die Zahl der Ubernachtungen niederléndischer Gaste 1997
um0,9%. Das entsprach einem Riickgang um 46 000 Uber-
nachtungen. Weitere spurbare Verringerungen der Uber-
nachtungszahlen wurden auch bei Gasten aus Ungarn
(-=32000; —9,0%) und der Tschechischen Republik
(—30000; —6,2 %) ermittelt.

Niedriger Anteil auslédndischer Gaste
in den neuen Bundesléandern

Der Anteil auslandischer Gaste an der Gesamtzah! der
Ubernachtungen istin Deutschland traditioneli relativ nied-
rig. 1997 lag er bei 11,6 % (siehe Schaubild 6). Nach wie vor
besteht hier ein groBer Unterschied zwischen den alten
und den neuen Bundesléandern. Wahrend im friheren
Bundesgebiet 12,6% der Ubernachtungen auf auslan-
dische Gaste entfielen, betrug deren Anteil in den neuen
LLandern und Berlin-Ost nur 6,5%. Dieser Wert ist gegen-
Uber 1992 sogar leicht zurlickgegangen; damals belief er
sich auf 6,9 %.
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Schaubild 6
Anteile auslandischer Géste

an der Gesamtzahl der Ubernachtungen 1997
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Beherbergungskapazitaten in der Hotellerie
in den neuen Bundeslandern

innerhalb von finf Jahren

mehr als verdoppelt

Im Juli 1997 boten in Deutschland 53830 Betriebe Beher-
bergungsdienstleistungen an (siehe Tabelle 7). Das waren
rund 4300 mehr (+ 8,7 %) als im Juli 1992. Dieser Zuwachs
an Betrieben geht zum weit Uberwiegenden Teil auf die
Entwicklung in den neuen Bundeslandern zuriick. Dort hat
sich die Zahl der Betriebe — bei einer Zunahme um rund
4050 Betriebe — in etwa verdoppelt (+108,5%). Dem-
gegeniiber war der Anstieg der Betriebszahlen im friiheren
Bundesgebiet mit etwa 250, entsprechend + 0,5 %, relativ
gering. Noch gréBere Unterschiede in der Entwicklung zwi-
schen Ost und West werden bei einer tieferen fachlichen
Untergliederung der Betriebszahlen sichtbar. So hat sich
die Zahl der Betriebe in der Hotellerie in den neuen Bun-
deslandern in den funf Jahren von 1992 bis 1997 auf mehr
als das Zweieinhalbfache (+168,8 %) des urspringlichen
Wertes erhéht. Im friheren Bundesgebiet verringerte sie
sich dagegen um 5,3 %.

Mit dem Anstieg der Zahl der Betriebe ging — in noch
starkerem MaBe — eine Zunahme der zur Verfigung
stehenden Ubernachtungskapazitaten einher. So stieg die
Zahl der in den Beherbergungsstatten angebotenen
Betten von Juli 1992 bis Juli 1997 um rund 357 000 oder
17,8%. Der gréBte Teil dieser Kapazitatsausweitung entfiel
auf die Hotels (+ 181 000 Betten; + 26,7 %) und Hotels gar-
nis (+40000; + 16,6 %). Sehr stark ausgeweitet wurden die
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Tabelle 7: Beherbergungsstatten und Géastebetten
Deutschland

Gedffnete Betriebe!) Angebotene Betten')
Belriebsart Veranderung 1997 Verdnderung 1997
1997 1992 gegeniber 1992 1997 1992 gegenliber 1992
in % in%

Deutschland ................. B 53830 49533 + 87 2360037 2003 214 + 178
Hotels ... 13052 10940 + 193 859 367 678205 + 267
Gasthdfe . ... 10242 10690 - 42 237646 231533 + 26
Pensionen . 6454 6195 + 42 148890 142114 + 48
Hotels garnis 9194 9277 - 09 281002 241069 + 166

Hotellerie zusammen .. 38942 37102 + 50 1526905 1292921 + 181

Erholungs- und Ferienheime, Schulungsheime 2636 2646 - 04 198333 185209 + 71

Ferienzentren, -hduser, -wohnungen ......... 9663 7423 + 302 336088 269189 + 249
Hutten, Jugendherbergen, jugendherbergs-

ahnliche Einrichtungen ................. .. 1465 1331 + 101 122065 112326 + 87

Sonstiges Beherbergungsgewerbe zusammen . . . 13764 11400 + 207 656 486 566724 + 158
Sanatorien, Kurkrankenhéuser ............. 1124 1031 + 90 176646 143569 + 230

nachrichtlich:

Friiheres Bundesgebiet ................... o 46045 45799 + 05 1942594 1783680 + 89
Hotellerie ... 33066 34916 - 53 1248119 1166436 + 70
Sonstiges Beherbergungsgewerbe ..., 12002 9963 + 205 546496 484570 + 128
Sanatorien, Kurkrankenhduser ............... 977 920 + 62 147979 132674 + 115

Neue Lander und Berlin-Ost .................. 7785 3734 + 1085 417 443 219534 + 901
Hotellerie ... 5876 2186 + 1688 278786 126 485 + 1204
Sonstiges Beherbergungsgewerbe ......... 1762 1437 + 226 109990 82154 + 339
Sanatorien, Kurkrankenhauser ............. 147 11 + 324 28667 10895 + 1631

1) Stand: Juli

Ubernachtungskapazitaten auch bei Ferienzentren, -hau-
sern, -wohnungen (+ 67 000; + 24,9 %) und bei den Sanato-
rien und Kurkrankenhausern (+ 33000; + 23,0%), bei letz-
teren allerdings nicht mehr im Jahr 1997. In diesem Jahr
sanken sie gegenuber 1996 um 1600.

Auch hier zeigt sich eine sehr starke Divergenz in der
Entwicklung zwischen den alten und den neuen Bundes-
landern. So haben sich beispielsweise die Ubernach-
tungskapazitaten in der Hotellerie in den neuen Landern
und Berlin-Ost von 1992 bis 1997 mit einem Anstieg von
120,4% mehr als verdoppelt. Imfriheren Bundesgebiet be-
trug der Zuwachs an Betten in der Hotellerie dagegen 7,0 %.

Schaubild 7

Kapazitatsauslastung in der Hotellerie
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Starker Riickgang der Kapazitatsauslastung

Obwohl die neuen Bundeslander in den vergangenen Jah-
ren — insbesondere von 1993 bis 1996 — ungewdhnlich
hohe Zuwichse bei den Ubernachtungszahlen erzielen
konnten, reichte das nicht aus, um ein Absinken der Aus-
lastung der sehr stark ausgebauten Kapazitaten zu verhin-
dern. So ist die Kapazitatsauslastung in der Hotellerie in
den neuen Bundestdndern von 1992 bis 1997 kontinu-
ierlich zuriickgegangen (siehe Schaubild 7). Wahrend sie
im Niveau bis 1994 zumindest noch oberhalb des Wertes
fur das frihere Bundesgebiet gelegen hat, liegt sie seit
1995 darunter. Insbesondere in den Jahren 1996 und 1997
vergroBerten sich diese Unterschiede in der Kapazitéts-
auslastung noch spurbar.

Rickgang der Ubernachtungszahien
im ersten Quartal 1998 abgeschwécht

Im ersten Quartal des Jahres 1998 verringerte sich die Zahl
der Ubernachtungen in den Sanatorien und Kurkranken-
hausern gegenlber dem entsprechenden Vorjahreszeit-
raum um 7,3% (siehe Tabelle 8). Damit verzeichnete dieser
Bereich noch weitere EinbuBen bei den Ubernachtungen
gegeniber dem im Jahr 1997 bereits stark abgesunkenen
Niveau und beeinfluBte auch das negative Ergebnis in der
Gesamtbilanz der Ubernachtungsentwicklung (—2,9%). Fiir
die Betriebe des Beherbergungsgewerbes auBerhalb des
Kurbereichs wurden im ersten Quartal 1998 2,0% weniger
Ubernachtungen als im ersten Quartal 1997 gezahlt. Auf
das Ergebnis wirkte sich vermutlich auch negativ aus, daB
der Beginn der Osterferien im letzten Jahr in den Monat
Marz fiel.

Bei der Reisetatigkeit der Auslander und Auslanderinnen
in Deutschland, dem sogenannten Incoming-Tourismus,
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Tabelle 8: Ubernachtungen in Beherbergungsstatten
im ersten Quartal 1998
Deutschland

Veranderung
gegeniber dem
Beriebsart 1000 ersten Quartal 1997
in%
Insgesamt ... 50508 - 29
Sanatorien, Kurkrankenh8user ......... .. 8487 - 73
Beherbergungsgewerbe (ohne Sanatorien,
Kurkrankenhauser) .................... 42020 - 20
nachrichtlich:
Wohnsitz der Gaste
Inland ... 43975 - 35
Ausland ... 6533 + 10

hat sich die positive Entwicklung des Jahres 1997 im ersten
Quartal 1998 — wenn auch leicht abgeschwacht — fortge-
setzt. Die Zahl der Ubernachtungen von Gésten aus dem
Ausland stieg gegeniiber dem entsprechenden Vorjah-
reszeitraum um 1,0%.

Dipl.-Volkswirt Ulrich Spérel
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Eisenbahnverkehr 1997

Vorbemerkung

Im Rahmen der Eisenbahnstatistik werden die Verkehrs-
leistungen auf dem inlandischen oéffentlichen Eisenbahn-
schienennetz erfaBt sowie Daten Uber die Infrastruktur des
oOffentlichen Netzes und Uber die Guter- oder Personen-
verkehr ausfuhrenden oder Schieneninfrastruktur betrei-
benden Eisenbahnunternehmen des 6ffentlichen Ver-
kehrs1) erhoben. Der Berichtskreis ist funktional abge-
grenzt, das heiflit es werden alle inlandischen Eisenbahn-
unternehmen des offentlichen Verkehrs erfaBt, die
Eisenbahnverkehr als Haupt-, Neben- oder Hilfstatigkeit
betreiben. Im Berichtsjahr 1997 fUhrten 102 Eisenbahn-
unternehmen schienengebundenen Personen- und/oder
Guterverkehr aus. In den Berichtskreis der Eisenbahn-
statistik nicht einbezogen sind diejenigen Eisenbahn-
unternehmen, die keiner allgemeinen Beférderungspflicht
unterliegen und nicht auf dem 6ffentlichen Netz verkehren.
Zu diesen nichtoffentlichen Eisenbahnunternehmen
zahlen hauptséachlich Hafen- und Werksbahnen.

1 Personenverkehr

Die Eisenbahnunternehmen des éffentlichen Verkehrs be-
fordertenim Jahr 1997 insgesamt 1735 Mill. Fahrgaste. 145
Mill. Personen fuhren im Fernverkehr, wahrend mit 1590
Mill. der weitaus Uberwiegende Teil der Fahrgaste die
Eisenbahnen im Nahverkehr benutzte. Im Vergleich zu 1996
blieb die Zahl der Fahrgaste der Eisenbahnen annahernd
unverandert (+0,1% ), wobei der Fernverkehr um 0,6 % an-
stieg und der Nahverkehr stagnierte (+/-0,0%).

Tabelle 1: Personenverkehr der Eisenbahnen

1997
1990 1995 1996 1997 | 9e9en-

Verkehrsart i uber

| ; 1996

Mill. %

Beférderte Personent} ... ... 1643 1656 1734 1735 +01
Fernverkehr ............... - 139 145 145 +06
Nahverkehr ............. - 1517 1589 1590 +00
Geleistete Personenkilometer 61985 63623 64800 64020 12
Fernverkehr ............... - 30944 31265 30989 -09
Nahverkehr ............... - 32680 33535 33031 —~15

1)1990 ohne Doppelzahlungen; ab 1995 mit Doppelzahlungen der Umsteiger Nah-/Fernverkehr.

Im Jahr 1997 ging die im Personenverkehr erbrachte Ver-
kehrsleistung dabei sogar leicht zuriick (—1,2%) und er-
reichte insgesamt 64,0 Mrd. Personenkilometer (Pkm); da-
von entfielen 31,0 Mrd. Pkm {~ 0,9 %) auf den Fernverkehr
und 33,0 Mrd. Pkm (—1,5%) auf den Nahverkehr.

2 Guterverkehr

Der Uber Jahre zu beobachtende riicklaufige Trend im
Eisenbahnguterverkehr konnte im Berichtsjahr gestoppt

1) Eisenbahnen dienen dem 6ffentlichen Verkehr, wenn sie nach ihrer Zweckbestimmung
jedermann zur Personen- oder Glterbefrderung benutzen kann.
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Schaubild 1

Personenverkehr der Eisenbahnen 1997
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werden. Mit insgesamt 321,6 Mill. t lag die transportierte
Gltermenge um0,7 % Uber dem Ergebnis des Jahres 1996,
wobei die groBten Verkehrsgewinne, bedingt durch die
bessere Konjunkturlage in diesem Sektor, bei den Gltern
des Montanbereichs erzielt wurden. Der gegen Null ten-
dierende Stlckgutverkehr erklart sich durch dessen Aus-
gliederung aus dem Befdrderungsangebot der Bahnen;
die weiterhin mit der Bahn beférderten Stickgutmengen
werden im Wagenladungsverkehr als ,sonstige” Glter
(Glter unbekannter Art) nachgewiesen.

2.1 Wagenladungsverkehr
nach Hauptverkehrsbeziehungen

Der frachtpflichtige Wagenladungsverkehr, auf den der
weitaus groBte Teil der Bahntransporte entféllt, nahm von
1996 auf 1997 um 2,7 % auf 316,0 Mill. t zu. Die bei diesen
Transporten erbrachten Beforderungsleistungen stiegen
dabei sogar um 8,1% und erreichten 72,7 Mrd. Tonnen-
kilometer (tkm).

Von den Giitern des frachtpflichtigen Verkehrs sind 225,7
Mill.t(+ 0,8 %) im Binnenverkehr, also zwischen deutschen
Be- und Entladeorten, beférdert worden; die tonnenkilo-
metrische Leistung stieg dabei um 4,9 % auf 37,0 Mrd. tkm.
Im grenzuberschreitenden Verkehr wurden die groBten Ver-
kehrsgewinne im Versand (+ 12,7 %) erzielt und insgesamt
38,1 Mill. tin das Ausland transportiert; beim Empfang aus
dem Ausland wurde mit 43,0 Mill. t Gltern nur ein Wachs-
tumvon 4,4% registriert. Auch im Durchgangsverkehr durch
das Bundesgebiet von Ausland zu Ausland wurden mit
9,2 Mill. t wieder mehr Glter transportiert (+ 2,8 %).

Damit hat sich der Anteil des internationalen Eisenbahn-
verkehrs auf dem deutschen Netz seit 1991 bei der Ton-
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Schaubild 3
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nage von 22 auf 29% erhoht. Der Anteil an der tonnen-
kilometrischen Gesamtleistung erreichte durch die im
Vergleich zum Binnenverkehr meistens groBeren Trans-
portweiten 1997 sogar 49 %.

Auffallend ist die gegenlaufige Entwicklung des fracht-
pflichtigen Wagenladungsverkehrs im friiheren Bundes-
gebiet sowie in den neuen Bundeslandern einschlieBlich
Berlin: Wahrend im frGheren Bundesgebietim Vergleich zu
1996 ein Plus von 5,9% auf 266,4 Mill. t registriert wurde,
sank das Guteraufkommen in den neuen Bundeslandern
einschlieBlich Berlin um 3,0% auf 78,4 Mill. t.

Tabelle 2: Giaterverkehr der Eisenbahnen

1997
Gegenstand gegen-
der Nachweisung 1990 1996 1997 (ber
1996
Beférderungsmenge
Mill. t %
Insgesamt .................. 5411 3194 3216 + 07
Wagenladungsverkehr .. .. 5205 3078 3160 + 27
Stiickgutverkehr ........... 40 15 06 - 567
Dienstgutverkehr .......... 165 10,1 49 - 515
Wagenladungsverkehr nach
Haupiverkehrsbeziehungen
Binnenverkehr ............. . 2239 2257 + 08
Versand in das Ausland . ... . 338 381 + 127
Empfang aus dem Ausland . . 412 430 + 44
Durchgangsverkehr ........ 9,0 92 + 28
Beférderungsleistung
Mrd. tkm
Insgesamt ... 69,7 74,0 + 61
Wagenladungsverkehr ..., . 67.2 727 + 81
Stuckgutverkehr ........... . 05 02 - 563
Dienstgutverkehr ......... . 20 11 — 462
Wagenladungsverkehr nach
Hauptverkehrsbeziehungen
Binnenverkehr ............. . 352 370 + 49
Versand indas Ausland .. .. 131 15,0 + 146
Empfang aus dem Ausland . . 120 136 + 128
Durchgangsverkehr ........ 69 72 + 46
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2.2 Wagenladungsverkehr nach Glterarten

Wie bereits eingangs erwahnt, konnten die Eisenbahnen
nach den Verlusten der Vorjahre ihre absolut gréBten Ver-
kehrsgewinne im MontangUterbereich erzielen; bei den
Transporten von ,Eisen, Stahl und NE-Metallen” stieg die
Menge um 6,5 Mill.t(+ 12,7 %) auf 58,2 Mill. tund bei ,Erzen,
Metallabfallen* um 2,6 Mill. t (+ 8,4 % ) auf 33,9 Mill. t, bei den
Kohletransporten (feste mineralische Brennstoffe) wurde da-
gegen ein Minus von 5.3 Mill. t (-7,6%) auf 64,8 Mill. t
registriert. Verluste muBten — wie schon 1996 — auch bei
den Transporten von ,Landwirtschaftlichen Erzeugnissen®

Tabelle 3: Frachtpflichtiger Wagenladungsverkehr der
Eisenbahnen nach Giterabteilungen

| 1997
gegen
Giterabteilungen 1990 1995 1996 1997 iber
| 1996
Mill. %
Insgesamt ................... 5205 3182 3078 3160 + 27
Landwirtschaftliche

Erzeugnisse ............ . 80 70 66 — 66
Andere Nahrungsmittel ... . 47 41 39 — 43
Feste mineralische Brenn-

stoffe . e . 752 70,1 648 - 76
Erddl, MineralGlerzeugnisse,

Gase ... . 264 275 26,5 - 36
Erze,Metallabfalte .......... 342 313 339 + 84
Eisen. Stahl und NE-Metalle 579 517 582 + 127
Steineund Erden .......... 408 430 429 - 01
Dingemittel ............... . 74 77 79 + 1,9
Chemische Erzeugnisse .. . 206 201 209 + 40
Andere Halb- und

Fertigerzeugnisse ...... . 181 177 19,0 + 72
Besondere Transportgiter . 248 277 314 + 135
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(—6,6%) und ,Anderen Nahrungsmitteln“ (—4,3%) hin-
genommen werden.

Wie in den Vorjahren konnte die Bahn den relativ gréBten
Zuwachs bei den ,Besonderen Transportgitern2) erzie-
len; mit einem Plus von 3,7 Mill. t oder knapp 14 % wurden
insgesamt 31,4 Mill. t von dieser Gliterkategorie befdrdert,
wobei ein groBer Teil der Beférderungsmengen des
wachstumsstarken kombinierten Verkehrs in dieser Glter-
art nachgewiesen wird.

2.3 Wagenladungsverkehr
nach Bundeslandern

Durchleuchtet man den Glterverkehr der Eisenbahnen
nach Bundeslandern, so stellt man fest, daB 41% des
Ladungsaufkommens von 307 Mill. tinnerhalb der Landes-
grenzen der einzelnen Bundeslander sowohl ein- als auch
ausgeladen wurden. Damit zeigt sich, daB die Eisenbahn,
ahnlich wie beim Personenverkehr, auch im Guaterverkehr
in hohem Umfang Gber relativ kurze Entfernungen einge-
setzt wird.

Rund ein Drittel aller Giter wurden zwischen den Bundes-
landern transportiert, wahrend 12% in das Ausland ver-
sandtwurdenund 14 % des Ladungsaufkommens aus dem
Ausland empfangen wurden.

Tabelle 4: Frachtpflichtiger Wagenladungsverkehr der
Eisenbahnen nach Landern und Hauptverkehrsbeziehungen

im Jahr 1997
10001

Verkehr Versand | Empfang | Versand | Empfang
innerhalb indas | ausdem | indas | ausdem

Land d .

= Gbrige/n
Bundeslandes')|  Bundesgebiel Ausland

Deutschland ................ | 126893 98848 93848 38121 42956
Baden-Wirttemberg ..... 5282 4853 8900 4748 4225
Bayern.................. 8600 5664 8411 5223 8668
Berlin ... 399 3507 5682 110 780
Brandenburg ........... 3792 7991 9550 2013 4833
Bremen................ 281 2486 5773 1327 1381
Hamburg ................. 173 12454 7755 1769 1874
Hessen .................. 1809 5061 4193 1644 1232
Mecklenburg-Vorpommern 730 2672 2385 669 519
Niedersachsen ......... 9023 8481 14473 2751 1677
Nordrhein-Westfalen ... .. 74303 20628 8673 8318 7665
Rheinland-Pfaiz ........... 588 3131 3204 2778 1277
Saarland ... ......... 9908 3670 2112 980 3248
Sachsen .................. 4131 4085 7657 2150 3581
Sachsen-Anhalt........... 6566 10050 3633 1346 730
Schleswig-Holstein ....... 441 1854 2326 1308 608
Tharingen................. 867 2261 4121 992 658

") Versand = Empfang.

Ein besonders hohes Transportaufkommen innerhalb von
Landesgrenzen zeigte sich bei den Landern mit bedeuten-
den Kohle- und Stahistandorten. So wurden zum Beispiel
in Nordrhein-Westfalen mit 74,3 Mill. t rund zwei Drittel des
gesamten Eisenbahnguteraufkommens innerhalb des
Landes befordert; bei festen mineralischen Brennstoffen*
(29,0 Mill.t) und ,Erzen, Metallabféllen“ (10,9 Mill.t) entfielen
sogar 96 % auf Transporte innerhalb der Landesgrenzen.
Im Saarland wurden mit 9,9 Mill. t rund die Hélfte aller Giter
innerhalb der Landesgrenzen transportiert.

2 Transportglter, die nach ihrer Art nicht einzugruppieren sind.
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2.4 Container- und Huckepackverkehr

Fur das Jahr 1997 meldeten die Eisenbahnen im Rahmen
des kombinierten Verkehrs neben dem Transport von 1,9
Mill. beladenen GroBcontainern und Wechselbehaltern
(+8,6% gegeniiber 1996), die mit 24,1 Mill. t Gltern beladen
waren (+ 11 % gegenlber 1996), noch die Beférderung von
0,8 Mill. leeren Ladeeinheiten (+ 7,6 %). Die friher Ubliche
Unterscheidung zwischen GroBcontainern und Wechsel-
behéltern wird nach Auskunft der Deutschen Bahn AG (DB)
nicht mehr vorgenommen, da sich die ,Seecontainer”
einerseits und die fiir den Landtransport (iblichen ,Wech-
selbehalter* andererseits sowohl vom &duBeren Erschei-
nungsbild als auch von der Ladetechnik im Bahntransport
kaum mehr unterscheiden.

Im ,Huckepackverkehr wurden im Jahr 1997 insgesamt
342600 beladene Lastkraftfahrzeuge und Sattelanhanger
(+2,3%) mit 7,1 Mill. t Gitern (+7,4%) und 19300 leere
Fahrzeuge befordert (+0,5%).

3 Unternehmen

Aus erhebungstechnischen Griinden kdnnen die in den
folgenden Abschnitten wiedergegebenen Ergebnisse teil-
weise nicht fir das Berichtsjahr 1997, sondern nur fir das
Jahr 1996 dargestellt werden.

m Jahr 1997 gab es in Deutschland 102 Eisenbahnunter-
nehmen, die ihren Unternehmenssitz Gberwiegend im
friheren Bundesgebiet hatten.

3.1 Einnahmen

Die Eisenbahnunternehmen erzielten im Jahr 1997 insge-
samt 16,5 Mrd. DM an Einnahmen aus dem Personen-und
Gterverkehr (+1,2% gegeniber 1996); in diesem Betrag
sind neben den Einnahmen aus dem Fahrkartenverkauf
noch die Ausgleichszahlungen des Bundes3) enthalten.
Die im Jahr 1997 im Rahmen der Neuordnung des Eisen-
bahnwesens fir den Schienenpersonennahverkehr nach
einem Verteilungsschlissel Uber die Bundeslander zuge-
wiesenen Bundesleistungen in Hohe vonrund 7,8 Mrd. DM
sind dagegen in den nachgewiesenen Einnahmen nicht
enthalten.

Tabelle 5: Einnahmen der Eisenbahnen
aus dem Schienenverkehr1)

! 1997
Gegenstand 1995 1996 | 1997 gegeniber
der Nachweisung | ! 1996
Mill. DM %
Insgesamt .................... 16567 16282 16478 + 12
Personenverkehr?).......... 8835 9092 9540 + 49
Glterverkehr®) ... ... ... 7671 7190 6938 - 35

1) Ohne Umsatzsteuer. —2) Einschl. Gepackverkehr. - 3) Einschl. ExpreBgutverkehr

Wahrend im Personenverkehr — gréBtenteils durch Tarif-
steigerungen bedingt — die Einnahmen um 4.9% auf 95
Mrd. DM anstiegen, gingen im Guiterverkehr trotz leicht

3) Z.B. Zahlungen flr die Beférderung von Schwerbehinderten.
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gestiegenem Guteraufkommen die Einnahmen um 3,5%
auf 6,9 Mrd. DM zuruck.

3.2 Beschiftigte

Der seit Jahren bei den Eisenbahnunternehmen zu beob-
achtende Personalabbau hat sich auch 1996 fortgesetzt.
Zum Jahresende 1996 beschaftigten die Eisenbahnunter-
nehmen noch 278125 Personen; das sind 32438 Personen
(—10%) weniger als 1995; in dieser Zahl enthalten sind die
Beamtinnen und Beamten der ehemaligen Deutschen
Bundesbahn/Deutschen Reichsbahn, die im Wege der
Dienstleistungsiberlassung der Deutschen Bahn AG zur
Verflgung gestellt wurden. Der Personalbestand der Ei-
senbahnunternehmen hat sich damit seit 1990 um 46 % re-
duziert. Dieser Beschaftigtenriickgang dlirfte Giberzeichnet
sein, daerzum Teil auf Ausgrindungen zurlckzufihren ist.
Bisherige Beschaftigte werden in rechtlich selbstandigen
Tochterunternehmen weiterbeschaftigt, die oftmals selbst
keine Eisenbahnunternehmen sind (z.B. Paketdienste,
Verlader, Reparatur- und Serviceunternehmen, Reini-
gungsunternehmen usw.).

3.3 Fahrzeugbestand

Zum Jahresende 1996 standen den Eisenbahnunterneh-
men des oOffentlichen Verkehrs 3698 Elektrolokomotiven
und 5599 Dieseliokomotiven (einschl. Lokomotiven an-
derer Antriebsarten) zur Verfligung; das waren 115 Elektro-
lokomotiven (+3,1%) mehr und 276 Diesellokomotiven
(—4,9%) weniger als Ende 1995.

Die Maschinenleistung der Elektrolokomotiven betrug ins-
gesamt 14,9 Mill. Kilowatt (kW) und durchschnittlich 4020
kW je Elektrolokomotive. Die in den Diesellokomotiven in-
stallierte Leistung erreichte insgesamt 4,3 Mill. kW und lag
je Einheit bei durchschnittlich 773 kW Maschinenleistung.

Bei den Triebwagen nahm die Zahl der elektrischen Ein-
heiten um 114 auf 2766 ab, wahrend der Bestand der
Dieseltriebwagen um 44 auf 1075 Einheiten stieg.

Die Zahl der Fahrzeuge zur Personenbeférderung lag am
Ende des Jahres 1996 mit 19452 Einheiten um 606 Wagen
(—3,0%) niedriger als im Jahr zuvor; die Zahl der darin in-
stallierten Sitzplatze nahm gleichzeitig um 15000 auf 1,397
Mill. zu (+ 1,1 %).

Fir die Glterbeférderung standen den Eisenbahnunter-
nehmen 1996 in Deutschland insgesamt 239000 Gter-
wagen zur Verfligung; das waren 17 100 Einheiten oder
6,7 % weniger als im Vorjahr.

Von diesen Giiterwagen waren 167300 im Eigentumsbe-
stand der Eisenbahnen (-6,3%) und 71600 als Privat-
guterwagen4) bei den Eisenbahnunternehmen eingestelit
(—7.7%). Die Giterwagen im Eigentumsbestand der Eisen-
bahnen hatten eine durchschnittliche Ladekapazitat von
36,3 t; dader entsprechende Wert fir die Ladekapazitat der
bet ihren eingestellten Privatgliterwagen nicht bekannt ist,

4 Giiterwagen, die nicht den Eisenbahnunternehmen gehéren, aber in ihren Wagenpark
eingestellt sind.
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kann die Gesamtladekapazitat der bei den deutschen
Eisenbahnen eingesetzten Giterwagen nicht angegeben
werden.

Tabelle 6: Fahrzeugbestand der Eisenbahnen?)

Gegenstand der -
Nachweisung ‘ Einheit | 1990 ‘ 1994 [ 1995 ‘ 1996
Einsatzbestand an Lokomotiven
Insgesamt ................... | Anzahl 12263 10492 9458 9297
Elektrische Lokomotiven ... | Anzah! 3867 3739 3583 3698
Diesellokomotiven2) ........ | Anzahl 8396 6753 5875 5599
Maschinenleistung
Elektrische Lokomotiven.... | 1000 kW - 17753 14078 14867
Diesellokomotiven?) ........ 1000 kW - 5015 4468 4330
Fahrzeuge fir die Personenbeférderung und Gepdckwagen
Insgesamt .................... | Anzahl 23920 21083 20058 19452
Elektrische Triebwagen ... | Anzahl 2461 2920 2880 2766
Dieseltriebwagen?) ......... | Anzahl 783 1029 1031 1075
Reisezugwagen .. | Anzahl 19235 15504 14791 14228
Steuer-und Beiwagen ..... | Anzahl 1441 1630 1356 1383
Sitzplatze insgesamt .......... 1000 1681 1444 1382 1397
Gepéckwagen ................ | Anzahl 2232 492 419 373
Giterwagen
Insgesamt ................... Anzahl | 426008 282443 256041 238913
Eigentumsbestand ......... | Anzahl | 367592 199209 178493 167299
Gedeckte Glterwagen ... | Anzahl | 125521 73509 62 463 52344
Offene Glterwagen ...... Anzahl | 130461 66443 60004 53556
Flache Glterwagen ...... | Anzahl 80819 55900 53298 58735
Sonstige Giterwagen .... | Anzahl - 3357 2728 2632
Dienstgiterwagen ......... Anzahl 6318 5259 5222 2452
Privatbestand .............. | Anzahl 52098 83234 77548 71614
Gedeckie Giiterwagen ... | Anzahl 8706 10190 10083 10442
Offene Glterwagen ...... | Anzahl 1470 2967 2841 3161
Flache Glterwagen ...... | Anzah 3030 17713 10528 6970
Sonstige Guterwagen .... | Anzahi 38892 52364 54096 51041
Ladekapazitat insgesamt ... 1000t 15741 . . .
Eigentumsbestand ......... 1000t 13165 7758 7099 6070
Privatbestand .............. 1000t 2400 . . .
Dienstgiterwagen ......... 10001 176 204 205 99

'} Stand am Jahresende. - 2) Einschl. Fahrzeugen anderer Antriebsarten.

3.4 Schienennetz

Zum Jahresende 1996 hatte das Schienennetz der Eisen-
bahnen des 6ffentlichen Verkehrs eine Betriebsstrecken-
lange von insgesamt rund 44500 km und war damit, zum
groBen Teil bedingt durch die Aufgabe von Nebenstrecken,

Tabelle 7: Unternehmen und feste Betriebseinrichtungen
der Eisenbahnen?)

Gegenstand
der Nachweisung Einheit 1990 ’ 1994 ‘ 1995 ‘ 1996
Unternehmeninsgesamt .. .. Anzahl 105 100 103 102
Eigentumsstreckenidnge .. .. km 44122 45942 46756 46300
Betriebsstreckenldnge ... .. km 44001 44532 45118 44459

darunter

elektrifiziert .............. . km 16120 18085 18551 18920
eingleisig ................ km 3216 4023 4074 4024
mehrgleisig .............. km 12904 14062 14477 1489
Gesamtgleislange ........... km 90760 . 80297 87207
dar.. elektrifiziet .............. km 41847 . . .
Bahnhofe ............... . Anzahl 5828 5853 5768 5640
Gleisanschlisse ............. | Anzahl 15653 13204 12380 10518
Héhengleiche Bahniibergange | Anzahl 37029 31594 34759 32378
dar.: mit Schranken ........... | Anzahi 15606 12703 16218 13916

') Stand am Jahresende.

um 659 km kdrzer als im Vorjahr. Die Lange der elektrifi-
zierten Strecken, auf denen der gréBte Teil der Eisenbahn-
leistungen erbracht wird, stieg dagegen im gleichen Zeit-
raum um 369 auf 18920 km.

StBA, Wirtschaft und Statistik 6/1998




4 Unfalle

Auf dem von Eisenbahnen des 6ffentlichen Verkehrs be-
triebenen Netz ereigneten sich im Jahr 1996 insgesamt
1220 Bahnbetriebsunfalle, bei denen Personenschaden
registriert wurde; 284 Personen fanden dabei den Tod und
1250 wurden verletzts).

Mit 150 Getoteten im Eisenbahnverkehr wurden mehr als
die Halfte aller Todesopfer in der Kategorie der sogenann-
ten personlichen Unfélle von Reisenden, Bahnbedienste-
ten und Bahnfremden registriert; hier wurden auch die
meisten Verletzten, namlich 477, gezahlit.

Zu einer Kollision mit Wegbenutzern kam es — meist auf
héhengleichen Bahniibergangen — in 359 Falien; dabei
starben 118 Menschen und 362 wurden verletzt.

Diejenigen Eisenbahnunfélle, an denen ausschlieBlich
Eisenbahnfahrzeuge beteiligt waren, forderten bei ins-
gesamt 172 Entgleisungen, ZusammenstdBen oder dem
Aufprallen auf Gegenstande im Jahr 1996 insgesamt 13
Tote und 293 Verletzte.

Dipl.- Kaufmann Roland Fischer

5) Todesfalle durch Selbstmorde sind in diesen Zahlen nicht enthalten.
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Unternehmen der
Binnenschiffahrt
1997

Vorbemerkung

Die Binnenschiffahrt nimmt im Gterverkehr als Verkehrs-
trager in Deutschland den dritten Platz nach StraBe und
Schiene ein. 1997 belief sich die Beférderungsmenge der
Binnenschiffahrt in Deutschland auf 233 Mill. Tonnen (1), die
Befbérderungsleistung betrug 62,2 Mrd. Tonnenkilome-
ter!). Inlandische Binnenschiffahrtsunternehmen stehen
nicht nur im intensiven Wettbewerb mit Unternehmen an-
derer Verkehrszweige (StraBe, Schiene), sie konkurrieren
auch mit auslandischen Binnenschiffahrtsunternehmen
um Transportauftrage. Dabei ist der Anteil der mit Schiffen
unter deutscher Flagge auf deutschen Binnenwasser-
straBen transportierten Glitermenge seit Jahren ricklaufig
und betrug 1997 rund 40%. Die wirtschaftliche Lage der
deutschen Binnenschiffahrtsunternehmen ist daher ge-
sondert von der Entwicklung der insgesamt innerhalb
Deutschlands auf BinnenwasserstraBen beférderten Giter-
menge zu betrachten.

Neben der Giterschiffahrt betreiben deutsche Binnen-
schiffahrtsunternehmen in nennenswertem Umfang auch
Personenbeforderung mit Fahrgast- und Fahrgastkabi-
nenschiffen. Eine allein auf die Glterbinnenschiffahrt ge-
richtete Darstellung wirde daher nur ein unvollstandiges
Abbild dieses Verkehrstragers liefern. In dieser Zeitschrift
wird daher regeimaBig uber den Stand und die Entwicklung
aller inlandischen Unternehmen der Fahrgast- und Guter-
binnenschiffahrt informiert.

Methodik

Zum Berichtskreis der Statistik der Unternehmen der
Binnenschiffahrt zahlen Unternehmen mit Sitz im Inland,
die Personen- und Glterbeférderungen mit Binnenschif-
fen2) gewerblich (als Haupt- oder Nebentatigkeit) oder im
Werkverkehr (als Hilfstatigkeit) durchfiihren. Unternehmen,
die Binnenschiffahrt als Neben- oder Hilfstatigkeit aus-
uben, werden dabei fediglich Uber ihre Tatigkeit in diesen
fachlichen Unternehmensteilen befragt. Unternehmen mit
Binnenschiffahrt als Haupttatigkeit berichten dagegen
auch Uber ihre gesamte wirtschaftliche Tatigkeit. Binnen-
schiffahrt als Haupttétigkeit liegt vor, wenn Unternehmen

!) Siehe dazu im einzelnen Llds, H.-P.: ,Binnenschiffahrt 1997° in diesem Heft auf S. 494 .
2) Van der Befragung ausgenommen sind Unternehmen mit wirtschattlicher Tatigkeit im
FluB-, See- und Kanalféhrverkehr oder in der Hafenschiffahrt, die daneben keine weite-
ren Binnenschiffahrtstatigkeiten austben. Nicht zum Berichtskreis dieser Statistik
gehdren Unternehmen der Kiistenschiffahrt, FluB- und Seefischerei sowie Unternehmen,
die Bunkerboote, Bilgenentsorgungsschiffe und Proviantschiffe betreiben, die Schiffe als
Lager-, Messe- und Ausstellungsschiffe nutzen oder die festliegende Schiffe aus-
schlieBlich als Restaurants, Hotels, Supermérkte, Blros und fir hnliche Zwecke ein-
setzen.
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ausschlieBlich oder iberwiegend Personen- oder Guter-
beférderungen mit Binnenschiffen betreiben, das heiBt
wenn ihr wirtschaftlicher Schwerpunkt in der Binnenschiff-
fahrt liegt. Der wirtschaftliche Schwerpunkt wird dabei durch
Selbsteinstufung der befragten Unternehmen ermittelt.

Die Anzahl der Unternehmen, Binnenschiffe und Beschéaf-
tigten wird zum Stichtag 30. Juni eines Berichtsjahres er-
hoben, der Umsatz ist flr das vorangegangene Kalender-
jahr anzugeben. Die Erhebung von Unternehmenszahl,
Schiffsbestand und Beschéftigten zu einem Stichtag im
laufenden Kalender- bzw. Geschéftsjahr (also nicht zu
einem Stichtag in der Berichtsperiode fir den Umsatz)
liefert zeitnahe Daten, die Verkniipfbarkeit dieser Merkmale
mit dem Merkmal ,Umsatz* und damit auch die Aussage-
fahigkeit von Kennziffern wie Umsatz je Unternehmen oder
ie Beschaftigten wird dadurch jedoch eingeschrankt.

In diesem Aufsatz steht die statistische Abbildung der
Unternehmen der Binnenschiffahrt in funktionaler Abgren-
zung im Vordergrund (Kapitel 1). Hierbei werden aus-
schlieBlich die fachlichen Unternehmensteile ,Binnen-
schiffahrt” von allen auf diesem Markt tatigen Unterneh-
men nachgewiesen. Waren Unternehmen auBer in der
Binnenschiffahrt auch in anderen Wirtschaftsbereichen
tatig, beispielsweise in der Lagerei oder im Handel, gehen
Umsatze und Beschatftigte in solchen binnenschiffahrts-
fremden Tatigkeiten bei dieser Art der Betrachtung nichtin
die statistische Auswertung ein.

Neben der funktionalen gewinnt die institutionelle Abgren-
zung der Binnenschiffahrt immer mehr an Bedeutung, vor
allem durch die derzeit auf europaischer Ebene forcierte
wirtschaftszweigibergreifende Harmonisierung der Unter-
nehmensstatistiken3). Bei der institutionellen Darstellung
werden diejenigen Unternehmen in die Analyse eines
Wirtschaftszweiges einbezogen, die mit dem Schwerpunkt
ihrer wirtschaftlichen Tatigkeit in dem entsprechenden
Wirtschaftszweig tatig sind, im Bereich Binnenschiffahrt
also ausschlieBlich diejenigen Unternehmen, die Giter-
oder Personenschiffahrt als Haupttatigkeit ausiiben. Diese
werden dann aber mit den Angaben fir das Gesamtunter-
nehmen, also einschlieBlich zum Beispiel der Umsatze und
Beschaftigten in Nebentatigkeiten auBerhalb der Binnen-
schiffahrt, berlGcksichtigt. Kapitel 2 stellt die wesentlichen
Informationen in institutioneller Abgrenzung vor.

Beiden Darstellungsformen kommt ihre eigenstandige
Berechtigung zu. Erst gemeinsam ergeben sie ein abge-
rundetes und vollstandiges Bild lber die Lage und Ent-
wicklung in der deutschen Binnenschiffahrt. Dient die funk-
tionale Darstellung vor allem der Analyse (iber die Binnen-
schiffahrtstatigkeit aller befragten Unternehmen, also ber
die gesamte deutsche Binnenschiffahrt, so gibt die insti-
tutionelle Darstellung Einblicke in die wirtschaftliche Ge-
samtlage derjenigen Unternehmen, die Binnenschiffahrt
als Haupttatigkeit ausuben.

3 Verordnung (EG, Euratom) Nr. 58/97 des Rates vom 20. Dezember 1996 (iber die struk-
turelle Unternehmensstatistik, Amisbiatt der Européischen Gemeinschaften Nr. L 14 vom
17.Januar 1997, S. 1.
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1 Unternehmen mit
Binnenschiffahrtstatigkeit
(funktionale Abgrenzung)

Gesamtbetrachtung

Einen zusammenfassenden Uberblick Giber die Entwick-
lung der deutschen Binnenschiffahrtsunternehmen von
1992 bis 1997 gibt Tabelle 1. Innerhalb dieses Zeitraums
veranderten vor allem die LiberalisierungsmaBnahmen zur
deutschen und europaischen Verkehrsmarktordnung mit
der Abschaffung staatlich festgelegter Transportpreise
zum Jahreswechsel 1993/1994 die Rahmenbedingungen
fir die Binnenschiffahrt. Am Erhebungsstichtag, dem
30. Juni 1997, waren insgesamt 1385 Unternehmen in der
Binnenschiffahrt tatig. Diese Unternehmen verflgten (iber
3285 Binnenschiffe zur Guter- und Personenbefdrderung,
beschaftigten 8 190 Personen in ihren Unternehmensteilen
,Binnenschiffahrt” und erzielten im Jahr 1996 einen Umsatz
aus Binnenschiffahrt von 2,02 Mrd. DM. Im mittelfristigen
Vergleich mit 1992, dem Jahr, fir das erstmals gesamt-
deutsche Zahlen vorliegen, ist fir die deutsche Binnen-
schiffahrt bezuglich aller genannten Merkmale ein Riick-
gang, im kurzfristigen Vergleich zum Vorjahr dagegen

Tabelle 1: Strukturdaten der Binnenschiffahrt

Deutschland
Verflgbare Be
Unterehmen Binnen- ol Umsat
; schaftigte msalz
Jahr schiffe g im Vorjahr
am 30. Juni
Anzahl Mili. DM
1992 1444 3754 10793 22670
1993 1470 3699 10006 21459
1994 1506 3688 9425 20448
1995 1446 3522 9039 19147
1996 1382 3343 8613 19818
1997 1385 3285 8190 20223
Verdanderung gegeniiber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum in %
1993 + 18 —-15 —73 —53
1994 +24 - 03 —58 —47
1995 — 40 —45 - 41 — 64
1996 —44 - 51 —47 + 35
1997 +02 -17 — 49 +20

bezliglich der Zahl der Unternehmen und des Umsatzes
ein Anstieg festzustellen.

Unternehmenszahl leicht gestiegen

Von den 1385 inlandischen Unternehmen betrieben 1997
96,8 % Binnenschiffahrt als Gewerbe und die Ubrigen 3,2 %

Tabelle 2: Unternehmen, verfigbare Schiffe, Beschaftigte und Umsatz der Binnenschiffahrt 1997
Deutschland

Unternehmen
Einheit mit gewerblicher Binnenschiffahrt
R davon
Xsﬁ;}g ] mit nebengewerblicher Bir?\lén-
Gegenstand aus- Uber- Binnenschiffahrtstétigkeit !
der Nachweisung gegen- insgesamt schlieBlich wiegend schiffahrt
liber 9 Jusammen in der in der davon Unternehmen nurim
de_m Binnen- Binnen- mit Schwerpunkt Werk-
voriahr schifiht | schifaht | Zusamrmen m auernalb | verkefr
n tatig tatig sonstigen des
Verkehr Verkehrs
Unternehmen am 30. Juni 1997 ........ e Anzahl 1385 1134 144 62 20 42 45
% + 02 + 03 - 09 + 67 + 88 - 48 + 167 - 22
Verflgbare Schiffeam 30.Juni 1997 ............... Anzahl 3285 15635 1425 121 48 73 204
% - 17 - + 17 — 45 - 90 - 200 - - 19
Giiterschiffe B TN Anzahl 2288 1071 1011 42 21 21 164
% - 36 - - 24 - 47 - 106 - - 192 - 30
Schubboote, Schub-Schleppboote und
Schleppboote ......................... Anzahl 232 70 112 10 7 3 40
% - 13 - + 61 - 67 - + 167 - 250 + 26
Fahrgast- und Fahrgastkabinenschiffe .. ......... Anzahl 765 394 302 69 20 49 -
% + 42 + 42 + 135 - 29 - 92 - 394 + 140 -
Beschaftigleam 30. Juni 1997 ..................... Anzahl 8190 4282 3287 343 123 220 278
% - 49 - + 63 — 120 - 399 - 654 + 19 - 07
FahrendesPersonal ......................... Anzahl 6490 3693 2302 278 96 182 217
% - 42 - + 47 - 123 - 293 - 570 + 71 - 57
dar.: Schiffseigner und unbezahlt mithelfende
Familienangehérige .......................... Anzahl 1338 1240 72 23 3 20 3
% + 17 + + 16 + 14 + 45 - 250 + 111 + 500
Landpersonal ... Anzahl 1700 589 985 65 27 38 61
% - 75 - + 173 - 11 - 635 - 795 - 174 + 220
Umsatz') aus Binnenschiffahrts-
tatigkeit 1996 ............ e Mill. DM x 20223 609,3 13258 87,2 444 428 X
% X + 20 - 11 + 61 — 247 - 438 + 165 X
aus Schub- und Schleppleistungen ............ Mill. DM X 129 52 03 02 00 X
% X - — 136 + 18 - 215 + 41 - 727 X
aus Befdrderung in der Gliterschiffahrt .......... Mill. DM X 4118 4281 289 145 145 X
% X - - 56 + 30 - 119 + 156 — 288 X
Trockenguterschiffahrt ... Mill. DM X 2631 2929 244 101 143 X
% X - - 118 - 31 - 147 + 223 - 298 X
Tankschiffahrt ......... ... Mill. DM X 1487 1352 45 43 02 X
% X + 129 + 80 + 192 + 73 + 25 X X
aus Befdrderung in der Personenschiffahrt ..., Mili. DM X 1085 1626 155 30 125 X
% X - + 283 - 195 — 488 - 82 + 430 X
ausBefrachtung ..................... . Mill. DM X 76,1 7299 425 268 158 X
% X + - 54 + 164 — 188 - 404 + 1096 X
dar.: an Unterfrachtfihrer weitergeleitet .......... Mill. DM X 700 6538 421 268 15,4 X
% X + 110 - 51 + 155 — 158 - 377 + 1174 X
1) Ohne Umsatzsteuer.
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ausschlieBlich im Werkverkehr4) (siehe Tabelle 2). Die Zahl
der Unternehmen erhdhte sich im Vergleich zum Vorjahr
per saldo um drei Unternehmen. 141 Neuzugangen stan-
den dabei 138 Einstellungen der Binnenschiffahrtstatigkeit
gegenuber. Die weit Uberwiegende Zahl der Unternehmen
betreibt ausschlieBlich Binnenschiffahrt (81,9 %). 10,4 % der
Unternehmen haben die Binnenschiffahrt als Schwerpunkt
ihrer Tatigkeit, Gben aber noch weitere Téatigkeiten aus.
Binnenschiffahrt als nebengewerbliche Tétigkeit fiihren
4,5% der Unternehmen durch. Gegenlber dem Vorjahr
sank die Zahl der ausschlieBlich Binnenschiffahrt betrei-
benden Unternehmen um 10 (— 0,9 %). Dagegen stieg die
Zahl der (berwiegend Binnenschiffahrt betreibenden
Unternehmen um 9 Unternehmen (+6,7 %) und die Zahl
der Unternehmen mit nebengewerblicher Binnenschifi-
fahrtstatigkeit um 5 Unternehmen (+ 8,8 %) an.

Von den 1385 Unternehmen betrieben 915 Trockengiter-
schiffahrt, 148 Tankschiffahrt, 68 Schub- und Schlepp-
schiffahrt fir andere Unternehmen sowie 314 Personen-
schiffahrt. Wahrend in der Trockenguterschiffahrt und in
der Tankschiffahrt jeweils 13 Unternehmen weniger als im
Jahr zuvor tatig waren (— 1,4 bzw. — 8,1 %), fihrten 25 Unter-
nehmen mehr als im Vorjahr Personenschiffahrt (+ 8,7 %)
und sechs Unternehmen mehr Schub- und Schleppschifi-
fahrt (+ 9,7 %) durch5).

Schiffsbestand weiter ricklaufig

Der Schiffsbestand der Unternehmen umfaBt die Schiffe fur
den Personen- und Giitertransport auf Binnengewassern.
Unber{icksichtigt bleiben Fahren, Schuten, Hafenschlep-
per und Schlepp-Barkassen sowie sonstige nicht primar
fiir den Personen- und Gltertransport auf Binnengewas-
sern konstruierte Schiffe. Verfigbare Binnenschiffe sind in
dieser Statistik die eigenen (ohne vermietete) sowie die ge-
mieteten oder geleasten Schiffe der Unternehmen. Der ver-
flgbare Schiffsbestand der Unternehmen schlieBt stillge-
legte Binnenschiffe ein. Dabei handelt es sich um Schiffe,
die zum Beispiel wegen nicht ausreichender Transport-
nachfrage auf unbefristete Zeit auBer Betrieb sind, aber
jederzeit wieder eingesetzt werden kdnnten. Der hier nach-
gewiesene verfligbare Schiffsbestand bildet somit die
Produktionsgrundlage der deutschen Binnenschiffahrt6).

Der verftigbare Schiffsbestand (siehe Tabelle 3) der Unter-
nehmen von 3285 Schiffen setzt sich zusammen aus 2 288
Guterschiffen, 765 Fahrgastschiffen sowie 232 Schub-,
Schub-Schlepp- und Schleppbooten. Im Vergleich zum
Vorjahr ging die Zahl der Binnenschiffe 1997 um 58 Einhei-
ten oder 1,7% zurlck. Dabei haben sich die einzelnen

4) Werkverkehr bedeutet, daB Unternehmen ihre Binnenschiffe nur fiir eigene betriebliche
Zwecke einsetzen und deren Transportkapazitat somit nicht am Markt anbieten.

%) Bei dieser Gliederung nach Schiffahrtssparten werden alle unternehmerischen Tatig-
keiten bericksichtigt. Unternehmen, die mehr als eine dieser Schiffahrtssparten
betreiben, werden somit mehrfach gezahlt, so daB die Summe der Einzelpositionen héher
ist als die Gesamtzahl der Unternehmen.

6) Die Ergebnisse der Unternehmensstatistik zu den verfigbaren Schiffen weichen aus
methadischen Griinden zum Teil erheblich vom Schiffsbestand in der Binnenschiffsdatei
ab, die von der Wasser- und Schiffahrtsdirektion Sidwest auf Basis inlandischer
Binnenschiffsregister zusammengestellt wird. Die Binnenschiffsdatei basiert auf dem
Eigentimerkonzept, Erfassungskriterium fr die Statistik der Binnenschiffahrtsunterneh-
men ist dagegen das Betreiberkonzept. Zur austihrlichen Erlduterung der Unterschiede
b/e;gSéKgnz%pfte siehe Stede, H.-J.. ,Unternehmen der Binnenschiffahrt 1995 in WiSta
6/ . S.3671.
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Tabelle 3: Verfugbare Binnenschiffe
am 30. Juni 1997

Deutschland
Bestand Veranderung
Schiffsgattung inlandischer gegeniber dem
Unternehmen 30_Juni 1996
Anzahl %
Trockengutmotorschiffe .. . 1073 — 48
Tankmotorschiffe . ..... 282 + 89
Trockengutschubleichter . 857 - 72
Tankschubleichter ........... 28 +333
Trockengutschleppkahne ... 48 + 91
Schubboote ................. 112 - 18
Schleppboote ...................... . 52 - 19
Schub-Schleppboote .................. 68 -
Fahrgast-/Ausflugsschiffe .............. 748 + 51
Fahrgastkabinenschiffe .................. 16 - 238
Insgesamt . .. 3285 - 17
nach der Motorleistung
1000 kW
Trockengutmotorschiffe . . ... e 518 - 41
Tankmotorschiffe ........................ 187 + 160
Schubboote .. ... U 55 - 12
Schleppboote ... 14 — 45
Schub-Schleppboote .................... 24 - 03
insgesamt ... 798 + 03
nach der Ladekapazitat
10001
Trockengutmotorschiffe.................. 1238 - 43
Tankmotorschiffe ....................... 416 + 167
Trockengutschubleichter ............. ... 760 - 59
Tankschubleichter ...........0........ .. 44 + 451
Trockengutschleppkahne ................ 9 +209
Insgesamt ... 2466 = 11
nach der Plaizkapazitat
Personenplatze
Fahrgast-/Ausflugsschiffe............... 192 656 + 25
Fahrgastkabinenschiffe .................. 2128 —325
Insgesamt ... 194784 + 19

Schiffsarten gegenlaufig entwickelt. Einem Anstieg der
Zahl der Fahrgastschiffe um 4,2% (+ 31 Einheiten) stand
eine Abnahme vor allem der Zahl der Giterschiffe um 3,6 %
(—86 Einheiten) gegenliber. Auch innerhalb der Guter-
schiffe ergaben sich unterschiedliche Tendenzen. Wah-
rend bei den quantitativ am bedeutendsten Schiffsgattun-
gen — Trockengutmotorschiffen mit 1073 und Trockengut-
schubleichtern mit 857 Einheiten — Riickgange gegenuber
dem Vorjahrvon 54 bzw. 66 Einheiten festzustellen sind, ist
die Zahl der fir die Tankschiffahrt eingesetzten Tankmotor-
schiffe und Tankschubleichter prozentual jeweils stark ge-
geniber dem Vorjahr (+ 23 bzw. + 7 Schiffe) angestiegen.

Diese unterschiedliche Entwicklung der Giterschiffszah-
len spiegelt sich auch in der Ladekapazitat wider. Insge-
samtverringerte sich die Ladekapazitat der Giterschiffe im
Vorjahresvergleich um 1,1 %. Dabei steht einem Rickgang
der Ladekapazitat der flr den Trockengutertransport ein-
gesetzten Schiffe um 4,8% (—101000 t) ein Anstieg der
Ladekapazitat der fur die Tankschiffahrt eingesetzen
Schiffe um 18,9% (+ 73000 t) gegenliber.

Starke Abnahme der Zahl der Beschéftigten

Der Rickgang der Zahl der Beschéftigten setzte sich auch
1997 weiter fort (siehe Tabelle 2). Von 1996 bis 1997 sank
die Zahl der Beschaftigten um 423 auf8 190 Personen, dies
entspricht einer Abnahme um 4,9%. Auch in den Vorjahren
lag der Beschaftigungsriickgang jeweils in ahnlichen
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GréBenordnungen: Er betrug 1996 4,7 % (—426 Personen)
und im Jahr davor 4,1% (— 386 Personen). Vom aktuellen
Rickgang der Beschéftigten waren sowohi das fahrende
Personal, das sich um 285 auf 6 490 Personen (- 4,2 %) ver-
ringerte, als auch das Landpersonal, das um 138 auf 1700
Personen (—7,5%) abnahm, betroffen7).

Hinsichtlich der drei bisher betrachteten Merkmale Unter-
nehmenszahl, verfligbare Schiffe sowie Beschaftigte ist ein
gewisser KonzentrationsprozeB innerhalb der ausschlie-
lich Binnenschiffahrt betreibenden Unternehmen festzu-
stellen. Im Vergleich zum Vorjahr verfugten weniger Unter-
nehmen Gber mehr Schiffe und beschaftigten mehr Perso-
nen. Bei den beiden dbrigen in Tabelle 2 unterschiedenen
Gruppen der gewerblichen Binnenschiffahrt, namlich den
Uberwiegend in der Binnenschiffahrt tatigen Unternehmen
und den Unternehmen mit nebengewerblicher Binnen-
schiffahrtstatigkeit, ist es dagegen jeweils umgekehrt. In
beiden Gruppen nahm die Zahl der Unternehmen zu, die
Zahl der verfigbaren Schiffe und der Beschéftigten jedoch
ab.

Umsatz wiederum angestiegen

Bezlglich der Entwicklung des Umsatzes ist fir die Bin-
nenschiffahrt insgesamt eine positive Tendenz festzustel-
len. 1996 war das zweite Jahr in Folge, in dem steigende
Umsitze in der Binnenschiffahrt zu registrieren waren: Der
Umsatz aus der gewerblichen Binnenschiffahrt stieg 1996
um 2,0% auf rund 2,02 Mrd. DM, nachdem bereits 1995 mit
einem Anstieg der Umsatze um 3,5% die in der Vergan-
genheit negative Umsatzentwicklung umgekehrt werden
konnte. Vom Gesamtumsatz entfielen 1231 Mill. DM auf
Trockengterschiffahrt, 486 Mill. DM auf Tankschiffahrt, 287
Mill. DM auf Personenschiffahrt sowie 18 Mill. DM auf
Schub- und Schleppleistungen fir andere Unternehmen.

Der Umsatz umfaBt allerdings gewisse Doppelzéhlungen,
wenn, wie in der Binnenschiffahrt durchaus (blich, inner-
halb des Wirtschaftszweiges Geschafte der Unternehmen
untereinander getatigt werden. Ein genaueres Bild ergibt
dann erst eine nahere Untersuchung der verschiedenen
Umsatzarten. im Bereich Binnenschiffahrt sind hier Um-
satze aus Beforderung und aus Befrachtung zu unter-
scheiden. Bei der Umsatzart ,Befrachtung® handelt es sich
um Auftrage fir Giterbeférderungen per Binnenschiff, die
Binnenschiffahrtsunternehmen — hauptséachlich Reede-
reien —akquirieren, aber nicht selbst durchfiihren, sondern
anandere Binnenschiffahrtsunternehmen —im Regelfall an
Partikuliere — vermitteln bzw. diese mit der Ausflihrung be-
auftragen und dafiir Provisionen einbehalten. Vom Ge-
samtumsatz entfielen 57,1 % auf Beforderung (davon 28,7 %
Trockengiiterschiffahrt, 14,3% Tankschiffahrt und 14,2%
Personenschiffahrt) und 42,0% auf Befrachtung. Gegen-
Uber dem Vorjahr hat dabei die Umsatzart Befrachtung
(1995: 38,4% Anteil am Gesamtumsatz) an Bedeutung
gewonnen, wahrend — spiegelbildlich dazu—der Anteil der

7) Bei der Interpretation der Beschéaftigtendaten ist allerdings zu beachten, daB einige
Unternehmen auch oder ausschlieBlich Binnenschiffe einsetzten, die mit Personal ange-
mietet wurden. In der Statistik der Binnenschiffahrtsunternehmen werden diese Schiffe,
nicht aber das mitgemietete ,unternehmensfremde” Personal erfragt.
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Umsatzart Beforderung (1995: 60,6 % Anteil am Gesamt-
umsatz) um 3,5 Prozentpunkte gesunken ist.

Im Bereich der Giiterschiffahrt verringerte sich 1996 der
Umsatz aus Giterbeférderung gegeniber dem Vorjahrum
1,8 %, was vor allem auf eine Abnahme des Beférderungs-
umsatzes in der Trockenguterschiffahrt um 7,8% zuriick-
zuflihren ist, die durch den gleichzeitigen starken Anstieg
der Umsétze aus Beforderung in der Tankschiffahrt (+ 12,9 %)
nicht vollstandig ausgeglichen werden konnte. Ebenfalls ein
hohes Wachstum (+ 11,6 %) konnte im Vergleich zum Vorjahr
der Umsatz aus Befrachtung verzeichnen.

Betrachtet man die Ergebnisse in bezug auf die einzelnen
Arten der Binnenschiffahrtstatigkeit, so zeigt sich, da im
Bereich Guterschiffahrt die Tankschiffahrt der Wachstums-
trager war. Zwar sank die Zahl der Tankschiffahrt betrei-
benden Unternehmen um 13 Einheiten, aber sowohl die
Zahl der fur die Tankschiffahrt verfigbaren Schiffe und
deren Ladekapazitat als auch der Umsatz aus Beférderung
in der Tankschiffahrt sind mit beachtlichen Wachstums-
raten angestiegen. Die Trockenglterschiffahrt weist dem-
gegeniber bei der Zahi der Unternehmen, den verfugbaren
Schiffen und deren Ladekapazitat sowie bei den Beforde-
rungsumsatzen Rlckgange auf, die aufgrund des gréBeren
Gewichts der Trockengliterschiffahrt das Gesamtergebnis
der Guterschiffahrt stark beeinflussen.

Aufgrund von Umstrukturierungen im Unternehmensbe-
reich ist bei der Personenschiffahrt im aktuellen Berichts-
jahr ein Vergleich der Umsatzergebnisse mit dem Vorjahr
nur eingeschrankt méglich.

Im folgenden werden noch einige Eckdaten in der Gliede-
rung nach GroBenklassen der Unternehmen vorgestetlt,
um die unterschiedlichen Entwicklungen in Abhangigkeit
von der GréBe der Unternehmen zu dokumentieren. Her-
angezogen werden hierzu die Ladekapazitat der Giter-
schiffe, die Zah! der Beschaftigten sowie der Umsatz.

Gewerbliche Guterbinnenschiffahrt
nach Ladekapazitat

Einen Uberblick tber die gewerbliche Giiterbinnenschifi-
fahrt und den Werkverkehr nach Ladekapazitat gibt Tabelle
4. Wirtschaftlich von Bedeutung sind insbesondere die
Unternehmen, die gewerbliche Binnenschiffahrt in Form
der Guterschiffahrt betreiben, daB heiBt ihrem Gewerbe
durch den Einsatz von mindestens einem Schiff zum Trans-
port von Trocken- oder Flissigladung nachgehen. Reine
Befrachtungsunternehmen sind dabei nicht einbezogen.
Zur gewerblichen Guterbinnenschiffahrt zahlten 1997 in
Deutschland 1005 Unternehmen mit 2124 Guterschiffen
und 4873 Beschaftigten. Diese Unternehmen erzielten
1996 einen Umsatz von 1,55 Mrd. DM, darunter 866,5 Mill.
DM aus Beférderung. Im Vergleich zum Vorjahr sind fur alle
genannten Merkmale Rlckgénge zu verzeichnen. So nahm
die Zahl der Unternehmen um 2,3%, die Zahl der verfug-
baren Guterschiffe um 3,7%, die der Beschaftigten um
4,6% und der Umsatzum 2,5% ab.

Die Riickgange gegeniber dem Vorjahr sind nicht gleich-
maBig auf die unterschiedlichen L adekapazitats-GroBen-
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Tabelle 4: Unternehmen, verfligbare Guterschiffe, Beschéftigte und Umsatz
der Binnenschiffahrt 1897 nach LadekapazitatsgréBenklassen

Deutschland

Unternehmen mit einer Ladekapazitat von . . . bis unter . ..t
; i hai 1000 3000 10000 50000
h Einheit
Gegenstand der Nachweisung inhei insgesamt unter 1000 - - - und
3000 10000 | 50000 mehr
Gewerbliche Binnenschiffahrt

Unternehmen der Giiterschiffahrt am
30.Juni1997 . Anzahl 1005 366 583 35 15 6
Verfigbare Giiterschiffe am 30.Juni 1997 ... Anzahl 2124 371 640 122 180 811
1000t Trgf. 23218 2670 816.2 1722 3248 7415
Beschéftigte am 30. Juni 1997 ............ Anzahi 4873 836 1758 451 853 975
dar. fahrendes Personal ................. Anzahl 3899 781 1580 318 507 713
Umsatz') 1996 . Mill. DM 1546,1 745 2965 2474 486,7 4410
dar.; aus Beforderung . Mill. DM 866,5 732 2897 1158 1813 206,5
in der Trockenguterschﬂfahﬂ Mill. DM 5775 69,0 2006 718 1204 1156
in der Tankschiffahrt .............. Mill. DM 2883 36 88,9 440 610 90,9
in der Personenschiffahrt ... Mill. DM 07 05 02 - - -

Werkverkehr

Unternehmen mit Gilterschiffahrt am
30.dunit997 ... Anzahl 42 15 19 5 3 -
Verfugbare Giterschiffe am 30, Juni 1997 .. Anzahl 164 38 58 19 49 -
10001 Trgf. 1439 79 326 221 812 -
Beschattigte am 30, Juni 1997 ............. Anzahl 267 56 75 37 99 -
dar.: fahrendes Perscnal ................ Anzahl 210 32 62 35 81 -

1} Ohne Umsatzsteuer.

klassen verteilt, sondern konzentrieren sich auf die Unter-
nehmen mit einer Ladekapazitat von unter 1000 t sowie auf
Unternehmen mit einer Ladekapazitat von 10000 bis unter
50000 t. Die Unternehmensgruppe mit einer Ladekapazitat
von 3000 bis unter 10000 t weist demgegentiber beziiglich
allerin Tabelle 4 dargesteliten Merkmale Wachstumsraten
auf. Dies dlrfte zumindest zum Teil darauf zuriickzufiihren
sein, daB Unternehmen, die im Vorjahr noch mehr als
10000 t Ladekapazitat hatten, ihren Schiffsbestand verrin-
gert haben und somit im aktuellen Berichtsjahr erstmals
dieser GréBenklasse zugeordnet wurden.

Heterogen stellen sich die Gruppe der GroBunternehmen
sowie die Gruppe der Unternehmen mit 1000 bis unter
3000 t Ladekapazitat dar. Bei den GroBunternehmen mit
mindestens 50000t Ladekapazitat haben trotz einer héhe-
ren Unternehmenszahl Beschaftigte, Schiffsbestand (bei
gestiegener Tragféhigkeit der Schiffe) sowie Umsétze mit
Ausnahme des Beforderungsumsatzes aus Tankschiffahrt
abgenommen. Unternehmen mit 1000 bis unter 3000 t
Ladekapazitat, die mit 58% den gréBten Anteil an der
Gesamtzahl der Unternehmen haben, wiesen fir die in
Tabelle 4 dargestellten Merkmale leichtes Wachstum auf

Tabelle 5: Unternehmen, verfugbare Schiffe, Beschéftigte und Umsatz

der Binnenschiffahrt 1997 nach BeschaftigtengréBenklassen

Deutschiand

. Unternehmen mit ... bis . .. Beschafligten
Gegenstand der Nachweisung Einheit -
insgesamt | 1-2 ] 3-4 ] 5-9 10-99 100 ung mehr
Gewerbliche Binnenschiffahrt

Unternehmen am 30. Juni 1997 . . Anzahl 1340 619 469 143 100 9
Verfiigbare Schiffe am 30, Juni 1997 e Anzah! 3081 650 536 312 631 952
Giterschiffe ............... . Anzahl 2124 538 393 136 309 748
10001 Trgf 23218 5072 4937 185,0 5501 5858

Schubboote, Schub- Schleppboote und
Schleppboote ......... . Anzahl 192 16 13 23 38 102
1000 kW 839 51 43 93 150 50,2
Fahrgast- und Fahrgastkabinenschiffe Anzah 765 96 130 153 284 102
1000 Pers.-P!. 1948 122 229 342 81,6 438
Beschéftigte am 30. Juni 1997 Anzahl 7912 1203 1527 872 2542 1768
dar.: fahrendes Personal ................. Anzahl 6273 1184 1327 710 1710 1342
Umsatz)1996 ...l Mill. DM 20223 1534 2554 1434 9752 4948
dar.: aus Beférderung . Mill. DM 11553 147 4 2156 1237 4511 2178
in der Trockengu\erschlffahrt Mill. DM 580,5 1237 1239 355 1924 1050
in der Tankschiffahrt .............. Miil. DM 2883 157 545 453 1414 314
in der Personenschiffahrt Mill. DM 2865 8,0 372 429 172 812

Werkverkehr

Unternehmen ... Anzahl 45 20 12 7 6 _
Verfigbare Schiffe am 30. Juni 1997 ...... Anzahl 204 62 38 22 82 _
Giterschiffe ...................... Anzahl 164 47 31 18 68 _
1000t Trgf. 1439 19,6 182 148 913 _

Schubboote, Schub-Schleppboote und
Schleppboote . .................... Anzahl 40 15 7 4 14 _
1000 kW 91 25 1.1 03 52 _
Beschéaftigteam 30. Juni 1997 ............ Anzahl 278 39 4 49 149 _
dar.: fahrendes Personal ................ Anzahl 217 36 32 4 108 _

1) Ohne Umsatzsteuer
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mit Ausnahme der Schiffszahl und des Beférderungsum-
satzes aus Trockenguterschiffahrt (~1,6 %). Da bei dieser
Unternehmensgruppe aber der Beférderungsumsatz aus
Tankschiffahrt um 7,2 Mill. DM (+8,9%) angestiegen ist,
entwickelte sich auch ihr Beférderungsumsatz insgesamt
positiv (+ 1,4 %).

Strukturdaten nach BeschaftigtengréBenklassen

Tabelle 5 gibt einen Uberblick tUber Eckdaten der gesam-
ten Binnenschiffahrt nach BeschaitigtengréBenklassen. In
der gewerblichen Binnenschiftahrt (der Werkverkehr soll
hier nicht betrachtet werden) stellten Unternehmen mit bis
zu 9 Beschaftigten 91,9 % der gesamten Unternehmen, sie
betrieben 48,6 % der verfligbaren Schiffe, bei innen arbei-
teten 45,5 % der Beschéftigten, vom Umsatz 1996 entfielen
dagegen nur 27,3% auf diese Unternehmen, vom Umsatz
aus Beforderung allerdings 42,1 %.

Fur die gewerbliche Binnenschiffahrt insgesamt stieg der
Umsatz 1996 gegentber dem Vorjahrum 2,0% an. Beteiligt
an dieser positiven Entwicklung waren allerdings nur
Unternehmen mit 5 bis 9 Beschéftigten sowie Unterneh-
men mit 10 bis 99 Beschaftigten, wahrend die Gbrigen
Unternehmensgruppen Umsatzriickgange zu verzeichnen
hatten. Im Vorjahresvergleich ist des weiteren interessant,
daB 1997 in der Gruppe der kleinen Unternehmen mit 1 bis
2 Beschaéftigten, die einen Anteil von rund 46% an der Ge-
samtzahl der Unternehmen hatten, ein Anstieg der Unter-
nehmenszahl, der Schiffszah! und der Zahl der Beschaftig-
ten festzustellen ist, ihr Umsatz insgesamt ist 1996 aller-
dings um 2,5% und der Umsatz aus Beférderung sogar um
6,1% gesunken.

Strukturdaten nach UmsatzgréBenklassen

Die Uberwiegende Zahl der Unternehmen der gewerb-
lichen Binnenschiffahrt erzielte 1996 einen Umsatz von

weniger als 1 Mill. DM (1158 Unternehmen bzw. 86,4 %).
Diese Unternehmen verfligten Uber 46,2 % der Schitfe und
beschaftigten 45,1 % des Personals. lhr Anteil am Gesamt-
umsatz 1996 betrug lediglich 18,4 %, ihr Anteil am Umsatz
aus Beforderung allerdings 31,6 %. Mit wachsender GréBe
der Unternehmen sinkt der Anteil des Umsatzes aus
Beforderung am Gesamtumsatz: Wurde bei den kleineren
Unternehmen der gesamte Umsatz fast vollstandig aus
Beforderung erwirtschaftet, betrug dieser Anteil bei den
GroBunternehmen (mit mindestens 25 Mill. DM Jahresum-
satz) nur noch 35,8 %.

Betrachtet man die in Tabelle 6 nachgewiesenen Umsatz-
gréBenklassen im einzelnen, so zeigt sich im Vergleich
zum Vorjahr bei den Unternehmen mit unter 250000 DM
Jahresumsatz ein teilweise starker Anstieg aller Merk-
malswerte, wahrend die Unternehmensgruppe mit einem
Umsatz von 250000 DM bis unter 1 Mill. DM zum Teil hohe
Rackgange hinnehmen muBte. Hier ist zu vermuten, daB
diese gegenlaufige Entwicklung darauf zuriickzufiihren ist,
daB einige Unternehmen, die im Vorjahr noch tiber 250000
DM Umsatz erzielten, im aktuellen Berichtsjahr unter diese
Schwelle abgesunken sind und somit die GréBenklasse
gewechselt haben. FaBt man diese beiden Gruppen zu-
sammen, wiesen Unternehmen mit unter 1 Mill. DM Jahres-
umsatz gegenuber dem Vorjahr Riickgange bei der Zahl
der Unternehmen, den verfugbaren Schiffen und dem Um-
satz auf, die Zahl ihrer Beschaftigten allerdings ist leicht
angestiegen. Eine durchweg positive Entwicklung hat da-
gegen die Unternehmensgruppe mit 1 bis unter 5 Mill. DM
Jahresumsatz genommen. Zum Umsatzwachstum der Bin-
nenschiffahrt insgesamt trugen auch die umsatzstarken
Unternehmen mit mindestens 25 Mill. DM Jahresumsatz
bei. Allerdings ist — obwohl vier Unternehmen mehr als im
Vorjahr dieser Gruppe der GroBunternehmen zuzurechnen
waren — die Zahl ihrer Schiffe und Beschéftigten jeweils
gesunken.

Tabelie 6: Unternehmen, verfigbare Schiffe, Beschaftigte und Umsatz
der Binnenschiffahrt 1997 nach UmsatzgréBenklassen

Deutschland

Unternehmen mit einem Umsatz von . .. bis unter ... DM
Gegenstand der Nachweisung Einheit unter 250000 ! 5 25 Mill ohne
nsgesami 250000 y y N und Angaben’)
1 Mill SMill 25 Mill. mehr
Unternehmen der gewerblichen

Binnenschiffahrt am 30. Juni 1997 ...... Anzahl 1340 496 662 93 Kl 19 39
Verfiigbare Schiffe am 30.Juni 1997 ... .. Anzahi 3081 586 838 335 262 1018 42
Guterschiffe ... Anzahl 2124 347 610 131 111 897 28
1000t Trgf. 23218 264,5 7542 2233 1711 880,5 284

Schubboote, Schub-Schieppboote und
Schieppboote ..................... Anzahl 192 21 36 26 4 103 2
1000 kW 839 45 10 149 15 508 1.3
Fahrgast- und Fahrgastkabinenschiffe ... Anzahl 765 218 192 178 147 18 12
1000 Pers.-Pl 1948 313 138 543 498 156 21
Beschéaftigteam 30, Juni 1997 ............ Anzahl 7912 1248 2320 11585 1264 1834 91
dar.: fahrendes Personal ................. Anzahl 6273 1138 2002 932 941 1176 85
Umsatz2) 1996 ... Mill. DM 20223 746 296,7 1694 3376 11440 X
dar.: aus Bef6rderung und Befrachtung .. Mill. DM 20039 738 2915 1587 3376 11423 X
ausBeforderung ... Mill. DM 11553 738 2915 1495 2313 4092 X
in der Trockenguterschiffahrt ........ Mill. DM 5805 554 1901 46,2 56,8 2320 X
in der Tankschiffahrt ................. Mill. DM 2883 04 58,7 475 39,7 1421 X
inder Personenschiffahrt ........... Mill. oM 2865 180 427 558 1349 351 X
aus Befrachtung ...................... Mill. DM 848,6 - 00 91 106,3 7331 X

1) Unternehmen, die im Berichtsjahr gegrlindet worden sind. —2) Ohne Umsatzsteuer.
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2 Unternehmen mit wirtschaftlichem
Schwerpunkt in der Binnenschiffahrt
(institutionelle Abgrenzung)

Ergénzend zu der bisherigen Betrachtung werden im
folgenden einige statistische Ergebnisse Uber diejenigen
Binnenschiffahrtsunternehmen vorgestellt, deren wirt-
schaftlicher Schwerpunkt in der Wirtschaftsklasse ,Bin-
nenschiffahrt“ gemas der ,Klassifikation der Wirtschafts-
zweige, Ausgabe 1993 liegt.

Diese Unternehmen, die in Tabelle 2 mit den auf die fachli-
chen Unternehmensteile ,Binnenschiffahrt” entfallenden
Merkmalswerten in den Spalten ,ausschlieBlich in der
Binnenschiffahrt tatig“ oder ,lberwiegend in der Binnen-
schiffahrt tatig“ aufgefihrt sind, haben eindeutig die groBte
Bedeutung innerhalb der deutschen Binnenschiffahrt. Ihr
Anteil an allen Unternehmen, die Binnenschiffahrt entwe-
der als Haupt- oder Nebentatigkeit oder im Werkverkehr
ausilben, betrug 92 %. Sie verfligten Uber 90% der Binnen-
schiffe, beschaftigten 92 % des fiir die Binnenschiffahrt ein-
gesetzten Personals und erzielten 96 % des Umsatzes aus
gewerblicher Binnenschiffahrtstatigkeit. Gegentiber dem
Vorjahr hat sich ihre Anzahl zwar verringert, die Bedeutung
dieser Unternehmen innerhalb der deutschen Binnen-
schiffahrt ist aber weiter angestiegen, das heift auf ihre
fachlichen Unternehmensteile ,Binnenschiffahrt” entfiel ein
noch hdherer Anteil des Umsatzes, der Beschaftigten und
der Binnenschiffe als im Vorjahr.

Uberblick

Von den 1997 ausschlieBlich oder uberwiegend in der
Binnenschiffahrt tatigen 1278 Unternehmen waren nach
ihrem wirtschaftlichen Schwerpunkt 78,8% Guterschiff-
fahrts- und 21,2% Personenschiffahrts-Unternehmen
(siehe Tabelle 7). Der Umsatz dieser Unternehmen im Jahr
1996 in Hohe von fast 2,5 Mrd. DM wurde zu 86,1 % von
Unternehmen der Glterbinnenschiffahrt erwirtschaftet, die
Gbrigen 13,9% erzielten Unternehmen der Personenschiff-
fahrt. Eine wesentlich groBere Bedeutung, als sie sich in
der Anzahi der Unternehmen und im Umsatz widerspiegelt,
hatten die Personenschiffahrts-Unternehmen fir die
Beschaftigung: Mit 2843 Personen war am 30. Juni 1997
mehr als ein Drittel des Personals der Wirtschaftsklasse
.Binnenschiffahrt* von 8 142 Beschéttigten bei Personen-

schiffahrts-Unternehmen tatig. Dagegen wurden nur rund
23,5% der verfligbaren 2960 Binnenschiffe von Unter-
nehmen der Personenschiffahrt betrieben.

Ahnlich wie in anderen Verkehrszweigen sind auch in der
Binnenschiffahrt Personenbefdérderung einerseits und
Glterbefdorderung andererseits grundverschiedene Tatig-
keitsfelder, die nicht miteinander in Konkurrenz stehen und
sich grundlegend in ihren wirtschaftlichen Rahmenbedin-
gungen und EinfluBgréBen unterscheiden. Im folgenden
werden daher noch einige Angaben in der Untergliede-
rung nach Personenschiffahrt und Giiterschiffahrt vor-
gestellt.

Personenschiffahrts-Unternehmen

Da Personenverkehr mit FluB- und Kanalfahren (haupt-
sachlich Berufs- und Einkaufsverkehr) nicht erfaBt wird,
kann die hier dargestellte Personenschiffahrt weitestge-
hend den Ausflugs- und FluBkreuzfahrten zugeordnet wer-
den. Wesentlicher EinfluBfaktor flir die Personenverkehr
mit Binnenschiffen betreibenden Unternehmen ist daher
vor allem die Urlaubs- und Freizeitgestaltung von Privat-
personen.

Wie bereits seit 1992, dem Jahr, fir das erstmals gesamt-
deutsche Zahlen vorliegen, der Fall, stieg auch 1997 die
Zahl der Unternehmen gegenliber dem Vorjahr weiter an,
und zwar um 19 Unternehmen {(+ 7,5%). Auch die Zahl der
verfligbaren Schiffe nahm um 42 auf 696 zu. Andererseits
hat sich der 1995 und 1996 aufgetretene Beschaftigungs-
ruckgang 1997 weiter fortgesetzt. Die Abnahme um 25 auf
2843 Personen bedeutet einen Rickgang von 0,9%. Von
dentatigen Personen entfielen 2720 auf die Unternehmens-
teile ,Binnenschiffahrt”, das waren 7 Personen mehrals im
Vorjahr. Um 32 auf 123 Personen verminderte sich die Zahl
der Beschaftigten dagegen in den Ubrigen Unternehmens-
teilen. Auch der Umsatz, der von 1991 bis 1994 stets hohe
Zuwachse verzeichnete, ist nach 1995 im Jahr 1996 erneut
gesunken. Der in Tabelle 7 nachgewiesene Umsatzrick-
gang von 109% durfte in seiner H6he allerdings weitge-
hend durch Umstrukturierungen und Verlagerungen von
Unternehmensfunktionen und -teilen bestimmt sein. Aber
auch ohne diese Effekte ware ein, wenn auch wesentlich
geringerer, Rlickgang des Umsatzes gegeniber dem Vor-
jahr festzustellen.

Tabelle 7: Unternehmen mit wirtschaftlichem Schwerpunkt in der Binnenschiffahrt 1997

Deutschland

Unternehmen Binnenschiffe ] Beschaftigte!) ]7 Umsatz im Voriahr!

Wirtschaftlicher Schwerpunkt am 30. Juni I msalz im Voriahr')

Anzanl % | Anzan ] % [ Anzanl ] % Y %
Personenschiffahrt...................... 271 212 696 235 2843 349 344 139
Guterschiffahrt ... 1007 788 2264 765 5299 65.1 2122 86.1
insgesamt . .. 1278 100 2960 100 8142 100 2466 100

Veranderung gegeniber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum in %

Personenschiffahrt........................ +75 X + 64 x - 09 X - 109 X
Guterschiffahrt - 19 X - 35 X - 01 X + 117 X
Insgesamt ... - 01 X - 13 X - 04 X + 79 X

1) In der Binnenschiffahrt und in sonstigen Tatigkeitshereichen
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Vom Gesamtumsatz der Personenbeférderungsunterneh-
men von 344 Mill. DM entfielen 271 Mill. DM auf Personen-
beférderung. Damit wurden im aktuellen Berichtsjahr fast
79% des Umsatzes gegeniiber 74% im Vorjahr durch die
Haupttatigkeit der Unternehmen erwirtschaftet.

Guterschiffahrts-Unternehmen

Im Jahr 1997 waren 1 007 Unternehmen mit Schwerpunktin
der Giterschiffahrt tatig. Diese verfligten Gber 2264 Bin-
nenschiffe und beschaftigten 5299 Personen. |hr Umsatz
betrug 1996 rund 2,1 Mrd. DM. Gegenliber dem Vorjahr
nahmen 1997 die Zahl der Unternehmen um 1,9%, die der
Beschaftigten um 0,1 % und die der Binnenschiffe um 3,5 %
ab. Wahrend allerdings die Zahl der Beschéftigten insge-
samt nur um 6 Personen sank, verringerte sich die Be-
schaftigtenzahl in den Unternehmensteilen ,Binnenschiff-
fahrt“ von 5049 auf 4849 Personen, dies entspricht einer
Abnahme um 200 Personen bzw. 4,0 %.

Sehr positiv verlief dagegen die Umsatzentwicklung mit ei-
nem Anstieg von 223 Mill. DM (+ 11,7%). Dieses starke
Wachstum resultiert vor allem aus einer Erhéhung des Um-
satzes aus Tatigkeiten auBerhalb der Binnenschiffahrt auf
458 Mill. DM (+ 43,6 %) sowie aus einer Erhdhung des Um-
satzes aus Befrachtung auf 806 Mill. DM (+ 13,8 %). Der Um-
satz aus Guterbeférderung ging dagegen leicht auf 840
Mill. DM zuriick (—1,4%). Auffallend ist dabei vor allem das
starke Wachstum des Umsatzes aus Tatigkeiten auBerhalb
der Binnenschiffahrt. Vergleicht man den aktuellen Wert
(458 Mill. DM) allerdings nicht nur mit 1995, sondern auch
mit weiter zurlickliegenden Jahren, so lag diese Umsatzart
1993 bei 410 Mill. DM und 1994 bei 401 Mill. DM. Der starke
Einbruch des Umsatzes aus binnenschiffahrtsfremden
Tatigkeiten mit 319 Mill. DM im Jahr 1995 konnte also 1996
wieder ausgeglichen und Uberkompensiert werden.

Insgesamt betrachtet verzeichneten Unternehmen mit
Schwerpunkt in der Giiterschiffahrt sowohl beim Umsatz
als auch bei der Zahl der Beschaftigten beziiglich der Tatig-
keit ,Guterbeforderung” Rickgénge, zu einem insgesamt
aber positiven Gesamtbild beim Umsatz und zumindest
nicht negativen Gesamtbild bei den Beschéftigten trugen
dagegen die binnenschiffahrtsfremden Tatigkeiten dieser
Unternehmen wesentlich bei.

Dipl.-Volkswirt Uwe Reim
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Binnenschiffahrt 1997

Das Binnenschiff als Verkehrsmittel

Fur den Guterverkehr in Deutschland spielt die Binnen-
schiffahrt eine bedeutende Rolle. Die Binnenschiffahrt
erbringt eine ahnlich groBe Glterverkehrsleistung wie die
Eisenbahn. Im Vergleich zu anderen Verkehrstragern gilt
das Binnenschiff als kostengunstiges und durch seinen
geringen spezifischen Energie- und Flachenverbrauch so-
wie aufgrund niedriger Emissionswerte als relativ umwelt-
freundliches Transportmittel. Zudem hat es sich — insbe-
sondere beim Transport gefahrlicher Guter —bisher als ein
recht sicheres Verkehrsmittel erwiesen.

Das leistungsfahige deutsche BinnenwasserstraBennetz
mit einer Gesamtlange von knapp 7500 km verbindet
nahezu alle gréBeren Industriegebiete miteinander. Mit
Ausnahme von Minchen sind alle deutschen GroBstadte
mit mehr als 500000 Einwohnern mit dem Schiff erreichbar.
Auf der anderen Seite werden haufig die geringe Ge-
schwindigkeit, die begrenzte Flexibilitat sowie die zeit-
weiligen Einschrankungen aufgrund schwankender Wasser-
flihrung vieler Flisse und méglicher Eisblockaden im
Winter als Defizite gegenuber den anderen Verkehrs-
tragern genannt.)

Unginstige Witterungsbedingungen verhindern
héheres Jahresergebnis

fm Jahr 1997 wurden in der Binnenschiffahrt 233,5 Mill. t
Glter und damit 2,8 % mehr als 1996 beférdert. Die Glter-
transportleistung als Summe des Produktes aus befdrder-
ter Gutermenge und zurickgelegter Wegstrecke samt-
licher Transporte im Inland nahm um 1,4% auf 62,2 Mrd.

1) Naheres zu den Rahmenbedingungen der Binnenschiffahrtin Deutschland siehe LiUs,
H.-P.: ,Binnenschiffahrt 1995* in WiSta 8/1996, S. 507 fi. Der Beitrag enthdlt auch eine
Beschreibung der Methodik der Binnenschiffahrtsstatistik sowie eine Darstellung der
langerfristigen Entwicklung der Binnenschiffahrt.

Tonnenkilometer (tkm) zu. Die durchschnittliche inlan-
dische Transportweite reduzierte sich um 4 auf 266 km.

Insbesondere die konjunkturelle Belebung in der Stahl-
industrie hat bewirkt, daB die Beférderungen von Erzen
und Metallabfallen, Eisen, Stahl und NE-Metallen sowie
festen mineralischen Brennstoffen im vergangenen Jahr
um 7,5% zugenommen haben. Auch die Chemische Indu-
strie lieB im vergangenen Jahr erheblich mehr transportie-
ren als im Vorjahr (+ 6,6%). Der mengenmaBig gréBte
Rickgang (um 2 Mill. t auf knapp 53 Mill. t) wurde durch die
konjunkturelle Schwéche der Bauindustrie bei der Glter-
art ,Steine und Erden* verursacht (siehe Tabelle 1).

Zu Beginn des Jahres 1997 hatte die auBergewdhnlich
kalte Witterung den Verkehr in weiten Teilen des deut-
schen WasserstraBennetzes zum Erliegen gebracht. Be-
troffen waren nicht nur die Kanéle, sondern auch die Flisse
im Osten Deutschlands. Mit 12,4 Mill. t wurden im Januar
1997 sowenig Giter beférdert wie noch in keinem anderen
Monat seit der deutschen Vereinigung (siehe Schaubild 1,
Graphik ,Guterbeférderung®). Verglichen mit dem Jahr
1996 war die Kalteperiode jedoch nurvon kurzer Dauer. Be-
reits bis Ende Februar konnte der Rickstand gegenilber
dem Vorjahr wieder aufgeholt werden. Im Jahr 1996 waren
viele WasserstraBen bis in das Friihjahr hinein zugefroren.

Die dadurch entstandenen Transportrickstande konnten
damals im Verlauf des Jahres nicht wieder ausgeglichen
werden.

Die Ergebnisse der Monate Januar bis September lagen im
Jahr 1997 deutlich Uber denjenigen des Vorjahres und in
etwa auf dem Niveau des Rekordjahres 1995. Die Giiter-
beférderung Ubertraf in den ersten drei Quartalen die des
Jahres 1996 um 5,9% , blieb jedoch — bedingt durch den
niedrigen Januar-Wert — unter dem Beférderungsvolumen
der ersten drei Quartale des Jahres 1995 (rund 2 %).

Durch die infolge der anhaltenden Trockenheit auBerge-
wohnlich niedrigen Wasserstande der Fliisse (siehe auch
Schaubild 1, Graphik ,,Anzahl stérungsfreier Tage*) konn-
ten viele Schiffe im Herbst des vergangenen Jahres nicht
voll beladen werden. Da zusatzliche Kapazitaten kurzfristig

Tabelle 1: Guterbeférderung der Binnenschiffahrt 1997 nach Giterarten und Hauptverkehrsbeziehungen

Deutschland
Verkehrinnerhalb Grenziiberschreitender Verkehr
Deutschlands Empfang Versand Durchgangsverkehr Gesamiverkehr
N Verdnderung Verénderung Veranderung Verdnderung Veranderung
Giterabteilung gegeniiber gegeniiber gegeniiber gegeniiber gegeniiber

1000t dem 1000t dem 10001 dem 1000t dem 1000t dem
Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr
in % in% in% in% in %

Landwirtschaftliche und verwandte
Erzeugnisse ................oo 1089 - 367 1717 — 225 3087 + 166 2589 + 187 8482 - 32
Andere Nahrungs- und Futtermittel ... .. 2311 + 154 6957 + 29 2612 + 22 1122 - 127 13002 + 31
Feste mineralische Brennstoffe .......... 12617 + 13 11515 + 124 997 - 122 2155 - 338 27284 + 42
Erddl, Mineraldlerzeugnisse, Gase ....... 14925 - 30 23202 + 55 2385 — 184 3953 + 142 44 466 + 16
Erze und Metallabfélle ........... e 3321 + 96 33162 + 111 2855 - 52 2683 + 83 42022 + 95
Eisen, Stahl und NE-Metalle ......... 1155 ~ 132 4009 + 104 5856 + 92 1905 + 179 12925 + 83
Steineund Erden .............. 21957 - 65 11978 - 34 16367 + 02 2409 - 56 52711 - 38
Dingemittel T 1409 - 13 311 - 43 2037 - 23 606 - 83 7163 - 35
Chemische Erzeugnisse ................. 5130 + 100 6075 + 66 5047 + 29 241 + 153 16493 + 66
Andere Halb- und Fertigwaren ........... 1107 - 70 2699 + 213 3449 + 238 1652 + 84 8907 + 153
Insgesamt ... 65022 - 25 104 426 + 63 4469 + 21 19316 + 54 233455 + 28
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Schaubild 1

Giiterbeforderung in Mill. t

Grafiken zur Binnenschiffahrtsentwicklung

Beforderung von Erzen, Metallabfillen, Eisen und Stahl in Mill. t
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offensichtlich nicht in ausreichendem MaBe zur Verfigung
standen, kam es zum zweiten Mal in diesem Jahr witte-
rungsbedingt zu einem deutlichen Riickgang der Beférde-
rungsmenge. Imvierten Quartal 1997 wurden 3,5 Mill. t oder
5,8% weniger Guter beférdert als im vierten Quartal 1996.
Die Transportleistung blieb sogar um 12,7% unter dem
Vorjahresniveau. Die durchschnittlich zuriickgelegte Weg-
strecke betrug in den letzten drei Monaten des Jahres nur
248 km. Im Januar hatte sie ebenfalls nur 245 km betragen
(siehe Schaubild 1, Graphik ,Mittlere Transportweite®). Die
Auslastung der Schiffe, gemessen in transportierter Guter-
menge durch Tragfahigkeit der insgesamt eingesetzten
Schiffe, sank im Oktober 1997 auf 58°% und im November
1997 auf 56,5 %. Im Jahresdurchschnitt betrug sie 65 %. Sie
war damit geringfligig niedriger als im Vorjahr, aber deut-
lich schwacher als 1995 (69 %).

Ganz offensichtlich spiegeln sich in diesen Zahlen die Aus-
wirkungen von extremen Witterungseinflissen auf die Ver-
kehrslogistik der Binnenschiffahrt wider. Viele Binnen-
schiffer sind gezwungen, bei drohendem Eis ihre Fahrt
friiher zu beenden oder bei Niedrigwasser nur teilbeladen
ihre Fahrt aufzunehmen oder zu leichtern, also ihre Ware
auf mehrere Schiffe zu verteilen. Infolgedessen reduziert
sich nicht nur die Auslastung, sondern auch die durch-
schnittlich zurlickgelegte Wegstrecke. Zugleich ergeben
sich durch die Leichterungen mehr Umschiagsvorgange,
die sich statistisch in Doppelerfassungen der geleichterten
Guiter niederschlagen und dadurch bei der reinen Be-
trachtung der Beférderungs- oder Umschlagsmengen den
tatsachlichen Rickgang der Schiffsauslastung unterzeich-
nen. Deutlicher zeigt daher die Transportleistung die Aus-
wirkungen von Witterungsbedingungen auf die Binnen-
schiffahrt (siehe Schaubild 1, Graphik ,Gutertransportlei-
stung").2)

Grenziberschreitender Empfang auf Rekordniveau

Im Vergleich zum Vorjahr erheblich gestiegen sind im Jahr
1997 die Beférderungen von auslandischen zu deutschen
Hafen. Mit 104,4 Mill. t erreichten die in dieser Verkehrsbe-
ziehung transportierten Gitermengen ein neues Rekord-
niveau. Das Ergebnis lag um 6,3% Uber demjenigen des
Jahres 1996 und um 2,9% Uber dem bisherigen Hochst-
stand von 1995. Der Anteil des grenziberschreitenden
Empfangs an der insgesamt transportierten Gitermenge
stieg im vergangenen Jahr von 43,3 auf 44,7% (siehe
Tabelle 1). Besonders stark angestiegen sind die Einfuhren
von Eisenerzen (+2,7 auf 29,0 Mill. t), Kraftstoffen und
Heizol (+1,6 auf 19,7 Mill. 1) sowie von Steinkohle (+ 1,2 auf
10,6 Mill. t).

2) Dies liegt an der Methodik der Binnenschiffahrtsstatistik, die im wesenttichen auf den
Umschlagsvorgangen in den Hafen basiert, Dazu ein Beispiel: Bei normalem Wasser-
stand transportiert ein Schiff 1000 t eines Gutes im Inlandsverkehr vom Hafen A zum
Hafen B. Die Beférderungsmenge geht mit 1000 t, das Umschlagsvolumen mit 2000 t in
die Statistik ein. Aufgrund des niedrigen Wasserstandes auf einem FluBabschnitt kdnnen
die 1000t nun, wegen der hier geregelten Wasserstande, nur im Kanalsystem von einem
einzelnen Schiff bef6rdert werden. Fiir den Transport auf dem FluB wird die Halfte der
Ladung in einem Hafen C ,zwischengeldscht’, um anschlieBend von einem anderen
Schiff zum Hafen B transportiert zu werden. Da die Binnenschiffahrtsstatistik keinen
Zusammenhang zwischen der Leichterung und der Wiederaufnahme der Ladung her-
stellt, ergibt sich im zweiten Fall eine Beférderungsmenge (Auswertung der Empfangs-
meldungen der Hafen) von 1500 t (3 x 500 t) sowie ein Gesamtumschlag von 3000 t
(1000 t+ 4 x 500 t). Die Transportteistung in tkm ist dagegen in beiden Fallen gleich.
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Die Transporte von deutschen zu auslandischen Hafen
erhohten sich um 2,1 % auf 44,7 Mill. t. Auf den grenziber-
schreitenden Versand entfielen im abgelaufenen Jahr
19,1 % aller Transporte (1996: 19,3%). Am starksten zu-
genommen haben die Einladungen von Halb- und Fertig-
waren und sonstigen (Stlck-)Gutern (+0,7 auf 3,4 Mill. ),
Eisen- und Stahlprodukten (+0,5 auf 5,9 Mill. t) sowie von
Getreide (+0,4 auf 2,8 Mill. 1). Zuriickgegangen sind die
Ausfuhren von Kraftstoffen und Heizol (—0,5 auf 2,1 Mill. t).

Die Beférderungen zwischen deutschen Hafen sind um
2,5% auf 65,0 Mill. t zurickgegangen. Der innerdeutsche
Verkehr findet zu einem wesentlichen Teil auf den Kanéalen
statt. Diese weisen auch bei lang anhaltender Trockenheit
keine sinkenden Wasserstande auf, sind aber von Eis-
blockaden weit hdufiger betroffen als Flisse. Wegen der
strengen, im Vergleich zum Vorjahr aber kirzeren Kalte-
periode im Jahr 1997 sind die Zunahmen der Transport-
mengen zwischen Februar und April deshalb zum groBen
Teil auf diese Witterungseinflisse zurlickzuflihren. Bemer-
kenswert ist dagegen, daB beim innerdeutschen Verkehr
im Gegensatz zu den anderen Verkehrsbeziehungen ge-
rade zwischen Mai und August zum Teil deutliche Riick-
gange zu verzeichnen waren. Der Anteil der innerdeut-
schen Transporte am Gesamtaufkommen lag im Jahr 1997
bei 27,9%. Im Vorjahr hatte er noch 29,4% , 1995 noch
30,4 % betragen. Ausschlaggebend fur die Entwicklung im
vergangenen Jahr waren in erster Linie die verringerten
Transportmengen von Baustoffen (— 1,5 auf 22,0 Mill. t).
Abgenommen haben zudem die inlandischen Beférderun-
gen von Kraftstoffen und Heizél (— 0,6 auf 12,9 Mill. 1),
Getreide (—0,6 auf 1,0 Mill. t) und Steinkohle (- 0,5 auf 11,3
Mill. t). Angestiegen sind Braunkohletransporte (+0,6 auf
1,2 Mill. t) und Transporte chemischer Erzeugnisse (+0,5
auf 5,1 Mill_ t).

Der Durchgangsverkehr Uber deutsche Binnenwasser-
straBBen erreichte mit 19,3 Mill.t(+ 5,4 %) im Jahr 1997 einen
neuen Hochstwert. Sein Anteil an der insgesamt befoérder-
ten Gutermenge stieg auf 8,3% (1996: 8,1 %).

Unveranderte Dominanz der Massenguttransporte

Die spezifischen Vorteile der Binnenschiffahrt kommen vor
allem bei der Beférderung von nichtverderblichen Mas-
sengltern zum Tragen. Insgesamt wurden 205,1 Mill. t
Massenguter beférdert, davon 48,3 Mill. t Flissiggut und
156,8 Mill. ttrockenes Massengut. Wahrend die Transporte
vonflissigem Massengut 1,7 % tiber dem Vorjahresniveau
lagen und damit einen neuen Héchstwert innerhalb der
letzten Jahre erreichten, konnte der Anstieg der Trocken-
frachttransporte um 2,1 % den starken Rickgang von 1995
auf 1996 (- 6,2 %) bei weitem nicht ausgleichen.

Zwar haben die Stlickguttransporte seit 1993 um rund 20%
auf 28,3 Mill. t zugenommen und die Transportmenge von
Massengitern um 5% abgenommen; von einem Wandel
von Massenglter- zu Stlckguttransporten kann in der
Binnenschiffahrt jedoch nicht gesprochen werden. Die An-
teile von Massen- und Stickglitern am gesamten Trans-
portaufkommen veranderten sich in den vergangenen vier
Jahren lediglich um 1 Prozentpunkt (von 89 gegeniber
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Tabelle 2: Guterbeférderung der Binnenschiffahrt 1997 nach Ein- und Ausladeregionen

10001
Ausladeregionen
davon
Einladeregionen Nieder- | Frank. | Tt/ %Sléi’/‘ ’\mi: over- | eS| yitel Bgirggh' Uorige
’ lande/ | reich/ cThS\ZEEe Ungarn/ De;::]sdch Nieder- egas;rh\. thein Sdcehlg; land- | Weser- | Eibe- | Donau- a:fkinnd Afesglfg_e
Belgien | Schweiz Republik S'Ega' thein’) | ool . und | Kanal- kana- | gebiet?) | gebiet?) | gebietd burg- nen
eckar') . gebiet?)
und gebiet?) Vorpom-
Main') mern?)

Niederlande/Belgien .............. - 10834 105 1254 90365 45158 14394 14094 12529 1657 866 392 1271 5 423
Frankreich/Schweiz ............... 5747 76 0 35 7966 1537 2666 3226 316 89 29 92 9 3 18
Polen/Tschechische Republik ... .. 85 12 0 - 2943 58 1 3 43 198 17 645 1 1968 3
Osterreich/Ungarn/Slowakei ... .. 401 67 - - 1400 1M 50 65 42 1 0 i 1129 - -
Deutschland ..................... 38075 3332 575 682 65018 7522 10942 11266 9352 6314 4541 8225 1005 5849 2027
Niederrhein®) ... ................ | 17272 728 10 4 14499 3543 4496 2273 2752 427 42 231 388 348 1406

Mitteirhein einschl. Saar, Mosel
und Main') C | 5982 278 3 33 4199 607 1772 860 382 13 18 96 238 14 87
Oberrhein und Neckar1) ......... | 7066 1564 2 14 12156 1793 3025 6077 939 123 20 88 72 20 87
Westdeutsches Kanalgebiet?) ... | 3982 415 3 13 10851 778 1353 1671 3713 1411 5141 367 141 903 100
Mittellandkanalgebiet’) .......... 1794 175 13 1 3028 210 82 122 383 254 490 1361 10 115 37
Wesergebietd) ................... 853 79 il - 5206 96 15 56 662 1084 3201 81 8 3 14
Elbegebiet?) .............. ... ... 616 54 485 0 9890 297 9 70 371 2861 135 4551 5 1592 1
Donaugebiet?) .................. 481 39 - 617 689 159 181 18 79 3 3 1 144 1 296

Berlin, Brandenburg und

~ Mecklenburg-Vorpommern?) .. 29 - 48 ~ 4498 39 10 18 il 37 19 1451 - 2854 -
Ubrige Einladeregionen ............ 255 3 - - 1753 812 337 33 64 17 3 1 486 - -

1) WasserstraBengebietsabschnitt. - 2) WasserstraBengebiet.

11% auf 88 gegenliber 12%). So wird trotz der héheren
Beforderungsentgelte flir Stickguttransporte das Massen-
gutgeschéaft auf absehbare Zeit die Haupteinnahmequelle
der Binnenschiffahrtin Deutschland bleiben. Mehr als 50 %
der Gesamttransportmenge im innerdeutschen und im
grenziiberschreitenden Verkehr konzentrierte sich im Jahr
1997 auf die vier wichtigsten Glterhauptgruppen (von ins-
gesamt 52) Kraftstoffe und Heizdl (34,7 Mill. 1), Sand und
Kies (33,5 Mill. t), Eisenerze (29,8 Mill. t) und Steinkohle
(22,2 Mill. 1).

Nahezu zwei Drittel der Transporte von oder zu
Héfen in den Niederlanden oder Belgien

Diein Tabelle 2 dargestellten transportierten Gutermengen
nach Ein- und Ausladeregionen zeigen die Bedeutung der
einzelnen Verkehrsbeziehungen. So hatten im Jahr 1997
fast zwei Drittel aller Gber deutsche WasserstraBen befor-
derten Guter ihr Ziel oder ihre Herkunft in einem niederian-
dischen oder belgischen Hafen. Dabei wurden 103,0 Mill. t
von diesen Hafen lber deutsche BinnenwasserstraBen
versandt, aber nur 44,6 Mill.t empfangen. Diese Diskrepanz
zwischen Ein- und Ausladungen erklart sich aus der Wirt-
schaftsstruktur Deutschlands, die einen hohen Bedarf an
Massengutern bzw. Rohstoffen verursacht, die Europa zu
einem groBen Teil (iber die niederlandischen oder belgi-
schen Seehafen erreichen und dann mit dem Binnenschiff
weitertransportiert werden. Diesen Einfuhren stehen keine
entsprechenden Ausfuhrmengen gegenuber.

Jede vierte Tonne (62,4 Mill. t), die ein Binnenschiff im Jahr
1997 Uiber deutsche WasserstraBen transportierte, wurde
in der Verkehrsverbindung zwischen einem Niederrhein-
hafen und einem niederlandischen oder belgischen Haien
beférdert. Mit deutlichem Abstand folgen weitere Ver-
kehrsverbindungen zwischen Hafen in den Niederlanden
bzw. Belgien und Hafen am Oberrhein (21,2 Mill. t), am Mit-
telrhein (20,4 Mill. t), in Frankreich und der Schweiz (16,6
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Mill. t) und im Westdeutschen Kanalgebiet (16,5 Mill. t). Die
niederlandischen bzw. belgischen Hafen konnten ihren
Beforderungsanteil auf den deutschen WasserstraBen al-
lein in den vergangenen zwei Jahren von 59,5 auf 63,2 %
steigern.

Am innerdeutschen Verkehr sind vor aliem Hafen am
Oberrhein (23,4 Mill. t), Niederrhein (22,0 Mill. 1), im West-
deutschen Kanalgebiet (20,2 Mill. t), an der Elbe (18,1 Mill. t}
und am Mittelrhein (15,1 Mill. 1) beteiligt.

Binnenschiffahrt in Deutschland von
Rheinverkehr gepragt

WasserstraBen fir die gewerbliche Binnenschiffahrt wer-
den hauptsachlich aus geographischen, wirtschaftlichen
oder politischen Griinden als dauerhafte Verkehrswege
bereitgestellt. Ob sich die erwartete Entwicklung realisiert,
hangt aber insbesondere von zwei Faktoren ab: zum einen
von der Menge der in den far die Binnenschiffahrt wichtigen
Wirtschaftszweigen (Bergbau, Stahl, Chemie, Mineraldlin-
dustrie) zu transportierenden Giter und zum anderen von
der Konkurrenzsituation mit anderen Verkehrstragern um
Transportauftrage. Infrastrukiurelle Anstrengungen der
offentlichen Hand oder Investitionen der Hafen k&nnen
also nicht allein eine hohe Auslastung der einzelnen
WasserstraBen garantieren.

Wie Tabelle 3 verdeutlicht, ist der Rhein die dominierende
WasserstraBBe Deutschlands. Allein tiber den Niederrhein
zwischen Orsoy und der niederlandischen Grenze wurden
im Jahr 1997 151,5 Mill. t und damit 65% der von der
Binnenschiffahrt transportierten Giiter beférdert. Uber die
gesamte Rheinstrecke zwischen StraBburg und der
niederlandischen Grenze waren es gar 194,2 Mill. 1 (83 %).
86 % des Rohstoffbedarfs und der Produkte der Stahlindu-
strie, 84% der Halb- und Fertigwaren (Stuckguter) und
mehr als 90 % aller Container wurden uber den Niederrhein
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Tabelle 3: Guterbeférderung der Binnenschiffahrt 1997 nach ausgewéhlten WasserstraBent)

Rhein Rhein Mittel- Elbe Oonau
q Orsoy StraBburg | Wesel- Rhein- land- SDree o acken- Main Main- viishofen | o isch.
egenstand bis b | Herne- kanal Oder- b | Neckar |Offenbach| oo bis land
der Nachweisun nieder- s Datteln eme Minden | Wasser- urg Mose eckar bis onau sster- |, &0
9 P Neuburg- | Kanal Kanal . bis Kanal insgesamt
l&ndische bis Braun-| straBe Harnb Rhein reichische
Grenze weler schweig amourg Grenze
1000t
Gutart
Land- und forstwirtschaftliche
Erzeugnisse .................. 6155 1806 1002 929 1764 21 476 1630 177 986 474 395 8482
Andere Nahrungsmittel ........... 8228 113 785 525 1042 2 730 1062 278 1298 961 895 13002
Feste mineralische Brennstoffe . .. 13748 238 4253 5450 3978 2880 915 2625 1371 3612 625 17 27284
Erdl, Mineralélerzeugnisse ... 27460 6228 3057 4238 1815 329 3587 1291 827 6291 196 278 44 466
Erze und Metallabfdlie 37325 1569 3322 949 924 219 604 4193 532 1724 1260 979 42022
Eisen, Stahl und NE-Metalle ... .. 9888 2016 732 987 749 4 298 1460 264 583 564 878 12925
SteineundErden................. 25539 12940 2866 2510 1778 3191 1014 1354 5404 4597 1077 459 52711
Dingemittel ............... 4632 383 947 651 1470 47 779 396 297 1352 462 428 7163
Chemische Erzeugnisse . 11086 904 1573 1932 618 59 392 56 313 857 79 89 16493
Andere Halb- und Fertigwaren .. .. 7466 1750 46 215 93 15 62 58 160 437 78 199 8907
Flagge
Deutschland 34292 11464 7392 10558 10705 6256 8023 2305 7260 11168 3027 1733 94055
Niederlande 97692 12981 9569 6434 2719 23 378 6920 2041 8391 1802 662 111344
Belgien .. 10746 1862 981 881 248 2 27 2608 228 997 363 243 12510
Schweiz . e 4012 2043 181 160 2 - 1 477 47 582 18 12 5390
Frankreich ............... 2076 413 194 107 79 1 4 1658 12 45 22 9 2640
Polen ... 36 - 24 13 69 480 55 - - - - - 1696
Schiffsart
Trockenschiff 116618 22221 14242 13071 12434 6392 5398 13069 8541 15044 5640 4436
Tankschiff 34909 6726 4342 5315 1797 373 3460 1044 1081 6691 136 282
Insgesamt ... | 151527 28947 18584 18386 14231 6766 8857 14114 9622 21736 5776 4718 233455
1000 TEU
nachrichtlich:
Container ................ooins 836 132 3 7 0 - 2 0 17 47 6 10 920

') Die dieser Tabelle zugrunde liegenden Fahriwege werden nach Angaben der Schiffsfihrer gebildet. Bei der Ermittlung der dabei benutzten WasserstraBen sind Ungenauigkeiten daher nicht

auszuschliefen.

an- oder abtransportiert. Weniger bedeutsam ist der Nie-
derrhein fiir Transporte von Kohle sowie von Steinen und
Erden. Von diesen Gulterarten wurden nur etwa die Halfte
auf diesem Rheinabschnitt beférdert. An den Transporten
auf dem Niederrhein sind niederlandische Binnenschiffer
zu fast zwei Dritteln (64,5%) beteiligt. Deutsche Schiffe
kommen nur auf einen Anteil von knapp einem Viertel
(23%).

Tabelle 3 zeigt darliber hinaus die recht unterschiedlichen
Strukturen der Giterbeférderung auf inlandischen Was-
serstraBen. So konzentrieren sich die Aktivitaten der Bin-
nenschiffer unterschiedlicher Nationalitat auf deutsche
WasserstraBen in der Nahe ihres Heimatlandes. Wie die
Niederlander am Niederrhein sind schweizerische Bin-
nenschiffer schwerpunktmaBig am Oberrhein, franzdsi-
sche auf der Mosel, polnische im Berliner Raum und
Binnenschiffer aus Osterreich und den osteuropéischen
Donauanrainerstaaten auf dem deutschen Teil der Donau
tatig. Deutsche Schiffe dominieren eindeutig auf dem Mit-
tellandkanal, auf den ostdeutschen Kanalen, auf der Elbe
und dem Neckar. Besonders gering ist ihr Beférderungs-
anteil auf der Mosel (16 %).

Auch hinsichtlich der beforderten Giiter sind die Trans-
porte auf den ausgewahlten WasserstraBen zum Teil sehr
heterogen. So bestehen zwei Drittel der Transporte auf
dem Oberrhein aus Mineraldlerzeugnissen sowie Steinen
und Erden, Uber die Halfte der auf dem Neckar transpor-
tierten Giter sind Steine und Erden, die Elbe bis Hamburg
wird schwerpunktméaBig fiir Beférderungen von Mineraldl-
erzeugnissen benutzt, auf der Spree-Oder-WasserstraBe
in Berlin werden zu 90 % Kohle und Baustoffe transportiert
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und auch die Bedeutung des westdeutschen Kanalgebie-
tes (siehe Wesel-Datteln- und Rhein-Herne-Kanal) als
wichtige Férderungs- und Verbrauchsregion von festen
mineralischen Brennstoffen spiegelt sichin den Zahlen der
Tabelle 3 wider.

Besonderes Interesse galtin den vergangenen Jahren der
Entwicklung des Guterverkehrs auf dem Main-Donau-
Kanal. Das seinerzeit sehr umstrittene Projekt ermdglicht

Schaubild 2

Gterverkehr auf dem Main-Donau-Kanal
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seit September 1992 durchgehende Binnenschiffstrans-
porte zwischen der Nordsee und dem Schwarzen Meer.
Bereits im dritten vollstandigen Betriebsjahr, 1995, waren
6,9 Mill. t iber die neue WasserstraBe beférdert worden
(siehe Schaubild 2). Das waren fast 2 Mill. t mehrals im Jahr
1993. Bis zu diesem Zeitpunkt waren die in die neue Was-
serstraBe gesetzten Erwartungen sicherlich erfllt, wenn
nicht gar Ubertroffen worden. In den vergangenen zwei
Jahren waren jedoch drastische Transportriickgange auf
dem Main-Donau-Kanal zu verzeichnen. Von 1995 auf 1996
ging die Beférderungsmenge um 6% auf 6,5 Mill. t zurtick.
Der Rickgang betraf in erster Linie die Transporte in ost-
westlicher Richtung. Im vergangenen Jahr reduzierte sich
die Menge der Gutertransporte auf dem Main-Donau-
Kanal nochmals um 11 % auf 5,8 Mill. 1. Mit diesem Ergeb-
nis wurde sogar die Transportmenge des Jahres 1994
deutlich unterschritten. Von den Verkehrsbeziehungen
waren die Transporte von und zu den Hafen am Main-
Donau-Kanal besonders betroffen. Ein Teil des Riickgangs
dirfte auf die ungunstige Witterung, insbesondere die ex-
trem niedrigen Wasserstande in der zweiten Jahreshalfte,
sowie die verringerten Auftrage der Bauindustrie und der
regionalen Wirtschaft zurtickzufuhren sein.

Starker Zuwachs des Containerverkehrs
seit 1995

tm Jahr 1997 wurden 643000 Container Uber deutsche
BinnenwasserstraBen transportiert (siehe Tabelle 4)3). Um-
gerechnet auf die GréBe eines 20-FuB-Standardcontainers
waren das 920 000 TEU (TEU = Twenty foot Equivalent Unit).
Gegenuber dem Jahr 1996 ist die in TEU gemessene
Menge der beférderten Container um 6,7 %, im Vergleich
zum Jahr 1995 sogar um 28% gestiegen. Im vergangenen
Jahr hat das Gewicht der in Behaltern befoérderten Glter
um mehr als 1 Mill. t oder knapp 19% auf 6,8 Mill. t zuge-
nommen. Die im Vergleich zum Vorjahr deutlich verbes-
serte Auslastung zeigt sich auch im Verhaltnis von be-
ladenen zu leeren Containern. Im Jahr 1997 waren 68 % der
beforderten Container beladen; das waren 2 Prozent-
punkte mehr ais im Vorjahr. Der Anteil der in Containern
transportierten Gltermenge an der Gesamtbeférderungs-
menge lag bei 2,9%. Im Vorjahr hatte er noch 2,5%, im Jahr
1995 erst 2,2% betragen.

Ein Drittel der Container und mit 3,5 Mill. t mehr als die
Halfte der Glter wurden im grenzuberschreitenden Ver-
sand befordert. In dieser Relation sind 85 % der Boxen be-
laden. Dabei handelt es sich im wesentlichen um Trans-
porte zu den groBen Nordseehéfen in den Niederlanden
und Belgien.

In umgekehrter Richtung wurden, mit nahezu der gleichen
Zahlvon Containern, lediglich 2,0 Mill. t Guter verladen. Der
Auslastungsgrad — als Anteil der beladenen Container —
betrug hier lediglich 53%. Diese Unpaarigkeit der Contai-
nerverkehre war bereits in den vergangenen Jahren zu
beobachten. Da sich in den Behaltern zum groBen Teil

3} Aufgrund unvollstindiger Angaben eines Hafens am Oberrhein liegt die Zahl der
tatsachlich beférderten Container schatzungsweise um 5 bis 10 % héher.
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Tabelle 4: Containerverkehr der Binnenschiffahrt nach
Hauptverkehrsbeziehungen und Beladungszustand

Deutschiand
Veranderung
1997
Verkehrsbeziehung Einheit 1997 1996 gegentber
1996
in%
Verkehrinnerhalb Deutschlands ... TEU 65256 68477 — 47
beladen ....................... TEU 51224 47890 + 70
darin beférderte Giter ........... 1000t 487 504 - 33
leer .o TEU 14032 20587 — 318
Grenziberschreitender Empfang . TEU 360782 334045 + 80
beladen .............. TEU 192261 169497 + 134
darin beférderte Giter ........... 1000t 1989 1639 + 213
leer ..o . TEU 168521 164548 + 24
Grenziiberschreitender Versand .. TEU 371781 345940 + 75
beladen ... TEU 312663 286683 + 91
darin beférderte Glter ........... 1000t 3525 2924 + 205
leer .o TEU 53118 59257 - 02
Durchgangsverkehr TEU 121796 113028 + 78
beladen ... TEU 68611 60177 + 140
darin beférderte Giter ........... 1000t 794 655 + 213
leer ..o TEU 53185 52851 + 06
Gesamtverkehr . TEU 919615 861490 + 67
beladen ........ TEU 624759 564 247 + 107
darin bef6rderte
Giter ...... . 10001 6795 5728 + 187
leer ............ TEU 294856 297243 - 08

hochwertige Industrieprodukte (Stlckguter) befinden, ist
sie wegen der Struktur des deutschen AuBenhandels —
mehr Exporte als Importe von Stiickglitern — kaum ver-
meidbar.

Im innerdeutschen Verkehr wurden 65000 TEU (- 5%
gegenuber dem Vorjahr) — davon mehr als drei Viertel im
LShuttleverkehr" zwischen Bremen und Bremerhaven —be-
fordert. Der Auslastungsgrad lag mit 79% erheblich tber
dem Durchschnitt.

Im Durchgangsverkehr hat sich der im vergangenen Jahr
beobachtete ,Containerboom* in abgeschwachter Form
fortgesetzt. Nachdem von 1995 auf 1996 die Menge der
beférderten Container sehr stark gestiegen war, nahm sie
im vergangenen Jahr nochmals um rund 8% auf 122000
TEU zu.

Deutsche Flagge#) weiter rucklaufig

Die Beteiligung von in Deutschiand registrierten Schiffen
an der Guterbeférderung ging im vergangenen Jahr weiter
zurtick, wenngleich nicht mehr so stark wie im Jahr 1996. Im
Jahr 1997 bef6rderten deutsche Schiffe 94,1 Mill. t Giiter,
nach 92,7 Mill. t im Jahr 1996 und 99,9 Mill. t im Jahr 1995.
Ihr Anteil am Gesamtautkommen reduzierte sich in diesem
Zeitraum von 42,0 % im Jahr 1995 iber 40,8 % im Jahr 1996
auf 40,3% im vergangenen Jahr.

Deutsche Binnenschiffer finden vor allem im innerdeut-
schen Verkehr Beschaftigung. 57 % (53,4 Mill. t) der von
ihnen insgesamt transportierten Glter wurden zwischen
deutschen Hafen beférdert. Bezogen auf die Transport-
leistung waren das 51 %. Insgesamt wurden 82 % der inner-

4 In einem Schubverband wird die Flagge des oder der Leichter, nicht die des Schub-
schiffes registriert.
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deutschen Transporte von deutschen Schiffen vorgenom-
men. Dieser Anteil ist in den vergangenen Jahren nahezu
unverandert geblieben. Der Bedeutungsverlust der deut-
schen Flotte ist somit zum groBen Teil eine Folge des
Rickgangs der innerdeutschen Transporte. Deutsche
Binnenschiffer waren folglich auch starker von den Eis-
sperrungen der vergangenen zwei Jahre betroffen als ihre
auslandischen Mitbewerber.5)

Seit dem Jahr 1994 sind die Niederlande die groBte Bin-
nenschiffahrtsnation auf den deutschen WasserstraBen.
Im Jahr 1997 erzielten niederlandische Binnenschiffer mit
111,3 Mill. t einen Anteil von 47,7 % (1996: 46,5%). Im inter-
nationalen Verkehr Gber deutsche WasserstraBen erreich-
ten sie sogar einen Anteil von 60 %. Sie profitierten daher in
besonderem MaBe von dem Wachstum der vergangenen
Jahre in diesem Marktsegment.

Die restlichen 28,1 Mill. t (12 %) der Binnenschiffahrtstrans-
porte teilen sich vor allem Schiffe aus Belgien (12,5 Mill. 1),
der Schweiz (5,4 Mill. 1), Frankreich (2,6 Mill. t), Polen (1,7
Mill. 1), der Tschechischen Republik (1,3 Mill. t) und Luxem-
burg (1,0 Mill. t). Die beiden fiir die Binnenschiffahrt in
Deutschland wichtigsten Landerim Ostlichen Teil Europas,
Polen und die Tschechische Republik, sind somit lediglich
zu 1,3% an den Transporten beteiligt. Ihr Beférderungs-
anteil ist seit dem Jahr 1995 um 0,3 Prozentpunkte zuriick-
gegangen. Zudem beschranken sich ihre Aktivitaten fast
ausschlieBlich auf das Oder- und das Elbegebiet. Sie
kénnen daher noch nicht generell als starke Mitbewerber
auf dem deutschen Binnenschiffahrtsmarkt bezeichnet
werden.

5} Zu Struktur und Entwicklung der deutschen Binnenschiffahrt siehe auch Reim, U.:
JUnternehmen der Binnenschiffahrt 1997" in diesem Heft auf S. 486 ff.

Gaterumschlag in deutschen Héfen — Duisburg
festigt Spitzenstellung

Bei der Darstellung des Guterumschlags in der Binnen-
schiffahrt wird der Guterempfang und -versand in jedem
deutschen Hafen zugrunde gelegt. Dies hat zur Folge, da8,
abweichend von der Darstellung der Gliterbeférderung, im
Glterumschlag bei Verkehren innerhalb Deutschlands die
Gltermenge zweimal erfaBt wird; der internationale Durch-
gangsverkehr ist hingegen im Giterumschlag nicht ent-
halten. Den Giterumschlag von Binnenschiffen in deut-
schen Hafen zu betrachten, ist vor allem fur den Vergleich
der Einzelhafen die geeignete Methode.

In allen deutschen Hafen wurden im Jahr 1997 169 Mill. t
Guter empfangen und 110 Mill. t Glter versandt. Das ent-
spricht insgesamt einer Steigerung von 1,8% gegeniber
dem Vorjahr. Zugleich stieg die Zahl der in den deutschen
Hafen angekommenen Schiffe — wie auch deren Trag-
fahigkeit — um fast 6%, was auch Ausdruck der bereits
dargestellten geringeren Laderaumauslastung ist. Die im
letzten Quartal des Jahres 1997 herrschenden Witterungs-
bedingungen haben ein — sich bis dahin abzeichnendes ~
deutlicheres Ansteigen der Giiterumschlage verhindert.

Der herausragenden Bedeutung des Rheins fir die Bin-
nenschiffahrt entsprechend, lagen, wie in Tabelle 5 darge-
stellt, die meisten deutschen Binnenhafen mithohem was-
serseitigen Glterumschlag an dieser WasserstraBe. Nach
Duisburg, mit 47,0 Mill. t GUterumschlag der mit Abstand
groBte Binnenhafen Deutschlands, waren dies Kéln (11,2
Mill. t), Karlsruhe (8,4 Mill. 1), Ludwigshafen (8,0 Mill. t) und
Mannheim (7,9 Mill. ). Die Reihe wird lediglich durch Ham-
burg unterbrochen. Der an der Elbe gelegene groBte deut-
sche Seehafen ist mit 8,8 Mill. t Binnenschiffsumschlag
zugleich der drittgréBte deutsche Binnenhafen.

Tabelle 5: Giterumschlag ausgewahlter Hafen in der Binnenschiffahrt

i 1997 1996 Veranderung 1997
(Wasserst?a%lngebiet) Empfang r Versand I zusammen gegenuber 1996
1000t %
Duisburger Hafen (Rhein) 36015 11022 47037 42208 + 4829 + 114
Kéin(Rhein) ................ 5393 5817 11210 10543 + 667 + 63
Hamburg (Elbe} ......... . 3100 5668 8768 9159 - 3% — 43
Karlsruhe (Rhein) ............................. 4728 3663 8390 10310 - 1920 ~ 186
Ludwigshafen (Rhein) ....................... 5743 2260 8003 7735 + 269 + 35
Mannheim (Rhein) .................... o 5721 2132 7854 7959 - 105 - 13
Berlin (GebietBerlin) ......................... 5842 1998 7840 7487 + 353 + 47
Dortmund (Westdeutsches Kanalgeblel) o 4078 1093 5171 4933 + 237 + 48
Frankfurt (Rhein) . e 4070 861 4931 4858 + 74 + 15
Heilbronn(Rhem) e e 3129 1723 4852 5127 - 275 - 54
Neuss(Rhein} .............c.ocoei 3392 1181 4573 4576 - 3 - 01
Bremen (Weser) o 2627 1828 4455 4648 - 194 - 42
Gelsenk|rchen(WestdeutschesKana(geblel) . 918 2947 3864 3685 + 179 + 49
Mainz (Rhein) T 2794 1020 3814 3521 + 293 + 83
Hamm (Westdeutsches Kana\geblet) o 2556 830 3386 3085 + 302 + 98
Saarlouis-Dillingen (Rhein) ................... 2585 721 3306 3631 - 325 - 90
Disseldorf (Rhein) . T 2490 728 3218 2990 + 227 + 76
Wesseling (Rhein) ........ 616 2528 3144 3200 - 5 - 18
Krefeld- Uerdlngen(Rhem) e 2378 680 3058 3263 - 205 - 63
Kehl (Rhein) ...............oocooi 2176 702 2877 2874 + 4 + 01
Magdeburg(Elbe) ... 1828 982 2810 2149 + 661 + 308
Hanau (Rhein) ........ e 1624 1031 2655 2749 - 94 ~ 34
Essen (Westdeutsches Kanalgeblet) R 838 1753 2591 2881 - 290 - 101
Andernach (Rhein) ....... T 1097 1215 2312 2220 + + 41
Salzgitter (Mitteilandkanalgeblei) ............ 1668 512 2181 1821 + 360 + 198
Brunsbittel (Elbe) ... 614 1500 2114 2137 - 2 - 11
Leverkusen(Rhein} ... ... 1416 696 2112 1872 + 240 + 128
Regensburg (Donau) ..... 1241 790 2031 1885 + 146 + 78
Kénigs-Wusterhausen (Geb|et Brandenburg
und Mecklenburg-Vorpommern) ............. 453 15657 2010 1445 + 566 + 392
Deutschland ... 169448 109584 279032 274080 + 4952 + 18
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Konjunkturelle Faktoren haben auf die einzelnen Hafen —
abhangig von der sie umgebenden Industrie — unter-
schiedliche Auswirkungen. Das zeigt sich besonders
darin, daB — trotz einer nur geringen Steigerung des ge-
samtdeutschen Guterumschlags — die Umschlagmengen
der groBten deutschen Hafen der Binnenschiffahrt teil-
weise erheblich schwanken. Duisburg konnte vom Auf-
schwung der Montanindustrie besonders profitieren und
erhdhte den wasserseitigen Hafenumschlag um 4,8 Mill. t
auf 47,0 Mill. t. In Karlsruhe konzentriert sich der Hafen-
umschlag zu mehr als 75% auf die Guterabteilung ,Erdél,
Mineraldlerzeugnisse, Gase". Die Reduzierung der umlie-
genden Raffineriekapazitaten hat aufgrund dieser Ausrich-
tung des Hafens zu einer Verringerung von 1,9 Mill. t oder
18,6 % gegenliber dem Vorjahr und damit zu einem Rick-
gang auf das Niveau von 1979 gefubrt.

EinfluB von Witterung und Industriekonjunktur

Anhand von Schaubild 1 soll der EinfluB der Witterung und
der Industriekonjunktur naher ertautert werden:

Die Graphiken der Giterbefdérderung und der Gitertrans-
portleistung zeigen deutliche — allerdings nicht sehr regel-
maBige - Saisonschwankungen, deren auffallendste Aus-
pragung der Rickgang der Transporte in den Winter-
monaten ist. Diese negativen Saisoneinflisse im Winter
sind auch bei relativ glinstigen Witterungsbedingungen zu
beobachten. MaBgeblich daflir ist unter anderem der in
Schaubild 1 in der Graphik ,,Beférderung von Steinen und
Erden” erkennbare winterliche Riickgang der Baustoff-
transporte. Von den Saisonschwankungen zu unterschei-
den sind die durch Kalteperioden hervorgerufenen, sehr
viel deutlicheren Rickgange der Binnenschiffahrtstrans-
porte in den Wintern 1995/96 und 1996/97, welche die
Saisonschwankungen sichtbar Uberlagern.

Des weiteren kann anhand der Graphik ,Anzah! stérungs-
freier Tage" der EinfluB des Wasserstandes des Rheins
beurteilt werden. In dieser Kurve ist die Zahl der Tage pro
Monat abgebildet, an denen bezogen auf den Pegel Kaub
am Mittelrhein weder Kleinwasserzuschlage an die Bin-
nenschiffer gezahlt wurden, noch aufgrund von Hochwas-
ser die Schiffahrt erheblich behindert oder eingestellt war.
Deutlich ablesbar sind die niedrigen Wasserstande im
Spatsommer/Herbst der Jahre 1991 und 1992 sowie im
Herbst des Jahres 1997. Deren EinfluB auf die Binnen-
schiffahrtstatigkeit ist in der Graphik ,Guterbeférderung”
ablesbar. Deutlicher erkennbar ist der EinfluB der Witte-
rungsbedingungen jedochin der Graphik ,,Gutertransport-
leistung”. Hier wirkt sich die bei Eis und Niedrigwasser
deutlich reduzierte mittlere Transportweite aus.

Langer anhaltende Behinderungen der Binnenschiffahrt
flhren in der Regel nicht nur zu einer zeitlichen Verschie-
bung der Transportleistung der Binnenschiffahrt, sondern
auch dazu, daB ein Teil der vorgesehenen Transporte von
anderen Verkehrstragern, insbesondere von der Bahn,
teilweise aber auch von Lastkraftwagen, ibernommen
werden. Die Vermutung, durch die Haufung der unginsti-
gen Witterungsbedingungen in den letzten Jahren kénnten
der Binnenschiffahrt auch langerfristig Transporte verloren
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gegangen sein, kann aus statistischer Sicht nicht bestatigt
werden. Schaubild 1 liefert keine Hinweise auf nachhaltige
Transportminderungen in der Binnenschiffahrt nach Eis-
blockaden oder Kleinwasser. Dies mag auch darauf
zurGckzufuhren sein, daB Binnenschiffahrtsunternehmen
dazu Ubergegangen sind, eine ,Beférderungsgarantie” zu
ubernehmen und gegebenenfalls den Transport durch
einen anderen Verkehrstrager selbst zu organisieren.

Wéhrend in der Graphik der Glterbeférderung — mit Aus-
nahme des deutlichen Riickgangs im Jahr 1993 und des
etwas schwacheren im Jahr 1996 — keine Entwick-
lungstendenz der ,normalen” Monatsergebnisse auszu-
machen ist, hat die Transportieistung in tkm wegen der
insgesamt gestiegenen durchschnittlichen Transportent-
fernung im Inland seit 1993 — abgesehen von witterungs-
bedingten EinbuBen —tendenziell zugenommen.

Wie aus der Graphik des ,Produktionsindex” erkennbar ist,
gehen die Schwachephasen in der Binnenschiffahrt im
Jahr 1993 und — begrenzt — im Jahr 1996 einher mit ent-
sprechenden Konjunkturflauten im Produzierenden Ge-
werbe. Ein genaueres Bild vom EinfluB der Wirtschafts- auf
die Binnenschiffahrtstatigkeit ergibt sich bei einem Ver-
gleich der Kurvenverlaufe der Produktionsindizes ausge-
wabhlter Wirtschaftszweige und der Transportmengen der
von diesen Wirtschaftszweigen als Rohstoffe bendtigten
bzw. hergestellten Giiter. Beispielhaft sind im Schaubild 1
die fiir die Binnenschiffahrt wichtigen Wirtschaftszweige
Metallerzeugung und -bearbeitung (, Stahlindustrie*), Bau-
hauptgewerbe und Chemische Industrie dargestellt. Die
entsprechenden Giiterabteilungen sind Erze und Metall-
abfalle sowie Eisen, Stah! und Nichteisenmetalle, Steine
und Erden bzw. chemische Erzeugnisse.

Die Kurvenverlaufe legen einen deutlichen EinfluB der Stahl-
konjunktur auf die transportierten Mengen von Eisenerz und
Stahlprodukten nahe. Sowohl die ,Boomphasen* der Stahl-
industrie in den Jahren 1991, 1992 und 1997 als auch die
Phasen der Abschwachung 1993 und 1996 finden sich —
ohnerelevante Zeitverzogerung—in derabgebildeten Reihe
der Transportmengen wieder. Weniger deutlich ist der Zu-
sammenhang zwischen Baukonjunktur und der transpor-
tierten Menge von Steinen und Erden: Zwar ist in beiden
Reihen eine weitgehend ahnliche Saisonkomponente zu
beobachten und auch sind beide Kurven seit 1994/95 ruck-
laufig, bis 1994 waren die Kurvenverlaufe aber eher gegen-
satzlich. In der Tendenz weitgehend parallel haben sich in
den vergangenen Jahren dagegen der Produktionsindex
der Chemischen Industrie und die Transportmenge chemi-
scher Erzeugnisse entwickelt.

Zusammenfassend kann gesagt werden, daB die konjunk-
turelle Entwicklung der fir die Binnenschiffahrt wichtigsten
Auftraggeber offenbar einen deutlichen EinfluB auf die
Transportmenge ausibt. Kurzfristig kann dieser Zusam-
menhang von Witterungseinflissen allerdings vollstandig
Uberlagert werden. Wie sich die Binnenschiffahrt ohne
konjunkturelle Einflisse und schwankende Witterungs-
bedingungen in der Vergangenheit entwickelt hétte, béte
Raum far nahere Untersuchungen. Die Beobachtung, daB
das Transportaufkommen in der Binnenschiffahrt lang-
fristig nahezu konstant geblieben ist, legt aber den SchluB
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nahe, daB in dieser Hinsicht die Eigendynamik dieses
Verkehrstragers nicht stark ausgepragt ist.

Binnenschiffahrt in Deutschland zum
Jahresanfang 1998

Nach bisher vorliegenden Ergebnissen (ber die Binnen-
schiffahrtstatigkeit im ersten Quartal des Jahres 1998 ist
das Vorjahresergebnis bei weitem Ubertroffen worden.
Alleinim Januar 1998 — der von Eissperrungen weitgehend
verschont geblieben ist — stieg die Beférderungsmenge
gegeniber dem Vorjahr um 7,6 Mill. t oder 62 %, die Trans-
portleistung um 2,5 Mrd. tkm oder 83%. Das Januar-
Ergebnis 1998 liegt nicht nur weit iber dem sehr schwa-
chen Vorjahreswert, sondernist mit 20,1 Mill. t bzw. 5,6 Mrd.
tkm das hochste jemals fur die Bundesrepublik Deutsch-
tand registrierte Januar-Ergebnis. Offensichtlich wurde im
Januar dieses Jahres ein erheblicher Teil der durch die
niedrigen Wasserstande im Herbst des Jahres 1997 ent-
standenen Ruckstande von rund 3,5 Mill. t von der Binnen-
schiffahrt selbst abgefahren. Anders als beilang andauern-
den Eisblockaden dirften nur vergleichsweise geringe
Transportmengen auf andere Guterverkehrstrager Uber-
gegangen sein. Die positive Entwicklung in der Binnen-
schiffahrt hat sich allem Anschein nach —in abgeschwéach-
ter Form — auch in den Folgemonaten fortgesetzt, so daB
die Beforderungsmenge im gesamten ersten Quartal er-
heblich Uber dem Vorjahreswert liegen dirfte. Dabei ist der
Binnenschiffahrtauch die Steigerung der Industrieproduk-
tion zugute gekommen.

Die positiven konjunkturellen Impulse dirften sich weiter
fortsetzen. Zugleich ist mit weiter zunehmenden Stein-
kohleeinfuhren zu rechnen. Die erwarteten Transportein-
buBen infolge der weiteren Umstrukturierung der Mineral-
olindustrie und der noch etwas nachlassenden Bautatig-
keit durften nur wenig am positiven Gesamtbild andern.

Dies bedeutet, dal3 der ,Vorsprung®, den die Binnen-
schiffahrtin den ersten Monaten dieses Jahres gegeniiber
dem Vorjahr erarbeitet hat, im Jahresverlauf wohi nicht
mehr verloren gehen durfte. Selbst bei zeitweise unginsti-
gen Witterungsbedingungen — zum Beispiel einer
Trockenheit wie im vergangenen Jahr oder Eisblockaden
zum Jahresende — durfte die Transportmenge des Jahres
1998 zumindest das Ergebnis des Jahres 1995 erreichen
und damit um einige Prozentpunkte Uber dem Vorjahres-
wert liegen. Die Steigerung der Transportleistung in tkm
dirfte noch etwas Uber der der Transportmenge liegen.
Die deutsche Binnenschiffahrt kdnnte dabei einen Teil des
in den vergangenen Jahren witterungsbedingt verlorenen
Terrains zuruckgewinnen.

Dipl.-Volkswirt Hans-Peter Liilis

502

StBA, Wirtschaft und Statistik 6/1998



Studierende im
Wintersemester 1997/98

Die Daten der amtlichen Studentenstatistik stellen eine
wichtige Grundlage fir die Bildungs- und Finanzplanung
von Bund und Landern dar. Auskunftspflichtig sind alle
nach Landesrecht anerkannten Hochschulen — unabhén-
gig von deren Tragerschaft — sowie die Hochschulen des
Bundes. Die Angaben werden den Verwaltungsunterlagen
der Hochschulen entnommen. Rechtsgrundlage der Erhe-
bung bildet das Hochschulstatistikgesetz vom 2. Novem-
ber 19901).

Um eine moglichst aktuelle Berichterstattung zu gewahr-
leisten, gibt das Statistische Bundesamt neben seinen
endgtiltigen, tief gegliederten Ergebnissen frihzeitig fol-
gende ,Vorabergebnisse“?) heraus: Im Wintersemester
werden jeweils bereits kurz nach Semesterbeginn erste
Studierenden- und Studienanfangerzahlen (in der Unter-
gliederung nach Geschlecht, Bundeslandern und Hoch-
schularten) verdffentlicht, die anhand von Schnellmeldun-
gen der Hochschulen ermittelt werden. Daruber hinaus
werden semesterweise noch wahrend oder kurz nach
Ende des Berichtssemesters tiefer gegliederte Bundeser-
gebnisse uber die Studierenden und Studienanfanger (z. B.
nach einzelnen Hochschulstandorten und Fachergruppen)
in einem rund 70 Seiten umfassenden sogenannten ,Vor-
bericht“3) publiziert.

Im folgenden Beitrag werden ausgewéhlte Eckdaten des
Vorberichtes fir das Wintersemester 1997/984) dargestellt
und kommentiert.

1) Geselz Uber eine Statistik fiir das Hochschulwesen (Hochschulstatistikgesetz —
HStatG) vom 2. November 1990 (BGBI. | S. 2414), zuletzt gedndert durch Artikel 7 des
Gesetzes vom 19. Dezember 1997 (BGBI. | S. 3158).

¢} Die Vorabergebnisse kénnen von den endgiiltigen, tief gegliederten Ergebnissen
geringfligig abweichen.

3) Die Vorberichisergebnisse sind - ergénzt um zusétzliche Auswertungs- und Druck-
optionen - seit dem Wintersemester 1996/97 auch auf Diskette erhltlich.

4) Siehe Fachserie 11 ,Bildung und Kultur®, Reihe 4.1, Vorbericht ,Studierende an Hoch-
schuten, Wintersemester 1997/98".

Der Berichtskreis der Hochschulen

Im Wintersemester 1997/98 gab es in Deutschland 337
staatlich anerkannte Hochschulen. Es handelte sich dabei
um 84 Universitaten, 7 Gesamthochschulen, 6 Padago-
gische Hochschulen, 16 Theologische Hochschulen, 46
Kunsthochschulen, 147 Fachhochschulen und 31 Verwal-
tungsfachhochschulen.

Bezlglich der Hochschulstruktur gibt es einige auffallende
landesspezifische Besonderheiten (siehe Tabelle 1):
Padagogische Hochschulen beispielsweise existieren nur
(noch) in Baden-Wirttemberg als eigensténdige Einrich-
tungen, Gesamthochschulen hingegen lediglich in Hes-
senund Nordrhein-Westfalen. Theologische Hochschulen
gibt es nur in Baden-Wurttemberg, Bayern, Hessen, Nord-
rhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz, Sachsen-Anhalt und
Thiringen. Rheinland-Pfalz hat als einziges Bundesland
keine eigenstandigen Kunsthochschulen.

1,83 Mill. Studierende an deutschen Hochschulen

An den 337 Hochschulen in Deutschland waren im Winter-
semester 1997/98 insgesamt 1,83 Mill. Studierende im-
matrikuliert. Davon waren 797 400 (43,5%) Frauen. 8,6%
(158000) aller Studenten und Studentinnen hatten eine
auslandische Staatsangehdorigkeit.

Tabelle 2: Studierende im Wintersemester 1997/981)
nach Hochschularten

Deutschland
Studierende Dar.: Auslander/-innen
Hochschul S
ochschulart \nsgesami] dar.. Frauen 1000 %
1000 %
Universitdten ............ 11991 5613 468 1084 90
Gesamthochschulen ... .. 1450 56,1 387 130 90
Padagogische Hoch-
schulen .............. 177 130 733 05 26
Theologische Hoch-
schulen ......... 26 09 357 04 160
Kunsthochschulen . .. 298 163 546 56 186
Fachhochschulen {chne
Verwaltungsfachhoch-
schulen)............. 3998 1328 332 30,1 7.5
Verwaltungsfachhoch-
schulen .............. 386 16,8 436 00 01
Insgesamt ... | 18328 7974 435 158,0 86

1) Vorldufiges Ergebnis

Fast zwei Drittel aller Studierenden (65,4% oder 1,2 Mill.)
waren an einer Universitat immatrikuliert, weitere 9,0%

Tabelle 1: Hochschulen im Wintersemester 1997/98 nach Hochschularten und Landern

Hochschularten
Land Insgesamt u - Gesamt- Padagogische Theologische Kunst- Fach- Verwaltungs-
niverstiaten hochschulen Hochschulen Hochschulen hochschulen hochschulen fachhochschulen

Baden-Wirttemberg .......... 62 10 - 6 1 8 32 5
Bayern ... e 38 12 - - 3 5 17 1
Berlin ... 15 4 - - - 4 6 1
Brandenburg .............. " 3 - - i 5 2
Bremen ... 5 1 - 1 2 1
Hamburg .................... 9 4 - - - 2 2 1
Hessen..............o 27 5 1 - 3 3 1" 4
Mecklenburg-Vorpommern .. 7 2 - - - 1 3 1
Niedersachsen .............. 27 1 - - - 2 13 1
Nordrhein-Westfalen ......... 52 10 6 - 5 7 20 4
Rheinland-Pfalz . . 20 6 - - 2 - 9 3
Saarland ... o 6 1 - - 2 2 1
Sachsen e 23 6 - - - 6 10 1
Sachsen-Anhalt o " 2 - - 1 2 4 2
Schleswig-Holstein ... .. 13 3 - - - 1 8 1
Thiringen .................. " 4 - - 1 1 3 2

Deutschland .. 337 84 7 6 16 46 147 3
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(165300) an einer der den Universitaten gleichgestellten
Gesamthochschulen, Padagogischen oder Theologi-
schen Hochschulen (sog. wissenschaftliche Hochschu-
len). 21,8% (399 800) studierten an einer Fachhochschule.
Auf die Verwaltungsfachhochschulen des Bundes und der
Lander entfielen 2,1 % (38600}, auf die Kunsthochschulen
1,6 % (29900) aller Studierenden.

Da die Studienangebote der einzelnen Hochschularten
recht verschieden sind und diese von den beiden Ge-
schlechtern in unterschiedlichem MaB praferiert werden,
differierten auch die Geschlechteranteile je nach Hoch-
schulart5). So wiesen beispielsweise die Padagogischen
Hochschulen mit 73,3 % den mit Abstand héchsten Frauen-
anteil aus. An den Fachhochschulen hingegen war der An-
teil der Frauen an der Gesamtzahl aller Studierenden am
niedrigsten (33,2 %).

Zur Entwicklung der Studierendenzahl

GegenlUber dem vorhergehenden Wintersemester
1996/976) (1,84 Mill.) ist die Zahl der Studierenden in
Deutschland nahezu unverandert geblieben (— 5300 bzw.
—0,3%). Nach zunéachst nur ricklaufigen Zuwachsraten zu
Beginn der 90er Jahre stagniert die Studierendenzahl
bereits seit dem Wintersemester 1994/95. Diese Gesamt-
entwicklung wurde durch einen leichten Ruckgang der

5) Siehe Mdsch, B.: ,Studierende im Wintersemester 1994/95" in WiSta 7/1995, S. 551.
6) Bei Untersuchungen im Zeitablaut dirfen die Studierendenzahlen eines Winterseme-
sters nicht mit denen des vorangegangenen Sommersemesters verglichen werden, da
wegen des Regelbeginns vieler Hochschulstudiengange die Studienanféngerzahlen im
Wintersemester hoher liegen als im Sommersemester

e

mannlichen Studierenden verursacht, denn die Zahl der
Studentinnen ist weiterhin angestiegen — seit 1994/95
jeweils zwischen 1 und 2% (siehe Tabelle 4). Dadurch hat
sich der Frauenanteil in diesem Zeitraum um 2,7 Prozent-
punkte (von 40,8% im Wintersemester 1994/95 auf 43,5%
im Wintersemester 1997/98) erhoht.

Tabelle 3: Entwicklung der Studierendenzahi

Deutschiand
Studierende
Winter- - " [ i Dar.: Auslander/-innen
semester insgesam ar.: Frauen
1000 % 1000 %

1993/94 18673 7511 402 1344 72
1994/95 18725 7648 408 1415 76
1995/96 18579 77486 417 146,5 79
1996/97 18381 7834 426 1522 83
1997/981) 18328 7974 435 1580 86

1) Vorlaufiges Ergebnis.

In Tabelle 4 ist die Entwicklung der Studierendenzahl
insgesamt und die der weiblichen Studierenden in den
Wintersemestern 1993/94 bis 1997/98 fir die einzelnen
Bundeslander dargestellt. Dabei zeigen sich zum Teil recht
unterschiedliche Verlaufe: Wahrend in zahlreichen Bun-
deslandern des friheren Bundesgebietes die Zahl der
Studierenden leicht zurlickging, ist sie in den neuen Lan-
dern (ohne Berlin)7) im Betrachtungszeitraum durchweg
angestiegen.

7) Eine klare Abgrenzung zwischen dem friheren Bundesgebiet (einschl. Berlin-West)
und den neuen Landern einschl. Berlin-Ost ist nicht mehr mdglich, da sich die Standorte
einzelner Abteilungen der Hochschulen innerhalb Berlins z.T. verlagert haben und die
Einzugsgebiete der Ost- und Westberliner Hochschulen zunehmend ineinander (iber-
gehen.

Tabelle 4: Entwicklung der Studierendenzahi nach Landern

Studierende im Wintersemester

Land 1993/94 1994/95 1995/96 1996/97 1997/981)
insgesamt [ dar.: Frauen insgesamt [ dar.: Frauen insgesamt [ dar.: Frauen insgesamt dar.: Frauen insgesamt l dar.: Frauen

Deutschland ... e 18673 7511 18725 7648 18579 7746 1838,1 7834 18328 7974
Baden-Wtrttemberg ...... 2326 89,5 2336 914 2288 910 AN 89,9 2108 86,5
Bayern ... e 2634 1068 255,3 1052 2471 104.4 2401 1042 2383 105,6
Berlin ....... TR 1511 684 1458 66,5 1429 66.3 1368 64,1 1337 639
Brandenburg .............. 149 80 172 88 195 101 222 116 253 132
Bremen ............. ... 257 103 262 10.7 262 1.0 255 1,0 258 114
Hamburg .................. 69,3 274 68,7 275 689 276 678 215 675 274
Hessen ................... 1622 62,3 159.2 61,9 1851 61.2 160,7 60,5 1510 62,3
Meckienburg-Vorpommern 15,4 72 176 84 191 93 209 10,3 223 1.3
Niedersachsen ............ 1595 64,7 1610 66,2 1588 66,6 1552 66,3 156,7 68,4
Nordrhein-Westfalen ....... 5162 1992 5218 2059 5194 2092 520.3 2142 5200 2188
Rheinland-Pfalz ............ 814 337 813 342 80,7 352 812 362 81.1 370
Saarland ... 249 100 239 96 232 95 224 94 218 94
Sachsen .................. 58.7 248 635 270 67,2 29,7 706 323 726 342
Sachsen-Anhalt .. ........ 241 1.7 256 124 273 135 291 148 307 157
Schieswig-Holstein ........ 46,3 176 457 176 46,4 177 445 178 444 18,1
Thiringen ................. 216 96 259 115 215 123 293 133 310 143

Veranderung gegenuber dem Vorjahr in %

Deutschland ... e + 18 + 31 + 03 + 18 - 08 + 13 - 11 + 11 - 03 + 18
Baden-W(rttemberg + 23 + 44 + 04 + 21 - 21 - 05 - 31 - 12 -~ 49 - 38
Bayern .................... - 06 + 01 - 31 - 15 - 32 - 07 — 28 - 02 - 08 + 13
Berlin ... + 18 + 34 - 35 - 27 - 20 - 04 — 43 - 32 - 22 ~ 04
Brandenburg ........ + 249 +242 + 156 + 93 + 133 + 158 + 14,1 + 145 + 140 + 135
Bremen .. + 41 + 41 + 20 + 36 - 0t + 31 - 24 - 01 + 09 + 35
Hamburg .. - 08 ~ 14 - 08 + 02 + 02 + 06 - 16 - 06 - 04 - 04
Hessen .................... - 03 + 08 - 18 - 07 - 26 - 11 - 29 - 11 + 02 + 30
Mecklenburg-Vorpommern + 113 + 183 + 145 + 157 + 85 + 114 + 93 +11.0 + 68 + 93
Niedersachsen ... - + 15 + 29 + 09 + 23 - 14 + 05 - 23 - 05 + 09 + 33
Nordrhein-Westfalen ... + 1.0 + 17 + 11 + 34 - 05 + 16 + 02 + 24 -~ O + 22
Rheinland-Pfalz + 20 + 30 - 01 + 16 - 07 + 28 + 07 + 29 - 02 + 21
Saarland . .. - 01 - 03 - 40 - 36 - 32 - 09 - 33 - 12 — 26 + 01
Sachsen ........ + 96 + 147 + 82 + 91 + 58 + 100 + 50 + 88 + 28 + 57
Sachsen-Anhalt + 86 + 96 + 59 + 60 + 68 + 90 + 66 + 94 + 54 + 60
Schleswig-Holstein .. + 36 + 31 - 13 + 02 + 15 + 06 - 42 + 03 - 03 + 17
Thiringen ... + 259 +299 + 201 + 197 + 61 + 63 + 65 + 86 + 57 + 77

1) Vorlaufiges Ergebnis. - Da fir Hamburg keine aktuellen Daten voriagen, wurden die endglitigen Ergebnisse des Wintersemeslers 1996/97 eingesetat.
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Schaubild 1

Entwicklung der Studierendenzahl
Veranderung gegeniiber dem Vorjahr in %
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1) Vorlaufiges Ergebnis.
Statistisches Bundesamt 98 - 1 - 0365

Tabelle 5: Studierende im Wintersemester 1997/981)
nach Fachergruppen

In einigen ,alten® Bundeslandern ist auch die Zahl der Stu-
dentinnen zurlickgegangen, allerdings weniger stark als
die der mannlichen Kommilitonen. Generell war aber in
allen Bundeslandern ein zunehmender Frauenanteil zu
beobachten.

Deutlich angestiegen ist auch die Zahl der Studierenden
mit auslandischer Staatsangehorigkeit8); allein in den letz-
ten funf Jahren (seit dem Wintersemester 1993/94) um
17,6 % (23600). Dadurch hat sich—aufgrund der bereits ge-
schilderten Gesamtentwickiung der Studierenden — auch
der Auslanderanteil seither um 1,4 Prozentpunkte (von 7,2
auf 8,6 %) erhdht9).

,Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften®
weiterhin besetzungsstarkste Fachergruppe

Im Wintersemester 1997/98 war fast ein Drittel der Studen-
ten und Studentinnen in einem Studienfach der Facher-
gruppe ,Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften®
(566400 bzw. 30,9% aller Studierenden) eingeschrieben.
Am zweit- und dritthaufigsten belegt wurden die , Sprach-
und Kulturwissenschaften” (421500 bzw. 23,0%) und die
JIngenieurwissenschaften” (319800 oder 17,5%).

Die Verteilung der Studierenden nach Fachergruppen ist
im Zeitablauf relativ stabil — erst bei langerfristig andauern-
den Veranderungen der Fachergruppenpraferenzen der

& Neuerdings jedoch nicht mehr ganz so stark wie noch Anfang der 90er Jahre.

9) Zu bericksichtigen ist hierbei, daB gut ein Drittel aller in Deutschland studierenden Aus-
lander/-innen die Hochschulzugangsberechtigung bereits in Deutschland erworben hat,
also nicht eigens fiir das Hochschulstudium nach Deutschiand gekommenist. Man nennt
diese auslandischen Studierenden auch Bildungsinlander. Der Anteil dieser Bildungs-
inlander an allen ausiandischen Studierenden ist in den letzten Jahren deutlich zuriick-
gegangen, was darauf hindeutet, daB der Hochschulstandort Deutschland an Attraktivitat
gewonnen hat.
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Deutschland
Féchergruppe/Studien- Studierende Dar.: Auslénder/-innen
bereich bzw. angestrebte | insgesamt [ dar.: Frauen
Lehramtspriifung 1000 % 1000 o
Sprach- und Kultur-
wissenschaften ...... 4215 2747 652 39,7 94
Sport . 273 122 446 12 45
Rechts-, Wirtschafts- und
Sozialwissenschaften . 5664 2373 419 425 75
Mathematik, Natur-
wissenschaften ... 2745 . 936 341 209 76
Humanmedizin ........ 97,0 471 485 93 96
Humanmedizin (ohne
Zahnmedizin) . ..... 831 405 487 78 9.3
Zahnmedizin ......... 139 66 47,3 15 11,1
Veterinarmedizin ....... 81 62 762 04 53
Agrar-, Forst-und Ernah-
rungswissenschaften . 378 195 516 26 69
Ingenieurwissenschaften 3198 57,7 180 32,3 101
Kunst, Kunstwissen-
schaft ................ 790 488 617 86 109
Sonstige Facher und
ungeklart ... 13 05 405 05 383
Insgesamt ... 18328 7974 435 158,0 86
dar.: Lehramt .. 2006 1314 655 43 22

1) Vorlaufiges Ergebnis.

Studienanfanger oder des Studierverhaltens!0) ergeben
sich beim Gesamtbestand der Studierenden spirbare
Anderungen in der Fichergruppenstruktur. Eine solche
Strukturveranderung fand in den letzten funf Jahren statt:
Bereits seit Beginn der 90er Jahre gingen die Studien-
anfangerzahlen in den ingenieurwissenschaftlichen Stu-
dienfachern zugunsten der sprach- und kulturwissen-
schaftlichen sowie der rechts-, wirtschafts- und sozial-
wissenschaftlichen Studienfacher deutlich zurlick. Nach
zunéchst nur leicht ricklaufigen Anteilswerten war die
Fachergruppe ,Ingenieurwissenschaften® dann bei den
Studierenden im Wintersemester 1994/95 erstmals nur
noch die am drittstarksten besetzte Fachergruppe (siehe
die Tabellen im Anhangteil auf S. 351*).

Nichtverandert haben sich dabei die bereits erwahnten ge-
schlechtsspezifischen Praferenzen: Typische ,Frauen-
facher” sind nach wie vor die ,Sprach- und Kulturwissen-
schaften”. Hier waren im Wintersemester 1997/98 mehr als
ein Drittel aller Studentinnen immatrikuliert (34,4% bzw.
274700). Die von den Mannern bevorzugte Fachergruppe
.Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften® wurde
von den Frauen hingegen nur am zweithaufigsten (29,8 %
bzw. 237 300) gewahlt. Demgegenuber stehen bei den
Mannern nach wie vor die ingenieurwissenschaftlichen
Studiengdnge an zweiter Stelle. Aufgrund dieser eindeu-
tigen Praferenzskala waren in den ,Sprach- und Kulturwis-
senschaften” fast zwei Drittel (65,2%) aller Studierenden
weiblichen und in der Fachergruppe ,Ingenieurwissen-
schaften” sogar mehr als vier Flinftel (82,0%) mannlichen
Geschlechts.

Die Zahl der Lehramtsstudentinnen und -studenten betrug
im Wintersemester 1997/98 200600 (10,9% der Studie-
renden).

Wahrend friher von den auslandischen Studierenden
bevorzugt ,Sprach- und Kulturwissenschaften” studiert

10) Z. B. Anderungen bei der Verweilzeit an der Hochschule oder beim Studienfach-
wechsel,
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wurden, sind seit dem Wintersemester 1996/97 die mei-
sten (absolut gesehen) Auslander/-innen ebenfalls in der
Fachergruppe ,Rechts-, Wirtschaits- und Sozialwissen-
schaften* anzutreffen. Den hochsten Auslanderanteil
wies im Wintersemester 1997/98 indessen die —gemessen
an der Besetzungszah!—sehr kleine Fachergruppe ,Kunst,
Kunstwissenschaft’ aus. Hier war rund jeder neunte Stu-
dierende Auslander.

Studienanfanger/-innen

12,3% (225600) aller Studierenden des Wintersemesters
1997/98 hatten in diesem Semester ihr Hochschulstudium
begonnen. Die Analyse dieser ,Studienanfanger im
1. Hochschulsemester” oder ,Erstimmatrikulierten” ist fur
Bildungs- und Finanzplanungen sowie Arbeitsmarki-
berechnungen insofern von besonderem Interesse, als
sich aktuelle Trends am ehesten beim Hochschulzugang
erkennen lassen'1). Bei derartigen Untersuchungen ist es
jedoch zweckmaBig, die Studienanfanger in Studienjahren
(jeweils Sommer- und nachfolgendes Wintersemester) zu
betrachten und nicht nur die Teilmasse derjenigen, die im
Wintersemester ihr Studium beginnen.

Tabelle 6: Studienanfanger/-innen im Studienjahr 1997/981)
nach Hochschularten

Deutschlard

Studienanfanger/-innen .
- Dar.: Austander/-innen
Hochschulart insgesamt [ dar.: Frauen
1000 % 1000 %
Universitdten ............ 1614 84,7 525 286 17.7
Gesamthochschulen ... 16,5 77 470 28 170
Padagogische Hoch-
schulen .............. 28 22 802 03 93
Theologische Hoch-
schulen ............ 05 02 37.3 01 200
Kunsthochschulen ... 37 21 570 12 33,1
Fachhochschulen (chne
Verwaltungsfachhoch-
schulen) ............. 712 276 388 63 88
Verwaltungsfachhoch-
schulen .............. 108 47 436 00 01
Insgesamt .. 266,7 1293 485 39,2 147

1) Sommersemester 1997 und Wintersemester 1997/98. - Vorlaufiges Ergebnis

Im Studienjahr 1997/98 (Sommersemester 1997 und Win-
tersemester 1997/98) haben insgesamt 266 700 Personen
ein Hochschulstudium in Deutschland aufgenommen.

Im Vergleich zur Gesamtzahl aller an deutschen Hoch-
schulen immatrikulierten Studierenden lag der Frauen-
anteil bei den Studienanfangern mit 48,5% deutlich hdher
als im Studierendenbestand; auch der Anteil auslan-
discher Studienanfanger war mit 14,7 % fast doppelt so
hoch. Betrachtet man die Entwicklung in den letzten funf
Jahren, so zeigen sich entsprechende Verlaufe wie beiden
Studierenden (siehe Tabelle 7): Eine insgesamt leicht rick-
laufige Studienanfangerzahl bei gleichzeitig steigenden
Zahlen von weiblichen und auslandischen Studienanfan-
gern. Gegenuber 1993/94 ist die Zahl der Studienanfanger
um 12900 oder 4,6% zuriickgegangen, die der Studien-
anfangerinnen hingegen um 5000 oder 4,1% gestiegen.

1) Studienverlaufsanalysen sind im gegenwartigen System der amtlichen Statistik nur
bedingt méglich.
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Schaubild 2

Entwicklung der Studienanfénger/-innenzahi
Veranderung gegentber dem Vorjahr in %
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Gleichzeitig haben 1997/98 4 300 mehr Studenten und Stu-
dentinnen aus dem Ausland ein Studium in Deutschland
begonnenals im Studienjahr 1993/94. Dadurch st ihr Anteil
an den Erstimmatrikulierten von 12,5 auf 14,7 % gestiegen,
das heiBt jede(r) siebte Studienanfangerin bzw. -anfanger
des Studienjahres 1997/98 hatte eine auslandische Staats-
angehorigkeit12).

Tabelle 7: Entwicklung der Studienanfangerzahl

Deutschland
Studienanfdnger/-innen R
o Dar.: Auslander/-innen
Studienjahr’) | insgesamt dar.: Frauen
1000 % | 1000 %
1993/94 2796 1242 444 350 125
1994/95 267.9 1208 451 368 137
1995/96 262,4 1253 478 368 140
1996/97 2673 1281 47,9 383 143
1997/982) 266,7 1293 485 39,2 14,7

1) Sommersemester und nachfolgendes Wintersemester. —2) Vorlaufiges Ergebnis

Ferner haben sich — im Gegensatz zur Gesamtzahl der
Studierenden — nur 60,5% (161 400) der Studienanfanger/
-innen 1997/98 fur ein Universitats- und insgesamt nur et-
was mehr als ein Drittel (67,9%; 181100) fir ein wissen-
schaftliches Hochschulstudium ,entschieden®13). 26,7 %
(71200) wahlten einen Studiengang an einer Fachhoch-
schule und 4,0% (10800) nahmen ein Studium an einer
Verwaltungsfachhochschule auf'4). 1,4% (3700) begannen
ein Studium an einer Kunsthochschule.

12) Siehe dazu auch FuBnote 9.

13) Zu berlicksichtigen ist hierbei, daB die Wahl der Hochschule/Hochschulart u. a. durch
Zulassungsbeschrankungen beeinfluBt wird. Dies gilt auch fir die Studienfachwah!.

4) Die durchschnittliche Studiendauer ist an den Fach- und Verwaltungsfachhoch-
schulen niedriger als an den wissenschaftlichen Hochschulen. Der im Vergleich zu den
Studierenden hohere Anteilswert der Studienanfanger an Fach- oder Verwaltungsfach-
hochschulen wirkt sich daher nicht zwangslaufig auch auf den Studierendenbestand aus
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Der Ruckgang der Studienanfanger machte sich vor allem
bei den Verwaltungsfachhochschulen, an denen die Nach-
wuchskrafte fir den gehobenen 6ffentlichen Verwaltungs-
dienst ausgebildet werden, bemerkbar. 1997/98 wurden
fast 40 % (39,6 % oder 7 100) weniger Nachwuchskréfte auf-
genommen als im Studienjahr 1993/94 (siehe Tabelle 8).

Tabelle 8: Studierende und Studienanfanger/-innen 1993/941)
nach Hochschularten

Deutschland
Studierende Dar.: Studienanfanger/
Hochschulart insgesamt -innen

1000 % 1000 | %
Universitdten ....................... 12276 657 1608 575
Gesamthochschulen ............... 146,1 7.8 19,1 68
Padagogische Hochschulen ........ 208 11 39 14
Theologische Hochschulen .. ...... 28 02 05 02
Kunsthochschulen ................. 298 16 37 1.3

Fachhochschulen (ohne
Verwaltungsfachhochschulen) ... 3870 207 736 263
Verwaltungsfachhochschulen ....... 531 28 179 64
Hochschuleninsgesamt ... . 18673 100 2796 100

1) Studierende im Wintersemester. Studienanfanger/-innen im Studienjahr {(Sommersemester
1993 und Wintersemester 1993/94)

An den wissenschaftlichen Hochschulen ging die Stu-
dienanfangerzahl in dem Betrachtungszeitraum um 3300
(1,8%), an den Fachhochschulen um 2400 (3,3 %) zurlick,
an den Kunsthochschulen blieb die Anfangerzahl hin-
gegen weitgehend konstant (—67 bzw. —~1,8%).

Schaubild 3

Die Fachergruppenwahl der Studienanfanger/-innen sah
wie folgtaus: Die am haufigsten gewéhlten Fachergruppen
waren ,Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften*
mit 94900 Erstimmatrikulierten, ,Sprach- und Kulturwis-
senschaften® mit 57 300 sowie die ,Ingenieurwissenschaf-
ten“ mit 45500 Studienanfangern bzw. -anfangerinnen. Da-
mit ergab sich insgesamt keine Trendwende gegeniiber
den eingeschriebenen Studierenden insgesamt. Anders
hingegen sieht es bei den Frauen aus: Wahrend bei den
Studentinnen insgesamt die Fachergruppe ,Sprach- und
Kulturwissenschaften“ im Vordergrund stand, wahlten die
meisten Anfangerinnen — wie ihre mannlichen Kollegen
auch — ,Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften®
(45300 bzw. 35,1% aller Studienanfangerinnen). Die
~Sprach- und Kulturwissenschaften” wurden hingegen nur
(noch) von 41200 (31,9 %) Studienanfangerinnen gewahlt.
Dieser Trend ist bereits seit einigen Jahren zu beobachten
(siehe Tabelle 9), so daB davon auszugehen ist, daB sich
dies langfristig gesehen auf den Studierendenbestand und
damitauch auf die Hochschulabsolventinnenzahlen dieser
Fachergruppen auswirken wird.

Studierende im 1. Fachsemester

Bislang wurden nur die Studienanfanger/-innen im
1. Hochschulsemester betrachtet. Um aber zum Beispiel
Aussagen uber die zukunftige facherbezogene Arbeits-
platznachfrage treffen zu kdnnen, missen neben den

Schaubild 4

Studienanfanger/-innen im 1. Hochschulsemester
nach Fachergruppen

_____ Sprach- und Rechts-, Wirtschafts- und
Kulturwissenschaften Sozialwissenschaften

< — Mathematik, == == Humanmedizin
Naturwissenschaften

== Ingenieurwissenschaften _ Ubrige”
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1993/94  1994/95 = 199596  1996/97  1997/98°)
Studienjahrs)

1) ,Sport", Veterinarmedizin”, ,Agrar-, Forst- und Eméhrungswissenschaften”,
JKunst, Kunstwissenschaft' sowie ,Sonstige Facher und ungeklart”.- 2) Vor-
laufiges Ergebnis.- 3) Sommersemester und nachfolgendes Wintersemester.

Statistisches Bundesamt 98 - 1 - 0367

Studierende im 1. Fachsemester
nach Fachergruppen

_____ Sprach- und Rechts-, Wirtschafts- und
Kulturwissenschaften Sozialwissenschaften

.« — Mathematik, - = — Humanmedizin
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Studienjahra)

1) ,Sport", Veterinarmedizin", ,Agrar-, Forst- und Ernahrungswissenschaften®,
JKunst, Kunstwissenschaft' sowie ,Sonstige Facher und ungeklart".- 2) Vor-
laufiges Ergebnis.- 3) Sommersemester und nachfoigendes Wintersemester.

Statistisches Bundesamt 98 - 1 - 0368
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Tabelle 9: Studienanfanger/-innen') und Studierende nach Fachergruppen
Deutschland

1000
Fachergruppe/Studienbereich?) Studienjahr®)
bzw. angestrebte 1993/94 1994/95 1995/96 1996/97 1997/98%)
Lenramtsprifung insgesamt | dar.:Fraven | insgesamt | dar.:Frauen | insgesamt [ dar.Frauen | insgesamt | dar:Frauen | insgesamt | dar.; Frauen
Studienanfanger/-innen')
Sprach- und
Kulturwissenschaften ... .. 548 382 548 385 56,1 40.2 582 ‘414 573 412
Sport .o 25 13 27 13 31 16 34 1.7 33 15
Rechts-, Wirtschafts- und
Sozialwissenschatten ...... 940 436 91,9 416 92,4 435 93,9 444 949 453
Mathematik,
Naturwissenschaften ....... 388 145 358 134 340 139 357 145 37,0 151
Humanmedizin ......... - 1.3 55 109 55 10,9 58 114 59 107 56
Humanmedizin
{ohne Zahnmedizin) . .... 95 46 93 47 93 49 97 50 91 48
Zahnmedizin ............... 18 09 17 09 17 09 17 09 15 08
Veterindrmedizin. ... ......... 10 08 09 07 10 08 10 07 10 08
Agrar-, Forst- und Emahrungs-
wissenschaften ............ 67 33 62 32 6,2 33 67 37 638 38
Ingenieurwissenschaften. .. ... 582 99 529 95 476 94 465 92 455 94
Kunst, Kunstwissenschaft . . ... 96 6,0 98 62 98 6.3 97 63 98 64
Sonstige Facher und ungeklért 03 01 02 01 03 01 03 01 04 02
Insgesamt ... 2772 1233 2660 1201 2614 1249 266,7 1279 266,7 1293
dar.: Lehramt ... 29,1 205 290 205 29,1 208 293 206 243 174
Studierendeim 1. Fachsemester
Sprach- und
Kulturwissenschaften . . ... 971 63,1 98,5 64,4 1034 68,1 1059 69,7 1045 706
Sport ... . 42 20 44 21 48 24 53 25 53 25
Rechts-, Wirtschafts- und
Sozialwissenschaften ... ... 1331 56,6 1293 544 1247 553 1273 571 1311 595
Mathematik,
Naturwissenschaften ...... 587 207 554 195 54,5 20,7 57.7 219 594 231
Humanmedizin ............... 141 68 138 68 138 71 143 73 137 72
Humanmedizin
{ohne Zahnmedizin) . . 118 57 116 57 116 6,0 121 6.2 116 6.1
Zahnmedizin .. o 23 11 22 11 22 11 22 1.1 2.1 .
Veterinarmedizin e 12 09 11 08 13 10 1.4 10 14 11
Agrar-, Forst- und Ernahrungs-
wissenschaften ........... 84 41 80 40 83 42 84 44 86 46
Ingenieurwissenschaften ..... 716 12,1 66,3 119 60,8 120 596 120 583 121
Kunst, Kunstwissenschatt . . 153 94 158 97 15,7 99 16,0 101 16,1 102
Sonstige Facher und ungeklért 03 01 02 01 03 01 03 01 06 02
Insgesamt ... 4040 1758 3928 1737 3876 1809 3963 186,1 3991 1911
dar.: Lehramt ... 473 316 473 319 485 331 49,6 334 440 303

'} Studienanfénger/-innen im 1. Hochschulsemester. —2) Hochschulen, fiir die keine detaillierten endgiiltigen Ergebnisse vorlagen, wurden nicht berlicksichtigt. Daher kénnen sich Abweichungen zur
Tabelle 7 und zur Tabelle im Anhangteil auf S. 351* ergeben. —3) Sommersemester und nachfolgendes Wintersemester. - 4) Vorlaufiges Ergebnis,

Studienanfangern und -anfangerinnen im 1. Hochschul-
semester auch die Studiengangwechsler beriicksichtigt
werden, das heiBt also alle Studierenden insgesamt, die
sich in der betreffenden Fachergruppe im ersten Fach-
semester befinden's). Aufgrund der besonderen Bedeu-
tung der ,Studierendenim 1. Fachsemester” (Studiengang-
anfanger/-innen) werden diese seit dem Wintersemester
1995/96 auch im Vorbericht ausgewiesen.

399100 Studierende, das entspricht 21,8% aller Stu-
dierenden, waren im Studienjahr 1997/98 im 1. Fachseme-
ster. In der Fachergruppe ,Rechts-, Wirtschafts- und
Sozialwissenschaften” waren 131100, in ,Sprach- und Kul-
turwissenschaften® 104500 und in der Fachergruppe
+Mathematik, Naturwissenschaften” 59 400 Studierende im
1. Fachsemester eingeschrieben.

Bei dieser Verteilung haben sich in den letzten flinf Jahren
folgende Entwicklungen ergeben: Inden ,Sprach- und Kul-
turwissenschaften® und ,Mathematik, Naturwissenschaf-
ten” hat die Zahl der Studierenden im 1. Fachsemester
leicht zu-, in den ,Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissen-

15) Studienanfanger/-innen im 1. Hochschulsemester sind in aller Regel gleichzeitig auch
im 1. Fachsemester. Ausnahmen bilden Studienanfanger/-innen, die aufgrund ihrer Vor-
bzw. Berufsbildung bereits in ein hoheres Fachsemester eingestuft werden. Dieser Fall
ist jedoch eher selten.
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schaften” hingegen leicht abgenommen (siehe Tabelle 9).
Inden ,Ingenieurwissenschaften” war dagegen ein starker
Rickgang zu verzeichnen.

Dipl.-Volkswirtin Bettina Mdsch
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Ergebnisse der
Sozialhilfe- und
Asylbewerberleistungs-
statistik 1996

Vorbemerkung

Die Sozialhilfe hat die Funktion, in Not geratenen Bur-
gerinnen und Blrgern ohne anderweitige Unterstitzung
eine der Menschenwlrde entsprechende Lebensfiihrung
zu ermdglichen. Sie wird bei Vorliegen der Anspruchsvor-
aussetzungen nachrangig zur Deckung eines individuellen
Bedarfs mit dem Ziel der Hilfe zur Selbsthilfe gewahrt.
Nachrangig bedeutet dabei, daB die Sozialhilfe als ,Netz
unter dem sozialen Netz" nur dann eingreift, wenn die be-
troffenen Personen nicht in der Lage sind, sich aus eigener
Kraft zu helfen oder wenn die erforderliche Hilfe nicht von
anderen, insbesondere Angehérigen oder von Tragern an-
derer Sozialleistungen, erbracht wird. Asylbewerber/-in-
nen und abgelehnte Bewerber/-innen, die zur Ausreise
verpflichtet sind, sowie geduldete auslandische Staats-
angehdrige erhalten seit November 1993 anstelle der So-
zialhilfe Leistungen nach dem Asylbewerberleistungs-
gesetz (AsylbLG).

Je nach Art der vorliegenden Notlage unterscheidet manin
der Sozialhilfe zwei Haupthilfearten. Personen, die ihren

Bedarf an Nahrung, Kleidung, Unterkunft, Hausrat usw.
nicht ausreichend decken kdnnen, haben Anspruch auf
,Hilfe zum Lebensunterhalt®. Die Empfénger/-in-
nen der Hilfe zum Lebensunterhalt bilden zugleich den
Personenkreis, der im Blickpunkt der Armutsdiskussion
steht. In auBergewdhnlichen Notsituationen, zum Beispiel
bei gesundheitlichen oder sozialen Beeintrachtigungen,
wird ,Hilfe in besonderen Lebenslagen® ge-
wabhrt. Als spezielle Hilfen kommen dabei u.a. die Hilfe zur
Pflege, die Eingliederungshiife fur Behinderte oder die
Krankenhilfe in Frage.

1 Sozialhilfe

1.1 Empfanger von laufender Hilfe zum
Lebensunterhalt auBerhalb von Einrichtungen
(sog. ,Sozialhilfe im engeren Sinne*)

Entwicklung

Die Zahl der Empfanger/-innen von laufender Hilfe zum
Lebensunterhalt (HLU) auBerhalb von Einrichtungen, der
sogenannten ,Sozialhilfe im engeren Sinne®, ist seit In-
krafttreten des Bundessozialhilfegesetzes (BSHG) im Juni
1962 deutlich angestiegen. Die zeitliche Entwicklung verlief
nicht immer kontinuierlich: Wahrend der sechziger Jahre
gab es es im fritheren Bundesgebiet bei nur unwesent-
lichen Veranderungen rund 0,5 Mill. Empfanger/-innen
(siehe Schaubild 1). Mit Beginn der siebziger Jahre setzte
dann ein erster Anstieg ein, der bis 1977 andauerte. Nach
einer kurzen Periode der Beruhigung folgte Anfang der

Schaubild 1

Empfénger/-innen von laufender Hilfe zum Lebensunterhalt auBBerhalb von Einrichtungen am Jahresende

Deutschland")
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1) Bis einschl. 1980: Friheres Bundesgebiet.
Statistisches Bundesamt 98 - 1 - 0369
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achtziger Jahre eine zweite Anstiegsphase: 1982 gab es
erstmals mehr als 1 Mill. Empfanger/-innen; im Jahr 1991
wurde dann die 2 Mill.-Marke erreicht. Ausschlaggebend
hierflr war auch die Einbeziehung der neuen Lander und
Berlin-Ost, wodurch sich die Zahl der Sozialhilfeempfan-
ger/-innen im engeren Sinne zum Jahresende 1991 zu-
satzlichum 217 000 Personen erhdhte. Der deutliche Ruck-
gang der Bezieherzahl im Jahr 1994 ist auf die Einflihrung
des Asylbewerberleistungsgesetzes zurlickzufuhren. Dies
hatte zur Folge, daB zum Jahresende 1994 rund 450000
Personen aus dem Sozialhilfebezugim engeren Sinne her-
ausgefallen und ins Asylbewerberleistungsrecht uber-
gewechselt waren. In den darauffolgenden Jahren stieg
die Zahl der Sozialhilfebezieher/-innen dann wieder an.

2,7 Mill. Sozialhilfeempfanger/-innen im
engeren Sinne

Mehr als ein Drittel waren Kinder und Jugendliche

Zum Jahresende 1996 erhielten insgesamt 2,69 Mill. Per-
sonen in 1,38 Mill. Haushalten Sozialhilfe im engeren
Sinne.1) Damit ist die Empfangerzahl gegeniiber 1995 um
5,1% angestiegen; die Zuwachsrate des Vorjahres
(+13,3%) wurde damit deutlich unterschritten. Unter den
Empfangerinnen und Empfangern waren 2,05 Mill. Deut-
sche und 636000 auslandische Staatsangehdrige (siehe
Tabelle 1). Der Auslanderanteil lag bei 23,7 % gegenlber

1 Dariiber hinaus gab es zum Jahresende 1996 noch 29000 Empfanger/-innenvon HLU,
diein Einrichtungen lebten.

Tabelie 1: Empfanger/-innen laufender Hilfe zum Lebensunterhalt
auBerhalb von Einrichtungen am Jahresende 1996

Insge- - Insge- | Mann- | Weib-
Gegenstand samt Mannfich | Weiblich samt lirich lich
der Anteil an der jeweiligen
Nachweisung Anzahl Bevdlkerungsgruppe
n %‘)
Deutschland
Deutsche ............. 2052461 863971 1188490 28 24 31
Nichtdeutsche ......... 636344 311586 324758 85 76 95
Insgesamt . 2688805 1175557 1513248 33 29 36
davon im Alter
von. .. bisunter... Jahren
unter 7 T 458465 235352 223113 79 7.9 7.9
7-18 ... e 552278 282405 269873 55 54 55
1825 248917 94044 154873 39 29 50
25-50 973716 387922 585794 31 24 38
50-60 . 205471 95043 110428 19 1.8 21
60-70 ... ... 144 965 60436 84529 1.7 15 1.8
70undalter ............ 104 993 20355 84638 12 07 14
Bundeslander
Baden-Wrttemberg .. .. 240308 104 658 135650 23 21 26
Bayern ................. 227907 96 541 131366 19 16 21
Berlin .. e 230418 107 457 122961 67 64 69
Brandenburg .......... 44100 20506 23594 17 1.6 18
Bremen ........ . 66392 28648 37744 98 88 107
Hamburg ............... 138576 64058 74518 81 78 84
Hessen ................ 261620 116954 144666 43 40 47
Meckienburg-

Vorpommern ........ 35917 16576 19341 20 1.9 2.1
Niedersachsen ......... 327748 143666 184082 42 38 46
Nordrhein-Westfaien ... 661138 276891 384247 37 32 42
Rheinland-Plalz .. . 121095 51570 69525 30 26 34
Saarfand ....... 52 082 22137 29945 48 42 54
Sachsen ........... 68 945 30818 38127 15 14 1.6
Sachsen-Anhalt ....... 62 363 29493 32870 23 22 23
Schleswig-Holstein ... .. 110847 47918 62929 40 36 45
Thiringen ........ . 39349 17 666 21683 16 15 1.7

1) Bevolkerungsstand: 31.12.1996.
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1,3% im Jahr 1965. Unter den Sozialhilffeempfangerinnen
und -empfangern Uberwogen mit 56,3% die weiblichen
Bezieher, 43,7 % waren mannlich. Im Jahr 1965 betrug der
Frauenanteil noch fast 70 %.

Kinder sind relativ hdufig unter den Sozialhilfebeziehern:
anzutreffen: So waren rund 1 Mill. Kinder unter 18 Jahren
von Sozialhilfe betroffen, das sind 37,6 % der Empfanger.
Fast die Hélfte dieser Kinder (48,4%) lebte in Haushalten
von alleinerziehenden Frauen. Das vergleichsweise hohe
Sozialhilferisiko der Kinder wird auch durch die Sozialhil-
fequote (Anteil der Hilfebezieher an der jeweiligen Bevol-
kerungsgruppe in%) deutlich. Wahrend am Jahresende
1996 insgesamt 3,3% der Bevdlkerung Sozialhilfe im en-
geren Sinne bezogen, war diese Quote bei den unter
7jahrigen mit 7,9 % mehr als doppelt so hoch. Insgesamt ist
festzustellen, daB das Sozialhilferisiko der Kinder

— Uber dem Gesamtdurchschnitt liegt;
— um so hdéher ist, je jinger die Kinder sind;

— im Zeitverlauf zugenommen hat.

Im Gegensatz zum aligemeinen Trend hat sich das Sozial-
hilferisiko der alteren Menschen in den vergangenen Jah-
ren kaum verandert und liegt nunmehr deutlich unter dem
Gesamtdurchschnitt, und zwar um so mehr, je alter die
Personen sind.

Neben den altersbezogenen Sozialthilfequoten lassen sich
auch geschlechts-, auslander- und regionalspezifische
Quoten bestimmen. Dabei ergeben sich folgende Zusam-
menhange: Frauen haben ein hdheres Sozialhilferisiko
(3,6 %) als Manner (2,9 %); auslandische Staatsangehdrige
(8,5%) ein hoheres als Deutsche (2,8%). Die Sozialhilfe-
quote istim friheren Bundesgebiet (3,6 %) hOheralsinden
neuen Bundeslandern (2,0%). Im friheren Bundesgebiet
ist ein deutliches Nord-Sid-Gefalle erkennbar (d. h. relativ
hohe Quoten im Norden, niedrige Quoten im Stden). So
wurden flr Niedersachsen (4,2 %) und Schleswig-Holstein
(4,0%) Uberdurchschnittliche Quoten ermittelt, wahrend
sichfur Bayern mit 1,9% und Baden-Wurttemberg mit 2,3 %
relativ niedrige Quoten ergaben. Die hdchsten Quoten sind
in den drei Stadtstaaten zu verzeichnen: Bremen (9,8 %),
Hamburg (8,1 %) und Berlin (6,7 %).

Dauer des Sozialhilfebezugs bei Alleinstehenden
Uberdurchschnittlich lang

Unter den 1,38 Mill. Haushalten, die Sozialhilfe im engeren
Sinne bezogen, waren 564000 Einpersonenhaushaite;
darliber hinaus gab es 173000 Ehepaare mit Kindern und
94000 Ehepaare ohne Kinder (siehe Tabelle 2). Besonders
haufig, und zwar in 304000 Fallen, bezogen alleinerzie-
hende Frauen Sozialhilfe im engeren Sinne.

Die bisherige Bezugsdauer der Sozialhilfe im engeren
Sinne, die zum Jahresende 1996 erfaBt wurde, betrug im
Durchschnitt etwas mehr als zwei Jahre (25,4 Monate); sie
hat damit gegeniber dem Vorjahr um gut einen Monat ab-
genommen. Knapp die Halfte (48,3 %) der Empfangerhaus-
halte sind Kurzzeitbezieher, das heiBt ihre bisherige Be-
zugsdauer betrug weniger als ein Jahr. In 10,4% der Falle
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Tabelle 2: Haushalte von Empfanger/-innen laufender Hilfe zum
Lebensunterhalt auBerhalb von Einrichtungen am Jahresende 1996
nach Haushaltstyp und Dauer der bisherigen Hilfegewahrung

Deutschland
Darunter mit einer
Empfénger/-innen Dureh- | pisherigen Bezugs-
schnittliche dauer von . .
Verande bis-
grande- herige weniger |mindestens
Haushallstyp ins- . rgrn]gber Dauer | als 1 Jahr | 5Jahren
gesamt |9 gdem der}}l:}u\fe— {Kurzzeit- | (Langzeit-
ewahrun : 3
Voriahr! g d|empfanger)| empfanger)
Anzahl % Monate | Anteilan Spalte 1in %
Haushaite insgesamt . 1377945  + 77 254 483 104
darunter:
Ehepaare ohne Kinder .. 94489 + 110 24,7 47,7 10.1
Ehepaare mit Kindern?) . . 173042 + 74 14,6 588 29
miteinemKind ... .. 63584 + 115 14,0 615 28
mit2 Kindern 61831 + 69 144 589 27
mit 3 und mehr
Kindern ........... 47627  + 3t 156 551 31
Einzeln nachgewiesene
Haushaltsvorstande . . .. 564335  + 102 323 442 153
Manner ..... 255405 + 137 244 50,1 103
Fraven .............. 308930 + 74 388 393 195
Alleinerziehende Frauen
mitKinderng) ........... 303947 + 51 202 48,1 63
miteinemKind .......... 171674 + 49 204 48.1 65
mit 2Kindern........... 93695 + 50 204 47.1 65
mit 3 und mehr Kindern . 38578 + 64 186 502 51

'} Die Angaben fir die Empfanger/-innen von laufender Hilfe zum Lebensunterhalt am
Jahresende 1995 weisen folgende Untererfassung auf: in Berlin fehien rund 15 000 Haushalte;
in Bremen fehlen die Angaben fir Bremerhaven (rund 8 000 Haushalte). - ?) Kinder unter 18
Jahren

handelte es sich um Langzeitbezieher mit einer bisherigen
Bezugsdauer von mehr als finf Jahren. Der Anteil der
Langzeitbezieher lag im Vorjahr etwas hdher (12 %); relativ

geringe Veranderungen waren hingegen bei den Kurzzeit-
beziehern festzustellen (Anteilswert 1995: 48,8%). Allein-
stehende Frauen haben eine deutlich berdurchschnitt-
liche bisherige Bezugsdauer von Sozialhilfe (3% Jahre);
unterdurchschnittliche Werte wurden hingegen fir Ehe-
paare mit Kindern ermittelt (1% Jahre). So ergab sich fir
Ehepaare mit einem Kind eine durchschnittliche bisherige
Bezugsdauer von 14,0 Monaten.

Pro Haushalt werden im Durchschnitt 800 DM
ausbezahlt

Die laufende Hilfe zum Lebensunterhalt auBerhalb von Ein-
richtungen wird im wesentlichen nach Regelsatzen und
Mehrbedarfszuschlagen gewahrt; dariiber hinaus werden
in der Regel auch die Unterkunftskosten ibernommen. Die
Gesamtsumme der vorgenannten Bedarfspositionen fur
den Haushaltsvorstand und dessen Haushaltsangehdrige
ergibt den Bruttobedarf. Zieht man hiervon das angerech-
nete Einkommen ab, erhdlt man den tatsachlich aus-
bezahlten Nettoanspruch. Im Durchschnitt errechnete sich
flr einen Sozialhilfehaushalt ein monatlicher Bruttobedarf
von 1488 DM, wovon allein ein Drittel auf die Kaltmiete ent-
fiel (siehe Tabelle 3). Unter Berlicksichtigung des ange-
rechneten Einkommens der Hilfebedurftigen in Héhe von
durchschnittlich 688 DM wurden pro Haushalt im Schnitt
800 DM —also etwas mehr als die Halfte (53,7 %) des Brutto-
bedarfs — ausgezahlt; im Vorjahr belief sich der Netto-
anspruch je Haushalt auf 803 DM. Mit zunehmender Haus-
haltsgroBe gelangt tendenziell weniger vom Bruttobedarf

Tabelle 3: Bedarfsstruktur der Haushalte von Empfanger/-innen laufender Hilfe zum Lebensunterhalt auBerhalb von Einrichtungen
am Jahresende 1996 nach Haushaltstyp

Deutschland

. l Manatlicher Durchschnitt [ Anteil am Bruttobedarf “
Insgesamt Veéar;izrgl;g B B angerech- 7 angerech- Hochgerechnete
Haushaltstyp Vo) | edari | kalmioie | .. 1S afs?ﬁﬁcn amige | ees | S daresausgaben 19967
Finkommen Einkommen P
Anzahl % DM % Mrd. DM 1 Y%
Haushalte insgesamt .. 1377945 + 77 1488 512 688 800 344 46.3 537 132 100
Deutsche Haushalte?) .. . 1103620 + 38 1444 499 682 762 345 472 528 101 76
Ausléndische Haushalte?) ... ... 274325 + 269 1666 563 714 952 338 428 572 31 24
davon:
Bedarfsgemeinschaiten
ohne Haushaltsvorstand ...... 151796 + 40 655 158 216 438 24,1 330 67.0 08 6
Anderweitige Bedarfs-
gemeinschaften........... . 455642 + 54 1839 530 905 934 288 492 508 05 4
Bedarfsgemeinschaften
mit Haushaltsvorstand ... .. .| 1180607 + 83 1582 556 741 841 352 46.8 532 1.9 90
Ehepaare ohne Kinder ......... 94 489 + 110 1649 570 790 859 346 479 521 1.0 7
Ehepaare mitKindern4) .. ....... 173042 + 74 2474 766 1303 1171 31,0 527 47.3 24 18
miteinemKind ............ 63584 + 115 2016 670 978 1038 332 485 515 08 6
mit2Kindern ... ... . 61831 + 69 2422 755 1265 1158 312 522 478 09 6
mit3und mehrKindern ... 47627 + 31 3152 909 1787 1364 288 56,7 433 08 6
Nichteheliche Lebens-
gemeinschaften
ohneKinder ....... RO 14998 + 74 1553 534 773 781 344 498 502 01 1
mitKindermn®) .............. 20382 + 49 2244 688 1313 930 307 585 415 02 2
Alleinstehende.. .. .. o 564335 + 102 1053 427 397 656 406 37.7 62.3 44 34
Ménner......... e 255 405 + 137 980 387 294 686 395 300 70,0 2.1 16
Frauen ..................... 308930 + 74 1114 460 483 631 413 434 566 23 18
Alleinerziehende Ménner
mitKindern?) ... 9414 + 43 1948 660 976 972 339 50,1 499 01 1
Alleinerziehende Frauen
mit Kindern®) ... . 303947 + 51 1982 661 996 986 334 502 498 36 27
miteinemKind . ... . 171674 + 49 1675 599 748 927 358 447 553 19 14
mit 2 Kindern ...... 93695 + 50 2194 708 1169 1025 323 533 467 12 9
mit 3 und mehr Kindern 38578 + 64 2829 826 1676 1153 29.2 592 408 05 4

1) Die Angaben fiir die Empfanger/-innen von laufender Hilfe zum Lebensunterhalt am Jahresende 1995 weisen folgende Untererfassung auf: In Berlin fehlen rund 15 000 Haushalte; in Bremen fehlen
die Angaben fir Bremerhaven (rund 8 000 Haushaite). —2) Anzahl der Haushalte (Spalte 1) x Nettoanspruch in DM (Spalte 6) x 12 = Hochgerechnete Jahresausgaben in DM. - 3) Ausschlaggebend ist

hier die Staatsangenhdrigkeit des Haushaitsvorstandes. - 4) Kinder unter 18 Jahren

StBA, Wirtschaft und Statistik 6/1998

511



zur Nettoauszahlung. Das ist darauf zurlGckzufihren, daB
groBere Haushalte vermehrt iber anrechenbares Einkom-
men verfligen (z.B. Kindergeld, Unterhaltsleistungen). So
erhielten die Finpersonenhaushalte mit einer mannlichen
Bezugsperson 70,0% ihres Bruttobedarfes ausgezahlt
(Bruttobedarf: 980 DM, Nettoanspruch: 686 DM}, wahrend
sich dieses Verhéltnis bei den Ehepaaren mit drei und
mehr Kindern auf lediglich 43,3 % belief (Bruttobedarf: 3152
DM, Nettoanspruch: 1364 DM).

GroBteil der Ausgaben fir alleinerziehende Frauen

Rechnet man die fir den Monat Dezember 1996 ermittelten
Nettoauszahlungen auf das gesamte Jahr hoch, dann
ergibt sich flr die Sozialhilfe im engeren Sinne ein Ausga-
bevolumen fiir 1996 von 13,2 Mrd. DM (siehe Tabelle 3).
Bezogen auf die einzeinen Haushaltsgruppen ergibt diese
Hochrechnung zudem, daB der gro8te Teil der jahrlichen
Sozialhilfeausgaben im engeren Sinne auf die allein-
erziehenden Frauen entfallt, nAmlich 27 % (3,6 Mrd. DM) der
Ausgaben. Danach folgen die Ehepaare mit Kindern und
die alleinstehenden Frauen mit jeweils 18% Ausgabenan-
teil. Bei dieser Modellrechnung wird u. a. implizit unterstellt,
daB die zum Jahresende statistisch erfaBte Haushalts-
strukturauch dem Jahresdurchschnitt entspricht. Aufgrund
der Hochrechnung ist ndherungsweise auch eine Auftei-
lung der Ausgaben auf die deutschen und auslandischen
Empfangerhaushalte méglich: Gut drei Viertel der Aus-
gaben (76% bzw. 10,1 Mrd. DM) entfielen auf deutsche
Empfangerhaushalte, 24% (3,1 Mrd. DM) kamen auslan-
dischen Haushalten zugute. Bleibt noch anzumerken, daB
das fur 1996 hochgerechnete Gesamtvolumen der Sozial-
hilfe im engeren Sinne (13,2 Mrd. DM) — wie auch im Vor-
jahr der Fall - recht gut mit dem Wert Ubereinstimmt, der in
der Aufwandsstatistik ermittelt wurde (13,8 Mrd. DM); der
hochgerechnete Wert liegt nur um 4,4 % unter dem Ergeb-
nis der Statistik der Ausgaben und Einnahmen der Sozial-
hilfe. DarUber hinaus weicht die fir 1996 hochgerechnete
Ausgabenstruktur der Haushaltsgruppen nur marginal von
derjenigen ab, die 1995 festgestellt wurde.

Ursache der Hilfegewéahrung: Im Vordergrund
steht die Arbeitslosigkeit

Statistische Angaben Uber die Ursache des HLU-Bezugs
lassen sich in erster Linie aus den beiden Erhebungs-
merkmalen ,Besondere soziale Situation® bzw. ,Erwerbs-
status” ableiten. Anhand des haushaltsbezogenen Merk-
mals ,Besondere soziale Situation” sollen, wie der Name
schon sagt, Ausnahmetatbestande im Zusammenhang mit
der Inanspruchnahme von Sozialhilfe aufgezeigt werden.
Derartige besondere soziale Situationen wurden in 20,5 %
der Félle festgestellt. Die weitaus meisten Nennungen?)
entfielen dabei auf die Kategorie , Trennung/Scheidung”
(9,9%); danach folgen mit groBerem Abstand die Kate-
gorien ,Geburt eines Kindes" (3,5%), ,Tod eines Familien-
mitgliedes" (2,5%) sowie ,ohne eigene Wohnung" (2,5%).
Die Ubrigen Einzelkategorien (Suchtabhangigkeit, statio-

2) Zur Kennzeichnung der besonderen sozialen Situation kénnen pro Haushalt maximal
zwei Tatbesténde angegeben werden; Doppelnennungen sind insofern mdglich
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nare Unterbringung, Freiheitsentzug/Haftentlassung,
Uberschuldung) zusammen kommen auf insgesamt 3,7 %.
In 79,4% der Falle lag den Angaben zufolge keine dieser
besonderen sozialen Situationen vor. Die Haufigkeitsver-
teilung beim Merkmal der ,Besonderen sozialen Situation®
hat sich gegenuber den vorangegangenen Jahren nur
unwesentlich geédndert. Dies bedeutet, daB Sozialhilfe-
bedurftigkeit heutzutage nicht in erster Linie aufgrund einer
besonderen sozialen Ausnahmesituation entsteht; viel-
mehr sind die Ursachen hierflr eher im Zusammenhang
mit dem Erwerbsstatus begriindet. Dies wird ansatzweise
deutlich, wenn man die entsprechenden Angaben beim
Merkmal ,Erwerbsstatus” betrachtet, die fiir die 15- bis
64jahrigen Empfanger/-innen (1,64 Mill. Personen) erho-
ben werden. Den gemeldeten Daten zufolge waren mehr
als ein Drittel (35,3 %) dieser Empféanger/-innen arbeitslos,
57,4% waren aus anderen Griinden nicht erwerbstatig und
lediglich 7,4% gingen einer Erwerbstatigkeit nach. Die Dif-
ferenzierung der Griinde flir die Nichterwerbstatigkeit zeigt,
daB 14,8% der HLU-Empfanger/-innen im erwerbsfahigen
Alter wegen hauslicher Bindung nicht erwerbstatig waren,
weitere Ursachen waren Krankheit (7,1%), Ausbildung
(5,3%) oder das Alter (1,4%). Auf die Restposition ,Nicht
erwerbstatig aus sonstigen Grinden* entfielen 28,7 % der
Nennungen, das sind immerhin 472 000 Personen. Seit der
Neustrukturierung der Sozialhilfestatistik im Jahr 1994 ist
der Anteil dieser Restposition sukzessive zurlickgegan-
gen (von 43,1 % im Jahr 1994 auf 33,6 % im Jahr 1995), was
insbesondere daraufzurlickzufuhren ist, daB den Sozialhil-
fetragern zum Zeitpunkt der Einflhrung der neuen Statistik
diese Informationen vielfach noch nicht vorilagen und es
den Sozialamtern erst nach und nach gelingt, die Licken
in ihren Datenbestanden zu schlieen.3)

Festzuhalten bleibt, daB bei der Ursachenanalyse des
HLU-Bezugs grundséatzlich die beiden Erhebungsmerk-
male ,Besondere soziale Situation” bzw. ,Erwerbsstatus”
parallel herangezogen werden mussen. Die Angaben zu
einem Merkmal allein reichen zur Erklarung haufig nicht
aus. Insbesondere wegen der zur Zeit noch recht stark be-
setzten Restposition beim Erwerbsstatus wird jedoch auch
bei paralleler Betrachtung der beiden Merkmale die teil-
weise noch eingeschrankte Aussagefahigkeit der Daten
deutlich. So gab es zum Jahresende 1996 insgesamt
392000 HLU-Empfanger/-innen im erwerbsfahigen Alter,
beidenen sowohl bei der ,Besonderen sozialen Situation
sowie beim ,Erwerbsstatus” die Restposition signiert
wurde. Dies bedeutet, daB die Sozialhilfestatistik flr diesen
zahlenméaBig bedeutenden Personenkreis zunachst noch
keine zufriedenstellende Auskunft geben kann, welches
die Grlnde sind, die fir die Inanspruchnahme von HLU
ausschlaggebend waren. Es ist jedoch damit zu rechnen,
daB die Aussagefahigkeit im Hinblick auf den Erwerbssta-
tus (aber auch den Schul- und Berufsausbildungsab-
schluB) in Zukunft noch weiter verbessert wird. Denn im

3) Ahnliche Datenllicken existieren zur Zeit auch noch bei den neuen Erhebungsmerk-
malen ,Hdchster allgemeinbildender SchulabschiuB” sowie ,Hochster Berufsausbil-
dungsabschluB®. Hier wurde jeweils bei 44,2 bzw. 44,8% der HLU-Empfanger/-innen im
erwerbsfahigen Alter die Restposition ,Unbekannt” angegeben. Aber auchin diesen Fal-
len ist der Anteilswert dieser Restposition gegeniiber den Vorjahren deutlich zurlick-
gegangen.
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Grunde bendtigt jedes zur Sozialhilfestatistik auskunft-
gebende Sozialamt im eigenen Interesse die entspre-
chenden Daten, um wesentliche im BSHG vorgesehene
Aufgaben durchfihren zu kénnen (z. B. Hilfe zur Selbsthilfe,
Beratung und Hilfe zur Arbeit).

AuBer durch die beiden vorgenannten ursachenrelevanten
Merkmale wird die wirtschaftliche und soziale Lage der
HLU-Haushalte dadurch charakterisiert, ob und gegebe-
nenfalls Gber welche weiteren — bei der Sozialhilfegewéah-
rung bertcksichtigten — Einklnfte sie verfligen. Bei 84%
der Haushalte mit Sozialhilfebezug im engeren Sinne
wurde anderweitig erzieltes Einkommen auf die Sozialhilfe
angerechnet. In 67,2% der Falle handelte es sich hierbei
um das Wohngeld.4) Eine wesentliche Rolle spielten
weiterhin das Kindergeld (53,8%) sowie Arbeitseinkom-
men (18,2 %) und Arbeitslosengeld/-hilfe (14,7 %).5)

1.2 Empféanger/-innen von Hilfe in besonderen
Lebenslagen

Auswirkung der Pflegeversicherung:
Weniger Pflegefalle sind auf Sozialhilfe
angewiesen

Far das Jahr 1996 wurden zur Statistik 1,41 Mill. Empfan-
ger/-innen von Hilfe in besonderen Lebenslagen gemel-
det.6) Der Anteil der deutschen Empfanger/-innen betrug
79,5%, der Frauenanteil belief sich auf 54,2%. Die Lei-
stungsempfanger/-innen waren im Durchschnitt 45,3 Jahre
alt(Manner: 36,9 Jahre, Frauen: 52,4 Jahre). Am haufigsten,
und zwar in 36,1 % der Falle, wurden Leistungen der Kran-
kenhilfe7) gewahrt. Danach folgten die Hilfe zur Pflege
(30,3%) sowie die Eingliederungshilte fir Behinderte
(29,8%). Die Hilte in besonderen Lebenslagen wurde in
mehr als der Halfte der gemeldeten Falle (53,5%) in Ein-
richtungen gewéhrt (siehe Tabelle 4).

Krankenhilfe

Die Krankenhilfe umfaBt arztliche und zahnarztliche Be-
handlung, Versorgung mit Arzneimitteln, Verbandmitteln
und Zahnersatz, Krankenhausbehandlung sowie sonstige
zur Genesung, zur Besserung oder zur Linderung der
Krankheitsfolgen erforderliche Leistungen. im Berichtsjahr
1996 erhielten 508 000 Personen Krankenhilfe; der Frauen-
anteil belief sich auf 51,5 %. Im Durchschnitt waren die Hilfe-
empfanger/-innen 35,3 Jahre alt (Frauen: 36,7 Jahre, Man-
ner: 34 Jahre). Krankenhilfe wird Personen gewahrt, die
ansonsten keinen ausreichenden Krankenversicherungs-
schutz, zum Beispiel aufgrund der Mitgliedschaft in der
gesetzlichen Krankenversicherung, genieBen. Insofern

4 Esistanzunehmen, daB die Inanspruchnahme von Wohngeld durch die HLU-Empfan-
ger/-innen haufiger ist, als dies in der Sozialhilfestatistik zum Ausdruck kommt. Insofern
ist bei der Signierung des Wohngeldes im Rahmen der Sozialhilfestatistik zur Zeit noch
von einer Untererfassung auszugehen.

%) Grundsatzlich werden samtliche in der Bedarisgemeinschaft vorkommenden Einkom-
mensarten erfaBt, die in die Bedarfsberechnung der laufenden Hilfe zum Lebensunterhait
einbezogen werden, d.h. Mehrfachangaben sind zulassig. Dariiber hinaus kann die neue
Sozialhilfestatistik auch Angaben zur Haupteinkommensart der HLU-Haushalte machen.
6)Im vorangegangenen Berichtsjahr 1995 fehlten die Angaben von Bremen; insofern sind
fr diesen Empfangerkreis allenfalls eingeschrankte Vergleiche mit dem Vorjahr méglich.
7} Einschl. Hilfe bei Sterilisation und Hilfe zur Familienplanung.
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Tabelle 4: Empfanger/-innen von Hilfe in besonderen Lebenslagen
1996 nach Art der Unterbringung und Hilfearten?)

Deutschland

AuBerhalb In
Hilfeart Insgesamt von
Einrichtungen Einrichtungen
Hille in besonderen Lebenslagen
insgesamt?) ....... AU 1408946 717648 753630
Hille zum Aufbau oder zur Siche-
rung der Lebensgrundlage ... .. 2406 2406 -
Vorbeugende Gesundheitshilfe . . . 60220 57167 31424
Krankenhilfe; Hilfe bei Sterilisa-
tion; Hilfe zur Familienplanung . . 508 389 453429 76 481
Hilfe fiir werdende Mitter und
Wochnerinnen .............. 1685 1135 704
Hilfe zur Pflege zusammen?} ... .. 426 365 94537 332823
Und zwar:
ambulant?) ... 94 537 94537 -
und zwar in Form von
Pflegegeld bei erheblicher
Plegebedirftigkeit ........ 29915 29915 -
Pflegegeld bei schwerer
Pflegebediritigkeit 20169 20169 -
Pllegegeld bei schwerster
Pflegebedurftigkeit ........ 20432 20432 -
anderen Leistungen s 37788 37788 -
teilstationar .. RO 2867 - 2867
vollstationar . e 330591 - 330 591
Blindenhilfe . ... . 4934 2893 2070
Hile zur Weitertihrung des Haus-
haltes ... 10596 10303 31
Hilfe zur Uberwindung besonderer
sozialer Schwierigkeiten ....... 23959 8139 15980
Altenhilfe ...... e 8293 7734 584
Hilfe in anderen besonderen
Lebenslagen ................. 11383 7348 4064
Eingliederungshilfe fiir
Behinderte zusammen?) ....... 419777 101671 320835
Und zwar:
Arziliche Behandlung; Kérper-
ersatzsticke; Hilfsmittel ... 34873 14 449 20543
Heilpadagogische MaBnahmen
firKinder.................... 77829 45761 32645
Hilfe zu einer angemessenen
Schulbildung ................ 41053 5514 35675
Hilfe zur Berufsausbildung, Fort-
bildung, Arbeitsplatzbe-
schaffung ... 6587 2373 4218
Beschaftigung in einer Werk-
statt fir Behinderte ......... 142 057 - 142 057
Suchtkrankenhiife .. ... 17 454 1392 16122
Sonstige Eingliederungshilfe .. 142274 34 606 108316

) Empfanger/-innen mehrerer verschiedener Hilfen werden bei jeder Hilfeart gezahit. —
2) Mehrfachzéhlungen sind nur insoweit ausgeschlossen, als sie aufgrund der Meldungen er-
kennbar waren

wird die Krankenhilfe Gberproportional von auslandischen
Hilfeempfangern und -empfangerinnen in Anspruch
genommen. 1996 betrug ihr Anteil an den Empfangern der
Krankenhilfe 40,3 %, wahrend er bei den Empfangern der
Hilfe in besonderen Lebenslagen insgesamt bei 20,5% lag.

Hilfe zur Pflege

Die Hilfe zur Pflege wird bedurftigen Personen gewahrt, die
infolge von Erkrankung und Behinderung Hilfe benédtigen.
Sie ist von groBer sozialpolitischer Bedeutung, da sie bis
zum Inkrafttreten des Pflege-Versicherungsgesetzes zum
1. Januar 1995 und den daraus resultierenden Leistungen
(hausliche Pflege seit April 1995 und stationéare Pflege seit
Juli 1996) das wichtigste Instrument zur materiellen Ab-
sicherung bei Pflegebedurftigkeit darstellte. Das Einsetzen
der Pflegeversicherungsleistungen spiegelt sich auch in
dervorliegenden Statistik wider: So hat sich im Bereich der
hauslichen Pflege die rucklaufige Entwicklung der Empfan-
gerzahl auch im Berichtsjahr 1996 forigesetzt; gegeniiber
1995 sank die ausgewiesene Zahl der Sozialhilfeempfan-
ger/-innen bei der ambulanten Pflege um 55,8%. Im Be-
reich der stationaren Pilege verringerte sich die Zah! der
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Sozialhilfeempfanger und -empfangerinnen gegeniiber
1995 um 8,7 %.8)

Im Jahr 1996 wurden insgesamt 426 000 Personen zur Sta-
tistik gemeldet, die Pflegeleistungen in Anspruch nahmen.
In 72,5% der Faile waren dies Frauen, sie waren im Durch-
schnitt 78,1 Jahre alt; das Durchschnittsalter bei den Man-
nern betrug 61,6 Jahre. 78,2 % der Pflegeleistungen wurden
stationar durchgefihrt.

Tabelle 5: Empfanger/-innen von Hilfe in besonderen Lebenslagen
1996 nach Hilfeart und (bisheriger) Dauer der Hilfegewéhrung

Deutschland
Darunter mit einer
{bisherigen) Durchschnittliche(s}
Emp- Hilfedauer von . ..
fanger/
Art der Hilfe innen | weniger |mindestens| Alterder |(bisherige)
insgesamt | als 1Jahr | 5Jahren Emp- | Dauer der
(Kurzzeit- | {Langzeit- | fanger/ Hilfe-
falle) félle) -innen’}  |gewahrung
Anzahl | Anteil von Spalte 1in% Jahre
Hilfe zur Pflege
wahrend des Jahres
beendete Hilfen ... .. 141110 367 149 776 27
am Jahresende
andauernde Hilfen ... .. 285253 245 247 720 47
Eingliederungshilfe fiir
Behinderte
wahrend des Jahres
beendete Hilfen ........ 87 469 662 69 275 1.5
am Jahresende
andauernde Hilfen ... 332305 250 356 320 6.1
") Deutsche.

Im Laufe des Jahres 1996 wurden 141 000 Pflegeleistungen
beendet. Die hiervon betroffenen Personen waren im
Durchschnitt 77,6 Jahre alt. Demgegeniber gab es 285000
Pflegefalle, die zum Jahresende 1996 noch andauerten. Die
Hilfeempfanger/-innen waren in diesen Fallen mit 72 Jah-
ren im Durchschnitt vergleichsweise jlinger. Signifikante
Unterschiede zeigten sich auch hinsichtlich der Dauer der
Hilfegewahrung (siehe Tabelle 5). Wahrend sich fir die
Dauer der im Jahr 1996 abgeschiossenen Hilfen ein
Durchschnittswert von 2,7 Jahren ergab, errechnete sich
fir die bisherige Dauer der noch andauernden
Pflegefalle ein Durchschnittswert von 4,7 Jahren. Der Anteil
der Pflegefalle mit einer bisherigen Dauer von weniger als
einem Jahr ist bei den Bestandsféllen (am Jahresende
noch andauernde Falle) mit 24,5 % vergleichsweise gering;
der entsprechende Anteilswert belief sich bei den abge-
schlossenen Hilfen auf 36,7 %. Demgegeniber spielen bei
den Bestandsfallen die Langzeitfalle mit einer bisherigen
Dauer von mindestens finf Jahren eine groBe Rolle (24,7 %
der Falle); bei den abgeschlossenen Hilfen betragt der
Anteilswert der Langzeitfaile lediglich 14,9 %.

Eingliederungshilfe flr Behinderte

Firdas Jahr 1996 liegen die Angaben fiir 420 000 Personen
vor, denen Eingliederungshilfe fur Behinderte gewahrt
wurde. In gut einem Drittel der Falle (33,8 %) handelte es

8) Der Riickgang im ambulanten und stationaren Bereich wére in der Statistik noch deut-
licher ausgefallen, hatten fir das Jahr 1995 auch die Daten von Bremen vorgelegen (siehe
FuBnote 6).

514

sich um eine Beschéftigung in einer Werkstatt fur Behin-
derte, zu 18,5% um heilpadagogische MaBnahmen flr Kin-
der. Im Gegensatz zur Hilfe zur Pflege (iberwogen bei den
Empfangern der Eingliederungshilfe die Manner mit 59,5 %.
Deutliche Unterschiede sind auch hinsichtlich des Alters
festzustellen; die Hilfeempfanger/-innen bei der Einglie-
derungshilfe sind mit durchschnittlich 30,8 Jahren ver-
gleichsweise jung (Manner: 29 Jahre, Frauen: 33,2 Jahre).

Im Laufe des Jahres 1996 wurden 87 000 Eingliederungs-
hilfen beendet, das Durchschnittsalter der betroffenen
Personen betrug 27,5 Jahre. Darliber hinaus gab es
332000 Eingliederungshilfen, die zum Jahresende 1996
noch andauerten. Die Hilfeempfénger/-innen waren in die-
sen Fallen mit 32 Jahren im Durchschnitt vergleichsweise
alter. Signifikante Unterschiede werden auch hier hinsicht-
lich der Dauer der Hilfegewahrung deutlich. Wahrend die
im Jahr 1996 abgeschlossenen Hilfen im Durch-
schnitt 1,5 Jahre dauerten, ergab sich fir die bisherige
Hilfegewahrung der noch andauernden Eingliede-
rungshilfen ein durchschnittlicher Wert von 6,1 Jahren.
Analog der Hilfe zur Pflege weisen auch die Bestandsfalle
bei der Eingliederungshilfe einen relativ hohen Anteil von
Langzeitfallen mit einer bisherigen Dauer von mindestens
flinf Jahren auf (35,6 % der Falle). Bei den im Berichtsjahr
beendeten Fallen stehen hingegen die Eingliederungs-
hilfen mit einer Dauer von weniger als einem Jahr im Vor-
dergrund (66,2 % der Falle).

1.3 Sozialhilfeaufwand

Pflegeversicherung senkt Sozialhilfeaufwand

Schaubild 2 zeigt die langfristige Entwicklung der Sozial-
hilfeausgaben (brutto)?). Seit Einflihrung der Sozialhilfe ha-
ben die Ausgaben bis einschiieBlich 1993 kontinuierlich
zugenommen, und zwar sowohl insgesamt als auch im
Hinblick auf die beiden Haupthilfearten, die Hilfe zum
Lebensunterhalt und die Hilfe in besonderen Lebenslagen.
Deutliche Zuwéachse waren insbesondere Anfang der
neunziger Jahre festzustellen, was u.a. auch auf die Einbe-
ziehung der neuen Lander und Berlin-Ost zuriickzuflihren
ist(siehe auch Tabelle 6). Die Abschwachung des Anstiegs
der Gesamtausgaben im Jahr 1994 ist auf die Einflihrung
des Asylbewerberleistungsgesetzes zuriickzufiihren, be-
sonders deutlich zeigte sich dies bei der Hilfe zum Lebens-
unterhalt, wo sogar ein absoluter Rlickgang der Ausgaben
zu beobachten war. Das Einsetzen der Pflegeversiche-
rungsleistungen spiegelt sich ebenfalls in der Entwickiung
der Sozialhilfeausgaben wider. So ist die Ausgabenent-
wicklung bei der Hilfe zur Pflege seit 1995 in zunehmendem
MaBe riicklaufig. Bei der Ubergeordneten Hilfe in beson-
deren Lebenslagen fuhrte dies zunachst im Jahr 1995 zu
einer Abschwachung des Ausgabenanstiegs und im Jahr

%) Die Ausfihrungen zur langfristigen Entwicklung der Sozialhilfeausgaben in diesem
Abschnitt sowieim Schaubild 2 beziehen sichauf die ,Brutto*ausgaben, da in der Sozial-
hilfestatistik erst ab dem Jahr 1994 auch die ,reinen” Ausgaben (d.h. Ausgaben minus
Einnahmen) getrennt nach den wichtigsten Hilfearten nachgewiesen werden konnen. Der
Anteif der gesamten Einnahmen an den Gesamtausgaben der Sozialhilfe war jedoch (ber
den gesamten Zeitverlauf betrachtet relativ stabil (zwischen 18 und 23 %). Somit verlief die
Entwicklung der reinen Ausgaben weitgehend parallel zu den Bruttoausgaben.

StBA, Wirtschaft und Statistik 6/1998



Schaubild 2

Ausgaben der Sozialhilfe
Deutschland"

1) Bis einschl. 1990: Frilheres Bundesgebiet.
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1996 zu einem absoluten Ruckgang der Ausgaben. L etzte-
re Entwicklung war auch ausschlaggebend dafur, daB die

Ausgaben der Sozialhilfe insgesamtim Jahr 1996 erstmalig
zurickgegangen sind.

Tabelle 6: Ausgaben und Einnahmen der Sozialhilfe

Ausgaben
und zwar
Reine Ausgaben
auBerhalb in Hilfe zum Hilfe in besonderen
von Lebensunterhalt Lebenslagen
. Einnahmen
Jahr insgesamt -
dar : laufende darunter
- Leistungen ; Eingliede- insgesamt je
Einrichtungen zZusammen | oo lbvon | Zusammen Hilfe zur rungshilfe fir Kranksﬂ, Einwohner?)
Einrichtungen!) Plege | Behinerte | ¢
Mill DM B oM |
Deutschland
1991 373374 151694 221680 142455 10616,5 230919 126982 79588 17652 70212 303162 37903
1992 42602.6 168154 257872 157247 116512 268780 146837 93216 20926 75659 35036,7 43473
1993 489191 194675 294516 18017.2 135948 309019 164814 112094 23562 87355 401836 495,00
1994 497325 186943 310382 169500 128847 327825 177232 123550 19872 92392 404933 49733
1995 521608 201343 320265 187855 144650 333753 174731 131923 20550 95481 428127 52182
1996 497908 207846 2900861 194129 151463 303779 13886,5 138098 21035 88125 409783 50037
Fruheres Bundesgebiet
1970 33351 15770 17581 11806 7652 21545 1106.6 3785 2721 7083 26268 4331
1975 84051 36816 47235 30247 19876 53803 2956,2 13203 624,1 18082 65969 106.66
1980 132659 49704 82956 4338,7 29785 89273 50031 26664 792.3 31137 101623 164.90
1985 208456 8576.8 122688 8024,6 59120 128210 71516 41506 10625 45539 162916 266,97
1990 317816 142804 175011 129763 100311 188053 101543 65665 14957 65434 252382 399,00
1991 341185 145908 196277 132653 102301 208532 110852 74818 17330 65958 215227 429,54
1992 381205 157083 224122 143270 109882 237935 126317 8529.4 19954 63422 317783 489,92
1993 430355 181301 24905.3 164849 127582 265506 137563 98670 22064 6876.9 36 1586 55175
1994 431967 172063 259903 153971 119427 277995 145815 107069 18240 72864 359102 54526
1995 451155 184823 266332 170212 133395 280943 143363 112447 1884,7 74905 376250 568,73
1996 433205 188933 244272 175450 138863 257755 11653.1 117394 18349 70330 362875 546,14
Neue Lander und Berlin-Ost

1991 32189 5786 26403 980.2 386.4 22387 1643,0 4771 322 4254 27935 175,58
1992 44821 11071 33750 13977 663.0 30844 20520 7922 972 12237 32584 207.15
1993 58836 13374 45462 156323 836,6 43514 27251 1342.4 1498 18587 40250 257,27
1994 65358 14880 50479 15529 9420 49830 31417 1648.0 1632 19527 45831 294,48
1995 70453 16520 53933 17643 11255 52810 31368 19476 1703 20576 49877 321,69
1996 64702 18913 45789 18679 12600 4602,3 22334 20704 268.6 17794 46908 30358

1) Einschl. laufender Leistungen in Form von Hilfe zur Arbeit. - 7} Bis 1995: einschi. Hilfe bei Schwangerschaft oder Sterilisation und Hilfe zur Familienplanung: 1996: einschl. Hilfe bei Sterilisation und

Hilfe zur Familienpianung. - 3) Bevdlkerungsstand: Durchschnitt des Jahres.
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Im Jahr 1996 wurden in Deutschland 49,8 Mrd. DM fUr Lei-
stungen nach dem Bundessozialhilfegesetz ausgegeben;
nach Abzug der Einnahmen in Hohe von 8,8 Mrd. DM, die
den Sozialhilfetrdgern zum groBten Teil aus Erstattungen
anderer Sozialleistungstrager zufiossen, beliefen sich die
reinen Sozialhilfeausgaben auf 41,0 Mrd. DM (siehe Tabel-
le 7). Dies entspricht einem Rickgang von 3,8 % gegenuber
dem Vorjahr. Rein rechnerisch beliefen sich die reinen
Ausgaben je Einwohner auf 500 DM. Trotz des Ruckgangs
erreichen die reinen Sozialhilfeausgaben ein Niveau, das
von erheblicher fiskalischer Bedeutungist. Zum Vergleich:
Auf eine dhnliche Hohe belaufen sich beispielsweise die
Staatseinnahmen aus der Tabak-, Branntwein-, Kaffee- und
Versicherungsteuer.

Von den reinen Sozialhilfeausgaben im Jahr 1996 (siehe
Tabelle 7) entfielen 16,4 Mrd. DM (+ 4,5 % gegenlber 1995)
auf die Hilfe zum Lebensunterhalt und 24,6 Mrd. DM (—-8,7 %
gegenlber 1995) wurden fur MaBnahmen der Hilfe in be-
sonderen Lebenslagen aufgewendet. Bei letzteren sind
insbesondere die Leistungen zur Eingliederung Behinder-
ter mit 12,6 Mrd. DM und fir Pflegebedirftige mit 9,4 Mrd.
DM von Bedeutung. Bei der Hilfe zur Pflege sanken die
reinen Ausgaben gegentiber 1995 um 23%. Ursachlich
hierflr ist im wesentlichen das Inkraftireten der zweiten

Stufe der Pflegeversicherung zum 1. Juli 1996, aber auch
die ,Deckelung” der Pflegesatze ab April 1996 bei den Ein-
richtungen im Bereich der Sozialhilfe: Seitdem 1. Juli 1996
kommt die Pflegeversicherung auch fir Leistungen der
stationaren Pflege auf; seit dem 1. April 1996 sind Hochst-
betrage fur Pflegesétze gesetzlich festgelegt worden.

Eine weitere wichtige Unterscheidung ist die nach Hilfen in
und auBerhalb von Einrichtungen. Die reinen Ausgaben an
die Empfanger und Empfangerinnen, denen Leistungen
innerhalb von Einrichtungen, wie zum Beispiel Alten- und
Pflegeheimen oder Werkstatten flir Behinderte, gewahrt
wurden, betrugen 1996 insgesamt 22,8 Mrd. DM (-9,1%
gegeniber 1995). Der reine Aufwand fir Hilfen auBerhalb
von Einrichtungen belief sich im Berichtsjahr 1996 auf 18,2
Mrd. DM (+ 3,7 % gegenlber 1995). Die divergierenden
Veranderungsraten zum Vorjahr beruhen darauf, daB die
Hilfe zum Lebensunterhalt groBtenteils auBerhalb von Ein-
richtungen (95,5%), die Hilfe in besonderen Lebenslagen
hingegen weitgehend in Einrichtungen geleistet wird
(89,5 %).

Eine weitergehende Analyse des Sozialhilfeaufwandes
setzt zweckmaBigerweise bei den einzelnen Hilfearten an.
Dabei stehen die laufende Hilfe zum Lebensunterhalt, die
Hilfe zur Pflege, die Eingliederungshilfe fur Behinderte und

Tabelle 7: Ausgaben und Einnahmen der Sozialhilfe 1996 nach Arten und Hilfearten

Deutschland
Einnahmen
) Leistungen Dritter
Ausgaben | oo qute”bz" ibergelenete Riickzahlung
fir Hilfe- 1996 | frageun . ewahrter , 1996
leistungen | 96987 Aufwen- Umlerhaltsan Leistungen b i Reine egenuber
Hilfeart 9 iber zusammen 9B9EN- | gngs- |SPrichegegen| e i | sonstige Hitlen (Til- | a;sqaben |99
an 1995 iiber . birgerlich- : Ersatz- | gungund Zin- 199
Berecnligte 1995 | ST o | 'BS198 | eigiingen | senvon Dar-
Kosten- Unterhal tragern ung lehen)
orsatz nterhalts-
verpflichtete
Mill. DM % Mill. DM % von Sp.1 % Mitl. DM %
Insgesamt
Hilfe zum Lebensunterhalt ........... 194129 + 33 30255 156 - 23 3848 3070 20396 1372 156,9 163874 + 45
Hilfe in besonderen Lebenslagen . ... 303779 —~ 90 67870 190 - 103 11714 3484 38436 350,0 736 245909 — 87
HilfezurPllege .................... 138865 — 205 44535 321 - 147 7364 176.2 32348 2572 489 94331 - 230
Eingliederungshilfe fir Behinderte . 138098 t+ 47 12407 90 + 104 4012 1689 564,1 851 214 125691 + 41
Krankenhilfe; Hiife bei Sterilisation;
Hilfe zur Familienplanung ....... 21035 t 24 443 21 + 208 152 08 225 41 16 20592 + 20
Sonstige Hilfen in besonderen
Lebenslagen .. . 5780 — 117 485 84 - 296 186 25 222 36 1,7 5285 — 96
Insgesamt 497908 — 45 88125 177 - 77 1556,2 6554 58833 4871 2305 409783 -~ 38
Nachrichtlich
Friheres Bundesgebiet ........... | 433205 — 40 70330 162 - 61 13478 622,1 4406,0 4710 186,1 362875 — 36
Neue Lander und Berlin-Ost . ... .. 64702 — 82 17794 275 - 135 2084 333 14772 16,1 444 46908 — 60
auBerhalb von Einrichtungen
Hilfe zum Lebensunterhalt ........... 180889 + 45 24338 135 + 05 2772 2754 16118 1193 150,2 156551 + 52
Hilfe in besonderen Lebenslagen .. 26957 — 47 1254 47 - 48 26,2 23 584 297 89 25703 — 47
HilfezurPflege .................... 8010 — 250 765 95 + 65 10,0 12 38,4 225 44 7245 — 273
Eingliederungshilfe fir Behinderte . 7064 + 170 199 28 - 139 72 06 69 30 23 6864 + 183
Krankenhilfe; Hilfe bei Sterilisation;
Hilfe zur Familienplanung ..... .. 9953 + 74 174 1.7 - 55 37 03 10,2 21 1,1 9779 + 76
Sonstige Hilfen in besonderen
Lebenslagen ................... 1932 — 159 116 60 - 367 53 02 29 2.1 12 1815 — 141
Zusammen ... 207846 + 32 25592 12.3 + 02 3033 27176 16701 1490 1591 182254 + 37
in Einrichtungen
Hilfe zum Lebensunterhalt ........... 13240 — 105 5917 447 - 123 1076 316 4279 179 67 7323 — 90
Hilfe in besonderen Lebensiagen .. .. 276821 — 894 56616 205 — 104 11452 346,1 37853 3202 64,7 220206 — 91
Hilfe zurPflege .................... 130856 — 202 43770 334 - 150 7264 1750 31964 2347 445 87086 - 226
Eingliederungshilfe fir Behinderte 131035 + 417 12208 93 + 109 3940 1683 5572 820 19,1 118827 + 34
Krankenhilfe; Hilfe bei Sterilisation;
Hilfe zur Familienplanung ....... 11082 — 18 269 24 + 471 115 05 12,3 20 05 10813 =~ 26
Sonstige Hilfen in besonderen
Lebenslagen ................... 3849 ~ 95 369 96 - 270 133 23 193 15 05 3479 — 71
Zusammen ... 290061 — 94 62533 216 - 106 12528 3778 42131 3381 714 27529 - 91
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die Krankenhilfe10) im Mittelpunkt des Interesses. Fir
diese Leistungen wurden namlich im Berichtsjahr zusam-
men 98,7 % der reinen Gesamtausgaben aufgewendet. Alle
anderen Hilfen warenim Hinblick auf das Ausgabevolumen
von untergeordneter Bedeutung. Die folgenden Aus-
fihrungen zu den einzelnen Hilfearten konzentrieren sich
auf die Bruttoausgaben, da in der Sozialhilfestatistik die rei-
nen Ausgaben nur fiir die eingangs aufgefihrten Haupt-
hilfearten nachgewiesen werden kénnen; eine entspre-
chende Differenzierung innerhalb der Haupthilfearten ist
nicht moglich.

Im Jahr 1996 beliefen sich die Bruttoausgaben fur die lau-
fende Hilfe zum Lebensunterhalt auBerhalb
von Einrichtungen (sog. Sozialhilfe imengeren Sinne)
auf 13,8 Mrd. DM, das sind 27,8% der gesamten Sozial-
hilfeausgaben. Die Zuwachsrate gegeniber 1995 betrug
3,2% und lag damit erheblich unter dem entsprechenden
Wert des Vorjahres (+11,4%). Die degressiven Zuwachs-
raten bei den Ausgaben entsprechen tendenziell denje-
nigen bei den Empfangerinnen und Empfangern von
Sozialhilfe im engeren Sinne. FUr einmalige Leistun-
gen der Hilfe zum Lebensunterhalt wurden 1996
insgesamt 2,98 Mrd. DM ausgegeben, dies entspricht in
etwa auch dem Ausgabevolumen des Vorjahres. Fir die
Hilfe zur Pflege gabendie Sozialhilfetrager 1996 brutto
13,9 Mrd. DM aus, 20,5% weniger als im Vorjahr. Aus-
schlaggebend hierfur war — wie bereits angesprochen —in
erster Linie die Entlastung der Sozialhife durch die Lei-
stungen der Pflegeversicherung fur stationare Pflege seit
Juli 1996. Fir die stationare Pflege belief sich der Brutto-
aufwand der Sozialhilfe auf 13,1 Mrd. DM (-20,2% gegen-
Uber 1995). Weitaus weniger kostenintensiv war die ambu-

19) Einschl. Hilfe bei Sterilisation und Hilfe zur Familienplanung.

lante Pflege in Form von Pflegegeld, der Bruttoaufwand der
Sozialhilfe belief sich hierfir auf 0,8 Mrd. DM (-25,0%
gegenuber 1995). Fir die Eingliederung Behinder-
ter wendeten die Sozialhilfetrager 1996 brutto 13,8 Mrd.
DM auf. Damit wurden fur die soziale, medizinische,
schulische und berufliche Rehabilitation sowie Integration
Behinderter oder von Behinderung bedrohter Menschen
4,7% mehr als im Vorjahr ausgegeben. Quantitativ beson-
ders bedeutsam waren dabei mit 6,2 Mrd. DM (+7,5%
gegenlber 1995) die sonstige Eingliederungshilfe, die zum
Beispiel der Beschaffung behindertengerechter Wohnun-
gen und der Beteiligung Behinderter am Leben in der Ge-
meinschaft dient, sowie die Hilfe zur Beschaftigungin einer
Werkstatt fur Behinderte mit 4,3 Mrd. DM (+ 2,5% gegen-
Uber 1995). EinschlieBlich der Ausgaben flir Sterilisation
und Familienplanung wurden flir die Krankenhilfe
brutto 2,1 Mrd. DM ausgegeben (+ 2,4 % gegeniiber 1995).

Im Zusammenhang mit der Hilfegewahrung erzielten die
Sozialhilfetrager 1996 Einnahmen in Héhe von 8,8 Mrd. DM
(—7,7% gegenlber 1995). Diese setzten sich im wesent-
lichen aus Erstattungen anderer Sozialleistungstrager (5,9
Mrd. DM) sowie aus Aufwendungsersatz und Kosten-
beitragen, die von den Hilfeempfangern und -empfan-
gerinnen oder deren Angehorigen aufgebracht wurden,
zusammen (1,6 Mrd. DM). Der Anteil der Einnahmen anden
gesamten Bruttoausgaben der Sozialhilfe betrug im Be-
richtsjahr 17,7 %; im Vorjahr belief sich dieser Deckungs-
grad auf 18,3%. Bei der Hilfe zur Pflege wurden mit Abstand
die relativ hdchsten Einnahmen erzielt; der Deckungsgrad
erreichte hier einen Wert von 32,1 %. Ein vergleichsweise
niedriger Wert ergab sich bei der Eingliederungshilfe fir
Behinderte (9,0%): Bei der Hilfe zum Lebensunterhalt wa-
ren 15,6 % der Bruttoausgaben durch Einnahmen gedeckt.

Die regionale Aufteilung der Sozialhilfeausgaben ist in
Tabelle 8 dargestellt. Der groBte Teil der reinen Sozialhilfe-

Tabelle 8: Ubersicht Gber die Ausgaben und Einnahmen der Sozialhilfe 1996 nach Landern

Ausgaben Reine Ausgaben
Hilfe zum Lebensunterhalt Hilfe in besonderen Lebenslagen
darunter darunter
Vernderung laufende . Einnahmen '
Land insgesamt | gegeniber Eingliede- insgesamt | . 1°
¢ ¢ VgOf)ahf zusammen l‘;};ﬁ;ﬂg% zusammen Hilfe rungshilfe | Kranken- ¢ Einwohner)
von Ein- zur Pllege far hilfe?)
’ Behinderte
richtungen')

Mill. DM % Milt. DM DM
Baden-Wdrttemberg ........ . 45420 - 42 17088 13932 28332 13248 1256,6 186,5 8153 37268 36024
Bayern ... 53162 - 00 17129 11967 36034 1602,2 17841 1846 10690 42473 35347
Berlin...... e 36757 - 24 16678 12026 20078 11345 5790 2720 5861 30895 891,25
Berlin-West ............ . 27327 - 61 12765 9544 1456,1 8651 4313 1427 399,1 23336 107680
Berlin-Ost .................. 9430 + 99 3913 2483 5517 269.4 1478 1293 1870 756,0 581,79
Brandenburg ................. 986.9 - 130 2717 1882 7152 2614 4211 294 2495 7374 28947
Bremen ... 916,0 + 08 4445 369,4 4715 2559 1470 537 1228 7932 116863
Hamburg ..................... 2060.7 - 27 8609 6404 11998 4634 4889 1954 2069 18538 108510
Hessen....................... 42743 - 24 18842 15428 23902 10210 11139 196.4 6926 35817 595,18
Mecklenburg-Vorpommern .. 8825 - 14 1953 1458 687.2 408,4 2483 266 2260 656,6 360,69
Niedersachsen ............... 52422 - 64 21670 17894 30751 10266 17286 2324 676.1 4566,1 585,71
Nordrhein-Westfalen.......... 129466 - 65 53375 42751 76091 3641,1 33460 4579 20221 109246 609,85
Rheinland-Plalz ............... 22820 — 06 8390 6675 14429 6055 7295 792 404,3 18777 471,10
Saarland ... 8062 + 68 4115 3100 3947 176,4 176,7 29,0 143,0 6632 61209
Sachsen.................... 15756 - 137 4179 2974 11577 5989 5209 295 5881 9876 21675
Sachsen-Anhalt ... 11984 - 135 3393 2284 8591 3712 4496 37,0 2702 9282 33979
Schieswig-Holstein . . .. . 22016 - 16 9021 7475 12995 6710 5369 771 4820 17196 629,35
Thiringen .................... 8837 - 67 2524 1518 6314 324.1 2827 168 2586 625,1 250,40
Deutschiand ... 497908 —- 45 194129 151463 303779 13886,5 138098 21035 88125 409783 50037
Friiheres Bundesgebiet . ... 433205 - 40 175450 138863 257755 116531 117334 18349 70330 362875 546,14
Neue Lander und Berlin-Ost 64702 - 82 18679 12600 46023 22334 20704 2686 17794 46908 30358

1) Einschl. laufender Leistungen in Form von Hilfe zur Arbeit. —?) Einschl. Hilfe bei Sterilisation und Hilfe zur Familienplanung. - 3) Bevélkerungsstand: Jahresdurchschnitt 1996,
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ausgabenin Héhe von 36,3 Mrd. DM (88,6 %) entfiel auf das
friihere Bundesgebiet, gegenlber dem Vorjahr bedeutet
dies einen Rickgang von 3,6 %. In den neuen Landern und
Berlin-Ost wurden netto rund 4,7 Mrd. DM flir Sozialhilfe
ausgegeben, 6,0% weniger als im Vorjahr. Die reinen
Sozialhilfeausgaben je Einwohner lagen 1996 in Deutsch-
land bei durchschnittlich 500 DM; im friheren Bundes-
gebiet waren die Ausgaben je Einwohner mit 546 DM
wesentlich hdher als in den neuen Landern und Berlin-Ost
(304 DM). In Sachsen (217 DM), Thiringen (250 DM) und
Brandenburg (289 DM) lagen die Pro-Kopf-Ausgaben
unter dem ostdeutschen Durchschnitt.

Im friheren Bundesgebiet lassen sich drei Niveaubereiche
feststellen:

— In Bayern und Baden-Wirttemberg sind die Ausgaben
mit 353 bzw. 360 DM je Einwohner mit Abstand am
geringsten. Auch in Rheinland-Pfalz sind die Ausgaben
unterdurchschnittlich (471 DM).

— Bei den anderen Flachenstaaten wurden dberdurch-
schnittliche Ausgaben je Einwohner festgestellt, die sich
in einem Bereich zwischen 586 DM (Niedersachsen) und
629 DM (Schleswig-Holstein) bewegen.

— In den drei Stadtstaaten sind die Ausgaben schlieBlich
am hdchsten. In Bremen lagen sie mit 1 169 DM mehr als
doppelt so hoch wie im Durchschnitt des friheren
Bundesgebietes. In Hamburg und Berlin-West waren
die Pro-Kopf-Ausgaben mit 1085 bzw. 1077 DM etwas
niedriger.

2 Leistungen nach dem
Asylbewerberleistungsgesetz

Ende 1996: Rund 0,5 Mill. Empfanger/-innen

Die Leistungen nach dem AsylbLG umfassen die Regel-
leistungen und die besonderen Leistungen. Die Regel-
leistungen dienen zur Deckung des taglichen Bedarfs

Tabelle 9: Empfanger/-innen von Regelleistungen nach dem
Asylbewerberleistungsgesetz am Jahresende 19961) nach dem Alter

Deutschland

Aller Insgesamt Mannlich Weiblich

von...bis

unter. .. Jahren
Anzahl % Anzahl

untery ..o 85663 175 43962 41701
7= 42173 86 22056 20117
=15 34450 7.0 18084 16366
15-18. ... L 26 407 54 16038 10369
18-21. ... 26699 55 18617 8082
21-25 . 42798 87 28846 13952
25-30. 66308 135 42595 23713
30-40................. 101002 206 62418 38584
40-50...... 37 863 7.7 22741 15122
50-60............. 13755 28 7015 6740
60-65................... 5202 11 2335 2867
e5undalter ............... 7422 1.5 2881 4541
Insgesamt ... 489742 100 287588 202154

Durchschnitisalter
indahren ............ . 238 X 24,1 233

') Neben diesen Regelleistungen wurden zum Jahresende 1996 noch in 170700 Fallen beson-
dere Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz (z. B. bei Krankheit, Schwangerschaft
oder Geburt) gewahrt
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und werden entweder in Form von Grundleistungen oder
als Hilfe zum Lebensunterhalt gewahrt:

— Grundleistungen nach § 3 AsylbLG sollen den not-
wendigen Bedarf an Ernahrung, Unterkunft, Heizung,
Kleidung, Gesundheits- und Kérperpflege sowie Ge-
brauchs- und Verbrauchsglternim notwendigen Umfang
durch Sachleistungen decken. Unter besonderen Um-
standen kdnnen anstelle der Sachleistungen auch Wert-
gutscheine und Geldleistungen erbracht werden. Zu-
satzlich erhalten die Leistungsempfanger/-innen einen
Geldbetrag (Taschengeld) fir die personlichen Bedrf-
nisse des taglichen Lebens. Die so gewahrte individuelle
Hilfeleistung ist insgesamt geringer als die korres-
pondierenden Leistungen der Hilfe zum Lebensunterhalt.

— In besonderen Fallen erhalten die Leistungsberechtig-
ten nach § 2 AsylbL G Hilfe zum Lebensunterhalt analog
zu den Leistungen nach dem BSHG.11)

Die besonderen Leistungen werden in speziellen
Bedarfssituationen gewéhrt und umfassen die anderen
Leistungen gemaB §§ 4 bis 6 AsylblL.G und die Hilfe in
besonderen Lebenslagen:

— Zu den anderen Leistungen gemaB §§ 4 bis 6 AsylbLG
gehoren Leistungen bei Krankheit, Schwangerschaft
und Geburt, Leistungen fir die Bereitstellung von
Arbeitsgelegenheiten sowie sonstige Leistungen.

— Hilfe in besonderen Lebenslagen wird in besonderen
Fallen gemaB § 2 AsylbLG analog zum BSHG gewahrt.
Demnachist Krankenhilfe, Hilfe fir werdende Mitter und
Wochnerinnen sowie Hilfe zur Pilege zu gewahren. Die
abrigen Hilfen kdnnen bewilligt werden, wenn dies im
Einzelfall gerechtfertigt ist.

Regelleistungen zur Deckung des taglichen Bedarfs
nach dem Asylbewerberleistungsgesetz erhielten zum
Jahresende 1996 insgesamt 490 000 Personen (siehe die
Tabelien 9 und 10). Die Zahl der Leistungsbezieher/-innen
ist damit gegenlber dem Vorjahr fast konstant geblieben
(+0,2%). Davon waren 58,7 % méannlich und 41,3% weib-
lich. Mehr als die Halfte der Leistungsempfanger/-innen
(62,7 %) war jinger als 25 Jahre. Das Durchschnittsalter
aller Hilfebezieher/-innen betrug 23,8 Jahre. Die Empfan-
gerinnen und Empfanger lebten in 237 000 Haushalten; in
knapp der Halfte der Falle (47,9%) handelte es sich dabei
um Haushalte alleinstehender Manner. Die Geschlechts-,
Alters- und Haushaltsstruktur der Hilfeempfanger/-innen
hat sich gegentber dem Vorjahr nur unwesentlich veran-
dert. 31,9% der Regelleistungsempfanger/-innen lebten in
Aufnahmeeinrichtungen oder vergleichbaren Einrichtun-
gen. In der Mehrzahl kamen die Asylbewerber und -bewer-
berinnen aus Jugoslawien (Serbien, Montenegro), und
zwar in 31,1% der Falle (1995: 32,0%); weitere 17,9% der
Asylbewerber hatten die Staatsangehorigkeit von Bos-

1) Zu den Leistungsberechtigten nach § 2 AsylbLG gehdrten im Berichtsjahr 1996:
1. Personen, Uber deren Asylantrag zwolf Monate nach Antragstellung nicht unanfecht-
bar entschiedenwurde, solange sie nichtvoliziehbar zur Ausreise verpflichtet sind, sowie
2. Personen, die eine Duldung erhalten haben, weil ihrer freiwilligen Ausreise und ihrer
Abschiebung Hindernisse entgegenstehen,die sie nicht zu vertreten haben.

Die Bestimmungen Uber die Leistungsgewéhrung nach § 2 Asylbl G wurden mit Wirkung
vom 1. Juni 1997 neugefaBt.
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Tabelle 10: Empfanger/-innen von Regelleistungen nach dem
Asylbewerberleistungsgesetz am Jahresende 19961) nach der
Staatsangehdrigkeit

Deutschland

Staat chériaksil Insgesamt Ménnlich I Weiblich
aatsan
9 E Anzahl i % Anzaht
Europa ... 309348 632 171746 137602
darunter:
Bosnien-Herzegowina ... 87464 17.9 42040 45424
Jugoslawien?) ............. 152436 311 86446 65990
Tarkei ... 56 808 116 36058 20750
Afrika ... 34983 7.1 25196 9787
Amerika ... 44 01 269 172
Asien ... 101796 208 64676 37120
Ubrige Staaten. staatenlos .. .. 839 02 469 370
Unbekannt ................. 42335 86 25232 17103
Insgesamt . 489742 100 287 588 202154

1) Neben diesen Regelleistungen wurden zum Jahresende 1996 noch in 170700 Fallen beson-
dere Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgeseiz (z. B. bei Krankheit, Schwangerschaft
oder Geburt) gewahrt. — ?) Serbien und Montenegro

nien-Herzegowina (1995: 19,1 %) und 11,6 % die der Tlrkei
(1995: 11,2%).

Neben den vorgenannten Regelleistungen wurden noch
170700 Falle zur Statistik gemeldet, denen zum Jahres-
ende 1996 besondere Leistungen nach dem
AsylbLG gewahrt wurden (+0,4% gegenlber 1995).12)
Hierbei handelte es sich fast ausschlieBlich (93,4%) um
Leistungen bei Krankheit, Schwangerschaft oder Geburt.
Die Empfanger/-innen besonderer Leistungen waren im
Durchschnitt 24,6 Jahre alt; 43,7 % waren weiblich.

Tabelle 11: Ausgaben und Einnahmen nach dem
Asylbewerberleistungsgesetz 1996 nach Hilfearten

Deutschland

Insgesamt 1996

Gegenstand der gegenlber
Nachweisung 1996 1985 1995

Mill. DM % Mill. DM %
Ausgaben......... Co

Regelleistungen ... ... 4651,19 826 455691 + 21
Grundleistungen ... 1316,88 234 1184,21 +112
Sachleistungen .. 681,96 12,1 700,01 - 26
Wertgutscheine .. 138.03 25 125,06 +104

Geldleistungen
fir personliche
Beddrfnisse .. ... 122,85 22 9291 +322

Geldleistungen
fir den Lebens-

unterhalt ....... 374,04 66 266,23 +405
Hitfe zum
Lebensunterhalt .. 333430 592 337270 - 11
Besondere Leistungen . 97977 17,4 91979 + 65
Andere Leistungen .. 450,54 80 40091 +124
Leistungen bei
Krankheit,
Schwangerschaft
und Geburt ... 392,96 7.0 35107 +11.9
Arbeitsgelegen-
heiten........... 18,29 03 16,51 +108
Sonstige Leistungen 39,29 07 3333 +17.9
Hilfe in besonderen
Lebenslagen ...... 529,23 94 518,88 + 20
Insgesamt ... 5630,96 100 547669 + 28
Einnahmen.............. 182,14 32 162,49 +121
Reine Ausgaben ........ 5448,82 9.8 531420 + 25

Die Bruttoausgaben fur Leistungen nach dem Asylbewer-
berleistungsgesetz betrugen im Jahr 1996 in Deutschland
5,6 Mrd. DM, nach Abzug der Einnahmen in Héhe von

12) Die Empfanger/-innen besonderer Leistungen erhalten in den allermeisten Fallen
auch zugleich Regelleisiungen
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knapp 0,2 Mrd. DM beliefen sich die reinen Ausgaben auf
5,4 Mrd. DM (siehe Tabelle 11). Dies entspricht einem Zu-
wachs von 2,5% gegeniiber dem Vorjahr. Der gréBte Teil
dieses Betrages in Hohe von 4,7 Mrd. DM wurde flr Regel-
leistungen ausgegeben, also zur Deckung des taglichen
Bedarfs der Asylbewerber/-innen (Unterkunft, Kleidung,
Essen usw.). Die Regelleistungen wurden Uberwiegend in
Form der Hilfe zum Lebensunterhalt gewahrt (3,3 Mrd. DM).
Fir besondere Leistungen wurde im Jahr 1996 knapp
1 Mrd. DM ausgegeben, zum gréBeren Teil in Form der
Hilfe in besonderen Lebenslagen (0,53 Mrd. DM).

Dipl.-Kaufmann Hermann Seewald
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Schulden der
offentlichen Haushalte
1997

Vorbemerkung

Im Jahr der Entscheidung Gber die Teilnahme an der drit-
ten Stufe der Wirtschafts- und Wahrungsunion steht die
Schuldenstatistik ganz besonders im Blickpunkt des Inter-
esses. Der Schuldenstand bezogen auf das Bruttoinlands-
produkt (BIP) ist ein wichtiges Konvergenzkriterium nach
dem Maastrichtvertrag?), dem in alien Medien groBe Auf-
merksamkeit entgegengebracht wird.

Aber auch fir die innerdeutsche Wirtschaftspolitik liefern
die nach Kérperschaftsgruppen, Schuldarten, Laufzeiten
sowie Falligkeitsstruktur gegliederten Daten der Schuiden-
statistik eine wichtige Entscheidungsgrundlage.

Uberblick

Der Schuldenstand der éffentlichen Haushalte erreichte
zum 31. Dezember 1997 in Deutschland 2 191,3 Mrd. DM,
das sind 4,7 % mehr als im Vorjahr. Auf jeden Einwohner
kamen damit rechnerisch 26 703 DM ; 1996 waren es 25568
DM. Auf den Bund und seine Sondervermdgen entfiel mit

1) Die tibrigen Kriterien sind aufgeflhrt in Dietz, O.: ,Schulden der éffentlichen Haushalte
1995" in WiSta 7/1996, S. 454.

Tabelle 1: Offentliche Schuldent)
Deutschland

Stand am 31. Dezember
1995 1996 1997

Schuldner Verande- Verénde- Verdnde-

. rung gegen- rung gegen-| , ,. rung gegen-

Mill. DM Uber Vorjahr Gber Vorjahr Mill. DM Uber Vorjahr

in% in % in%
Bund?)............. [ 754332 + 59 833232 + 105 899067 + 79
ERP-Sonderver-

mogend)......... | 36335 + 301 37161 + 23 36844 -~ 09
Fonds ,Deutsche

Einheit*........ .| 87146 — 26 83547 — 41 79663 — 46
Erblastentilgungs-

fonds........... 328888 +2207 323528 — 16 32203 - 05
Bundeseisenbahn-

vermdgen........ 78397 + 101 77783 — 08 77252 - 07

Lénder............. | 503306 + 93 547367 + 88 586248 + 71
Friheres Bundes-

gebietd)........ | 438701 + 771 468767 + 69 498092 + 63

Neue Lander..... | 64605 + 263 78600 + 217 88156 + 122

Gemeinden/Gv5)... [ 165676 + 38 169167 + 271 169824 + 04
Friheres Bundes-

gebiel....... 139351 4+ 22 141556 + 16 140629 - 07

Neue Lander. ... 26325 + 131 27611+ 49 29196 + 57

Zweckverbande®). .. 22011+ 36 21767 — 11 20372 - 64
Friheres Bundes-

gebiet ... .. 12467 - 77 11099 ~ 110 11626 + 47

Neue Lander 9544  + 232 10668 + 118 8746 — 180

Insgesamt... |1976093 4 207 2093552 + 59 2191302 + 47

1} Kreditmarktschulden im weiteren Sinne (= Weripapierschulden, Schulden bei Banken,
Sparkassen, Versicherungsunternehmen und sonstigen in- und auslandischen Stelien sowie
Ausgleichsforderungen). - 2} Einschl. Lastenausgleichsfonds. — 3) Ab 1995 einschl.
Ausgleichsfonds ,Steinkohle”, 1996 einschl. Entschadigungsfonds, — #) Einschl. Berlin-Ost. —
5) Einschl. der Krankenhéuser mit kaufmannischem Rechnungswesen.
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64,6 % der Uberwiegende Teil der Schulden (Bund 41,0%,
Sondervermégen 23,5%); auf die Lander 26,8 %, auf die
Gemeinden/Gemeindeverbande (Gv.) und die Zweckver-
bande 8,7%. Insgesamt hat sich das Wachstum der
offentlichen Schulden weiter verlangsamt (1996: + 5,9 %).

Bund

Die Schulden des Bundes betrugen Ende 1997 899,1 Mrd.
DM, 7,.9% mehr als im Vorjahr (1996: +10,5%; 1995:
+5,9%). Erforderlich wurde die hohe Schuldenaufnahme
durch die weiterhin unginstige Beschaftigungslage und
die mit ihr einhergehenden geringeren Steuereinnahmen.
Brutto nahm der Bund 1997 mit 255,0 Mrd. DM 33,6 % mehr
Schulden auf als 1996. Durch Wertpapiere konnten fast
95 % der notwendigen Mittel beschafft werden.

DaB der Bund 1997 185,9 Mrd. DM und damit 64,4 % mehr
als 1996 an Schulden getilgt hat, deutet auf hohe Um-
schuldungen hin. Per saldo wurden besonders Finan-
zierungsschatze zurickgenommen.

Sondervermégen

Mit Hilfe der Sondervermdgen werden gesamtstaatliche
Sonderaufgaben abgewickelt. Sondervermégen wurden
zur Bewaltigung der Kriegsfolgelasten (Lastenausgleichs-
fonds, ERP), autgrund der deutschen Vereinigung (Fonds
~Deutsche Einheit", Erblastentilgungsfonds, Entschadi-
gungsfonds) oder aus strukturpolitischen Grinden (Aus-
gleichsfonds ,Steinkohle”, Bundeseisenbahnvermégen)
geschaffen.

Die Sondervermégen des Bundes wiesen 1997 515,8 Mrd.
DM Schulden auf, das waren 1,2 % weniger als im Vorjahr.
Allein auf den Erblastentilgungsfonds entfielen 62% des
Gesamtbetrages. Daneben kamen dem Fonds ,Deutsche
Einheit” und dem Bundeseisenbahnvermbgen mit je rund
15% sowie dem ERP-Sondervermdgen (mit 6,5%) noch
groBere Bedeutung zu.

Die Sondervermdgen nahmen zusammen brutto 71,5 Mrd.
DM Schulden auf, fast ausschlieBlich direkte Darlehen bei
Banken, Sparkassen und sonstigen Institutionen. Davon
hatten 60,1 % eine kurzfristige (bis zu 4 Jahren), 22,3 % eine
mittelfristige (4 bis unter 10 Jahre) und 17,6 % eine langfri-
stige (10 Jahre und mehr) Laufzeit. Im Vorjahr waren nur
2,2% aller neu aufgenommenen Schulden langfristig. Ge-
tilgt wurden insgesamt 77,2 Mrd. DM.

Lander

Die Lander waren zum 31. Dezember 1997 mit 586,2 Mrd.
DM (+7,1%) verschuldet, davon entfielen 498,1 Mrd. DM
auf das frihere Bundesgebiet einschlieBlich Berlin und
88,2 Mrd. DM auf die neuen Lander. Der Anstieg in den
neuen Landern war mit 12,2 % fast doppelt so hoch wie im
friheren Bundesgebiet (6,3%), so daB sich die Verschul-
dung pro Einwohner mit 6246 DM deutlich dem Stand im
friheren Bundesgebiet genahert hat (7 331 DM).

In den Flachenlandern des friiheren Bundesgebietes
streute der Schuldenstand je Einwohner zwischen 2881
DM in Bayern und 11946 DM im Saarland. Die Stadtstaa-
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Schulden der 6ffentlichen Haushalte
Deutschland
Stand zum Jahresende

Mrd. DM

2500
Zweckverbédnde
Gemeinden/Gv.

2000
Lander

1500
Bundeseisenbahn-
vermégen
Erblastentilgungsfonds

1000 Fonds ,,Deutsche Einheit”
ERP-Sondervermt’)genz)

500 — ] — Bund®

1995 1996 1997

1) Kreditmarktschulden im weiteren Sinne, ohne Schulden bei 6ffentlichen
Haushalten.- 2) Ab 1995 einschl. Ausgleichsfonds ,Steinkohle”, 1996 einschl.
Entschadigungsfonds.- 3) Einschl. Lastenausgleichsfonds.

Statistisches Bundesamt 98 - 1 - 0377

den Anstieg in den neuen Landern (+37,3%). In den alten
Landern stagnierten die Rlickzahlungen bei 61,1 Mrd. DM.
Im einzelnen ergab sich der hdchste Zuwachs an Tilgun-
gen in Rheinland-Pfalz (+13,5%), wahrend sie in Nieder-
sachsen um 32,1 % abnahmen. In den Stadtstaaten erh6h-
ten sich die Rickzahiungen um 2,4 % in Hamburg, 41,6 % in
Bremen und 56,0% in Berlin. In den neuen Landern lag die
Spanne der Veranderungsraten zwischen einem Zuwachs
um 138,5% in Mecklenburg-Vorpommern (allerdings bei
niedrigen Tilgungsleistungen im Vorjahr) und einem Riick-
gang um 4,3% in Sachsen.

Tabelle 2: Schuldenaufnahme und Schuldentilgung 19971)

ten nehmen wegen der nicht moglichen Einbeziehung des
Umlandes und der Einbindung des kommunalen Berei-
ches in die Landerhaushalte eine Sonderstellung ein. Da-
her liegen die Vergleichszahlen fur Berlin (15390 DM),
Hamburg (16763 DM) und Bremen (25068 DM) deutlich
héher. In den neuen Landern kamen rechnerisch in Sach-
sen mit 4003 DM die geringsten, in Brandenburg mit 8278
DM die groBten Betrage auf jeden Einwohner.

Die Schulden wurden ganz Uberwiegend als direkte Dar-
lehen von Banken, Sparkassen und sonstigen Institu-
tionen aufgenommen.

Die Bruttoschuldenaufnahme?) der Lander ging 1997 um
2.9% auf 109,7 Mrd. DM zurtick. Die Lander des friiheren
Bundesgebietes verschuldeten sich mit 90,5 Mrd. DM um
1,7 % geringer als im Vorjahr. Besonders das Saarland und
Niedersachsen nahmen rund ein Viertel weniger Schulden
auf, wahrend sich Hessen um fast 50 % mehr verschuidete
als im Vorjahr. Die Entwicklung in den Stadtstaaten verlief
uneinheitlich: In Hamburg ging die Schuldenaufnahme um
Uber ein Viertel, in Berlin um 5,3% zurtck und in Bremen
stieg sie um mehr als 60 % an. In den neuen Landern ging
die Schuldenaufnahme in Brandenburg brutto um 16,4 %
zuriick, lediglich in Mecklenburg-Vorpommern und in
Tharingen gab es geringe Anstiege (0,9 bzw. 1,4%).

ZumJahresende 1997 tilgten die LAnder 70,6 Mrd. DM, das
waren 3,9% mehr als 1996, verursacht in erster Linie durch

2} Die Bruttoschuldenaufnahme ist ein Indikator fir die Kreditautnahme der dffentlichen
Haushalte am Kreditmarkt. Eine hohe Bruttoschuldenaufnahme muf keine héhere
Verschuldung bedeuten. Bei einer gleich hohen Tilgung liegt z.B. eine reine Refinan-
zierung bestehender Schulden vor. Bei glinstigen Zinskonditionen ist das fur die Haus-
halte vorteilhaft.
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Deutschland
Mill. DM
Schuldenaufnahme Schuldentilgung
Schuldner dar. dar.:.
zusammen | Wertpapier- | zusammen | Wertpapier-
| _schulden schulden
Bund?). ... 254994 242044 185949 164957
ERP-Sondervermégen?). .. 2241 1220 2603 1158
Fonds ,Deutsche Einheit" . 5695 - 9560 -
Erblastentilgungsfonds. . . .. 57068 - 57757 650
Bundeseisenbahnvermégen 6525 - 7288 3300
Lander ... 109724 18088 70562 21910
Friheres Bundesgebiett) 90456 11193 61102 16140
Neue Lander............. 19268 6895 9460 5770
Gemeinden/GvS). ....... ... 20951 150 15795 -
Friiheres Bundesgebiet . . 16422 150 12996 -
NeueLander. ............ 4529 - 2800 -
ZweckverbandeS) ...... ... 2891 - 1730 -
Fritheres Bundesgebiet , . 1557 - 1054 -
Neue Lander............. 1334 - 676 -
insgesamt . .. 460089 261502 351244 191975

1) Kreditmarktschulden im weiteren Sinne. — ?) Einschl. Lastenausgleichsfonds. - 3) Einschl.
Entschéadigungsfonds und Ausgleichsfonds ,Steinkohle*. - 4) Einschl. Berlin-Ost. - %) Einschl.
der Krankenhauser mit kaufmannischem Rechnungswesen, ohne Eigenbetriebe.

Gemeinden/Gv.

Am Jahresende 1997 waren die Gemeinden/Gv. in
Deutschland insgesamt mit 169,8 Mrd. DM in ahnahernd
gleicher Héhe wie im Vorjahr verschuldet. In den Gemein-
den/Gv. des friheren Bundesgebietes war ein leichter
Ruckgang (0,7 %) auf 140,6 Mrd. DM zu verzeichnen,
wahrend die Gemeinden/Gyv. der neuen Lander 5,7 % mehr
Schulden nachwiesen.

Rechnerisch lasten auf jedem Bundesbirger 2228 DM
Gemeindeschulden; in den alten Landern liegt die Pro-
Kopf-Verschuldung bei 2264 DM, in den neuen Landern
bei 2068 DM. Dabei variiert der Schuldenstand je Einwoh-
ner in den alten Landern zwischen 1521 DM in Schleswig-
Holstein und 2869 DM in Hessen. In den neuen Landern
gibt es in Brandenburg mit 1360 DM die geringste und in
Sachsen mit 2325 DM die héchste gemeindliche Pro-Kopf-
Verschuldung. Die Bruttoschuldenaufnahme der Gemein-
den/Gv. betrug 1997 21,0 Mrd. DM (-2,5%), sie ging im
friheren Bundesgebiet um 7,5% auf 16,4 Mrd. DM zurlick
und stieg in den neuen Landern um 20,7 % auf 4,5 Mrd. DM.
Sie erfolgt traditionell fast ausschlieBlich in Form direkter
Darlehen bei Banken, Sparkassen und sonstigen Insti-
tutionen. Zugenommen haben die Tilgungszahlungen aller
Gemeinden/Gv. um 7,4% auf 15,8 Mrd. DM. Im Westen
waren es 13,0 Mrd. DM (+4,3%) und im Osten 2,8 Mrd. DM
(+24,4%).
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Zweckverbinde

Der Schuldenstand der Zweckverbande erreichte Ende
1997 20,4 Mrd. DM. In den alten Landern nahm die Ver-
schuldung der Zweckverbande um 4,7 % auf 11,6 Mrd. DM
zu. In den neuen Landern ergab sich aufgrund eines ge-
anderten Nachweises in Thiiringen rechnerisch ein Riick-
gang um 18,0% auf 8,7 Mrd. DM. Ohne diesen Sachverhalt
waren die Schulden der Zweckverbande in den neuen
Landern um rund 10% gestiegen.

Die Bruttoschuldenaufnahme der Zweckverbéande lag bei
2,9 Mrd. DM, sie war dabei in den alten und neuen Landern
(1,6 bzw. 1,3 Mrd. DM) annédhernd gleich groB. Getilgt
wurden 1,7 Mrd. DM, rund 1,1 Mrd. DM im Westen und rund
0,7 Mrd. DM im Osten.

Dipl.-Volkswirtin Evelin Michaelis
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Aufwendungen
far den Lebensunterhalt
von Kindern

1 Einflhrung

Die Veranderung der 6konomischen Situation von Fami-
lien durch Kinder steht im Mittelpunkt zahlreicher familien-
politischer und sozialwissenschaftlicher Untersuchungen.

Anhand der Standardtabellen der Einkommens- und Ver-
brauchsstichprobe 148t sich zeigen, daB die Haushaltsauf-
wendungen fur den Privaten Verbrauch mit jedem weiteren
Kind steigen (siehe Tabelle 1).

Tabelle 1: Einkommen und Einnahmen sowie Ausgaben privater
Haushalte') von Ehepaaren mit und ohne Kinder2) 1993

Friiheres Bundesgebiet
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe

Anteil des Privaten
Ausgabefahige Ausgabenfiir  [Verbrauchs an den
Gegenstand Einkommen den Privaten ausgabefahigen
der Nachweisung und Einnahmen Verbrauch Einkommen
und Einnahmen
DM je Monat %
Haushalte ohne Kind ........ 5530 3972 718
Haushalte mit1 Kind ......... 6677 4688 702
Haushalte mit 2 Kindern ... 7258 4995 688
Haushalte mit 3Kindern ... 7585 5134 676
Haushalte mit 4 und mehr
Kindern .................. 7635 5392 706

1) Ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 35 000 DM und mehr
und ohne Personen in Anstalten und Gemeinschaftsunterkiinften. - 2) Ledige Kinder ohne
Altershegrenzung.

Man kénnte dadurch den Eindruck gewinnen, daB zwi-
schenden Merkmalen ,Anzahl der Kinder” und ,Ausgaben
fir Waren und Dienstleistungen® ein direkter Zusammen-
hang besteht und die Differenz zwischen den Verbrauchs-
ausgaben der verschiedenen Haushalte den Autwand fir
das (weitere) Kind darstellt.

Setzt man jedoch die Aufwendungen in Relation zu den
ausgabefahigen Einkommen und Einnahmen?), dann ver-
ringert sich der daraus ergebende Anteilswert mit zuneh-
mender Kinderzahl (bis zu 3 Kindern), das heiBt, den Haus-
halten steht durchschnittlich mehr Einkommen zur Verfi-
gung als sie fir den Privaten Verbrauch bei einem weiteren
Kind aufwenden. Das legt den SchiuB nahe, daB die ei-
gentliche Héhe der Ausgaben nicht von der Anzahl der
Kinder, sondern vom Einkommen bestimmt wird. Das Ein-
kommen ist aber nicht nur mit der Zahl der Kinder positiv
korreliert, sondern noch von verschiedenen anderen Fak-
toren abhangig, zum Beispiel der Art der Erwerbstatigkeit,
der Zahl und Hohe einzelner Einkommensarten, dem Alter
der Eltern, der Wohnsituation (Eigentum oder Miete) oder
sonstiger lebenssituativer Besonderheiten. Signifikante

') Dieses Einkommensaggregat wird iiblicherweise bei Fragen der Einkommensver-
wendung fiir Konsum, lbrige Ausgaben und Sparen verwendet.
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. Aussagen daruber, weicher EinfluB von den Kindern un-

mittelbar auf die Aufwendungen des Haushalts ausgeht,
sind deshalb erst mdglich, wenn die anderen strukturellen
EinfluBgroBen jeweils neutralisiert worden sind.

Die Frage, was ,kosten” Kinder, IaBt sich auch nicht einfach
dadurch beantworten, daB man Haushalte in einkom-
mensgleiche Klassen aufteilt und anschlieBend miteinan-
der vergleicht. Selbst wenn man soziodkonomisch véllig
identische Haushalte mit und ohne Kinder einem Vergleich
unterzoge, bliebe trotzdem ein Rest von Ungenauigkeit auf-
grund des individuell unterschiedlichen Verbrauchsver-
haltens bestehen. Eigentlich miBten auch diese Ver-
brauchspréaferenzen ausgeschaltet werden, wenn die
Kosten, die Kinder zusatzlich verursachen, unbeeinfluBt
von anderen GroBen ermittelt werden solien.

Hilfsweise werden in der Praxis Berechnungen (iber Kin-
derkosten in Form von Ursache- und Wirkungszusam-
menhangen angestellt. Ein solcher Fall [Age zum Beispiel
vor, wenn man der Frage nachginge: Um wieviel DM oder
Prozent nimmt der Private Verbrauch bei kinderlosen Ehe-
paaren im Vergleich zu Haushalten mit Kindern zu, wenn
sich das Einkommen um einen bestimmten Betrag erhéht?
Da in der Regel nur haushaltsbezogene Angaben vorlie-
gen, kann zwar mit Hilfe der Differenzrechnung die Ausga-
benhdhe und -struktur der Haushalte nach der Zahl der
Kinder bestimmt werden, die GewiBheit, daB die zusétzli-
chen Ausgaben auch auf die im Haushalt lebenden Kinder
entfallen, hat man bei einer solchen Vorgehensweise je-
doch nicht. Nur bei Artikein, die einen Hinweis auf die
Bestimmung flir das Kind enthalten (z. B. Babynahrung),
wére ein solcher SchiuB erlaubt.

Ein zweites, weit verbreitetes Verfahren, Kinderkosten zu
bestimmen, ist die Anwendung von Aquivalenzziffern. Hier-
bei wird eine Ausgabensumme im Haushalt anhand unter-
schiedlicher Gewichte auf die Personen im Haushalt auf-
geteilt. In der Literatur trifft man nicht nur auf eine, sondern
auf unterschiedliche Wertskalenz2), so daB bei jeder perso-
nenbezogenen Ausgaberechnung zunachst die Entschei-
dung zu treffen ist, welche Gewichte dem Berechnungs-
verfahren zugrunde gelegt werden sollen. Andere Verfah-
ren gehen von einem wohlfahrisaquivalenten Ansatz aus.
Hierbei werden zum Beispiel mit Hilfe dkonometrischer
Verfahren und unter Einbeziehung empirischer Daten ver-
gleichbare Nutzenniveaus von Haushalten mit unter-
schiedlichem Einkommen und verschiedenen demogra-
phischen Merkmalen berechnet3). Da in jeden Ansatz mehr
oder weniger subjektive Einschatzungen eingehen (mis-
sen), ergeben sich zwangslaufig auch Ansatzpunkte zur
Kritik. Von daher besteht seit langem die Forderung, Ver-
brauchsausgaben verursachungsgerecht, aufgeteilt auf
die Personen im Haushalt, zu erfassen.

Ein erster wichtiger Schritt in diese Richtung wurde auf
Initiative des Bundesministeriums fir Jugend, Familie,

2) Siehe Kaiser, J.: ,Wirtschaftliche und soziale Lage von Niedrigeinkommensbeziehern”
in WiSta 9/1997, 5.653 1.

3) Siehe Hesse, K./Scheffler, M.: ,Die Ermittlung des Einflusses von Kindern auf den
Privaten Verbrauch mit Hilfe des ‘Functionalized Extended Linear Expenditure Systems
(Feles)”in ,Lebenshaltungsaufwendungen fir Kinder", Bundesministerium fiir Familien,
Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ), Stuttgart 1995, S.278
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Frauen und Gesundheit4) getan. Die Vorgabe lautete, die
Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1988 so weit wie
moglich personenbezogen auszuwerten. Das Haushalts-
buch wurde daraufhin so konzipiert, daB der Haushalt die
Ausgaben flr Kinder separat eintragen konnte, womit die
Grundlage geschaffen wurde, Aufwendungen fir den Pri-
vaten Verbrauch auf Erwachsene und Kinder aufteilen zu
kénnend).

In diesem Aufsatz sollen nun neuere Ergebnisse Uber Kin-
derkosten dargestellt werden. Die Grundlage dieser Aus-
wertungen bildet die Einkommens- und Verbrauchsstich-
probe 1993. Im einzelnen wurden Haushalte von Alleiner-
ziehenden mit einem Kind, von Ehepaaren mit einem Kind
und mit zwei Kindern untersucht sowie der EinfluB der so-
zialen Stellung der Bezugsperson, des Alters der Kinder
und des Haushaltseinkommens dargestellt. Die Begriffe
Aufwendungen, Ausgaben und Kosten werden dabei
synonym verwendet. Mit diesen GroBen soll aufgezeigt
werden, welche Waren und Dienstleistungen im Rahmen
des Privaten Verbrauchs der Haushalte fur die Kinder be-
stimmt sind bzw. welcher Teil der Gesamtaufwendungen
der Haushalte nutzenadaquat den Kindern zuzurechnen
ist. Keineswegs sind die ausgewiesenen Betrage als exi-
stentielle Mindestsatze zu verstehen, wie sie etwa bei der
Festlegung der Regelsatze im Sozialhilfebereich diskutiert
wurden. Die Ergebnisse beschreiben den tatsachlichen
Aufwand, den Eltern fur ihre Kinder im Jahr 1993 monatlich
im Durchschnitt hatten.

2 Bedeutung der Ermittlung von
Kinderkosten

Kinder verfiigten 1997 lber rund 2,6 Mrd. DM Taschen-
geld®). Fiir den Handel sind Kinder deshalb seit langem
eine als Kaufer umworbene Zielgruppe. Die Kinder treten
aber nicht nur selbst aktiv als K&ufer auf, sondern iiben zu-
satzlich auf Kaufentscheidungen ihrer Eltern einen erheb-
lichen EinfluB aus.

Fur jeden Haushalt stellen Aufwendungen fir Kinder aber
auch einen Kostenfaktor dar, den Haushalte ohne Kinder
nicht haben. Unter familienpolitischen Aspekten wird hau-
fig dartber diskutiert, ob und in welcher Hohe Familien mit
Kindern einen finanziellen Ausgleichsanspruch haben
bzw. kinderlosen Haushalten eine zusatzliche Belastung
auferlegt werden sollte.

Mit einer Gegenilberstellung von Haushalten mitund ohne
Kinder im gleichen Einkommenssegment (Haushaltsnet-
toeinkommen 4000 bis unter 5000 DM) und mit gleichem
Alter der Bezugsperson a8t sich zeigen (siehe Tabelle 2),
wie hoch die Ausgaben fur den Privaten Verbrauch dieser
Haushalte sind und welche Ersparnisbildung kinderlose

4 Jetzt: BMFSFJ.

5) Die wichtigsten Ergebnisse wurden in einem friiheren Helt dieser Zeitschrift verdffent-
licht; siehe Euier, M.:  Aufwendungen fir Kinder* in WiSta 10/1993, S. 759 ff. sowie im
Rahmen einer Fachtagung am 16. Mai 1995 in Bonn publiziert: ,Aufwendungen fir den
Lebensunterhalt von Kindern" — Mdglichkeiten zur personenbezogenen Aufteilung der
Verbrauchsaufwendungen im Rahmen der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe
(EVS), erstelit durch das Otto-Blume-Institut fir Sozialforschung und Gesellschaftspolitik
(1ISG), KéIn 1996, Kolloguium im Mai 1995 in Bonn.

6) Siehe Meyer, J.: . Junge Verbraucher in Europa®, dargestellt in: Globus Kartendienst
Oa- 4467, Die Kids und ihr Taschengeld.
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Tabelle 2: Einkommen und Einnahmen sowie Ausgaben privater
Haushalte) von Ehepaaren mit und ohne Kinder?2) 1993
Alter der Bezugsperson: 35 bis unter 45 Jahre
Monatliches Haushaltsnettoeinkommen: 4 000 bis unter 5000 DM
DM je Monat
Friheres Bundesgebiet
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe

Ehepaare mit
Gegenstand Ehepaare Tund mahr
der Nachweisung ohneKind | 1 Kind ‘ 2Kindern | 3Kindern | "o
Ausgabefdhige
Einkommen und
Einnahmen ........... (4643) 4739 4718 4705 {4521)
Privater Verbrauch ... ... (3563) 3795 3887 3800 (3988)
darunter:
Nahrungsmittel,
Getranke und
Tabakwaren ....... (829} 902 921 974 {1151)
Wohnungsmieten u. & 612} 730 756 850 (765)
Ersparnis .............. (617} 491 400 483 (206)

1y Ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 35 000 DM und mehr
und ohne Personen in Anstalten und Gemeinschaftsunterkiinften. - 2) Ledige Kinder ohne
Altersbegrenzung.

Haushalte und Haushalte mit Kindern haben. Ein kinder-
loser Haushalt (Bezugsperson im Alter von 35 bis unter 45
Jahren) mit einem Einkommen von 4643 DM verwendet
3563 DM fir den Privaten Verbrauch und kann 617 DM mo-
natlich sparen. Ein in der gleichen Einkommensgruppe
liegender Haushalt mit zwei Kindern verfligt Giber ein ge-
ringflgig héheres Einkommen von 4718 DM, wovon 3887
DM fur den Privaten Verbrauch verwendet werden. Dieser
Haushalt spart nur 400 DM im Monat. Hauptursache dafir
sind die hoheren Ausgaben fiir Nahrungsmitte!l und Woh-
nungsmieten. Inwieweit diese Mehrausgaben tatsachlich
auf die Kinder entfalien, 148t sich den Werten nicht genau
entnehmen. Sie sind auch kein Indiz dafiir, daB die Be-
lastungen von Kinderlosen und Haushalten mit Kindern
vergleichbar hoch sind. Eher wird man unterstellen dirfen,
daB kinderlose Paare fir sich hdhere Konsumausgaben
tatigen als Eltern mit Kindern.

3 Berechnungsmethode

Obwohl aus familienpolitischer Sicht groBes Interesse
daran besteht, Kenntnis tber die Aufwendungen fir den
Privaten Verbrauch differenziert nach Erwachsenen und
Kindernfir alle Haushalte zu erlangen, lassen sich die Aus-
wertungen nur fur drei Haushaltstypen durchfiihren:

— Alleinerziehende mit 1 Kind,
— Ehepaare mit 1 Kind,
— Ehepaare mit 2 Kindern.

Auswertungen Uber alle Haushalte mit Kindern setzten
voraus, daB auch fur Haushalte mit drei und mehr Kindern
sowie flr Alleinerziehende mit zwei und mehr Kindern
eigene Anschreiberegelungen bei bestimmten Ausgabe-
gruppen vorgegeben werden miBten. Die ausgewahlten
drei Haushaltstypen reprasentieren jedoch bereits den
uberwiegenden Teil aller Haushalte mit Kindern in
Deutschland. So entfalien von allen Haushalten von Allein-
erziehenden gut zwei Drittel auf die mit einem Kind und der
Anteil von Ehepaaren mit einem oder zwei Kindern, be-
zogen auf alle Ehepaare mit Kindern, betragt in den neuen
Landern und Berlin-Ost etwa 90% und in den alten Landern
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rund 85%. Im Durchschnitt werden damit von den drei
Haushaltstypen 83% aller Haushalte mit Kindern repra-
sentiert.

Wie schon fiir das Erhebungsjahr 1988 wurden auch bei
der Ermittiung der Kinderkosten fiir 1993 drei unterschied-
liche Verfahren angewandt. Die Ausgaben wurden entwe-
der direkt, indirekt oder analog ermittelt. Direkt lieBen sich
solche Ausgaben aufteilen, die aufgrund der Artikelbe-
zeichnung (z. B. Spielzeug) oder aufgrund der nament-
lichen Kennzeichnung zugeordnet werden konnten. Eine
namentliche Zuordnung der Ausgabepositionen wurde
von den Haushalten flr einen Monat verlangt. Mit Aus-
nahme der Nahrungsmittel und der Wohnungsmiete soll-
ten moglichst alle anderen Ausgaben einer Person zuge-
ordnet werden.

Bei einigen Artikeln war eine solche Zuordnung nicht mog-
lich. Wasch-, Putz- und Reinigungsmittel muBten deshalb
indirekt nach der Anzahl der Personen aufgeteilt werden.
Andere, zur Nachrichtentbermittlung zahlende Ausgaben,
wurden nach dem Alter der Kinder anteilig bertcksichtigt.
Die Bruttokaltmiete wurde im Verhaltnis der von den Kin-
dern genutzten Wohnflache zur Gesamtwohnfiache aufge-
teilt. Fr Nahrungsmittel und die laufenden Kosten des
eigenen Kraftfahrzeuges muBte ein auf AnalogieschluB
beruhendes Verfahren angewendet werden. Um die Nah-
rungsmittel den Kindern zuordnen zu kdnnen, wurden

zunachst Mengenschlissel aus der Nationalen Ver-
zehrserhebung berechnet. Die Verzehrserhebung wurde in
den Jahren 1985 und 1989 bei jeweils 10000 Haushalten
durchgefuhrt. Fir einen bestimmten Zeitraum muBte jede
Person die von ihr verzehrten Mengen eintragen. Aus die-
sen Anschreibungen wurden individuelle Anteile, differen-
ziert nach Erwachsenen und Kindern, Geschlecht und Alter
berechnet und analog fir die Aufteilung der EVS-Aus-
gabenbetrage zugrunde gelegt?).

In &hnlicher Form wurden die anteiligen Kinderkosten beim
Unterhalt des eigenen Pkws ermittelt. Hierbei bildeten die
beiden Reprasentativerhebungen zum Verkehrsverhalten
(Kontiv '82 und Kinder-Kontiv '84~'85) die Basis. Der im
Rahmen dieser Erhebungen ermittelte Anteil an der ge-
samten Verkehrsleistung, der auf die Kinder entfiel, wurde
als VerteilungsmafBstab gewahlt und entsprechend auf die
jeweiligen Aufwendungen der Haushalte in der EVS um-
gelegts).

Bei der EVS 1993 waren personenbezogene Anschrei-
bungen nicht vorgesehen. Ebenso wurde die Detailan-

7) Siehe Karg, G.: ,Die Bestimmung von personenspezifischen Mengenschlissein fir die
Lebensmittelgruppen der Einkommen- und Verbrauchstichprobe® in , Aufwendungen fur
den Lebensunterhalt von Kindern®, BMFSFJ, Bonn 1995,

8) Siehe Hautzinger, H.: ,Verkehrsausgaben fiir Kinder in unterschiedlichen Haushalts-
typen*in ,Aufwendungen fir den Lebensunterhalt von Kindern®, BMFSFJ, Bonn 1985.

Tabelle 3: Sozio-6konomische Daten fiir private Haushalte) von Alleinerziehenden mit einem Kind2) sowie von Ehepaaren
mit einem bzw. zwei Kind(ern)2) 1993
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe

Alleinerziehende Ehepaare mit
mit 1 Kind i
Gegenstand der Nachweisung AR 1Kind 2Kindern
Friiheres Neue Lander Friheres Neue Lander Friiheres Neue Lander
Bundesgebiet und Berlin-Ost Bundesgebiet und Berlin-Ost Bundesgebiet und Berlin-Ost
1000
Haushalte insgesamt ... | 418 164 2039 566 2127 647
Prozent
nach der sozialen Stellung der Bezugsperson
Selbstandige/r3) (4.5) / 93 (7.3) 111 83
Beamter/Beamtin . U (49 / g1 21) 105 23
Angestellte/r ... 396 476 337 304 342 309
Arbeiter/-in (16,0) (17.6) 389 482 375 488
Arbeitslose/r ... (130} (239 (42) 93 (34) (84)
Nichterwerbstatige/r (22.0) / 48 (26) (33) /
nach dem Alter der Bezugsperson
von...bisunter... Jahren
unter35 L 385 419 397 431 289 39.1
3545 457 452 37,1 36,1 56,1 558
A5=B5 15,3 (12.1) 179 17,3 132 (4.4)
S5undmehr ... / / 53 (36) (17) /
nach dem Alter der Kinder4}
von ... bis unter . .. Jahren
unter ..o 271 (24.2) 504 31,0 286 26,7
6-12 .. .o TR 314 318 225 29,1 446 515
12-18 oo 415 440 27,1 399 214 331
nach dem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen

von ... bisunter... DM / / /
unter 1500 ... / (16.3) / / / /
1500- 2000 e (194) (19.6) / 6.1) / /
2000- 2500 ............ 211 (27.8) 25) (12,0) (29 (7.1)
2500- 3000 ... (16,0) (195) (4.9 321 14,0 31,1
3000~ 4000 .... 209 (12.8) 184 283 205 296
4000- 5000 .. ... 61 / 230 191 511 274
5000-10000 .................... 83 / 442 166 362 248

5000- 7500 ............. (7.0) / 328 (2.6) 149 (26)

7500-10000 ... / / 1.4 / 93 /
10000-35000 ... / / 6.1

1) Ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 35000 DM und mehr und ohne Personen in Anstalten und Gemeinschaftsunterkiinften. - 2) Ledige Kinder unter 18 Jahre. —
3) Gewerbetreibenderr, freiberuflich Tatige/r. —4) Mindestens ein Kind in der entsprechenden Altersgruppe.
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schreibung erheblich verringert, so daB sich der gréBte Teil
der in der EVS 1988 noch direkt zuweisbaren Aufwendun-
gen fir Kinder fir das Jahr 1993 nur indirekt anhand der in-
dividuellen Anteilswerte der Artikel aus dem Jahr 1988 fest-
legen lieB. Diese Anteilswerte wurden auch fir die Haus-
halte aus den neuen Landern und Berlin-Ost verwendet mit
Ausnahme der Kosten fiir die Wohnung. Sie wurden an-
hand der jeweiligen Ausstattung, Gré8e und Aufteilung der
Wohnungen ostdeutscher Haushalte berechnet.

Mit der Datengrundlage aus der EVS 1993 kdnnen erstmals
Kinderkosten zwischen friherem Bundesgebiet und
neuen Landern verglichen sowie Entwicklungen zwischen
1988 und 1993 aufgezeigt werden.

4 Struktureffekte

Ergebnisse Uber Kinderkosten liegen nicht nur fir die drei
oben erwahnten Haushaltstypen vor, sondern lassen sich
dariber hinaus fir verschiedene Auspragungen der erfaB-
ten Haushaltsmerkmale darstellen. Dabei kommt der Glie-
derung nach dem Alter der Kinder besonderes Gewichtzu;
ebenso lassen sich mit einer Differenzierung nach der so-
zialen Stellung und dem Alter der Bezugsperson interes-
sante Unterschiede nachweisen. Besonderen EinfluB auf
alle Ausgaben und deshalb auch auf die Kinderkosten hat
die Hohe des Einkommens. Wie bereits gezeigt, bestehen
zwischen Einkommen und Ausgaben der Haushalte starke
Abhéangigkeiten.

Bei einer Analyse der Ergebnisse Uber die Aufwendungen
fir Kinder nach einzelnen Auspragungen der soziotkono-
mischen Merkmale der Haushalte ist zu beachten, daB
diese Merkmale teilweise miteinander korrelieren, gleiche
Haushaltstypen bereits unterschiedliche Strukturen auf-
weisen, Abweichungen bei der regionalen Differenzierung
nach friiherem Bundesgebiet und nach neuen Landern
und Berlin-Ost zusatzlich auftreten und die Verteilung in-
nerhalb der Merkmalsgruppen nochmals voneinander ab-
weichen kann.

In der Tabelle 3 werden diese Unterschiede deutlich. Bei
den Alleinerziehenden ist der Anteil der Arbeitslosen und
Nichterwerbstatigen um ein Vielfaches héher als bei den
Ehepaaren. Aus dem Alter der Bezugsperson lassen sich
Rickschlisse auf bestimmte Lebensverlaufe erkennen.
Bei jingeren Ehepaaren (unter 35 Jahren) sind solche mit
einem Kind viel haufiger vertreten als solche mit zwei Kin-
dern. In den mittleren Jahren (35 bis 45 Jahren) ist das Ver-
héltnis genau umgekehrt. Der Anteil der Ehepaare mit zwei
Kindern ist in diesem Alterssegment deutlich hoher. Bei
den alteren Jahrgangen (Uber 45 Jahre) gibt es anteilig
mehr Ehepaare mit einem Kind, was zeigt, daB das alteste
Kind den elterlichen Haushalt bereits verlassen hat.

Bei der Gliederung der Haushalte nach dem Alter der Kin-
der fallt auf, daB jungere Kinder haufiger bei Ehepaaren
vorkommen, wahrend bei Alleinerziehenden der Anteil der
alteren Kinder Uberwiegt, was darauf hinweist, daB sich
alleinerziehende Mitter und Vater vielfach aus Geschiede-
nen zusammensetzen. Auch bei der Gliederung nach dem
monatlichen Haushaltsnettoeinkommen zeigen sich er-
hebliche Unterschiede zwischen den einzelnen Haushalts-
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typen. Die hoheren Einkommensklassen sind bei den
Haushalten aus den neuen Landern und Berlin-Ost
grundsatzlich geringer besetzt.

5 Haushalte insgesamt

Beim Vergleich von Kinderkosten in West und Ost wird
zunachst der rechnerisch ermittelte ,Durchschnittshaus-
halt* gegenlibergestellt. Dieser kann nicht als allgemeiner
Durchschnittshaushalt angesehen werden, sondern stellt
nur den Mittelwert der drei einbezogenen Haushaltstypen
dar, die, wie erwahnt, 83% aller Haushalte mit Kindern
reprasentieren,

Im Schnitt entfallen im frGheren Bundesgebiet von den
Ausgaben des Privaten Verbrauchs im Monat durch-
schnittlich 976 DM auf die Kinder, 220 DM mehr als in den
neuen Landern und Berlin-Ost (siehe Tabelle 4 sowie die
Schaubilder 1 und 2).

Bezogen auf die gesamten Ausgaben des Privaten Ver-
brauchs ist der Kinderanteil in Ost und West mit rund 23 %
in etwa gleich. Der markanteste Unterschied zwischen Ost
und West tritt bei den Mieten auf, die in den neuen Landern

Tabelle 4: Aufwendungen privater Haushaite?) fir den
: Privaten Verbrauch?2) 1993
DM je Monat
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe

Haushalt Erwachsener Kind
Gegenstand der Friiheres |Neue L4n-| Friiheres |Neue Lan-| Friiheres [Neue Lan-
Nachweisung Bundes- | derund | Bundes- | derund | Bundes- | derund
gebiet (Berlin-Ost| gebiet iBerlin-Ost| gebiet |Berlin-Ost
1000
Haushalle insgesam! ... | 4584 1377 / / / /
DM
Nahrungsmittel, Getran-
ke und Tabakwaren . .. 917 796 700 586 217 210
Kleidung, Schuhe .. ... 359 282 249 201 110 81
Wohnungsmietenu. 4. . 824 400 613 292 211 108
Energie e 232 198 133 113 99 86
Mdbel, Haushaltsgeréte
u.a Guter fur die
Haushaltsfihrung ... 369 312 337 286 32 26
Gesundheits-und
Korperpfiege ........ 229 127 189 107 40 20
Verkehr und Nach-
richtenabermittiung . .. 760 639 649 558 1M 81
Bildung, Unterhaltung
und Freizeit .......... 451 383 325 264 125 119
Uhren, Schmuck, Reisen
WA 144 106 113 82 31 24
Privater Verbrauch ... | 4284 3245 3308 2489 976 756
Prozent
Nahrungsmittel, Getran-
ke und Tabakwaren ... 214 245 21,2 235 222 278
Kleidung, Schuhe ....... 84 87 75 81 113 10.7
Wohnungsmietenu. &. .. 192 123 185 1.7 216 143
Energie ............... 54 6.1 40 45 10.1 114
Mébel, Haushaltsgerate
u. a. Gter fur die
Haushaltsfihrung ... 86 96 102 115 33 34
Gesundheits- und
Korperptlege ... .. 53 39 57 43 4.1 26
Verkehr und Nach-
richteniibermittiung 17.7 187 196 224 114 107
Bildung, Unterhaltung
und Freizeit . 105 1.8 98 106 128 157
Uhren, Schmuck, Reisen
[U%- - 34 33 34 33 32 32
Privater Verbrauch .. 100 100 100 100 100 100

') Ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 35000 DM und mehr
und ohne Personen in Anstalten und Gemeinschaftsunterkiinften. — 2) Rechnerisch ermittelter
Durchschnittshaushalt aus den Haushaltstypen Alleinerziehende mit einem Kind sowie
Ehepaare mit einem bzw. zwei Kind{ern). - Ledige Kinder unter 18 Jahre
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Schaubild 1

Schaubild 2

Aufwendungen privater Haushalte
fiir den Privaten Verbrauch von Kindern 19932
je Kind und Monat
Fruheres Bundesgebiet
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe

Uhren, Nahrungsmittel,
Schmuck, Getrénke
Reisen u. 4. und Tabakwaren
3,1% 22,3%

Bildung, ’
Unterhaltung

und Freizeit
12,8%

Kleidung,

’ Schuhe
Verkehr und / 11,2%
Nachrichten- l
Ubermittiung =
11,3% /

s ]

Gesundheits- Wohnungs-
und Kérperpflege mieten u. &.
41% 21,7%
Maébel,
Haushaltsgerate
u. a. Guter fur die
Haushaltsfiihrung Energie
3,3% 10,1%

1) Ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 35 000 DM
und mehr und ohne Personen in Anstaiten und Gemeinschaftsunterkdnften.- 2) Rech-
nerisch ermittelter Durchschnittshaushalt aus den drei Haushaltstypen Alleinerziehen-
de mit einem Kind sowie Ehepaare mit einem bzw. zwei Kind(em).- Ledige Kinder un-
ter 18 Jahre.

Aufwendungen privater Haushaite
fiir den Privaten Verbrauch von Kindern 19932
je Kind und Monat
Neue Lander und Berlin-Ost
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe

Uhren, Nahrungsmittel,
Schmuck, Getranke
Reisen u. 4. und Tabakwaren
3,1% 27,9%
Bildung, l

Unterhaltung

und Freizeit

15,7% Kleidung,
Schuhe

Verkehr und 10,7%

Nachrichten-

ibemittiung

10,8%

Gesundheits- Wohnungs-

und Kérperpflege mieten u. &.

2,6% 14,3%

Mébel,

Haushaltsgeréte

u. a. Guter fir die

Haushaltsfiihrung Energie

3,5% 11,4%

1) Ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 35 000 DM
und mehr und ohne Personen in Anstalten und Gemeinschaftsunterkiinften.- 2) Rech-
nerisch ermittelter Durchschnittshaushalt aus den drei Haushaltstypen Alleinerziehen-
de mit einem Kind sowie Ehepaare mit einem bzw. zwei Kind(ern).- Ledige Kinder un-
ter 18 Jahre.
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und Berlin-Ost im Jahr 1993 nur etwa die Halfte (108 DM}
des Betrages ausmachten, der im friheren Bundesgebiet
ermittelt wurde (211 DM). Durch die Mietsteigerungen in
den neuen Bundeslandern und Berlin-Ost (die Bruttokalt-
miete nahm zwischen 1993 und dem ersten Halbjahr 1997
beim Haushaltstyp 2 der Laufenden Wirtschaftsrechnun-
genum 261 DM oder 64 % zu) in den Jahren nach 1993 bis
heute diirften jedoch zu einer erheblichen Angleichung
dieses Ausgabepostens gefuhrt haben. Nur geringe Un-
terschiede in den absoluten Ausgabebetragen bestanden
1993 bereits bei Nahrungsmitteln (7 DM}, bei Mobeln und
Gutern fur die Haushaltsfuhrung (6 DM), Bildung, Unter-
haltung und Freizeit (6 DM) sowie bei Uhren, Schmuck und
Reisen (7 DM). Starker wichen die Aufwendungen fir Ver-
kehr und Nachrichteniibermittiung (30 DM), Gesundheits-
und Kérperpflege (20 DM) und Kleidung und Schuhe (29
DM) voneinander ab. Beachtenswert ist, daf3 in den neuen
Landern und Berlin-Ost fast dreivon zehn DM (27,8 %) aller
Ausgaben flr Kinder zum Kauf von Nahrungsmitteln ver-
wendet worden sind (friiheres Bundesgebiet: 22,2 %).

6 Haushalte nach Typen

Bei einem Vergleich der drei Haushaltstypen werden er-
hebliche Unterschiede in der 5konomischen Situation von
Alleinerziehenden und Ehepaaren mit Kindern deutlich
(siehe Tabelle 5 auf S. 528).
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Das Einkommen von Ehepaaren mit Kindern ist im Schnitt
beinahe doppelt so hoch wie das von Alleinerziehenden.
Dabei ist der Unterschied in den neuen Landern und Ber-
lin-Ostnoch nicht ganz so ausgepragt wie im fritheren Bun-
desgebiet. Alleinerziehende wenden fast 90 % ihrer ausga-
befahigen Einkommen und Einnahmen fur den Privaten
Verbrauch auf. Fir die Ersparnisbildung bleiben diesen
Familien im Westen durchschnittlich 188 DM monatlich
und im Osten weniger als 100 DM Ubrig. Bei allen drei
Haushaltstypen in den neuen Landern und Berlin-Ost sind
die ausgabefahigen Einkommen und Einnahmen gegen-
Uber den vergleichbaren Haushalten im fruheren Bundes-
gebiet noch deutlich niedriger. Absolut ist der Unterschied
beim Einkommen der Alleinerziehenden mit rund 770 DM
noch am geringsten. Bei den Ehepaaren mit einem Kind
betragt die Differenz bereits 1740 DM, und bei den Ehe-
paaren mit zwei Kindern haben Haushalte im Westen 1993
DM mehr zur Verfligung. Da die Einkommenshohe starker
als andere Haushaltsmerkmale mit den Ausgaben positiv
korreliert, wird sich dieser Effekt auch bei anderen Merk-
malen indirektauf die Aufwendungen fir Kinder auswirken.

6.1 Haushalte von Alleinerziehenden

Die Ausgaben fur den Privaten Verbrauch liegen bei den
Haushalten von Alleinerziehenden im Westen rund 300 DM
und im Osten rund 250 DM unter dem fir alle drei Haus-
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Tabelle 5: Haushaltsbudgets privater Haushalte!) von
Alleinerziehenden mit einem Kind?2) sowie von Ehepaaren mit
einem bzw. zwei Kind(ern)2) 1993
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe

Allein-
h Ehepaare Ehepaare
erziehende P
- mit 1 Kind mit 2 Kindern
Gegenstand mit 1Kind
der Nachweisung Allein- oM Allein-
OM je Monat erziehen- o Monat erziehen-
de-100 | ! de =100
Friiheres Bundesgebiet
Ausgabefahige Einkom-
menund Einnahmen . . 3215 5960 1854 6513 2026
Privater Verbrauch .. 2725 4268 156.6 4607 1691
Ubrige Ausgaben?) .. 302 798 2642 916 3033
Ersparnis . L 188 894 4755 990 526.6
Neue Lander und Berlin-Ost
Ausgabefahige Einkom-
men und Einnahmen 2442 4220 1728 4520 1851
Privater Verbrauch .. 2202 3260 1480 3497 1588
Ubrige Ausgaben?) .. 144 335 2326 351 2438
Ersparnis ... .. 96 625 651,0 672 700,0

1) Ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 35 000 DM und mehr
und ohne Personen in Anstalten und Gemeinschaftsunterkiinften. — 2) Ledige Kinder unter
18 Jahre. — 7} Geleistete Einkommensiibertragungen (Versicherungsbeitrage, sonstige Ein-
kommensiibertragungen, sonstige Steuern, Zinsen fir Baudarlehen).

haltstypen berechneten Durchschnittswert. Flrein Kind im
fritheren Bundesgebiet werden in Haushalten von Allein-
erziehenden 669 DM aufgewendet, in den neuen Landern
und Berlin-Ost 509 DM, also 160 DM weniger (siehe
Tabelle 6).

Dieser Unterschied ist zum einen auf das generell nied-
rigere Einkommensniveau und zum anderen auf die um
rund 70 DM geringeren Mietausgaben flr Kinder in ost-
deutschen Haushalten zurickzufUhren. Die niedrigeren
Mietausgaben sind auch der Grund daflr, daB die Ausga-
ben fir das Kind bei gleichem Einkommen der Haushalte
inden neuen Landern und Berlin-Ost zwischen 60 und 100
DM niedriger liegen als im friheren Bundesgebiet.

Wie zu erwarten war, nehmen auch bei den Alleinerzichen-
den bei steigendem Einkommen die Aufwendungen far
den Privaten Verbrauch zu, entsprechend auch die Aus-
gaben fur das Kind. Allerdings fallt der relative Zuwachs
von einer Einkommensklasse zur nachsthéheren bei den
Kinderkosten geringer aus als bei den gesamten Aus-
gaben des Haushalts fur den Privaten Verbrauch, was
hauptsachlich an der unterdurchschnittlichen Entwicklung
der Ausgaben flr Nahrungsmittel liegt. Fir ein Kind in
Haushalten der obersten Einkommenskiasse wird etwa

Tabelle 6: Aufwendungen privater Haushalte) fir den Privaten
Verbrauch von Alleinerziehenden mit einem Kind?2)
nach dem monatlichen Haushaitsnettoeinkommen 1993
DM je Monat
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe

Haushalt Kind
Frilheres Bundesgebiet

Haushall |  Kind
Neue Lander und Berlin-Ost

Gegenstand
der Nachweisung

Haushalte zusammen ... .. 2725 669 2202 509
nach dem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen
von...bisunter... DM

unter 1500 ......... ... / / (1373) (351)
1500-2000 .............. (1974) (499) (1759) (440)
2000-3000 .............. 2436 619 2304 526
3000-4000 ........... 3205 769 (3208) (702)
4000und mehr ... 4331 995 ' / /

doppelt soviel aufgewendet wie fiir ein Kind in Haushaiten
der untersten Einkommensklasse. Im friheren Bundesge-
biet stehen 499 DM im Einkommenssegment 1500 bis un-
ter 2000 DM einem Hdéchstbetrag von 995 DM bei einem
Haushaltsnettoeinkommen ber 4000 DM gegentuber. In
den neuen Landern belauft sich der niedrigste Betrag auf
351 DM bei einem Haushaltsnettoeinkommen von unter
1500 DM und der hoéchste Wert auf 702 DM im Einkom-
menssegment von 3000 bis unter 4000 DM.

In der Untergliederung nach der sozialen Stellung nehmen
die Aufwendungen fur das Kind in der Reihenfolge Gewer-
betreibende/Freiberufler, Beamte, Angestellte, Arbeiter,
Arbeitslose, Nichterwerbstatige ab (siehe Tabelle 7).

Tabelle 7: Aufwendungen privater Haushalte} fir den Privaten
Verbrauch von Alleinerziehenden mit einem Kind?2)
nach der sozialen Stellung der Bezugsperson 1993

DM je Monat
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe

Haushalt [ Kind
Neue Lander und Berlin-Ost

Haushalt | Kind
Friiheres Bundesgebiet

Gegenstand
der Nachweisung

Haushalte zusammen . ... 2725 669 2202 509
nach der sozialen Stellung der Bezugsperson
Selbstandige/rd) ... (4505) (1015) / /
Beamter/Beamtin ........ (4073) (951) / /
Angestellte/r .............. 2994 746 2544 573
Arbeiter/-in ... (2469) (587) (2061) (481)
Arbeitslose/r .............. (2284) (582) (1713) (413)
Nichterwerbstatige/r ...... (2032) (508) / /

1) Ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 35 000 DM und mehr
und ohne Personen in Anstalten und Gemeinschaftsunterkinften. — ?) Ledige Kinder unter 18
Jahre. - 3) Gewerbetreibende/r, freiberufiich Tatige/r.

Wendet ein alleinerziehender Selbstandiger 1015 DM mo-
natlich fir sein Kind auf, so wird fir ein Kind in Haushalten
eines alleinerziehenden Nichterwerbstatigen im friheren
Bundesgebiet mit 508 DM gerade einmal die Halfte ausge-
geben. In den neuen Landern und Berlin-Ost konnten auf
Grund der Datenlage nur drei soziale Gruppen zuverlassig
nachgewiesen werden, wobei sich auch hier aus dem oben
geschilderten Zusammenhang ein entsprechendes Aus-
gabengefalle ergibt. Mit 413 DM liegen die Aufwendungen
fur ein Kind bei den alleinerziehenden Arbeitslosenhaus-
halten nochmals um rund 100 DM niedriger als der gering-
ste nachgewiesene Wert im friiheren Bundesgebiet.

Gliedert man die Kinder nach ihrem Alter (siehe Tabelle 8),
steigen die Ausgabebetrdge mit dem Alter des Kindes.

Tabelle 8: Aufwendungen privater Haushalte) fir den Privaten
Verbrauch von Alleinerziehenden mit einem Kind?2)
nach dem Alter des Kindes 1993
DM je Monat
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe

Haushalt Kind
Neue Lander und Berlin-Ost

Haushalt | Kind
Friiheres Bundesgebiet

Gegenstand
der Nachweisung

Haushalte zusammen .. 2725 669 2202 509
nach dem Alter des Kindes
von ... bis unter ... Jahren

unter6 ... e 2462 630 (1825) (475)
6-12 e 2633 681 2267 535
12-18 e 2967 685 2363 508

1} Ohne Haushaite mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 35 000 DM und mehr
und ohne Personen in Anstalten und Gemeinschaftsunterkiinften. - ?} Ledige Kinder unter 18
Jahre.
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1) Ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsneltoeinkommen von 35000 DM und mehr
und ohne Personen in Anstallen und Gemeinschaftsunterkinften. — ?) Ledige Kinder unter 18
Jahre,
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Allerdings fallen die Unterschiede bei diesem Merkmal
weniger deutlich aus als bei den Merkmalen ,Einkommen*
oder ,soziale Stellung”. Die Spanne zwischen dem hoch-
sten und niedrigsten Wert liegt im Westen bei 55 DM und
im Osten bei 60 DM. Dabei bestehen zwischen den Auf-
wendungen fur ein Kind in den beiden obersten Alters-
klassen (6 bis unter 12 Jahre und 12 bis unter 18 Jahre)
kaum noch Unterschiede. In den neuen Landern und
Berlin-Ost sind die Ausgaben im obersten Alterssegment
sogar niedriger als im darunter liegenden.

6.2 Haushalte von Ehepaaren mit einem Kind

Bei den Ehepaaren mit einem Kind entfallen im friiheren
Bundesgebiet von den gesamten Aufwendungen flir den
Privaten Verbrauch (4268 DM) knapp ein Funftel auf das
Kind, das sind 832 DM (siehe Tabelle 9).

Tabelle 9: Aufwendungen privater Haushalte?) fiir den Privaten
Verbrauch von Ehepaaren mit einem Kind2)
nach dem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen 1993
DM je Monat
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe

Haushalt ‘ Kind
Neue Lander und Berlin-Ost

Gegenstand Haushalt Kind
der Nachweisung Friiheres Bundesgebiet

Haushalte zusammen ...... 4268 832 3260 654

nach dem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen
von ... bisunter...DM

unter 3000 ............ 2638 589 2438 513
3000- 4000 ........... 3291 673 3000 624
4000- 5000 ............ 3819 747 3411 680
5000- 7500 . 4520 876 4086 768
7500-10000 ............ 5680 1063 (4817) (888)
10000 und mehr 7103 1314 / /

1y Ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 35000 DM und mehr
und chne Personen in Anstalten und Gemeinschaftsunterkiinften, —?) Ledige Kinder unter 18
Jahre.

Inden neuen Landern und Berlin-Ost ist zwar der Anteil der
Kinderkosten an den Aufwendungen flir den Privaten Ver-
brauch in etwa gleich groB, absolut betragt er aber nur 654
DM von den mit 3260 DM etwa 1000 DM niedrigeren Ge-
samtaufwendungen der Haushalte. Gegenuber den Allein-
erziehenden liegen damit die Aufwendungen fir ein Kind
im Westen um 163 DM und im Osten um 145 DM héher.
Auch in den einzelnen Einkommenssegmenten sind die
Kinderkosten im Osten generell niedriger als im Westen,
was, wie schon bei den Alleinerziehenden, ursachlich mit
den niedrigeren Ausgaben fir Mieten zu tun hat. Zwischen
dem niedrigsten (unter 3000 DM) und dem hdchsten Ein-
kommenssegment (10000 DM und mehr) differieren die
Kinderkosten im friiheren Bundesgebiet um 725 DM. In
den neuen Landern und Berlin-Ost ist der Abstand gerin-
ger. Bei einem Haushaltsnettoeinkommen unter 3000 DM
entfallen 513 DM auf das Kind, in der héchsten nachge-
wiesenen Einkommensgruppe (7 500 bis unter 10000 DM)
sind es 888 DM. Ein etwa gleich hoher Betrag (876 DM) wird
im Westen bereits im niedrigeren Einkommenssegment
(5000 DM bis unter 7500 DM) flr das Kind ausgegeben.

Weniger groBe Unterschiede bestehen bei den Aufwen-
dungen far ein Kind in der Gliederung nach der sozialen
Stellung der Bezugsperson (siehe Tabelle 10).
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Tabelle 10: Aufwendungen privater Haushalte!) fir den Privaten
Verbrauch von Ehepaaren mit einem Kind?)
nach der sozialen Stellung der Bezugsperson 1993
DM je Monat
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe

Haushalt | Kind
Fritheres Bundesgebiet

Haushalt | Kind
Neue Lander und Berlin-Ost

Gegenstand
der Nachweisung

Haushalte zusammen ... ... 4268 832 3260 654
nach der sozialen Stellung der Bezugsperson
Selbstandige/r3) ... . 4880 934 (3437) (649)
Beamter/Beamtin ........ 5090 947 (3962) (803)
Angestellte/r ............. 4760 918 3608 715
Arbeiter/-in ... . 3716 738 31 629
Arbeitslose/r ......... .. (2976) (663) {2700) (576)
Nichterwerbstatige/r .. .. 3870 755 (2872) (564)

1) Ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 35000 DM und mehr
und ohne Personen in Anstalten und Gemeinschaftsunterkiinften. - 2) Ledige Kinder unter 18
Jahre. - 3) Gewerbetreibende/r. freiberuflich Tétige/r

Im Westen liegen die Kinderkosten in Haushalten von
Selbstandigen, Beamten oder Angestellen zwischen 918
und 947 DM, der niedrigste Wert wurde mit 663 DM bei
Haushalten von Arbeitslosen ermittelt. In den neuen Lan-
dern und Berlin-Ost fallt — wie im Westen — der héchste
Betrag (803 DM) bei den Beamtenhaushalten an, die aller-
dings im Jahr 1993 mit rund 12000 Haushalten noch die
kleinste soziale Gruppe darstellten. In Haushalten von
Arbeitslosen standen jedem Kind im Schnitt 576 DM zur
Verfigung.

Das Alter der Kinder hat, wie oben schon erwadhnt, im
Gegensatz zu den Merkmalen ,Einkommen* und ,soziale
Steliung” nur einen unwesentlichen EinfluB auf die Hohe
der Kinderkosten (siehe Tabelle 11).

Tabelle 11: Aufwendungen privater Haushalte') fir den Privaten
Verbrauch von Ehepaaren mit einem Kind?2)
nach dem Alter des Kindes 1993
DM je Monat
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe

Haushalt ‘ Kind
Neue Lander und Berlin-Ost

Haushall |  Kind
Friheres Bundesgebiet

Gegenstand
der Nachweisung

832 3260 654

nach dem Alter des Kindes

Haushalte zusammen .. .. 4268

von ... bisunter ... Jahren

unter6 ... e 3985 783 3015 650
6-12 ... 4444 874 3198 634
12-18 ... 4647 888 3495 672

1) Ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 35 000 DM und mehr
und ohne Perscnen in Anstalten und Gemeinschaftsunterkinften. - 2) Ledige Kinder unter 18
Jahre.

Bei den Haushalten im friheren Bundesgebiet streuen die
Werte zwischen 783 DM in der Altersgruppe unter sechs
Jahren und 888 DM in der Altersgruppe von 12 bis unter 18
Jahren. In den neuen Landern und Berlin-Ost variieren die
Aufwendungen nach dem Alter des Kindes noch weniger.
Die Werte liegen hier zwischen 634 und 672 DM und damit
133 bis 240 DM unter den entsprechenden Werten im
Westen.

6.3 Haushalte von Ehepaaren mit zwei Kindern

Haushalte von Ehepaaren mit zwei Kindern haben im
Westen monatliche Aufwendungen fir ihren Privaten Ver-
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Tabelle 12: Aufwendungen privater Haushalte!) von Ehepaaren
mit einem bzw. zwei Kind(ern)2) fir den Privaten Verbrauch 1993

DM je Monat
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe

Haushalt Haushalt Haushalt Haushalt
Gegenstand mit1Kind | mit2Kindern | mit 1Kind | mit2Kindern

der Nach
rhachweising Aufwendungen je Kind

Aufwendungen je Haushalt

Tabelle 13: Aufwendungen privater Haushalte?) fir den Privaten
Verbrauch von Ehepaaren mit zwei Kindern2) nach ausgewéhlten
Haushaltsmerkmalen 1993

DM je Monat
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe

Haushalt ] Kind Haushalt Kind
Friheres Bundesgebiet Neue Lander und Berlin-Ost

Gegenstand
der Nachweisung

Friheres Bundesgebiet
Nahrungsmittel, Getran-

ke und Tabakwaren .. 901 994 202 127
Kleidung, Schuhe . ... .. 354 39 94 66
Wohnungsmietenua. ... 807 889 161 135
Energie ................ 230 244 76 61

Maébel, Haushaltsgerate
u.a. Gter filr die Haus-

haltsfiihrung ......... 375 397 30 18
Gesundheits- und Kor-

perpflege ....... . 233 243 35 25
Verkehr und Nachrichten-

Ubermittlung ......... 790 807 95 66
Bildung, Unterhaltung

und Freizeit . 431 491 104 75
Uhren, Schmuck, Reisen

ud .. T 146 152 32 15

Privater Verbrauch 4268 4607 832 588

Neue Lander und Berlin-Ost
Nahrungsmittel. Getran-

ke und Tabakwaren .. 792 871 190 129
Kleidung, Schuhe ... .. 279 307 66 50
Wohnungsmietenua. ... 393 427 87 66
Energie ....... . 195 210 65 53

Mobel, Haushaltsgerite
u.a. Glter flr die Haus-

haltsfihrung .......... 317 337 25 15
Gesundheits- und Kér-

perpflege ............. 130 133 19 12
Verkehr und Nachrichten-

dbermittlung ......... 668 683 72 48
Bildung, Unterhaltung

und Freizeit .......... 369 422 104 7
Uhren, Schmuck, Reisen

U oo 16 107 26 "

Privater Verbrauch ... 3260 3497 654 454

Haushalte zusammen ... 4607 588 3497 454

nach dem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen
von ... bisunter...DM

unter 3000 ......... (2587) (352) 2374 331
3000~ 4000 ......... 3289 443 2942 393
4000- 5000 ......... 3805 502 3702 476
5000- 7500 ......... 4628 589 4182 528
750010000 ......... 5796 722 (4998) (613)
10000und mehr ........ 7514 906 / /
nach der sozialen Stellung der Bezugsperson

Selbstandige/r3) ........ 5607 715 (3870) (494)
Beamter/Beamtin ... ... 5553 689 (3895) (485)
Angestellte/r............ 5040 637 3819 498
Arbeiter/-in ... 3925 507 3295 428
Arbeitslose/r .. (2714) (364) (2885) (391)
Nichterwerbstatige/r (4121) (536) / /

nach dem Alter der Kinder#)
von...bis unter. .. Jahren

unter6 ........ o 4172 532 3119 431
6-12 . ... 4852 607 3415 442
1218, 5311 654 3785 464

') Ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 35000 DM und mehr
und ohne Personen in Anstalten und Gemeinschaftsunterkinften. — 2) Ledige Kinder unter
18 Jahre.

brauch von durchschnittlich 4607 DM (siehe Tabelle 12),
das sind 339 DM mehr als bei Ehepaaren mit einem Kind.
In Retation zum Einkommen stellt dieser Mehrbetrag aber
keine hdhere Belastung dar, da das Einkommen im Ver-
gleich zu Ehepaaren mit einem Kind im Durchschnitt um
553 DM héher ist (siehe Tabelle 5). Die Aufwendungen pro
Kind betragen im Durchschnitt 588 DM und sind damit
knapp 250 DM niedriger als bei Ehepaaren mit nur einem
Kind. Fir beide Kinder belaufen sich die Aufwendungen auf
1176 DM und sind damit genau um den Betrag hdher (340
DM), um den die Gesamtaufwendungen zwischen ver-
gleichbaren Haushalten mit einem bzw. zwei Kindern diffe-
rieren. Das heiBt, fur die Erwachsenen sind — unabhangig
von der Zahl der Kinder — die Ausgaben fur ihre private
Lebensfuhrung gleich hoch.

Fur die Haushalte im Osten besteht ein ahnlicher Zusam-
menhang, nur daf3 die Werte auch hier wieder insgesamt
niedriger ausfallen. Bei zwei Kindern im Haushalt ent-
stehen fir jedes Kind Aufwendungen in Hohe von 454 DM.
Das sind nur 134 DM weniger als in vergleichbaren Haus-
halten im friheren Bundesgebiet, obwohl das Einkommen
im Jahr 1993 um etwa 2000 DM unter dem vergleichbarer
Westhaushalte lag. Die im Osten wie im Westen generell
niedrigeren Ausgaben pro Kind bei den Ehepaaren mit
zwei Kindern lassen sich fur alle Hauptgruppen des Priva-
ten Verbrauchs feststellen. Besonders groB ist der Unter-
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') Ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 35000 DM und mehr
und ohne Personen in Anstalten und Gemeinschaftsunterkiinften. - ?) Ledige Kinder unter
18 Jahre. —3) Gewerbetreibende/r, freiberuflich Tatige/r. - %) Beide Kinder in einer Altersgruppe.

schied im Vergleich zu den Aufwendungen in Ein-Kind-
Familien jedoch bei den Nahrungsmittein. Um rund 70 DM
im Westen und rund 60 DM im Osten sind diese Ausgaben
pro Kind und Monat niedriger, was wohl kaum aufgrund
geringerer Verbrauchsmengen zustandekommt, sondern
sich eher auf ein kostenbewuBteres Einkaufsverhalten
zurlckfihren 1aBt. Bei anderen Ausgabegruppen sind die
relativen Unterschiede erheblich hdher als bei den Nah-
rungsmitteln, die absoluten Differenzen aber eher unbe-
deutend. Ansonsten sind die Zusammenhange zwischen
der Héhe der Kinderkosten und den wesentlichen Haus-
haltsmerkmalen vergleichbar mit denen, die bereits flir Ehe-
paare mit einem Kind aufgezeigt wurden (siehe Tabelle 13).

Die Aufwendungen fur die Kinder nehmen auch hier mit
steigendem Einkommen zu. Ebenso bestehen gleiche Ab-
hangigkeiten zur sozialen Stellung der Bezugsperson wie
im Falle der Haushalte mit einem Kind. Nicht ganz Ober-
tragbar sind dagegen die Zusammenhéange bei der Glie-
derung nach dem Alter des Kindes. Bei Ehepaaren mit zwei
Kindern zeigt sich, daB die Aufwendungen mit dem Alter
der Kinder ansteigen, was bei Haushalten mit einem Kind
nicht so klar ausgepragt war..Da nur Haushalte in die Aus-
wertung einbezogen wurden, bei denen beide Kinder dem
gleichen Alterssegment angehdrten, wirkt sich ein signifi-
kant unterschiedliches Verbrauchsverhalten zwischen den
Altersgruppen, zum Beispiel bei den Ausgaben fiir Nah-
rungsmittel, auch im Ergebnis entsprechend deutlicher
aus. Generell entfallen im Osten wie im Westen (ber die
Halfte aller Aufwendungen fir Kinder auf Nahrungsmittel
und Wohnungsmieten einschiieBlich Energie.

7 Zeitvergleich

Mit den vorliegenden Ergebnissen Uiber Kinderkosten aus
dem Jahr 1993 besteht erstmals die Moglichkeit flr die

StBA, Wirtschaft und Statistik 6/1998



Haushalte im friheren Bundesgebiet, Uber die seit 1988
eingetretenen Veranderungen berichten zu kdénnen. Ein
Vergleich findet fir den Durchschnittshaushalt und fur die
drei Haushaltstypen statt. Hierbei ist jedoch zu berlck-
sichtigen, daB sich Haushaltsstrukturen im Betrachtungs-
zeitraum verandert haben kdnnen und daB in den Aus-
gabebetrdgen die in diesem Zeitraum eingetretenen
Preissteigerungen enthalten sind und somit die relativen
Veranderungen tberhodht ausgewiesen werden. Da erfah-
rungsgeman ein auf Reatwerten durchgeflhrter Vergleich
normalerweise zu keinen grundsatzlich anderen Aussagen
fihrt, wird auf eine Deflationierung verzichtet.

Im Schnitt sind die Kinderkosten pro Kind von 798 DM im
Jahr 1988 autf 976 DM im Jahr 1993 gestiegen, das ent-
spricht einer Steigerung um 22°%. Die Ausgaben flr den
gesamten Privaten Verbrauch des Haushalts veranderten
sich im gleichen Zeitraum von 3509 DM auf 4284 DM, was
ebenfalls einen Zuwachs von 22 % bedeutet. Diese im Aus-
maB parallele Entwicklung zwischen Ausgaben des Haus-
halts und Ausgaben fir das Kind ist jedoch nicht in allen
Ausgabegruppen gegeben. Gegenlber den Haushalts-
ausgaben Uberdurchschnittlich verandert haben sich
insbesondere die Ausgaben fur Verkehr und Nachrichten-

Tabelle 14: Aufwendungen privater Haushalte) fir den
Privaten Verbrauch?)
DM je Monat
Friheres Bundesgebiet
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe

Gegenstand der Haushalt Erwachsener Kind
Nachweisung 1903 | 1988 | 1993 | 1988 | 1993 [ 1988
1000
Haushalteinsgesami ... | 4584 4055 / / / /
DM

Nahrungsmittel, Getran-

ke und Tabakwaren 917 800 700 614 217 186
Kleidung, Schuhe . 359 314 249 228 110 86
Wohnungsmieten u. 4. 824 645 613 477 211 168
Energie ............... 232 198 133 115 9 83
M@ébel, Haushaltsgeréte

u.a. Glter fur die

Haushaltsfihrung ... 369 322 337 296 32 26
Gesundheits- und

Korperpflege ........ 229 163 189 130 40 33
Verkehr und Nach-

richtenibermittlung .. 760 564 649 489 111 75
Bildung, Unterhaltung

und Freizeit .......... 451 383 325 27 125 106
Uhren, Schmuck, Reisen

U 144 119 13 83 A 36

Privater Verbrauch ... | 4284 3509 3308 271 976 798

Prozent

Nahrungsmiltel; Getran-

ke und Tabakwaren ... 214 228 212 226 222 233
Kleidung, Schuhe ... ... 84 89 75 84 113 108
Wohnungsmietenu. 4. .. 192 184 185 17.6 216 211
Erergie ............... 54 56 40 42 10,1 104
Mabel, Haushaltsgerate

u.a. Gliter fur die

Haushaltsfihrung ... 86 92 102 109 33 33
Gesundheits- und

Koérperpflege ........ 53 46 57 48 4.1 41
Verkehr und Nach-

richtenibermittlung . 17.7 16,1 196 180 114 94
Bildung, Unterhaltung

und Freizeit 105 109 98 102 128 133
Uhren, Schmuck, Reisen

WA 34 34 34 31 32 45

Privater Verbrauch .. 100 100 100 100 100 100

1) Ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsneitoeinkommen von 35 000 DM und mehr
(1988: 25000 DM und mehr und ohne Haushalte von Ausldndern) und ohne Personen in
Anstalten und Gemeinschaftsunterkiinften. - 2) Rechnerisch ermittelter Durchschnittshaushalt
aus den Haushaltstypen Alleinerziehende mit einem Kind sowie Ehepaare mit einem bzw. zwei
Kind{ern). - Ledige Kinder unter 18 Jahre
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dbermittlung, so dafB der Anteil dieser Hauptgruppe an den
Kinderkosten von 9,4 auf 11,4% zugenommen hat. Uber-
durchschnittlich, wenn auch nicht im gleichen AusmanB wie
bei ,Verkehr und Nachrichtenibermittlung®, erhéhten sich
auch die Ausgaben fir Waren und Dienstleistungen in den
Bereichen ,Kleidung und Schuhe® und ,Wohnungs-
mieten®. Eine im Durchschnitt weniger starke Entwicklung
gab es bei den ,Nahrungsmitteln“, der ,Energie” sowie
,Bildung, Unterhaltung und Freizeit“. Bei der Ausgaben-
gruppe ,Uhren, Schmuck, Reisen u.a.“ konnte dagegen
ein geringer Ruckgang festgestellt werden.

Der gréBte Einzelposten bleibt zwar auch im Jahr 1993
mit 217 DM der Bereich ,Nahrungsmittel, Getrédnke und
Tabakwaren®, die Ausgaben fir Wohnungsmieten liegen
aber nur noch 6 DM darunter.

Nach weiteren fnf Jahren dirfte sich diese Reihenfolge
umgekehrt haben.

Bei Haushalten von Alleinerziehenden sind die Aufwen-
dungen fur den Privaten Verbrauch von 2178 DM im Jahr
1988 um 547 DM auf 2725 DM im Jahr 1993 angestiegen.
Die Kosten fur das Kind nahmen um 125 DM zu und betru-
gen 1993 insgesamt 669 DM. Wahrend der Gesamtauf-
wand damit um 25% zugenommen hat, ist der prozentuale
Anstieg bei den Aufwendungen fur das Kind im Vergleich
dazu etwas geringer, im Vergleich zum durchschnittlichen
Anstieg aller nachgewiesenen Kinderkosten (22 %) aber
geringfugig hdher ausgefallen (23 %).

Tabelle 15: Aufwendungen privater Haushaltet) fir den
Privaten Verbrauch von ausgewahlten Haushaltstypen
DM je Monat
Frilheres Bundesgebiet
Ergebnisse der Einkommens- und Verbrauchsstichproben

Gegensland Haushall |  Kind?) Haushalt | Kind?)
der Nachweisung 1993 1988
Alleinerziehende mit
1Kind ..o 2725 669 2178 544
Ehepaare mit 1 Kind 4268 832 3543 691
Ehepaare mit 2 Kindern 4607 588 3779 492

') Ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 35 000 DM und mehr
{1988: 25000 DM und mehr und ohne Haushalte von Auslandern) und ohne Personen in
Anstalten und Gemeinschaftsunterklinften. — 2) Ledige Kinder unter 18 Jahre.

Zwischen den Haushaltstypen haben sich die relativen
Abstande der Kinderkosten zwischen 1988 und 1993 nur
unwesentlich verschoben. Kindern in Haushalten von
Alleinerziehenden stehen auch 1993 nur rund vier Funftel,
Kindern in Haushalten von Ehepaaren mit 2 Kindern nur
rund 70% von dem zur Verflgung, was fur ein Kind in Haus-
halten von Ehepaaren mit einem Kind aufgewendet wird.

8 Streuung der Kinderkosten

Mittelwerte liefern in der Regel keinen vollstandigen Ein-
druck Uber ein Merkmal, insbesondere wird nichts Uber
die Verteilung der Einzelwerte, speziell der Randwerte,
ausgesagt. Um erkennen zu kdnnen, wie gut der errech-
nete Mittelwert auch tatsachlich die Mitte abbildet oder wie
sich die Situation an den Randern darstellt, ist es Ublich,
Mittelwerte durch Streuungsbetrachtungen zu erganzen.
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Schaubild 3

Schaubild 4

Verteilung der privaten Haushalte”
von Alleinerziehenden mit einem Kind®
nach Hohe der Aufwendungen
fiir den Privaten Verbrauch fiir ein Kind
je Monat 1993
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe

|:I Frilheres Neue Lander
Bundesgebiet und Berlin-Ost

% %
25 25

20 20

unter 300 400 500 600
30 - - - - -« - < und
400 500 600 700 800 90G 1000 mehr

Aufwendungen von ... bis unter ... DM

1) Ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von
35 000 DM und mehr und ohne Personen in Anstalten und Gemeinschafts-
unterkiinften.- 2) Ledige Kinder unter 18 Jahre.
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Verteilung der privaten Haushalte®
von Ehepaaren mit einem Kind?
nach Hohe der Aufwendungen
fur den Privaten Verbrauch fiir ein Kind
je Monat 1993
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe

[:I Fritheres Neue Lander
Bundesgebiet und Berlin-Ost

% %
25 25

20

—f II ] i

unter 300 400 500 600 700 800 900 1000
30 - - - - - und
400 500 600 700 800 900 1000 mehr

Aufwendungen von ... bis unter ... DM

1) Ohne Haushalte mit einem monatiichen Haushaltsnettoeinkommen von
35 000 DM und mehr und ohne Personen in Anstalten und Gemeinschafts-
unterkinften.- 2) Ledige Kinder unter 18 Jahre.
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Fur die Kinderkosten wurden Schichten in 100- DM-Schrit-
ten gebildet und die Haufigkeiten je Schicht berechnet. Um
die Vergleichbarkeit zwischen den drei Haushaltstypen zu
erleichtern, wurden die offenen Randgruppen mit ,unter
300 DM* und ,Gber 1000 DM* gleich abgegrenzt, cbwohl
die Haufigkeiten in diesen Gruppen zwischen den Haus-
haltstypen deutlich voneinander abweichen. Zusatzlich zu
den Haufigkeiten werden auch der unterste und oberste
Wert je Haushaltstyp in Ost und West nachgewiesen.

Den Schaubildern 3,4 und 5istzu entnehmen, daB auch die
Verteilung der privaten Haushalte nach der Hohe der Kin-
derkosten erhebliche Unterschiede aufweist. Im Osten
sind die unteren Klassen, im Westen die oberen starker be-
setzt.

Von den Haushalten von Alleinerziehenden in den neuen
Landern und Berlin-Ost haben fast zwei Drittel (64 %) Kin-
derkosten zwischen 300 und 600 DM, bei mehr als jedem
zehnten Haushalt (11,6 %) standen flr das Kind weniger als
300 DM zur Verfigung. Im Westen sind vergleichsweise im
untersten Segment nur 3,6 % vertreten und in jedem zwei-
ten Haushalt entfallen zwischen 400 und 700 DM auf die
Aufwendungen fur das Kind.

Im Schaubild 4, das die Kinderkosten in Haushalten von
Ehepaaren mit einem Kind abbildet, fallt bei den West-
haushalten der hohe Anteil in der oberen offenen Klasse
auf. In nahezu jedem vierten Haushalt (23,7 %) Gberschrei-
ten die Kinderkosten die Grenze von 1000 DM. In drei von
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funf Féllen entfallen auf das Kind immerhin noch zwischen
500 und 900 DM. Bei diesem Haushaltstyp liegen lediglich
bei jedem 200. Haushalt die Kinderkosten unter 300 DM.
Ein nicht ganz so glinstiges Bild entsteht bei den ver-
gleichbaren Haushalten im Osten. Hier wendet nur knapp
jeder zwanzigste Haushalt Gber 1000 DM fiir das Kind auf.
Am stérksten besetzt ist das Segment von 500 bis 700 DM,
in dem man Uber 40% aller Haushalte vorfindet. Im Ver-
gleich zu allen anderen Diagrammen entspricht diese Ver-
teilung nahezu einer Normalverteilung, was fir die Haus-
halte von Ehepaaren mit zwei Kindern, wie das Schaubild 5
zeigt, keineswegs zutrifft.

Bei diesem Haushaltstyp ist der finanzietle Verfligungs-
rahmen fir ein Kind noch enger. Im Ostenfindet manindrei
Vierteln aller Haushalte Aufwendungen von 300 bis unter
600 DM vor, im Westen liegen in demselben Segment im-
merhin noch 57,1 % aller Haushalte. Unter 300 DM stehen
fir jedes Kind in 3,4 % aller Westhaushalte und 11,1 % aller
Osthaushalte zur Verfligung. Auch in der oberen offenen
Klasse uber 1000 DM ist die Besetzung bei den Haushal-
ten von Ehepaaren mit zwei Kindern erheblich geringer als
bei den Haushalten von Ehepaaren mit einem Kind. Uber
1000 DM Kinderkosten pro Kind im Monat kommen bei
jedem zwanzigsten Haushalt im Westen und lediglich bei
3 von 1000 Haushalten im Osten vor.

Die jeweils niedrigsten und héchsten Werte sehen wie folgt
aus:
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Aufwendungen je Kind

DM
Héchster Wert Niedrigster Wert
West Ost West Ost
Alleinerziehende mit tKind ......... 2719 1640 233 158
Ehepaare mit 1 Kind ............ .. 4429 1646 216 191
Ehepaare mit 2 Kindern 2596 1358 151 142

Beiden unteren Randwerten sind die Unterschiede gering,
was flr die oberen Randwerte nicht zutrifft. Der extremste
Wert betrug 4429 DM und wurde beim Haushaltstyp ,,Ehe-
paare mit einem Kind"“ ermittelt. Das ist etwa das Zwanzig-
fache von dem, womit in einem anderen Haushalt gleichen
Typs ebenfalls die Lebensflihrung eines Kindes bestritten
wird. Bei den Haushalten im Osten traten derart groBe
Spannen 1993 noch nicht auf. Insgesamt gesehen waren
die Kosten fiir Kinder in den neuen Landern und Berlin-Ost
zum Zeitpunkt der Erhebung noch gleichmaBiger als im
friheren Bundesgebiet verteilt.

Schaubild 5

Verteilung der privaten Haushalte"
von Ehepaaren mit zwei Kindern®
nach Hohe der Aufwendungen
fiir den Privaten Verbrauch fiir ein Kind
je Monat 1993
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe

Friheres Neue Lander
Bundesgebiet 4 und Berlin-Ost
% %
30 30

25 25

20 20

15

unter 300 400 600 700 800 900 1000

0 - - - - - - - und
400 500 600 700 800 900 1000 mehr

Aufwendungen von ... bis unter ... DM

1) Ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von
35 000 DM und mehr und ohne Personen in Anstalten und Gemeinschafts-
unterkiinften.- 2) Ledige Kinder unter 18 Jahre.
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9 Ausblick

Eine wichtige Erkenntnis aus dem Zeitvergleich ist, daB
gegeniber 1988 im Jahr 1993 sowohl die Relation der
Kinderkosten zwischen den drei Haushaltstypen als auch
zu den jeweiligen gesamten Ausgaben des Haushalts ver-
haltnismaBig konstant geblieben ist. Dieses Ergebnis mag
zu einem gewissen Teil darauf zurlckzufiihren sein, daB die
Nahrungsmittel und Wohnungsmieten, die zusammen be-
reits mehr als die Halfte der Kinderkosten ausmachen,
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nicht originar, sondern an Hand von Analogschlussen bzw.
indirekten Verteilungsschlisseln ermittelt worden sind.
Dennoch spricht vieles fir die praktizierte Vorgehens-
weise. Mieten lassen sich kaum sinnvoller aufteilen, und
eine personenbezogene Erfassung des Nahrungsmittel-
kaufs, -verbrauchs oder -verzehrs ware nur im Rahmen
einer aufwendigen Sondererhebung, wie es vom Statisti-
schen Bundesamt bereits schon einmal vorgeschlagen
wurde, moglich.

Dadie Kinderkostenim Zeitvergleich ein sehr stabiles Ver-
halten gezeigt haben, sind in normalen wirtschaftlichen
Entwicklungsphasen personenbezogene Verbrauchs-
messungen nur in groBeren Zeitabstanden notwendig. Auf
altere Strukturansatze sollte jedoch nur dann Bezug ge-
nommen werden, wenn in der Zwischenzeit keine gréBeren
Veranderungen in den soziodkonomischen Merkmalen
stattgefunden haben.

Die seit 1993 eingetretenen gesamtgesellschaftlichen und
soziodemographischen Umbriiche diirften sich sowohl auf
das Verbrauchsverhalten als auch auf die Aufwendungen
fir Kinder ausgewirkt haben, so daB Strukturen aus dem
Jahr 1988 nicht Giber das Jahr 1993 hinaus fortgeschrieben
werden sollten.

Dr. Jiirgen Hertel
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Preise im Mai 1998

Im Mai 1998 war das Preisklima in Deutschland — u. a. be-
gunstigt durch anhaltend sinkende Importpreise — weiter-
hin entspannt. Insbesondere die GroBhandelspreise
gaben zuletzt deutlich nach. Die Entwicklung der Erzeuger-
preise gewerblicher Produkte ist seit dem vierten Quartal
1997 ebenfalls tendenziell ricklaufig; der Index blieb in den
letzten beiden Monaten unveréndert. Die Einzelhandels-
und Verbraucherpreise zogen zwar wie im Vormonat wei-

Ausgewahite Preisindizes
1991 = 100

Erzeuger- |  GroB-

preise | handels- | Einzel- Preise fiir die Lebenshalttung

gewerb- ver- handels-
Jahr licher kaufs- preise?) aller privaten Haushalte
Monat Produkte') | preise')
Friheres | Neue Lan-
Deutschland Bundes- | derund
gebiet | Berlin-Ost

1994D...... 1022 1016 1058 1128 1106 1300
1995D ...... 1040 1087 106,7 1148 1125 132,7
19960 ...... 1035 1031 1076 1165 1141 1356
1997D...... 1047 1056 1082 1188 1161 1384
1997 Méarz .. 1041 1050 1078 179 1155 1374
April ... 1044 1062 1079 179 1153 1377
Mai.... 1046 1070 1082 1184 1158 1382

Juni ... 104,7 106,7 1082 1186 1161 1384

Juli ... 1048 1056 1082 19,2 1166 139.3

Aug. ... 1050 106,3 1083 1193 1168 1392
Sept. .. 105,1 1064 1082 1190 16,5 1391

Okt. ... 1050 1069 1083 1189 1163 1391
Nov. ... 1050 1052 108,3 1189 1164 1390

Dez. ... 1049 105,6 1083 191 1165 139.1
1998 Jan. ... 1048 1055 1083 19,1 1165 139.2
Febr. .. 1048 1055 1084 1194 1169 1395
Marz .. 1047 105.2 1082 192 1166 1393
April ... 1047 1062 108,7 1195 1169 1399

Mai. ... 1047 1048 109,1 1199 173 1405

Veranderungen gegenuber dem jeweiligen Vormonat in %

1997 Marz .. - +08 -02 -02 -01 —-01
April ... +03 +02 +01 - -02 +02
Mai ... +02 + 17 +03 +04 +04 +04
Juni ... +01 -03 - +02 +03 +01
Juli L +01 - 10 - +05 +04 +07
Aug.... +02 +07 +01 +01 +02 -01
Sept +01 +01 —01 -03 —-03 -01
Okt. .. =01 ~05 +01 -01 —-02 -
Nov. ... - —-07 - - +01 -01
Dez. ... -01 +04 - +02 +01 +01
1998 Jan. ... -01 =01 - - - +01
Febr. .. - - +01 +03 +03 +02
Marz .. —-01 ~03 -02 =02 -03 -0t
April ... - - +05 +03 +03 +04
Mai ... - - 04 +04 +03 +03 +04

Veranderungen gegeniber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum in %

1994D ... ... +06 +24 +11 +27 +27 + 37
1995D ...... +18 +21 +09 +18 +17 + 21
1996D ...... ~ 05 —06 +08 +15 +14 + 22
1997D...... +12 +24 +06 +18 +18 + 21
1997 Méarz .. +07 +16 +02 +15 +16 + 16
April ... +09 +16 +01 +14 +13 + 15
Mai. ... +1.1 +31 +05 +16 +15 + 18
Juni ... +14 +26 +06 +17 +17 + 19
Juli. .. + 14 +20 +06 +19 +17 + 24
Aug. ... +15 +33 +08 +21 +20 + 24
Sept. . +14 +35 +07 +19 +18 + 25
Okt. .. +12 +28 +06 +18 +17 + 25
Nov. ... +12 +27 +07 +19 +18 + 23
Dez. ... + 11 +28 +06 +18 +17 + 23
1998 Jan +07 +15 +02 +13 +11 + 1.7
Febr. .. +07 +12 +04 +1.1 +1.1 + 15
Marz .. +06 +02 +04 +1,1 +10 + 14
April ... +03 - +07 +14 +14 + 16
Mai... +01 =21 +08 +13 +13 + 17

1) Ohne Umsatzsteuer. - 2) Einschl. Umsatzsteuer.
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ter an, der Anstieg war aber angesichts der Mehrwert-
steuererhéhung zum 1. April 1998 vergleichsweise mode-
rat. Die jeweiligen Jahresveranderungsraten lagen im Mai
1998 auf einem relativ niedrigen Niveau, bei den GroB-
handelspreisen zuletzt sogar deutlich im Minusbereich.

Wie die nachstehende Ubersicht zeigt, gingen weiterhin
preisdampfende Effekte von Mineraldlerzeugnissen aus.
Ohne diese Verbilligungen hatten bei allen hier dargestell-
ten Indizes die Jahresveranderungsraten deutlich héher
gelegen. Saisonwaren wirkten dagegen sowohl auf der
GroBhandels- als auch auf der Endverbraucherstufe preis-
treibend.

Verdnderungen
Mai 1998
gegenuber
April 1998 Mai 1997
Deutschland %
Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte
INSGesamt .. ... - + 01
ohne Mineraldlerzeugnisse ............... e - + 04
Mineraldlerzeugnisse ... - 08 - 63
Index der GroBhandelsverkauispreise
INsgesamt ... - 04 - 21
ohne Mineral6lerzeugnisse e - 03 - 17
MineralGlerzeugnisse .................... - 09 - 68
ohne Saisonwaren ... - 06 - 26
SaiSONWAren . ... + 39 + 91
Index der Einzelhandelspreise
insgesamt ... . + 04 + 08
ohne Heizdl und Kraftstoffe . + 04 + 11
Heizél und Kraftstoffe - 14 - 65
ohne Saisonwaren ...... + 02 + 07
SalSONWArEN ...\ + 49 + 40
Preisindex fir die Lebenshaltung aller privaten Haushalte
insgesamt .................... . + 03 + 13
ohne Heizél und Kraftstofte + 04 + 16
Heizélund Kraftstoffe .................. -12 - 52
chne Saisonwaren ..................... e + 03 + 13
SaisoNWaren ... + 51 + 41

Derfir Deutschland berechnete Index der Erzeu-
gerpreise gewerblicher Produkte (Inlandsab-
satz) blieb im Mai 1998 unverandert auf dem Stand von
104,7 (1991 =100). Damit lag er nur um 0,1% hdéher als im
Mai 1997. Neben rucklaufigen Preisen bei Mineraldl-
erzeugnissen (-0,8% gegenliber dem Vormonat und
—6,3% gegenlber dem Vorjahr) trugen insbesondere Ver-
billigungen bei NE-Metallen und -Metallhalbzeug (-2,7
bzw. —3,5%) zum Preisrickgang bei Erzeugnissen des
Grundstoff- und Produktionsglitergewerbes bei (jeweils
—0,4% gegenitber dem Vormonat und Vorjahr). Die Preise
fir Erzeugnisse des Investitionsguter sowie des Ver-
brauchsguter produzierenden Gewerbes stiegen binnen
Monatsfrist im Durchschnitt um jeweils 0,2% und um je-
weils +0,5% gegenlber dem Vorjahr. Erzeugnisse des
Nahrungs- und GenuBmittelgewerbes wurden von April auf
Mai 1998 ebenfalls geringfligig teurer (+ 0,1 %). Die Preise
lagen damit um 0,3 % hdher als vor einem Jahr.

Der Erzeugerpreisindex fir das friihere Bundesge-
biet blieb von April auf Mai 1998 zum dritten Mal in Folge
konstant auf einem Stand von 104,3 (1991 =100). Gegen-
Uber dem Vorjahr lag der Index um 0,2 % héher, nach + 0,3
bzw. +0,7 % in den beiden Vormonaten.

Derflirdie neuen Lander und Berlin-Ost berech-
nete Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte sank
von April auf Mai 1998 um 0,1 % auf einen Stand von 109,9
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Schaubild 1

Ausgewihlte Preisindizes
Deutschland

Veréanderung gegentber

1991 =100 dem Vorjahr in %
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(1991 =100). Die Jahresveranderungsrate lag im Mai 1998
bei —0,7 %.

Der Index der GroBhandelsverkaufspreise fur
Deutschland ging von April auf Mai 1998 um 0,4 % auf
104,8 (1991 = 100) zuriick und setzte damit die im vergange-
nen Herbst einsetzende tendenziell ricklaufige Entwick-
lung verstarkt fort. Die Jahresveranderungsrate lag im Mai
1998 bei —2,1%, nach 0,0 und +0,2% in den beiden Vor-
monaten. Preisdampfende Effekte gingen im Mai 1998 ins-
besondere von Mineraldlerzeugnissen (—0,9% gegenuber
dem Vormonat und —6,8% gegeniber dem Vorjahr) aus,
wahrend Saisonwaren sich deutlich verteuerten (+ 3,9 bzw.
+9,1%).

Die Teilindizes flr die einzelnen Wirtschaftsgruppen des
GroBhandels wiesen folgende Monats- bzw. Jahresver-
anderungsraten auf:

Veranderungen
Mai 1998
gegeniber
April Mai
1998 1997
Deutschland %
GroBhandel mit

Rohstoffen und Halbwaren ................... e - 07 - 43
Getreide, Futter- und Diingemitteln, Tieren ............... — 15 —146
textilen Rohstoffen und Halbwaren, Hdutenusw. . ....... - 20 - 76
technischen Chemikalien, Rohdrogen, Kautschuk .. ... .. - 01 + 30
festen Brennstoffen, Mineralélerzeugnissen ... ......... - 09 — 54
Erzen, Stahl, NE-Metallenusw. . ...................... - 08 + 13
Holz, Baustoffen, Installationsbedarf ............... - 02 + 06
Altmaterial, Reststoffen ................... - - 76
Fertigwaren ... — 02 ~ 10
Nahrungsmitteln, Getrdnken, Tabakwaren ................ — 04 - 29
Textilien, Bekleidung, Schuhen, Lederwaren .......... + 01 + 07
Metaliwaren, Einrichtungsgegenstanden ................ - 041 + 04

feinmechanischen und optischen Erzeugnissen,

Schmuck usw. R 00 + 04
Fahrzeugen, Maschinen, technischem Bedarf ............  — 02 - 05
pharmazeutischen, kosmetischen u. & Erzeugnissen..... + 01 + 08
Papier, Druckerzeugnissen, Waren verschiedener Art

(0.2 8). . 02 + 02

Der fir Deutschland berechnete Index der Einzel-
handelspreise erhdhte sich von April auf Mai 1998 um
0,4% auf einen Stand von 109,1 (1991=100), nach +0,5%
im Vormonat. Gegenuber dem Vorjahresstand lag der In-
dex im Mai 1998 um 0,8% hoher. Preistreibend wirkten
auch auf der Einzelhandelsstufe Saisonwaren (+4,9%
gegentber April 1998), wahrend Brennstoffe deutlich
billiger wurden (—2,1 %).

Der Preisindex fur die Lebenshaltung aller pri-
vaten Haushalte fur Deutschland stieg von April
auf Mai 1998 wiederum um 0,3 % und erreichte einen Stand
von 119,9 (1991 =100). Die Jahresveranderungsrate lag im
Mai 1998 mit + 1,3% etwas niedriger als im April 1998. Trotz
der Erhéhung der Mehrwertsteuer zum 1. April 1998 blieb
die Teuerungsrate also auf einem relativ niedrigen Niveau.
Zu deutlichen Preissteigerungen gegentber dem Vor-
monat kam es bei saisonabhangigen Nahrungsmitteln
(+6,9%), wahrend sich die Heizdl- und Kraftstoffpreise wei-
ter verbilligten (-~ 1,2%).

Deraufdas frihere Bundesgebiet bezogene Preis-
index fur die Lebenshaltung aller privaten Haushalte
erhohte sich von April auf Mai 1998 ebenfalls um 0,3 % auf
einen Stand von 117,3 (1991=100). Gegenlber Mai 1997
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Schaubild 2

Ausgewihlte Reihen aus dem Preisindex
fiir die Lebenshaltung aller privaten Haushalte
im Mai 1998
Friiheres Bundesgebiet
Veréanderung gegenuiber dem Vormonat in %

_ w03

Bekleidung, Schuhe i +0,1

Gesamtindex

Nahrungsmittel, Getranke,
Tabakwaren

Wohnungsmieten, Energie
(ohne Kraftstoffe)

Wohnungsmieten +0,1

Energie
(ohne Kraftstoffe) ?

Méobel, Haushaltsgeréte
und andere Giter flr
die Haushaltsfihrung

Guter fir die Gesundheits-
und Komperpflege

Nachrichtentibermittlung

Giter for Bildung, Unterhaltung,
Freizeit (chne Dienstleistungen

des Gastgewerbes)

Gter fiir die personliche Ausstattung,
Dienstleistungen des Beherbergungs-
gewerbes sowie Guter sonstiger Art

Giiter fir Verkehr und h
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ergab sich eine Steigerungsrate von +1,3%. Deutliche
Preissteigerungen gegeniliber dem Vormonat wurden —
vorwiegend saisonbedingt — bei der Glterhauptgruppe
Nahrungsmittel, Getranke, Tabakwaren (+ 1,1 %) sowie bei
Pauschalreisen (+5,9%) festgestellt, wohingegen sich
Haushaltsenergie binnen Monatsfrist verbilligte (—0,3%).
Fur die Ubrigen Gitergruppen wurden nur geringfligige
Preiserh6hungen registriert.

Die fur spezielle Haushaltstypen berechneten Preisindizes
flr das frihere Bundesgebiet wiesen zuletzt gegeniiber
dem Vormonat bzw. dem entsprechenden Vorjahresmonat
folgende Veranderungen auf:

Veranderungen
Mai 1998
gegendber
April 1998 Mai 1997
Friheres Bundesgebiet Y%
Preisindex flr die Lebenshaltung

aller privaten Haushaite ......................... ... +03 +13
von 4-Personen-Haushalten von Beamten und

Angestellten mit héherem Einkommen ............. +02 +10
von 4-Personen-Haushalten von Arbeitern und

Angestellten mit mittlerem Einkommen ... ... ... +03 +15
von 2-Personen-Haushalten von Renten- und Sozial-

hilfleempfangern mit geringem Einkommen ..., . ... +03 +25

In den neuen Landern und Berlin-Ost stieg der
Preisindex fir die Lebenshaltung aller privaten Haushalte
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von April auf Mai 1998 mit + 0,4 % nur geringflgig starker als
imfriheren Bundesgebiet. Fir die einzelnen Gltergruppen
wurden binnen Monatsfrist &hnliche Preisbewegungen
festgestellt wie fir Westdeutschland. Die Jahresveran-
derungsrate lag mit + 1,7 % weiterhin héher als im Westen,
der Index erreichte einen Stand von 140,5 (1991 = 100).

In der folgenden Ubersicht sind die Ergebnisse fir
Deutschland insgesamt, das fruhere Bundesgebiet sowie
die neuen Lander und Berlin-Ost, gegliedert nach dem
Verwendungszweck der Giter, gegenubergestellt:

Preisindex fur die Lebenshaltung aller privaten Haushalte
auf Basis 1991=100
Veranderungen in %

Mai 1998 gegenuber
Aprit Mai April Mai April Mai

Verwendungszweck 1998 1997 1998 1997 1998 1997

Friheres Neue Lander

Deutschland Bundesgebiet  und Berlin-Ost

Gesamtindex .................. +03 +13  +03 +13  +04 + 17
Nahrungsmittel,

Getranke, Tabakwaren....... +11 +20 +1.1 +19 +14 + 23
Bekleidung, Schuhe ............ +01 +06  +01 +05 - 4+ 06
Wohnungsmieten, Energie . .. +01 +14 - +13 - +13

Wohnungsmieten ........... +0,1 +17 +0,1 +17 +01 + 14

Energie (ohne Kraftstoffe).... —-03 -04 —-03 —-06 —-02 + 06
Mobel, Haushaltsgerateu.d. ...  +02 +09 +02 +08 +03 + 05
Gter fir Gesundheits-

und Korperpflege. ........... +0.2 +51 +01 +44 +02 +117
Gilter fiir Verkehr und

Nachrichteniibermittlung . ... +01 +03 +0.1 +03 +02 + 04
Giter fiir Bildung, Unterhaltung,

Freizeit...................... - +07 +01 +07 - + 14

Guter fir die persénliche
Ausstattung, Beherbergungs-
leistungen, Glter sonstiger At~ +0,9 +06 +09 +05 +07 + 05

Auf der Erzeuger- und GroBhandelsstufe ergaben sich bei
folgenden Gutern groBe Preisverdnderungen gegenliber
dem Vormonat bzw. Vorjahresmonat:

Veranderungen
Mai 1998
gegeniber
April 1998 Mai 1997
Deutschland %
Erzeugerpreise gewerblicher Produkte
Mineraldlerzeugnisse ........ ... - 08 - 63
NE-Metalle und - Metablhalbzeug .................. - 27 - 35
Tabakwaren......... U + 14 + 03
GroBhandelsverkaufspreise

Lebendes Schlachtvieh ... - 69 —355
Gekithftes Fleisch ... - 68 -310
Fischereierzeugnisse ........................... — 58 —183
Rohkaffee ............... - 41 —-131
Gerate und Einrichtungen fir die Datemverarbenung - 26 —-116
NE-Metalle und -Metalihalbzeug . . TN - 15 - 76
Getreide ... . + 12 - 62
Tabakwaren...... e + 14 + 15
Frischobst ... +42 + 76
Frischgemlse ... +73 +252

Dipl.-Volkswirtin Irmtraud Beuerlein
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Ubersicht

uber die im laufenden Jahr erschienenen Textbheitrage

Allgemeines, Methoden, Klassifikationen

Amtliche Statistik zwischem ,Schlankem Staat” und ,Informationsgesellschaft” .. ... ... ..
Zusammenarbeit mitderUkraine ... ... ... ..
Zur wirtschaftlichen Lage in den neuen Landernund Berlin-Ost ................... ... ...
Zur sozialen Lage in den neuen Landernund Berlin-Ost ............................... ..
Die Umstellung der Indizes im Produzierenden Gewerbe auf Basis 1995 .. .............. ..
Schatzung von Angaben fir fachliche Unternehmensteile im Verarbeitenden Gewerbe

sowie im Bergbau und der Gewinnung von Steinenund Erdenab 1995 ... ... ... .. ..
Die neue vierteljahrliche Handwerksberichterstattung auf Basis der Handwerkszahlung1995
Berechnung der MeBzahlen im Rahmen der monatlichen Binnenhandels- und Gastgewerbe-

StAtS K
Mdglichkeiten und Grenzen fur Erleichterungen in der AuBenhandelsstatistik durch ein schlan-

kes Warenverzeichnis ...
EU-Seminar AuBenhandelsstatistik .. ........ .. ... . ...
Die AuBenhandelsstatistik als Dienstleistung fur Wirtschaft und Politik . ............... ...
Neuberechnung von AuBenhandelsvolumen und -indizes auf Basis 1991 .................
Methodik zur Darstellung der dffentlichen Ausgaben fur schulische Bildung nach Bildungs-

stufen sowie zur Berechnung finanzstatistischer Kennzahlen fur den Schulbereich .. . ...
Methodik der Berechnung der Ausgaben und des Personals der Hochschulen fiir For-

schung und experimentelle Entwicklung ab dem Berichtsjahr 1995 .. ....... ... ... ..
Das System der deutschen und franzodsischen Lohnstatistiken im Vergleich ......... ... ..
Material- und EnergiefluB-Informationssystem ... ... ... .. .. ...
Material- und EnergiefluB-informationssystem (Methodik und Aufbau) ................. ...

Bevdlkerung

EheschlieBungen, Geburten und Sterbefalle 1996 ........ ... . ... . ... . . ... .. ...
Bevdlkerungsentwicklung
in: Zur sozialen Lage in den neuen Landern und Berlin-Ost ..............................

Erwerbstatigkeit

Arbeitsmarkt und Erwerbsleben
in: Zur sozialen Lage in den neuen Landernund Berlin-Ost ... ... . ... ... ...

Unternehmen und Arbeitsstitten

Gewerbeanzeigen 1996 .. .. .
INSOIVENZEN 1097 .

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei

Aspekte der landwirtschaftlichen Entwicklung in den neuen Landern
in: Zur wirtschatftlichen Lage in den neuen Landern und Berlin-Ost ........... ... ... ...

Produzierendes Gewerbe

Die Umstellung der Indizes im Produzierenden Gewerbe aufBasis 1995 ................ ..

Schatzung von Angaben fur fachliche Unternehmensteile im Verarbeitenden Gewerbe sowie
im Bergbau und der Gewinnung von Steinenund Erdenab 1995 . ................... ...

Die neue vierteljahrliche Handwerksberichterstattung auf Basis der Handwerkszahlung 1995

Produktion, Umsatz und Beschaltigung im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe

in: Zur wirtschaftlichen Lage in den neuen Landernund Berlin-Ost ... ...... ... ..... ..

Investitionen im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe

in: Zur wirtschaftlichen Lage in den neuen Landernund Berlin-Ost ................ ... ...

Bautéatigkeit und Wohnungen

Zur Entwicklung der Bauwirtschaft und des Wohnungsbaus in den neuen Landern 1991
bis 1997

in: Zur wirtschaftlichen Lage in den neuen Landernund Berlin-Ost .......... .. ... ... ..

Gebaude- und Wohnungsbestand

in: Zur sozialen Lage in den neuen Landernund Berlin-Ost ............ ... . ... ........

Wohngeld in den neuen Landernund Berlin-Ost 1996 ... ... . ... ... ... ... ... ........

Wohngeld

in: Zur sozialen Lage in den neuen Landernund Berlin-Ost .......... .. ................
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Binnenhandel, Gastgewerbe, Tourismus

Berechnung der MeBzahlen im Rahmen der monatlichen Binnenhandels- und Gastgewer-
bestatistik ...
Warensortiment sowie Bezugs- und Absatzwege im GroBhandel 1995 . ... ........ ... ..
Entwicklung des GroBhandels im Jahr 1997 ... ... ... . .. .
Entwicklung des Einzelhandels im Jahr 1997 ... .. ... . .
Entwickiung des Handels in den neuen Landern
in: Zur wirtschaftlichen Lage in den neuen Landernund Berlin-Ost .......................
Gastgewerbe und Tourismus in den neuen Bundeslandern
in: Zur wirtschaftlichen Lage in den neuen Landernund Berlin-Ost .......................
Branchenentwicklung im Gastgewerbe 1997 ... ... ... . ..
INfANdStoUNSMUS 1907 o e

AuBenhandel

Moglichkeiten und Grenzen fur Erleichterungen in der AuBenhandelsstatistik durch ein schlan-
kes WarenverzeiChnis . ... .o
EU-Seminar AuBenhandelsstatistik . ... .
Die AuBenhandelsstatistik als Dienstleistung fur Wirtschaft und Politik ...................
Neuberechnung von AuBenhandelsvolumen und -indizes auf Basis 1991 . ... .............
Entwicklung des AuBenhandels in den neuen Bundeslandern seit der deutschen Ver-
einigung
in: Zur wirtschaftlichen Lage in den neuen Landernund Berlin-Ost .......................
Deutscher AuBenhandel 1997 mit Rekordergebnis ... ... . ... ... ... ... ... ... ...

Verkehr

Personen- und Guterverkehr in den neuen Landern

in: Zur wirtschaftlichen Lage in den neuen Landernund Berlin-Ost .......................
StraBenverkehrsunfalle 1997 im Ost-West-Vergleich

in: Zur sozialen Lage in den neuen Landernund Berlin-Ost ... ... ... ......... ... ..
Pkw-Bestand und Neuzulassungen

in: Zur sozialen Lage in den neuen Landernund Berlin-Ost ........................... ...
Eisenbahnverkehr 1997 ..
Unternehmen der Binnenschiffahrt 1997 ... ... ... . . .
Binnenschiffahrt 1997 . ..
Gewerblicher Luftverkehr 1997 .. .
StraBenverkehrsunfalle 1997 . . ...

Bildung und Kultur

Bildung

in: Zur sozialen Lage in den neuen tandernund Berlin-Ost ... ... ... ... ...,
Studierende im Wintersemester 1997/98 ... ... . ..
Offentliche Ausgaben fir Bildung, Wissenschaft und Kultur 1992 bis 1995 . ...............
Berufliche Aus- und Fortbildung 1996 .. .. ... .

Gesundheitswesen

Gesundheitswesen

in: Zur sozialen Lage in den neuen Landernund Berlin-Ost ......................... ...
Ausgabenfar Gesundheit 1995 . . ...
Krankenhausstatistik 1996 ... ...

Sozialleistungen

Ergebnisse der Sozialhilfe- und Asylbewerberleistungsstatistik 1996 ............ .. ... ..
Wohngeld in den neuen Landernund Berlin-Ost 1996 . ... ... ... . ... ... . . ... .. ...
Wohngeid

in: Zur sozialen Lage in den neuen Landernund Berlin-Ost .................. .. ... .. .. ..
Sozialhilfe und Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz

in: Zur sozialen Lage in den neuen Landernund Berlin-Ost ............... ... .. ... ... ...

Finanzen und Steuern

Methodik zur Darstellung der offentlichen Ausgaben fir schulische Bildung nach Bildungs-
stufen sowie zur Berechnung finanzstatistischer Kennzahlen fir den Schulbereich .. .. ..
Methodik der Berechnung der Ausgaben und des Personals der Hochschulen flr For-
_ schung und experimentelle Entwickiung ab dem Berichtsjahr 1995 .............. .. ...
Offentliche Ausgaben fiir Bildung, Wissenschaft und Kultur 1992 bis 1995 ................
Umweltbezogene Steuern und GebuhreninDeutschland ... ... .. ... ... ... ..... ..
Ausgaben fir Gesundheit 1995 . ..
Einheitswerte der Gewerbebetriebe 1993 ... ... ... ...
Offentliche Finanzen und Personal im offentlichen Dienst im Ost-West-Vergleich
in: Zur wirtschaftlichen Lage in den neuen Landernund Berlin-Ost .......................
Offentliche Finanzen 1997 . . ... .. .
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Wirtschaftsrechnungen und Versorgung Heft Soile
Aufwendungen fir den Lebensunterhaltvon Kindern ... .. ... ... .. ... ... .. .. 6 523

Lohne und Gehilter

Das System der deutschen und franzosischen Lohnstatistiken im Vergleich ......... ... .. 5 373
Ergebnisse der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 1996 far 1995 ................. ... .. 1 46
Léhne und Gehélter

in: Zur sozialen Lage in den neuen Landernund Berlin-Ost .............................. 4 291
Preise
Entwicklung der Verbraucherpreise in den neuen Landern und Berlin-Ost
in: Zur wirtschaftlichen Lage in den neuen Landernund Berlin-Ost ........... ... ... .. .. 3 210
Preisentwicklungim Jahr 1997 ... 1 76
Preise imJanuar 1998 ... 2 164
Februar 1998 ... .. O 3 268
MaArzZ 1998 4 353
ADM 1988 5 444
Mai 1908 L 6 534
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen
Bruttoinlandsprodukt 1997 ... 3 213
Zur gesamtwirtschaftlichen Lage in den neuen Landern und Berlin-Ost
in: Zur wirtschaftlichen Lage in den neuen Landernund Berlin-Ost ..................... .. 3 183
Umwelt
Biodiversitat und Statistik — Ergebnisse des Pilotprojekts zur Okologischen Flachenstich-

IO 1 60
Material- und EnergiefiuB-Informationssystem ... . 3 259
Material- und EnergiefluB-Informationssystem (Methodik und Aufbau) .................... 4 346
Umweltbezogene Steuern und Gebuhren in Deutschland ........... .. ... ... ... ... 5 428
Erneuerbare Energietrager 1991 bis 1996 ... ... .. . 5 438
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Statistische Monatszahlen

Grundzahlen
1997 1998
Gegenstand Einheit 1995 1996 1997
der Nachweisung Dez. Jan. Febr. Mérz April Mai
Bevélkerung!
Erwerbstitigkeit
Erwerbstatigkeit 2
Deutschland
Erwerbstatige im Inland® . . . . ... ... .. 1000 34860p | 34415p| 33928p| 33937p| 33474p| 33444p 33552 p
Erwerbstitige Inlander® . . . . .. . ... .. 1000 34817 p | 34364p| 33876p| 33910p | 33453p| 33432p| 33831p
Friiheres Bundesgebiet
Erwerbstatige iminland® . . . . .. . ... .. 1000 28464 p | 28156p | 27875p| 27922p | 27598p| 27601p| 27706p
Neue Lander und Berlin-Ost
Erwerbstétige im Inland o 1000 6396 p 6259 p 6053 p 6015 p 5876 p 5843 p 5846 p
Arbeitsmarkt 5)
Deutschland
Arbeitslose . . . ... ... 1000 3612 3965 4384 4522 4823 4819 4623 4421 p 4197 p
dar:Ménner . . . ... Lo 1000 1851 2112 2342 2405 2640 2662 2522 2370 p 2229 p
Jugendliche unter 20Jahren . . . . . . . . 1000 95 107 114 109 109 111 104 95 p 85p
Ausldnder/-innen . . . ... .. ... ... 1000 436 496 548 563 585 584 569 551 p 528 p
Arbeitslosenquote €. . . . ... ... ... L. % 10,4 11,5 12,7 13,1 14,0 14,0 13,4 12,7p 12,0p
OffeneStellen . . . .. ... ... ...... 1000 321 327 337 304 338 394 446 469 p 484 p
Kurzarbeiter/~innen . . .. ... ........ 1000 199 277 183 120 146 172 170 143 p 119 p
Friiheres Bundesgebiet
Arbeitslose . . . ... ... L oL L 1000 2 565 2796 3021 3065 3235 3214 3075 2952 p 2825p
dar:Ménner. . . ... ... . ... ... 1000 1464 1617 1741 1757 1893 1890 1785 1685p 1596 p
Jugendliche unter 20 Jahren . . . . . . . . 1000 75 83 82 79 80 80 76 71p 63 p
Auslander/-innen . . . ... ... ... 1000 424 482 522 535 5566 554 539 521 p 499 p
Arbeitslosenquote® . . . . ... ... ... .. % 9,3 10,1 11,0 111 1,8 11,7 1,2 106p 102p
OffeneStellen . . . .. .. ... .. ...... 1000 267 270 282 247 282 325 362 377 p 383 p
Kurzarbeiter/-innen . . . . . ... ... L. 1000 128 206 133 86 106 124 117 98 p 81p
Neue Lander und Berlin-Ost 7}
Arbeitslose . . . . ... L Lo 1000 1047 1169 1364 1457 1588 1605 1548 1469 p 1372 p
dar: Manner . .. ............... 1000 387 495 602 647 748 772 736 685 p 633 p
Jugendliche unter 20 Jahren. . . . . . . . 1000 20 25 32 30 30 30 28 24 p 22p
Auslander/-innen . . . . .. ... L. L. 1000 12 14 26 28 30 30 30 30 p 29p
Arbeitslosenquote ® . . . . ... L. L. % 14,9 16,7 19,5 20,8 22,6 229 221 208p 19,4 p
OffeneStellen . . . .. .. ... ... ..... 1000 55 57 56 57 56 68 83 92 p 101 p
Kurzarbeiter/-innen . . . . ... ... 1000 7 71 49 33 40 48 53 46 p 38p
Unternehmen und Arbeits-
stétten
Deutschland
Insolvenzen . . . . .. ... ... .. ..... Anzahl 28785 31471 33398 2790 2795 2785 3097
Unternehmen . . . . ... ... ... ... Anzahl 22 344 25530 27 474 2300 2220 2264 2578
Verarbeitendes Gewerbe . . . .. ... ... Anzaht 3348 3643 3598 311 259 273 304
Baugewerbe . . . .. ... ... ... ... Anzahl 5542 7041 7788 655 625 677 767
Handel; Instandhaltung und Reparaturen
von Kraftfahrzeugen und Gebrauchs-
glitern . . ... ... Anzahl 5584 5967 6111 481 516 505 563
Gastgewerbe . . ... .. ... ....... Anzahl 1235 1476 1679 137 144 141 162
Sonstige Wirtschaftszweige . . . . . . . . .. Anzahl 6635 7403 8298 716 676 668 782
Ubrige Gemeinschuldner® . . . . .. ... .. Anzahl 6441 5941 5924 490 757 521 519
Friheres Bundesgebiet
Insolvenzen . . .. .. .......... ... Anzahl 21714 23078 24212 2071 1999 2018 2287
dar..Unternehmen . . ... ... ....... Anzahl 16 470 18111 19 348 1659 1560 1576 1824
Neue Lander und Berlin-Ost
Insolvenzen . . . . .. .. ... ... .. .. .. Anzahl 7071 8393 9186 718 796 767 810
dar.:Unternehmen . . . ... ... ... ... Anzahl 5874 7419 8126 641 660 688 754
1997
1894 1995 1996
Jan. Febr. Marz April Mai Juni
Deutschland
Gewerbeanzeigen
Gewerbeanmeldungen . . . ... ... .. .. Anzahl - - 780013 80 557 68 248 68 166 74325 59 526 66 228
dar.: echte Neuerrichtungen® . . . . .. . .. Anzahl - - 217 210 19 856 18104 17 867 19774 16 306 17 812
Gewerbeabmeldungen . . ... ... ... .. Anzahl - - 647 889 72676 56 060 53015 59615 48 443 57 036
dar.: Stillegung eines echten Betriebes® . . . Anzahl - - 104 689 12 009 9461 9029 9679 7974 9738 |
Gewerbeummeldungen . . . . . ... ... .. Anzahl - - 170 004 16 819 14 992 14 756 16374 13 305 14 585

1) Angaben {iber die Bevélkerung sind in gesonderten Tabellen ab S. 328" ff. dargestellt. - 2) Durchschnitisrechnungen der Erwerbstatigen. — 3) Mit Arbeitsort in Deutschland, im fritheren
Bundesgebiet bzw. in den neuen Landern oder Berlin-Ost (Inlandskonzept). — 4) Mit Wohnort in Deutschland (Inlanderkonzept). - Methodische Erlduterungen hierzu in WiSta 4/1990 und WiSta
8/1986. - 5) Ergebnisse der Bundesanstalt fiir Arbeit. ~ 6) Arbeitslose in Prozent der abhangigen zivilen Erwerbspersonen (sozialversicherungspflichtig und geringfiigig Beschaftigte, Beamte/
Beamtinnen und Arbeitslose). - 7) Durch die Neugliederung Berliner Arbeitsamter ab Juli 1997, die sich auf die regionale Zuordnung zwischen dem Bundesgebiet West und dem Bundesgebiet Ost
auswirkt, sind die Angaben - die ab Januar 1997 neuberechnet wurden — mit den Werten vor 1997 nur eingeschrénkt vergleichbar. - 8) Natirliche Personen, NachiaBkonkurse. - 9) Grindung bzw.
vollstandige Aufgabe eines Betriebes, der entweder in ein Register eingetragen ist oder die Handwerkseigenschaft besitzt oder mindestens einen Arbeitnehmer beschaftigt.
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Statistische Monatszahlen

Verdnderungen in %

Vergleich zum
Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat
t:
Gegenstand 1996 1997 | Febr.98 | Marz98 | Aprtos | Maios | Febr.98 | Marz98 | Aprilg8 | Maigs
der Nachweisung
gegenuber gegenuber gegeniiber
1995 1996 Febr. 97 Mérz 97 April 97 Mai 97 Jan. 98 Febr. 98 Marz 98 April 98
Bevolkerung?)
Erwerbstitigkeit
Erwerbstatigkeit 2!
Deutschiand
Erwerbstatige iminland® . . . . ... ... - 13p] - 14p| - 05p| - 06p - o1p| + 03p
Erwerbstatige Inlander4 . .. .. ... .. - 13p| - 14p| - O5p| - 06p - 01p| + 03p
Friheres Bundesgebiet
Erwerbstatige im Inland®) . . . . . ... .. - 11p| - 10p| - O1p| - O1p + 00p| + O04p
Neue Lander und Berlin-Ost
Erwerbstatigeim Inland® . . . . . . ... . - 21p| - 33p| - 26p; - 29p - 06p| + O1p
Arbeitsmarkt 5)
Deutschland
Arbeitslose . . . . ... oL + 98 + 10,6 + 32 + 33 + 17p| - 14p| - 01 - 41 - 44p| - 51p
dar:Mdanner. . ... ... ... ..... + 141 + 10,9 + 06 + 18 + 09p{ - 19p| + 08 - 53 - 60p| - 60p
Jugendliche unter 20 Jahren. . . . . . + 12,7 + 58 + 01 - 02 - 25p| - 654p} + 13 - 59 - 88p| - 104p
Auslander/-innen. . . ... ... L + 137 + 10,5 + 1.2 + 04 - 08p| - 28p| - 01 - 27 - 32p| - 42p
Arbeitslosenquote® . . . . ... ... ... X X X X X X X X X X
OffeneStellen . . . . . .. ... ... ... + 19 + 30 + 16,4 + 19,8 + 292p | + 342p| + 164 + 13,3 + 52p| + 3,1p
Kurzarbeiter/-innen . . . . ... ... ... + 396 - 341 - 478 - 406 - 399p| - 350p| + 178 - 12 - 155p ! - 169p
Frilheres Bundesgebiet 7
Arbeitslose . . ... ... ... .. ... + 90 + 80 - 08 - 11 - 21p| - 40p| - 07 - 43 - 40p) - 43p
dar:Mdanner. . ... ............ + 104 + 7,7 - 33 - 31 - 37p| - 59| - O1 - 55 - 56p} - 53p
Jugendliche unter 20 Jahren . . . . . . + 94 - 12 - 42 - 40 - 59p{ - 83p}| + 12 - 51 - 75p| - 11.2p
Auslidnder/-innen. . . ... ... ... + 13,5 + 83 0,5 - 03 - 16p| - 35p| - 02 - 28 - 33p| - 43p
Arbeitslosenquote® . . . ... ... X X X X X X X X X X
OffeneStellen . . . . . .. ... ... ... + 15 + 441 + 12,2 + 14,7 198p | + 243p| + 154 11,4 + 4,0p 1,6p
Kurzarbeiter/-innen . . .. .. .. .. ... + 81, - 354 - 506 - 443 - 436p| - 372p| + 171 - 58 - 165p | - 17,1p
Neue Lander und Berlin-Ost /)
Arbeitslose . . ... ... ......... + 11,6 + 16,7 + 12,2 + 133 + 103p| + 46p| + 11 - 35 - 52p| - 66p
dar:Ménner. . . ... ... ........ + 27,9 + 21,5 + 11,4 + 16,2 + 146p| + 97p| + 32 - 486 - 69p} - 7,7p
Jugendliche unter 20 Jahren . . . . . . + 251 + 29,3 + 135 + 12,0 + 87p| + 40p| + 16 - 81 - 123p]| - 83p
Auslander/-innen . . . . ... .. ... + 20,7 + 84,1 + 16,4 + 143 + 13,7p{ + 113p| + 20 - 07 - 11ip| - 23p
Arbeitslosenquote® . . . . ... ... L. X X X X X X X X X X
OffeneStellen . . . .. ... .. ... ... + 37 - 22 + 42,0 + 487 + 900p | + 922p| + 214 + 221 + 106p| + 94p
Kurzarbeiter/-innen . . . . ... ... ... + 06 30,2 - 39,0 - 304 - 304p| - 297p| + 198 + 10,7 - 134p | - 16,6p
Unternehmen und Arbeits-
stétten
Deutschland
Insolvenzen . . .............. + 93 + 61 + 08 + 164 - 04 + 11,2
Unternehmen . . . .. ... ... ..... + 14,3 + 7,6 + 11 + 17,6 + 2,0 + 13,9
Verarbeitendes Gewerbe . . . . .. ... + 88 - 12 - 16,5 + 15,6 + 54 + 114
Baugewerbe . . . .. ... ... ..... + 270 + 10,6 + 12,6 + 17,8 + 83 + 133
Handel; Instandhaltung und Reparaturen
von Kraftfahrzeugen und Gebrauchs-
gitern . . . ... + 89 + 24 - 04 + 17,5 - 241 + 11,5
Gastgewerbe . . . ... .. .. ..... + 19,5 + 13,8 + 28 + 26,6 - 21 + 149
Sonstige Wirtschaftszweige . . . . . . . . + 11,6 + 12,1 + 0,0 + 16,4 - 12 + 171
Ubrige Gemeinschuldner 8 . . . . . . ... - 78 - 03 - 02 + 11,1 - 31,2 - 04
Friheres Bundesgebiet
Insolvenzen . . ... ........... + 63 + 49 + 49 + 16,9 + 1,0 + 13,3
dar:Unternehmen . ... ......... + 10,0 + 68 + 68 + 16,0 + 10 + 157
Neue Lander und Berlin-Ost
Insolvenzen . .. ............. + 18,7 + 94 + 94 + 152 - 36 + 56
dar.:Unternehmen . . ........... + 263 + 95 + 95 + 21,6 + 42 + 96
1995 1996 Marz 97 April 97 Mai 97 Juni 97 Marz 97 April 97 Mai 97 Juni 97
gegeniber gegeniiber gegeniber
1994 1995 Marz 96 April 96 Mai 96 Juni 96 Febr. 97 Marz 97 April 97 Mai 97
Deutschland
Gewerbeanzeigen
Gewerbeanmeldungen . . . .. ... ... - - - 05 + 104 - 865 + 80 - 041 + 90 - 199 + 113
dar.: echte Neuerrichtungen® . . . . . .. - - - - - - - 13 + 10,7 - 175 + 92
Gewerbeabmeldungen . . . .. ... ... - - - 07 + 144 - 15 + 13,9 - 54 + 12,4 - 187 + 17,7
dar.: Stillegung eines echten Betriebes 9 - - - - - - - 48 + 72 - 176 + 223
Gewerbeummeldungen . . . . . ... ... - - - 16 + 104 - 19 + 73 - 16 + 11,0 - 18,7 + 96

1) Angaben tiber die Bevélkerung sind in gesonderten Tabellen ab S. 328" ff. dargestellt. - 2) Durchschnittsrechnungen der Erwerbstatigen. — 3) Mit Arbeitsort in Deutschiand, im friiheren Bundesgebiet bzw. in den neuen
Landern oder Berlin-Ost (Inlandskonzept). — 4) Mit Wohnort in Deutschland (inlanderkonzept). - Methodische Erluterungen hierzu in WiSta 4/1990 und WiSta 8/1986. - 5) Ergebnisse der Bundesanstalt fir
Arbeit. - 6) Arbeitslose in Prozent der abhangigen zivilen Erwerbspersonen (sozialversicherungspflichtig und geringfigig Beschaftigte, Beamte/Beamtinnen und Arbeitslose). - 7) Durch die Neugliederung
Berliner Arbeitsamter ab Juli 1997, die sich auf die regionale Zuordnung zwischen dem Bundesgebiet West und dem Bundesgebiet Ost auswirkt, sind die Angaben - die ab Januar 1997 neuberechnet
wurden — mit den Werten vor 1997 nur eingeschrankt vergleichbar. — 8) Natirliche Personen, NachlaBkonkurse. — 9) Griindung bzw. vollstandige Aufgabe eines Betriebes, der entweder in ein Register
eingetragen ist oder die Handwerkseigenschaft besitzt oder mindestens einen Arbeitnehmer beschattigt.
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Statistische Monatszahlen

Grundzahlen

Gegenstand Einheit 1995 1996 1997 1% 19%8
der Nachweisung Sept. Okt. Nov. Dez. Jan. Febr.
Land- und Forstwirtschaft,
Fischerei
Deutschland
Viehbestand 1
Rinder (einschl. Kalber) . . . . .. ... ... 1000 15890 15760 15227 15227
Schweine . .. .. .............. 1000 23737 24 283 24795 24795
Gewerbliche Schiachtungen
Rinder . . . ... ............... 1000 4105 4283 4275p 383 420 373 332 348 310
Kalber . . .. . 1000 480 494 479p 40 41 37 47 36 32
Schweine . ... ... ............ 1000 38 350 38 650 37692p 3258 3332 3261 3180 3321 2955
Schlachtmenge . . . . . ... ... ... .. 1000t 4884 4992 4892 p 424 445 423 403 425 376
dar:Rinder . .. ... . ... ... ... 1000t 1303 1363 1337p 118 129 115 104 110 98
Kélber . ... ... ... ... ..... 1000t 58 61 57p 5 5 4 5 4 4
Schweine . . ... ... ........ 1000t 3504 3547 3479p 299 309 303 292 310 273
Gefliigel
Eingelegte Bruteier2 . . . .. .. ... ... 1000 563 025 574128 590 661 53 399 48 564 41976 49769 51440 45 760
Geschlachtetes Gefliigel® . . . . .. .. .. t 591 471 597 487 643 359 57177 56 162 52 871 53739 56 542 52 318
Friiheres Bundesgebiet
Viehbestand 1}
Rinder (einschl. Kalber) . . .. ... ... .. 1000 12971 128796 12 4376) 12 437 6)
Schweine . . ... ... . .......... 1000 20572 21 061 21470 21470
Gewerbliche Schlachtungen
Rinder . .. .. ... .. ... .. ... .. 1000 3777 3931 3885p 348 381 339 303 315 281
Kalber . .. .. ..... ... . ..., 1000 470 485 464 p 38 39 36 45 35 31
Schweine . . ... .............. 1000 32 766 33089 32216 p 2783 2 865 2771 2732 2833 2521
Schlachtmenge . . .. ... ... ...... 1000t 4287 4388 4282p 371 391 369 354 371 328
dar:Rinder . . . ... ... ... ... 1000t 1207 1260 1224p 108 118 105 96 100 89
Kalber . . .. .. ... ... ... ... 1000t 58 61 85p 4 5 4 5 4 4
Schweine . ... ............ 1000t 3004 3048 2984p 257 267 258 251 265 234
Geflugel
Eingelegte Bruteier? . . . . ... ... ... 1000 401 741 401 818 405 555 36 855 32 560 29 320 32722 34 484 31679
Geschlachtetes Gefligel ¥ . . . . ... ... t 425 136 416129 448 834 39472 39 106 36 962 38276 39776 35869
Neue Lander und Berlin-Ost
Viehbestand 1
Rinder (einschl. Katber) . . . . ... .. ... 1000 2919 2 8806 27896 27898
Schweine . .. ... ... ... ... .... 1000 3164 3222 3325 3325
Gewerbliche Schlachtungen
Rinder . .. ......... .. ........ 1000 328 352 391 p 34 38 33 29 33 30
Kalber . .. .. ... ... ... ... ... 1000 9 10 15p 1 1 1 2 1 1
Schweine . ... ... ... ... ... 1000 5584 5561 5476p 475 467 491 448 488 434
Schlachtmenge . . . . ... ... ... ... 1000t 598 604 611 p 53 54 54 49 54 48
dar:Rinder ... ... ... . L. 1000t 96 103 113p 10 11 9 8 9 9
Kélber . . .. .............. 1000t 1 1 1p o] 0 0 0 0 0
Schweine . . .. ... ......... 1000t 500 499 495 p 43 43 45 40 45 39
Geflugel
Eingelegte Bruteier2) . . . . . .. .. .. .. 1000 161 284 172 310 185 106 16 544 16 004 12 656 17 047 16 956 14 081
Geschlachtetes Gefliigel® . . ... ... .. t 166 335 181 358 194 525 17 705 17 056 15909 15 463 16 766 16 449
Produzierendes Gewerbe
Friiheres Bundesgebiet
Produktionsindex fiir das Prod. Gewerbe 4
Produzierendes Gewerbe
(einschi. Bauhauptgewerbe)d) . . . . . . . 1991 =100 95,5 95,1 97,3 103,0 107,3 103,6 95,5 92,4 951
Energieversorgung® . . . .. ... ... .. 1991 =100 103,5 110,4 107.9 96,1 113,2 114,7 120,2 122,2 113,1
Deutschland
Elektrizitatserzeugung . . . . .. ... ... Mitl. kWh 532 621 549990 r| 547 097 41924r 47 582r 49 367r 50315
Iniandsversorgung mit Elektrizitat . . . . . . Mill. kWh 493 441 499798 r| 500507 38907r 43 533r 44 683r 45 230
Gaserzeugung. . . . .. ... .. ...... Mill. kWh 365 575 371701 373719 28 418r 32283r 33510r 36 937
IntandsversorgungmitGas . . . . ... ... Mill. kWh 909 241 1037814 979 116 47 682r 88 800 106249 r; 114891

1) 1995 bis 1997: Viehzéhlung im Dezember. ~ 2) In Britereien mit einem Fassungsvermdgen der Brutanlagen von 1 000 Eiern und mehr. - 3) In Gefligelschlachtereien mit einer Schlachtkapazitat von mind. 2 000
Tieren im Monat. — 4) Arbeitstaglich bereinigter Wert. - 5) Ergebnisse ab Januar 1998 positiv beeinfiuBt durch erstmalige Einbeziehung von meldepflichtigen Betrieben, die in der Handwerkszahlung 1995 festgestelit

wurden. - 6) Ohne Berlin.

306"

StBA, Wirtschaft und Statistik 6/1998



Statistische Monatszahlen

Veranderungen in %

Vergleich zum

Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat
Gegenstand
der Nachweisung 1996 1997 Nov. 97 , Dez. 97 ) Jan. 98 J Febr. 98 Nov. 97 ; Dez. 97 } Jan. 98 ‘ Febr. 98
gegentber gegeniiber gegentber
1995 1996 Nov. 96 Dez. 96 Jan. 97 Febr. 97 Okt. 97 Nov. 97 Dez. 97 Jan. 98
Land- und Forstwirtschaft,
Fischerei
Deutschland
Viehbestand 1)
Rinder (einschi. Kélber) . . . . . ... [V - 08 - 34 . - 34
Schweine . . . .. .. ........... + 23 + 21 . + 21
Gewerbliche Schiachtungen
Rinder + 48 | - 02p| - 11,0 | - 55 | - 75 | + 1.1 - 12 | - 109 | + 47 | - 107
Katber + 31 - 30p| - 80 - 48 - 82 - 68 - 85 + 256 - 219 - 11,0
Schweine + 08 - 25p| - 30 + 11 - 27 - 04 - 24 - 25 + 44 - 11,0
Schlachtmenge . . . ... ... ... ... + 22 - 20p| - 52 - 06 - 34 + 01 - 48 - 49 + 56 - 115
dar:Rinder . . ... .. ... ... ... + 46 - 19p| - 11,0 - 51 - 67 + 11 - 111 - 95 + 54 - 105
Kalber ... .. ... . ... ... + 55 - 79p| - 148 - 10,6 - 13,1 - 11,8 - 86 + 21,9 - 202 - 10,3
Schweine . .............. + 1.2 - 19p| - 27 + 13 - 20 - 00 - 22 - 37 + 63 - 119
Gefliigel
Eingelegte Bruteier? . . . . ... .. ... + 20 + 29 + 35 + 65 + 44 + 74 - 136 + 186 + 34 - 11,0
Geschlachtetes Gefitigeld . . . . ... .. 1,0 + 77 + 09 + 10,8 + 14 + 69 - 59 + 16 + 52 - 75
Friheres Bundesgebiet
Viehbestand 1
Rinder (einschl. Kalber) . . .. ....... - 078 - 3486 . - 349
Schweine . ... .............. + 2,4 + 19 . + 19
Gewerbliche Schlachtungen
Rinder . . ... ... ... ... ... . + 41 - 12p| - 13 - 61 - 81 + 05 - 111 - 10,7 + 40 - 108
Kélber . ... ....... .. ....... + 31 - 42p| - 89 - 55 - 90 - 74 - 87 + 256 - 217 - 113
Schweine . . . ... ... ......... + 1,0 - 26pl - 39 + 09 - 33 - 05 - 33 - 1,4 + 3,7 - 11,0
Schlachtmenge . . . . .. ... ... ... + 24 - 24p| - 60 - 09 - 40 - 00 - 57 - 41 + 48 - 115
dar:Rinder . ................ + 44 - 28p| - 1.2 - 55 - 71 + 07 - 109 - 92 + 47 - 10,7
Kalber . .. ... .. .. ....... + 53 - 87p| - 152 - 10,7 - 131 - 11,4 - 89 + 222 - 200 - 105
Schweine ... ... ......... + 15 - 21py - 35 + 1,2 - 27 - 01 - 33 - 26 + 55 - 118
Gefliigel
Eingelegte Bruteier2 . . . . .. ... ... + 00 + 09 + 486 + 44 + 36 + 23 - 10,0 + 116 + 54 - 81
Geschlachtetes Gefliigel 3 . . . . . . ... - 21 + 79 + 22 + 111 + 28 + 72 - 55 + 38 + 39 - 98
Neue Lander und Berlin-Ost
Viehbestand 1)
Rinder {einschl. Kalber) . . . . .. ... .. - 1,38 - 318 . - 316
Schweine . . ... ... ... ... ... + 18 + 32 . + 32
Gewerbliche Schlachtungen
Rinder . ... ..... ... ... .... + 72 + 11,0p| - 78 + 13 - 15 + 67 - 124 - 127 + 12,2 - 95
Kélber . . ... .. .. ... ... .... + 24 + 549p) + 315 + 218 + 252 + 13,2 - 19 + 27,0 - 284 - 35
Schweine . ... .............. - 04 - 15p| + 28 + 22 + 11 + 05 51 - 87 + 89 - 111
Schlachtmenge + 11 + 10p| + 04 + 1,8 + 14 + 1,2 1,3 - 10,4 + 11,6 - 118
dar:Rinder . .. ....... . ...... + 77 + 94p| - 85 - 00 - 24 + 55 - 128 - 125 + 135 - 90
Kélber . ... ............. + 155 + 504p| + 58 - 55 - 127 | - 267 + 12,0 + 97 - 284 + 14
Schweine . ... ........... - 02 - 08p| + 25 + 21 + 22 + 04 + 49 - 10,0 + 11,4 - 124
Gefliigel
Eingelegte Bruteier2 . . . .. ....... + 68 + 74 + 09 + 10,7 + 62 + 21,0 - 209 + 347 - 05 - 17,0
Geschlachtetes Gefliige!® . . .. .. ... + 90 + 73 - 21 + 10,4 - 1,7 + 62 - 87 - 28 + 84 - 19
Produzierendes Gewerbe
Friheres Bundesgebiet
Produktionsindex fiir das Prod. Gew.49 |
Produzierendes Gewerbe
(einschl. Bauhauptgewerbe)® . . . . . . - 04 + 23 + 23 + 12 + 48 + 47 - 34 - 78 - 32 + 29
Energieversorgung® . . ... ... .... + 67 - 23 - 29 - 75 - 87 - 01 + 13 + 48 + 17 - 74
Deutschland
Elektrizitdtserzeugung . . . . . . ... .. + 32 + 33 + 22r - 186 + 32 + 18
Inlandsversorgung mit Elektrizitat . . . . . + 12 + 1,3 + 137r - 22 + 26 + 1,2
Gaserzeugung . . . . .. ... ... + 1,7 + 05 - 52 + 34 + 39 + 102
InlandsversorgungmitGas . . ... . . . .. + 141 - 57 + 87 - 149 + 19,6 + 81

1) 1995 bis 1997: Viehzahlung im Dezember. - 2) In Britereien mit einem Fassungsvermdgen der Brutanlagen von 1 000 Eiern und mehr. — 3) In Gefliigelschlachtereien mit einer Schlachtkapazitat von mind.
2 000 Tieren im Monat. — 4) Arbeitstaglich bereinigter Wert. — 5} Ergebnisse ab Januar 1998 positiv beeinflut durch erstmalige Einbeziehung von meldepflichtigen Betrieben, die in der Handwerkszahlung 1995

festgestellt wurden. — 6) 1996 und 1997: ohne Berlin.
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Statistische Monatszahlen

Grundzahlen
Gegenstand Einheit 1995 1996 1997 1957 1998
der Nachweisung . Nov. Dez. Jan. Febr. Mérz Aprit
Produzierendes Gewerbe
Bergbau und Gewinnung von Steinen
und Erden, Verarbeitendes Gewerbe2)
Deutschland
Beschéftigte . . . .. ... .......... 1000 6778 6520 6311 6314 6280 6344 6345 6 365 6 369
Tétige Inhaber und Angestelite 3 . . . . . . 1000 2405 2352 2290 2286 2280 2306 2303 2311 2311
Arbeiter/-innen® . . . ... L. L. 1000 4373 4168 4021 4028 4 000 4038 4041 4054 4058
‘Bergbau und Gewinnung
von SteinenundErden . . . .. ... .. 1000 186 167 148 145 144 140 139 139 139
Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . .. .. 1000 6593 6353 6163 6169 6136 6 204 6206 6226 6230
Vorleistungsgiterproduzenten . . . . . . . 1000 3096 2970 2874 2874 2859 2832 2834 2847 2850
Investitionsgiterproduzenten . . . . . .. 1000 2244 2165 2102 2106 2096 2122 2124 2131 2132
Gebrauchsguterproduzenten . . . . . . .. 1000 346 327 308 306 304 305 305 306 306
Verbrauchsguterproduzenten . . . . . .. 1000 1093 1059 1027 1028 1021 1085 1081 1082 1081
Geleistete Arbeiterstunden . . . . . ... .. Mill. Std 6884 6483 6283 541 483 520 526 571 545
Bruttolohnsumme . . . . . . ... ... ... Miil. DM 220 290 215263 210694 21987 17 806 16724 16 251 16789 17 331
Bruttogehaltsumme . . . . .. ... ... .. Mill. DM 193 976 196 067 193 952 20940 16 699 15 530 15710 15501 15829
Kohleverbrauch . . . . . ... ..... ... 1000t 49 007 42781 40780 - 10 546 @ - - 9744b) -
Heizélverbrauch . . . . . ... ... ... .. 1000t 10843 10388 10028 - 28692 - - 25510 -
Gasverbrauch . . . . ... ... ... .. .. Mill. kWh | 328547 326 728 331331 - 888372 - - 89054 9) -
Stromverbrauch . . . . .. ... ... .. .. Mill. kWh [ 212963 209 236 215128 18459 17 310 18103 17 485 18912 18 180
Friheres Bundesgebiet
Beschiftigte . . . . . ... . ... ... .. 1000 6161 5932 5748 5749 5718 5770 5770 5788 5788
Tétige Inhaber und Angestelite ® . . . . . . 1000 2211 2167 2115 2113 2107 2129 2127 2134 2133
Arbeiter/<innen® . . .. ... ... L. 1000 3950 3765 3633 3636 3611 3641 3643 3654 3654
Bergbau und Gewinnung
von SteinenundErden . . . ... .. .. 1000 148 138 - - - - - - -
Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . . ... 1000 6013 5794 - - - - - - -
Vorleistungsgiterproduzenten . . . . . . . 1000 2827 2715 2624 2621 2609 2583 2584 2594 2 596
Investitionsguterproduzenten . . . . . .. 1000 2044 1977 1929 1933 1924 1946 1948 1954 1954
Gebrauchsgiterproduzenten . . . . . . . . 1000 » 318 302 285 282 280 281 281 282 281
Verbrauchsgiterproduzenten . . . . . .. 1000 973 938 911 913 905 960 957 958 957
Geleistete Arbeiterstunden . . . . ... ... Mill. Std 6176 5812 5636 486 434 464 471 511 488
Bruttolohnsumme . . .. ... .. ... .. Mill. DM 205 028 200129 195726 20543 16 500 15512 15085 15 545 16 057
Bruttogehaltsumme . . . .. .. ... L. Mill. DM 183 288 185254 183 384 19 897 15786 14 676 14 857 14 638 14 952
Kohleverbrauch . . . . . ... .. ... ... 1000t 36 012 32987 32713 - 85124 - - 7965 b -
Heizdlverbrauch . . . . ... ... ... ... 1000t 9 831 9391 9087 - 25594) - - 2347b) -
Gasverbrauch . . . . . .... ., . ... .. Mill. kWh 286 153 282 898 288243 - 77 431 a) - - 77 4315 -
Stromverbrauch . . . . . ... ... ... Mill. kWh 191 592 187738 192 806 16 459 15 500 16 240 15682 16 893 16277
Neue Lander und Berlin-Ost
Beschiftigte . . . . . ... ... ... ..., 1000 618 588 563 566 562 574 575 578 581
Tatige inhaber und Angestellite 3 . . . . . . 1000 194 185 175 173 173 177 177 177 177
Arbeiter/-innen® . .. ... ... 1000 424 403 388 392 389 397 398 400 403
Bergbau und Gewinnung
von SteinenundErden . . . ... .. .. 1000 37 29 - - - - - - -
Verarbeitendes Gewerbe . . . . . ... .. 1000 580 559 - - - - - - -
Vorleistungsguterproduzenten . . . . . . . 1000 269 255 251 253 251 249 250 252 254
Investitionsgiiterproduzenten . . . . . . . 1000 201 187 173 173 172 176 177 177 178
Gebrauchsgiterproduzenten. . . . . . .. 1000 28 25 24 24 24 24 24 24 24
Verbrauchsglterproduzenten . . . . . .. 1000 120 121 116 116 115 125 124 124 124
Geleistete Arbeiterstunden . . . . . ... .. Mill. Std 708 671 648 55 49 56 55 60 57
Bruttolohnsumme . . . . ... .. ... Mill. DM 15262 15134 14 969 1444 1305 1213 1166 1245 1274
Bruttogehaltsumme . . . . . .. ... ... Mill. DM 10688 10813 10 569 1043 912 853 853 864 877
Kohleverbrauch . . . . ... ......... 1000t 12995 9795 8067 - 20353 - - 17790 -
Heizblverbrauch . . . . . .. ... ... ... 1000t 1012 997 941 - 3103 - - 204 b -
Gasverbrauch . . . ... ... ... ... .. Mill. kWh 43 393 43 830 43 087 - 114079 - - 116230 -
Stromverbrauch . . . . ... ... ... ... Mill. kWh 21371 21498 22322 2000 1811 1863 1803 2019 1903

1) Jahresangaben sowie Monatsangaben, bis einschl. 1997 endgiittige Ergebnisse; Monatsangaben ab 1998 vortufige Ergebnisse. - 2) Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschaftigten und mehr, einschl.
Handwerk, ohne Baugewerbe, sowie ohne Elektizitits-, Gas-, Femwarme- und Wasserversorgung. — Kombinierte Betriebe werden demjenigen Wirtschaftszweig zugerechnet, in dem der Schwerpunkt des Betriebes,
gemessen an der Beschaftigungszahl, liegt. Néheres siehe auch Fachserie 4, Reihe 4.1.1. Ab Januar 1998 wurde der Berichtskreis um eine gréBere Zahi von Betrieben aktualisiert, d. h. vergréBert. - 3) Einschi. mitheifender
Familienangehériger sowie Auszubildender in kaufménnischen und in der Gbrigen nichtgewerbiichen Ausbildungsberufen. - 4) Einschl. Auszubildender in gewerblichen Ausbildungsberufen.

a) Verbrauchim 4. Vj 1997. - b) Verbrauch im 1. Vj 1998.
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Statistische Monatszahlen

Veranderungen in %

Vergleich zum

Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat
Gegenstand
der Nachweisung 1996 1997 Jan. 98 J Febr. 98 J Mérz 98 1 April 98 Jan. 98 l Febr. 98 J Mérz 98 I April 98
gegeniiber gegenliber gegeniiber
1995 1996 Jan, 97 Febr. 97 Mérz 97 April 97 Dez. 97 Jan. 98 Febr. 98 Mérz 98
Produzierendes Gewerbe
Bergbau und Gewinnung von Steinen
und Erden, Verarbeitendes Gewerbe 1) 2}
Deutschland
Beschaftigte . . . . . .. ... ... ...... - 388 |- 32 |- 12 |- 11 |- o7 |- o5 |- o7 |+ 01 |+ 03 |+ 01
Tatige Inhaber und Angestelite 3 . . . . . . . - 2,2 - 2,6 - 1,5 - 1,4 - 1,0 - 0,8 - 0,5 - 0,1 + 03 + 00
Arbeiter/-innen® .. ... - 47 |- 35 |- 11 |- 10 (- 06 |- 03 |- 08 {+ Ot |+ 03 |+ 01
Bergbau und Gewinnung
vonSteinenundErden . . . . . ... ... - 10,2 - 13 - 71 - 7,0 - 7,0 - 7.3 - 31 - 0,6 + 03 - 0.2
Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . ... .. - 3,6 - 3,0 - 1,1 - 1,0 - 0,6 - 0,3 - 0,6 + 0,1 + 0,3 + 0,1
Vorleistungsgiiterproduzenten . . . . . . . . - 41 - 3,2 - 21 - 1,9 - 1,6 - 1,4 - 1,6 + 0,1 + 0.4 + 0,1
Investitionsgiiterproduzenten - 36 |- 29 - 09 - 08 - 02 + 02 - 05 + 072 + 03 [+ 00
Gebrauchsguterproduzenten . . . . . . - 55 - 5,6 - 32 - 341 - 2,6 - 2,2 - 0,4 + 0,1 + 03 - 0,1
Verbrauchsgiterproduzenten - 34 - 3,0 + 08 + 07 + 11 + 1,3 + 1,3 - 0,4 + 01 - 01
Geleistete Arbeiterstunden . . . . . . ... .. - 58 - 3,1 - 2,8 0.6 + 9,1 - 4,6 + 5,6 - 1,2 9,0 - 45
Bruttolohn- und -gehaltsumme . . . . . . .. - 07 |- 16 |- 06 + 00 + 10 + 14 |- 75 - 08 + 10 + 27
Kohleverbrauch - 12,7 | - A7 - - |~ 399 - - - 7.6 -
Heizslverbrauch - 42 |- 35 - - |- 902 - - - |- 11,40 -
Gasverbrauch . . . .. ............. - 09 |+ 14 - - |- 209 - - - |+ 01b -
Stromverbrauch . . . . . ... .. ... ... - 1,8 + 2,8 + 1,5 + 29 + 7.2 - 1,7 + 4,3 - 3,4 + 8,2 - 39
Friheres Bundesgebiet
Beschiftigte . . . . . ... .. ... ... ... - 3,7 - 3.1 - 1,3 - 1,2 - 0,8 - 0,6 - 0,6 + 0,0 + 03 -
Tatige Inhaber und Angestelite® . . . . . . . - 20 |- 24 |- 14 |- 13 |- 09 |- 07 |- 05 01 [+ 03 |+ 00
Arbeiter/-innend . ... ... L. - 4,7 ~ 3,5 - 1,2 - 11 - 0,8 - 0,5 - 0,7 + 0,1 + 0,3 + 00
Bergbau und Gewinnung
von SteinenundErden . . . . . ... ... - 7,0 - - - - - - - - -
Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . .. . .. - 36 - - - - - - - - -
Vorleistungsgiterproduzenten . . . . . . . . - 40 - 34 - 2,3 - 21 - 1.9 - 1,7 - 1,6 + 0,0 + 04 + 0,1
Investitionsgliterproduzenten . . . .. . .. - 32 - 25 - 0.8 - 0,7 - 0,1 + 04 - 0,5 + 0.2 + 03 -
Gebrauchsgiiterproduzenten . . . . .. . .. - 5,0 - 57 - 3,6 - 3,5 - 28 - 2,5 - 0,4 + 0.0 + 03 - 0,2
Verbrauchsglterproduzenten . . . . . . .. - 3,6 - 2,9 + 1,0 + 1,0 + 1,3 + 1,6 + 1,7 - 0,4 + 0,1 - 0,1
Geleistete Arbeiterstunden . . . . . .. .. .. - 59 - 3,0 - 3,0 0,4 + 8,8 - 4,7 + 52 + 1,5 8,8 - 4,5
Bruttolohn- und -gehaltsumme . . . . . . . .. - 0,8 - 1,6 - 0,6 + 0,0 + 0,9 + 1,3 - 7.4 - 0,7 + 0,8 + 2,7
Kohleverbrauch . . . . . ... ......... - 84 |- 08 - - |- 149 - - - |- 64b -
Heizolverbrauch . . . . . . . .. ... ..... - 45 | - 32 ~ - |- 833 - - - |- 88b -
Gasverbrauch . . . . .. ... ... ... ... - 11 |+ 19 - - |- 199 - - - |- 01b -
Stromverbrauch . . . . . ... .. ... - 2,0 + 27 + 14 + 27 + 71 - 1,8 + 45 - 3.4 + 77 - 3,6
Neue Lander und Berlin-Ost
Beschéftigte . . . . .. .. ... L. - 4.9 - 4,2 - 0,7 - 0,4 - 0,1 + 0,7 - 1,4 + 0,2 0,5 + 0,6
Téatige Inhaber und Angestelite 3 . . . . . . . - 47 |- 585 |- 21 - 23 |- 20 - 18 [- 09 - 0,2 0,4 + 00
Arbeiter/-innen® . ... L - 50 |- 37 |- 01t }+ 05 |+ 07 |+ 17 |- 15 |+ 03 05 |+ 08
Bergbau und Gewinnung
von SteinenundErden . . . . .. ... .. - 229 - - - - - - - - -
Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . ... .. - 3,7 - - - - - - - - _
Vorleistungsgtiterproduzenten . . . . . . .. - 52 - 1,7 - 0,1 + 06 + 09 + 1.3 - 1,5 + 0,6 + 09 + 07
Investitionsglterproduzenten . . . . . . . . - 6,8 - 75 - 2,2 - 1,6 - 11 + 0,5 - 1,3 + 0,3 + 0,4 + 0,4
Gebrauchsgiterproduzenten . . . . . . . .. - 10,9 - 47 + 1,3 + 1,9 + 0,3 + 1,3 + 0,2 + 0,4 + 0,0 + 0,5
Verbrauchsguterproduzenten . . . . . ... + 0,5 - 4,3 - 01 - 1,1 - 0,9 - 0,7 - 16 - 0,8 - 0,1 + 0,5
Geleistete Arbeiterstunden . . . . . ... ... - 52 - 3.5 - 1,3 1,6 + 11,8 - 4,3 + 8,6 - 1.8 + 10,5 - 49
Bruttolohn- und -gehaltsumme . . . . . . . .. + 0,0 - 1,6 + 0,0 0.7 + 25 + 30 - 88 - 2,3 + 44 + 20
Kohleverbrauch . . . . ... .......... 246 | - 17,6 - - |- 1383 - - - 12,60 -
Heizélverbrauch . . . . .. .. .. ....... - 15 |- 56 - - |- 17089 - - - |~ 344D -
Gasverbrauch . . . . ... .. ... ... ... + 10 |- 17 - - |- 289 - - - |+ 170 -
Stromverbrauch . . . . . ... .. ... ... + 0,6 + 3,8 + 21 + 53 + 8,4 - 0,8 + 2,6 - 3,2 + 11,8 - 57

1) Jahresangaben sowie Monatsangaben bis einschl. 1997, endgliltige Ergebnisse; Monatsangaben ab 1998 vorlaufige Ergebnisse. — 2) Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschaftigten und mehr,
einschl. Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elekirizitats-, Gas-, Fernwarme- und Wasserversorgung. - Kombinierte Betriebe werden demjenigen Wirtschaftszweig zugerechnet, in dem der Schwerpunkt des
Betriebes, gemessen an der Beschaftigungszahi, liegt. Néheres siehe auch Fachserie 4, Reihe 4.1.1. Ab Januar 1998 sind die Veranderungsraten gegeniber dem Vorjahreszeitraum auf Basis vergleichbarer
Berichtskreise berechnet worden. — 3) Einschl. mithelfender Familienangehériger sowie Auszubildender in kaufmannischen und in den Ubrigen nichtgewerblichen Ausbildungsberufen. — 4) Einschl. Auszubildender in

gewerblichen Ausbildungsberufen.

a) 1. Vj 1998 gegeniiber 1. Vj 1997. - b) 1. Vj 1998 gegeniber 4. Vj 1997.
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Statistische Monatszahlen

Grundzahlen

Gegenstand Einheit 1995 1996 1997 1997 1998
der Nachweisung Nov. Dez. Jan. Febr. Mérz April
Produzierendes Gewerbe
Deutschland
Index des Auftragseingangs fiir das
Verarbeitende Gewerbe . .. ........ 1995 = 100 100 99,7 106,7 108,0 103,6 108,9 110,7 125,56 112,9
Vorleistungsgiterproduzenten . . . . . . . . 1995 = 100 100 98,0 106,8 110,5 100,7 109,1 108,3 120,9 1123
Investitionsgiiterproduzenten . . . . . .. .. 1995 =100 100 101,3 108,4 108,0 113,8 112,0 113,2 130,8 115,6
Gebrauchsgiterproduzenten . . . . . . . .. 1995 = 100 100 103,2 106,2 1079 96,2 109,2 11,0 128,7 1189
Verbrauchsgiiterproduzenten . . . . . . . . . 1995 = 100 100 98,2 98,3 86,0 83,9 92,1 113,8 125,3 94,1
Produktionsindex fiir das
Produzierende Gewerbe 12
Produzierendes Gewerbe
(einschi. Bauhauptgewerbe) . . . . . . . .. 1991 = 100 98,6 98,3 100,8 1081 98,3 94,5 97,6 1121 1054 p
Bergbau und Gewinnung von =
SteinenundErden . . . . ... ... ... 1991 =100 79,6 75,4 73,1 77,2 69,1 64,4 61,8 69,4 64,5p
Verarbeitendes Gewerbe . . . . ... ... 1991 = 100 96,0 96,2 100,3 107,4 99,1 96,0 100,4 114,5 106,5p
Vorleistungsgiterproduzenten . . . . . . . 1991 = 100 99,4 97,9 103,6 109,6 96,3 101,9 103,6 116,3 109,7 p|
Investitionsgiterproduzenten . . . . . . . . 1991 = 100 93,0 95,5 99,7 108,5 110,5 89,4 98,7 117,8 107,0 p)
Gebrauchsgiiterproduzenten . . . . . . . . 1991 = 100 84,1 84,9 85,6 96,3 76,0 80,7 91,8 101,3 92,5p
Verbrauchsgiterproduzenten . . . . . . . . 1991 = 100 96,9 96,3 95,2 99,5 91,5 96,2 92,3 101,4 96,2 p
Produktion gewdhiter Erzeugni
Steinkohle (Férderung) . . . . . . . .. ... 1000t 53 565 48 194 46 792 3889 3591 3687 3562 3562
Braunkohle, roh (Forderung) . . . . .. ... 1000t 192 700 187 180 178 203 15355 15849 14819 13 568 14 898
Erdbl,roh . . ... ... oL 1000t 2959 2849 2 821 238 251 241 221 248
Zement (ohne Zementklinker) . . . . . . ... 1000t 37 547 35872 36125 3259 1987 1645 2014 3031
Roheisen fur die Stahlerzeugung . . . . . . . 1000t 29 605 27347 30 466 2600 2707 2755 2531 2787
Stahlrohblocke und -brammen . . . .. . .. 1000t
Flussigstahl unlegiert . . . .. ... .. ... 1000t 33265 3t1921r 35633 3 066 2947 3 060 2 869 3180
Synthetische Filamente und Spinnfasern . . . 1000t 367 393 424 33 33 34 39 38
Motorenbenzin . . . .. ... ... ... 1000t 23814 24 854 24393 1942 2198 2165 2029 1877
Heizdl . ... .......... ... .... 1000t 36 850 38 222 35231 2777 3265 3498 3048 3329
Schnittholz. . . . . . ... .......... 1000 m3 14105 14 267 14 850 1296 977 943 1042 1304
Personenkraftwagen
mit Fremdziindung
von 1500 cm3 oder weniger . . . . . . . 1 000-St. 708 746t 730 65 53 58 74 80
vonmehrals 1500cm3. . . . ... ... 1000 St. 2 863 2915r 2977 273 200 215 256 289
mit Selbstzlindung . . . . ... ... ... 1000 St. 936 1086r 1049 116 78 86 106 119
Fernsehempfangsgerate® . . .. ... ... 1000 St. 7933 6875r 795 151 158 160
Digitale Datenverarbeitungsgerate . . . . . . 1000 St. 1213 16591 1872 244 200 202 184 239
Digitale Verarbeitungseinheiten . . . . . . . . 1000 St. 1312 1241r 1744 182 162 135 161 180
Ein- oder Ausgabeeinheiten . . . . .. . ... 1000 St. 4055 4108r 4482 416 371 280 300 372
Andere Geréte flr die Datenverarbeitung . . . 1000 St. 64 69 65 7 31 31 32 45
Teile und Zubehor fir Datenverarbeitungs-
gerdteund ihre Einheiten . . . . . .. ... 1000DM | 2288318 | 2516259r| 2614531 279 929 229733 180 204 232203 275 489
Baumwollgarn . . . ... ... ... t 133875 126 537 135 066 12038 9777 11815 11227 12 540
Wirste u.4. Erzeugnisse, Zubereitungen
ausFleisch . . ... ............. t 1918802 1917337 | 1895471 156 643 160 455 158 196 146 648 164 456
Zigaretten . ... .. .. ... .. .. L. Mill. St. 201070 192 462 181 644 15 526 14 393 13305 14 262 15 442
Gesamtumsatz 496, . ... ... Mrd.DM | 20737 | 20793 | 21862 193,1 189,1 169,4 174,4 203,9 187,7
Bergbau und Gewinnung von Steinen
undErden . . ... ... ... L Mill. DM 40 507 293353 25605,7 2348 2197 1850 1742 1975 1991
Verarbeitendes Gewerbe . . . . .. .. ... Mrd. DM 20332 2050,0 2160,6 190,8 186,9 167,56 172,7 201,98 185,7
Vorleistungsgiterproduzenten . . . . . . .. Mill. DM 962 795 943 476 985 536 85328 78129 77 165 76 969 88 337 82729
Investitionsguterproduzenten . . . . .. ... Mill. DM 623 743 649 500 705 478 65 803 69 976 51010 56 419 69 757 62 329
Gebrauchsguterproduzenten . . . . .. ... Mill. DM 90 470 87933 87 158 8084 6932 6 867 7290 8467 7516
Verbrauchsgtiiterproduzenten . . . . . .. .. Mill. DM 396 658 398 388 408 032 339800 34 087 34370 33765 37303 35214
dar.: Auslandsumsatz? . . ... ... .. ... Mill. DM 588 387 617 255 696 767 63 349 61766 54 879 58 683 67 363 62 104

1) Ergebnisse ab Januar 1998 positiv beeinfluBt durch erstmalige Einbeziehung von meldepflichtigen Betrieben, die in der Handwerkszahlung 1995 festgestelit wurden. — 2) Arbeitstaglich bereinigter Wert. - 3) Ab 1995
einschl. Videomonitoren und Videoprojektoren. - 4) Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschéttigten und mehr, einschl. Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizitats-, Gas-, Femwarme- und
Wasserversorgung. — Kombinierte Betriebe werden demijenigen Wirtschaftszweig zugerechnet, in dem der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der Beschéftigtenzahl, liegt. Naheres sighe auch Fachserie 4.1.1.
Ab Januar 1998 wurde der Berichtskreis um eine groBere Zahl von Betrisben aktualisiert, d. h. vergroBert. — 5) Ohne Umsatzsteuer. - 6) Jahresangaben, sowie Monatsangaben bis einschl. 1997 endgiltige
Ergebnisse; Monatsangaben ab 1998 vorlaufige Ergebnisse. — 7) Umsatz mit Abnehmern im Ausland und — soweit einwandfrei erkennbar — Umsatz mit deutschen Exporteuren.
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Statistische Monatszahlen

Veranderungen in %

Vergleich zum

Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat
Gegenstand
der Nachweisung 1996 1997 Jan. 88 l Febr. 98 } Marz 98 I April 98 Jan. 98 rFebr. 98 } Mérz 98 April 98
gegeniber gegeniiber gegeniiber
1995 1996 Jan. 97 Febr. 97 Marz 97 April 97 Dez. 97 Jan. 98 Febr. 98 Marz 98
Produzierendes Gewerbe
Deutschland
Index des Auftragseingangs fiir
das Verarbeitende Gewerbe .. . . . . . . . - 03 + 70 + 69 + 93 + 18,5 - 086 + 51 + 17 + 134 - 10,0
Vorleistungsguterproduzenten - - - - - - - - - - 20 + 90 + 6,9 + 71 + 17,0 - 06 + 83 - 07 + 11,6 - 71
Investitionsglterproduzenten - - -+ - - - - - - + 13 + 7,0 + 10,5 + 153 + 23,6 - 04 - 16 + 1.1 + 15,5 - 116
Gebrauchsguterproduzenten -+ + - - - - - - - - + 3.2 + 29 + 2,0 + 76 + 15,7 + 15 + 135 + 16 + 15,9 - 76
Verbrauchsgiterproduzenten - - - - - - - - - - - 1,8 + 01 - 43 - 1,2 + 7.8 - 5,6 + 98 + 23,6 + 10,1 - 249
Produktionsindex fiir das
Produzierende Gewerbe 1) 2)
Produzierendes Gewerbe
(einschl. Bauhauptgewerbe) . . . . . ... - 03 + 25 + 59 + 51 + 88 + 27p - 39 + 33 + 14,9 - 60p
Bergbau und Gewinnung von
SteinenundErden . . . ... ... ... - 53 - 31 - 81 - 64 - 14 -181p - 68 ~ 4,0 + 12,3 - 71p
Verarbeitendes Gewerbe . . . . . .. ... + 0,2 + 43 6,5 + 69 + 11,7 + 53p - 31 + 46 + 14,0 - 70p
Vorleistungsgliiterproduzenten . . . . . . . - 15 + 58 + 90 + 75 + 10,7 + 41p + 58 + 1,7 + 12,3 - 57p
Investitionsgiiterproduzenten . . . . . . . + 2,7 + 44 - 52 + 74 + 20,2 + 72p - 19,1 + 10,4 + 19,4 - 92p
Gebrauchsglterproduzenten . . . . ... + 1,0 + 08 + 07 + 88 - 18 + 29p + 6,2 + 13,8 + 10,3 - 87p
Verbrauchsglterproduzenten . . . . . .. - 06 - 11 + 23 + 1,0 + 42 + 22p + 51 - 41 + 99 - 51p
Produktion ausgewihlter Erzeugnisse
Steinkohle (Forderung) . . . .. . ... ... - 10,0 - 29 - 131 - 81 + 45 + 27 - 34 + 00
Braunkohle, roh (Férderung) . . . . . .. .. - 29 - 48 - 148 - 37 + 14 - 78 - 72 + 98
Erdél,roh . ... ... ... .. ... ... - 37 - 10 + 11,6 + 472 + 3.3 - 40 - 83 + 12,2
Zement (ohne Zementklinker) . . . .. ... - 45 + 07 + 83,4 + 23 .. - 172 + 224
Roheisen fur die Stahlerzeugung . . . . . . . - 761 + 11,4 + 16,0 + 84 + 111 + 18 - 81 + 10,1
Stahlrohblécke und -brammen . . . . . . .. .. .. . AN . c. . .
Flussigstahtunlegiert . . . . . ... ... .. - 40r + 11,6 + 13,7 + 43 + 8,1 + 3,8 - 62 + 11,2
Synthetische Filamente und Spinnfasern + 56 8,1 - 10,2 - 36 + 53 + 14 + 83 + 12,0
Motorenbenzin . . . ... ... ... ... + 44 18 + 13,1 + 31 - 12,9 + 16 -~ 63 - 75
Heizél . ... ... ... ......... .. + 37 - 77 - 111 + 10,3 8,0 - 09 - 128 + 92
Schnittholz . . . . . .. ... ... ... + 11 + 41 + 10,2 + 1,3 + 121 - 35 + 10,5 + 251
Personenkraftwagen
mit Fremdzindung
von 1500 cm?3 oder weniger . . . . . . 54r - 21 + 7,4 + 19,4 + 21,2 + 94 + 27,6 + 81
vonmehrals 1500cm3 . . ... .... + 1,8r + 2,1 - 11,2 + 4,1 + 13,3 + 75 + 19,1 + 12,9
mit Selbstzindung . . . . . .. ... ... + 16,0r - 34 + 49 + 24,7 + 35,2 + 10,3 + 23,3 + 12,3
Fernsehempfangsgerate® - - - - - - - - - - - - 13,3r . . . . . + 46 + 6,7
Digitale Datenverarbeitungsgeréte . . . . . . + 36,8r + 12,8 + 413 + 23,5 + 63,7 + 1,0 - 89 + 30,0
Digitale Verarbeitungseinheiten . . . . . . . - 54r + 40,5 - 135 + 20,2 + 52,0 - 16,7 + 19,3 + 18,0
Ein- oder Ausgabeeinheiten . . . . ... .. + 13r 9,0 - 125 + 64 + 12,1 - 245 71 + 24,0
Andere Gerate fir die Datenverarbeitung + 7.8 - 58 +675,0 +700,0 +800,0 + 00 3,2 + 40,6
Teile und Zubehér fir Datenverarbeitungs-
gerite und ihre Einheiten + 10,0r + 39 - 155 - 82 + 23,3 - 11,8 + 289 + 18,6
Baumwollgam . . ... ... ........ - 55 + 67 + 1.2 - 57 + 57,5 + 20,8 - 50 + 11,7
Wirste u.d. Erzeugnisse, Zubereitungen
ausFleisch . ... ............. + 00 - 11 - 16 + 24 + 10,8 - 15 - 73 + 121
Zigaretten . . . . ... ... - 43 - 56 - 77 + 09 2,3 - 76 + 7,2 8,3
Gesamtumsatz 456 . .. ... ... ... + 03 + 51 + 31 + 55 + 18,1 - 23 - 11,1 + 31 + 18,9 - 79
Bergbau und Gewinnung von Steinen
undErden . . ............... - 27,6 - 12,7 - 1,0 - 87 + 08 - 10,2 - 112 - 10,6 + 134 + 08
Verarbeitendes Gewerbe . . . . ... . ... + 0,8 + 54 + 3,2 + 57 + 16,3 - 22 - 111 + 33 + 16,9 - 8,0
Vorleistungsgiterproduzenten . . . . . . .. - 20 + 45 + 24 + 28 + 11,9 - 65 - 1,6 - 02 + 14,8 - 64
Investitionsgliterproduzenten . . . .. . .. + 41 + 86 + 56 + 11,3 + 253 + 2,0 - 27,8 + 11,0 + 23,6 - 10,8
Gebrauchsgliterproduzenten . . . . . . . .. - 28 - 09 - 19 + 4,0 + 173 - 30 - 14 + 63 + 16,1 - 1,2
Verbrauchsgiterproduzenten . . . .. ... 0,4 + 24 + 21 + 30 + 10,3 + 10 - 05 - 18 + 10,5 - 56
dar.:Auslandsumsatz?) . . . .. ... ... .. 4,9 + 129 + 84 + 11,3 + 22,6 + 35 - 11,3 + 6,9 + 14,8 - 78

1) Ergebnisse ab Januar 1998 positiv beeinfluBt durch erstmalige Einbeziehung von meldepflichtigen Betrieben, die in der Handwerkszahlung 1995 festgestellt wurden. - 2) Arbeitstéglich bereinigter Wert. - 3) Ab 1995
einschl. Videomonitoren und Videoprojektoren. — 4) Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschaftigten und mehr, einschl. Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizitdts-, Gas-, Fernwarme- und
Wasserversorgung. — Kombinierte Betriebe werden demjenigen Wirtschaftszweig zugerechnet, in dem der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der Beschaftigtenzahl, liegt. Naheres sighe auch Fachserie 4,
Reihe 4.1.1. Ab Januar 1998 sind die Veranderungsraten gegentber dem Vorjahreszeitraum auf Basis vergleichbarer Berichtskreise berechnet worden. — 5) Chne Umsatzsteuer. — 6) Jahresangaben, sowie
Monatsangaben bis einschl. 1997 endgiiitige Ergebnisse; Monatsangaben ab 1998 vorlaufige Ergebnisse. - 7) Umsatz mit Abnehmern im Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar — Umsatz mit deutschen

Exporteuren.
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Statistische Monatszahlen

Grundzahlen

Gegenstand Einheit 1995 1996 1997 1997 1998
der Nachweisung Nov. Dez. Jan. Febr. Mirz April
Produzierendes Gewerbe
Fraheres Bundesgebiet
Index des Auftragseingangs fir das
Verarbeitende Gewerbe . .. ........ 1995 =100 100 99,9 106,7 107,6 103,5 109,0 110,2 124,6 112,6
Vorleistungsgiterproduzenten . . . . . . . .. 1985 =100 100 97,7 106,0 109,6 100,1 108,2 107,3 119,5 111,0
Investitionsgliterproduzenten . . . .. .. .. 1995 =100 100 102,5 109,7 108,9 1147 113,8 1134 130,6 116,9
Gebrauchsglterproduzenten . . . . .. . ... 1995 = 100 100 1031 105,9 107,0 95,9 108,56 110,1 1277 118,56
Verbrauchsgiterproduzenten . . . .. .. .. 1995 =100 100 97,9 97.8 85,0 83,3 91,4 113,8 125,2 93,4
Produktionsindex fiir das
Produzierende Gewerbe 1) 2)
Produzierendes Gewerbe
(einschl. Bauhauptgewerbe) . . . . . . ... 1991 =100 95,5 95,1 97,3 103,6 95,5 92,4 95,1 108,0 101.5p
Bergbau und Gewinnung von
SteinenundErden . . . .. ... ... 1991 =100 89,9 85,8 84,5 89,5 81,4 76,5 73,2 81,9 755p
Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . . . ... 1991 = 100 94,2 94,1 87,2 103,4 96,0 93,3 97,0 109,6 1023 p
Vorleistungsgiterproduzenten . . . . . . .. 1991 =100 98,5 97,0 101,8 106,6 95,8 100,9 101,7 112,56 106,5p
Investitionsguterproduzenten . . . . . . .. 1991 =100 91,4 93,9 98,0 108,7 108,4 87,4 96,8 115,5 105.0p
Gebrauchsgiterproduzenten . . . . .. .. 1991 =100 82,6 83,1 83,3 93,5 73,4 781 89,0 98,1 89,6 p
Verbrauchsglterproduzenten . . ... ... 1991 =100 93,5 92,0 90,0 93,6 85,9 89,6 86,8 95,3 80,8p
Gesamtumsatz3) 45 . . .. ... L Mrd. DM 19454 19476 2044,0 180,5 176,7 158,5 162,9 190,2 175,0
Bergbau und Gewinnung von
SteinenundErden . . ... ... ... ... Mill. DM 33479 23 096 - - - - - - -
Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . ... ... Mrd. DM 19118 1924,5 - - - - - - -
Vorleistungsglterproduzenten . . . . . . . .. Mill. DM 900 828 881 481 919 796 79 524 73144 72188 71673 82103 76774
Investitionsgliterproduzenten . . . . . .. .. Mill. OM 591834 616 846 669 086 62 452 66 023 48 327 53 477 66 086 59010
Gebrauchsgiiterproduzenten . . . . . . .. .. Mill. DM 86 150 83 335 82 291 7622 6537 6 462 6 855 7 955 7083
Verbrauchsguterproduzenten . . . ... ... Mill. DM 366 549 365 904 372836 30932 30 964 31522 30928 34 100 32084
dar. Auslandsumsatz® . . . ... ... ... .. Mill. DM 573 231 601197 675 746 61422 59 680 53 234 56 820 65238 60078
Neue Lander und Berlin-Ost
Index des Auftragseingangs fiir das
Verarbeitende Gewerbe . .. ........ 1995 = 100 100 85,5 106,8 114,2 105,6 108,1 118,7 140,5 117,0
Vorleistungsgtiterproduzenten . . . . . .. .. 1995 = 100 100 103,1 118,5 127,0 110,5 125,1 1247 145,7 134,8
Investitionsgiterproduzenten . . . ... ... 1995 = 100 100 84,2 91,2 97,3 100,8 86,3 110,4 134,3 96,1
Gebrauchsguterproduzenten . . . . . . .. .. 1995 = 100 100 105,6 113,4 130,7 104,7 125,5 132,5 151,6 1273
Verbrauchsgiterproduzenten . . . .. .. .. 1995 =100 100 104,5 110,4 112,2 1021 109,4 112,8 126,8 112,1
Produktionsindex fiir das
Produzierende Gewerbe 12
Produzierendes Gewerbe
(einschi. Bauhauptgewerbe) . . . . . . . .. 1991 =100 137.,6 1401 144,2 167,0 140,2 126,7 124,5 152,56 147,7p
Bergbau und Gewinnung von
SteinenundErden . . . .. ... ... .. 1991 = 100 54,3 50,7 48,2 55,1 45,4 37,3 35,5 42,8 44.2p
Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . ... .. 1991 = 100 1447 153,3 166,8 197,9 172,7 156,9 157,68 192,2 181,1p
Vorleistungsgiterproduzenten . . . . . . .. 1991 = 100 122,8 126,3 1371 154,4 126,2 129,3 129,5 154,5 149,2p
Investitionsguterproduzenten . . . . . . .. 1991 =100 125,2 129,2 140,7 160,5 166,0 1317 136,4 176,3 154,0p
Gebrauchsgiterproduzenten . . . . . ... 1991 =100 229,7 221,6 2414 301,6 234,3 262,9 283,7 3159 291,8p
Verbrauchsguterproduzenten . . . . . . .. 1991 = 100 125,8 143,1 149,0 202,8 160,9 126,8 117,8 140,7 146,0 p
Gesamtumsatz3) 48 . . . ... . ... .. Mrd. DM 128,3 131,7 142,2 12,6 12,5 10,9 11,56 13,6 12,7
Bergbau und Gewinnung von
SteinenundErden . . . ... ... L. Mill. DM 7 028 6240 - - - - - - -
Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . ... ... Mrd. DM 121,3 125,5 - - - - - - -
Vorleistungsgiiterproduzenten . . . . . .. .. Mill. DM 61967 61995 65 740 5804 4986 4978 5295 6233 5955
Investitionsglterproduzenten . . . . ... .. Mill. DM 31908 32654 36 392 3 351 3953 2682 2942 3671 3219
Gebrauchsguterproduzenten . . . . . . . ... Mill. DM 4320 4597 4867 462 395 404 436 512 434
Verbrauchsguterproduzenten . . . . . .. .. Mill. DM 30109 32 483 35195 2968 3123 2848 2837 3203 3129
dar: Auslandsumsatz® . . . ... ... .. ... Mill. DM 15156 16 058 21021 1927 2085 1645 1864 2126 2026

1) Ergebnisse ab Januar 1998 positiv beeinfluBt durch erstmalige Einbeziehung von meldepfiichtigen Betrieben, die in der Handwerkszahlung 1995 festgestellt wurden. - 2) Arbeitstaglich bereinigter Wert, — 3) Betriebe von
Unternehmen mit im aligemeinen 20 Beschattigten und mehr, einschi. Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elekirizitat-, Gas-, Fernwarme- und Wasserversorgung. - Kombinierte Betriebe werden demjenigen
Wirtschaftszweig zugerechnet, in dem der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der Beschattigtenzahl, liegt. Néheres siehe auch Fachserie 4, Reihe 4.1.1. Ab Januar 1998 wurde der Berichtskreis um eine groRere
Zahi von Betrieben aktualisiert, d. h. vergroBen. - 4) Ohne Umsatzsteuer. - 5) Jahresangaben, sowie Monatsangaben bis einschl. 1997 endgiiltige Ergebnisse; Monatsangaben ab 1998 vorlaufige Ergebnisse. - 6) Umsatz
mit Abnehmern im Ausland und - soweit einwandirei erkennbar — Umsatz mit deutschen Exporteuren.
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Statistische Monatszahlen

Veranderungen in %

Vergleich zum

Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat
de?ﬁgﬁ;ﬁ;’;ﬂ ng 1996 1997 | Jan.98 l Febr. 98 ’ Mérz 98 ' April98 | Jan.98 ] Febr. 98 | Mérz 98 I April 98
gegeniber gegentber gegeniiber
1995 1996 Jan. 97 Febr. 97 Marz 97 April 97 Dez. 97 Jan. 98 Febr. 98 Mérz 98
Produzierendes Gewerbe
Friheres Bundesgebiet
Index des Auftragseingangs fir das
Verarbeitende Gewerbe . ......... - 01 + 68 + 65 + 84 + 17,5 - 09 + 53 + 11 + 13,1 - 96
Vorleistungsglterproduzenten . . . . . . . . - 23 + 85 + 863 + 6,3 + 16,1 - 1,2 + 81 - 08 + 11,4 - 71
Investitionsglterproduzenten . . . . . . .. + 2,5 + 70 + 10,6 + 13,9 + 22,7 - 04 - 08 + 04 + 15,2 - 105
Gebrauchsgiterproduzenten . . . . . . . . . + 31 + 27 + 12 + 69 + 147 + 16 + 131 + 15 + 16,0 - 72
Verbrauchsgiterproduzenten . . . .. ... - 21 - 01 - 44 - 14 + 76 - 57 + 97 + 245 + 10,0 - 254
Produktionsindex fiir das
Produzierende Gewerbe 1)2)
Produzierendes Gewerbe
(einschl. Bauhauptgewerbe) . . . . . . . - 04 + 23 + 48 + 4,7 + 82 + 27p| - 32 + 29 + 136 - 60p
Bergbau und Gewinnung von
SteinenundErden . . . ... ... ... - 46 - 15 - 39 - 52 - 12 - 177p| - 60 - 43 + 11,9 - 78p
Verarbeitendes Gewerbe . . . . . .. ... - 01 + 33 + 52 + 6,0 + 10,0 + 43p| - 28 + 4,0 + 13,0 - 87p
Vorleistungsguterproduzenten . . . . . . . - 15 + 49 + 84 + 6,7 + 85 + 32p| + 53 + 08 + 10,6 - §3p
Investitionsgiiterproduzenten . . . . . .. + 27 + 44 + 39 + 68 + 20,6 + 87p] - 194 + 10,8 + 193 - 91p
Gebrauchsgiiterproduzenten . . . . . .. + 06 + 02 - 03 + 8,0 - 29 + 24p| + 64 + 14,0 + 10,2 - 87p
Verbrauchsguterproduzenten . . . . . . . - 186 - 22 + 02 + 03 + 29 + 12p| + 43 - 3,1 + 98 - 47p
Gesamtumsatz 345 . ... + 01 + 50 + 25 + 49 + 15,7 - 26 - 10,9 + 30 + 16,8 - 80
Bergbau und Gewinnung von
SteinenundErden . .. ... .... ... - 310 - - - - - - - - -
Verarbeitendes Gewerbe . . . . . ... ... + 0,7 - - - - - - - - -
Vorleistungsgiterproduzenten . . . . . . . . - 22 + 44 1.8 + 2,0 + 11,3 - 70 - 17 - 07 + 14,6 - 65
Investitionsguterproduzenten . . . . . . . . + 4,2 + 85 4,7 + 10,6 + 24,8 + 1,8 - 27,4 + 111 + 23,6 - 10,7
Gebrauchsgiterproduzenten. . . . . . . .. - 33 - 13 - 20 + 386 + 17,0 - 33 - 16 + 63 + 16,1 - 11,0
Verbrauchsguterproduzenten . . .. . ... - 02 + 1,9 + 1,9 + 26 + 101 + 1,2 + 06 - 19 + 10,3 - 59
dar.: Austandsumsatz® . . . ... ... ... + 4.9 + 12,4 + 8,1 + 10,7 + 22,2 + 31 - 10,9 + 6,7 + 14,8 - 79
Neue Lander und Berlin-Ost
Index des Auftragseingangs fiir das
Verarbeitende Gewerbe . .. ....... - 45 + 11,8 + 12,7 + 257 + 337 3,2 + 24 + 98 + 184 - 16,7
Vorleistungsguterproduzenten . . . . . . .. + 31 + 15,9 + 16,6 + 19,3 + 32,0 91 + 13,2 - 03 + 16,8 - 75
Investitionsguterproduzenten . . . . . . .. - 158 + 83 + 79 + 40,5 + 37,6 2,9 + 14,4 + 27,8 + 21,6 - 284
Gebrauchsguterproduzenten . . . . . . . .. + 56 + 74 + 20,6 + 20,7 + 36,0 - 30 + 19,9 + 56 + 14,4 - 16,0
Verbrauchsgliterproduzenten . . . . . ... + 45 + 56 - 19 + 19 + 14,4 - 1,8 + 71 + 31 + 12,4 - 11,6
Produktionsindex fiir das
Produzierende Gewerbe 1) 2)
Produzierendes Gewerbe
{einschl. Bauhauptgewerbe) . . . . . . . + 1,8 + 29 + 16,7 + 55 + 786 + 20p| - 96 - 17 + 22,5 - 31ip
Bergbau und Gewinnung von
SteinenundErden . . . . ... ..... - 68 - 49 - 178 - 586 - 07 - 83p| - 178 - 48 + 20,6 + 33p
Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . . ... + 59 + 88 + 23,2 + 11,8 + 17,7 + 112p| - 941 + 04 + 22,0 - 58p
Vorleistungsgiterproduzenten . . . . . . . + 29 + 86 + 13,8 + 11,3 + 15,2 + 58%p| + 25 + 02 + 19,3 - 34p
Investitionsgiterproduzenten . . . . . . . + 3.2 + 89 + 358 + 17,5 + 235 + 190p | - 20,7 + 36 + 29,3 - 126p
Gebrauchsgtiterproduzenten . . . . . .. - 35 + 89 + 276 + 22,0 + 233 + 128p | + 12,2 + 79 + 11,4 - 786p
Verbrauchsgiterproduzenten . . . . . . . + 13,8 + 41 + 11,9 - 36 + 6,7 + 57p| - 21,2 - 71 + 19,4 + 38p
Gesamtumsatz345 . . ........... + 27 + 79 + 12,2 + 14,9 + 22,4 + 18 - 13,7 + 55 + 18,3 - 65
Bergbau und Gewinnung von
SteinenundErden . .. ... ....... - 112 - - - - - - - - -
Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . .. ... + 35 - - - - - - - - -
Vorleistungsguterproduzenten . . . . . . . . + 00 + 60 + 121 + 153 + 20,9 + 15 - 07 + 64 + 17,7 - 45
Investitionsgiiterproduzenten . . . . . . .. + 23 + 115 + 25,0 + 23,6 + 3851 + 50 - 335 + 97 + 248 - 123
Gebrauchsgiiterproduzenten . . . . . . . .. + 64 + 59 + 14 + 10,5 + 237 + 13 + 2,0 + 7,7 + 17,5 - 152
Verbrauchsglterproduzenten . . . . . ... + 79 + 84 + 38 + 71 + 12,8 - 05 - 11,1 - 04 + 129 - 23
dar.: Auslandsumsatz® . . .. ... ... ... + 60 + 30,9 + 18,9 + 323 + 388 + 16,8 - 212 + 133 + 14,1 - 47

1) Ergebnisse ab Januar 1998 positiv beeinfluBt durch erstmalige Einbeziehung von meldeplichtigen Betrieben, die in der Handwerkszahlung 1995 festgestellt wurden. - 2) Arbeitstaglich bereinigter Wert. —
3) Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschéftigten und mehr, einschl. Handwerk, chne Baugewerbe sowie ohne Elektrizitats-, Gas-, Fernwarme- und Wasserversorgung. —~ Kombinieste
Betriebe werden demjenigen Wirtschaftszweig zugerechnet, in dem der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der Beschaftigungszahl, liegt.Naheres siche auch Fachserie 4, Reihe 4.1.1. Ab Januar
1998 sind die Veranderungraten gegenlber dem Vorjahreszeitraum auf Basis vergleichbarer Berichtskreise berechnet worden. — 4) Ohne Umsatzsteuer. - 5) Jahresangaben, sowie Monatsangaben bis
einschl. 1997 endgiiltige Ergebnisse; Monatsangaben ab 1998 vorlaufige Ergebnisse. - 8) Umsatz mit Abnehmern im Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar — Umsatz mit deutschen Exporteuren.
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Statistische Monatszahlen

Grundzahlen
1997 1998
Gegenstand Einheit | 1995 1996 19907
der Nachweisung Nov. Dez. Jan. Febr. Marz April
Produzierendes Gewerbe
Vorbereitende Baustellenarbeiten,
Hoch- und Tiefbau 1)
Deutschland ?
Beschaftigte . .. ...... 1000 1412 1312 1221 1225 1193 1111 1078 1101
dar.: Angestellte . . . .. .. 1000 227 220 213 211 209 206 204 204
Arbeiter/-innen 1000 1132 1038 953 959 929 851 820 843
Geleistete Arbeitsstunden . . . . ... .. .. Mill. Std 1734 1562 1480 129 94 82 83 111
imHochbau. .. ............... Mill. Std 1171 1064 1004 86 63 58 58 75
Wohnungsbau . . . ... .. . 1000 Std 678 871 646 458 629 648 53 2562 39076 34634 35035 46 005
Gewerblicher Hochbau . . . .. ... 1000 Sta 382 243 317 485 283 441 24125 18 356 17 920 17 654 21626
Offentlicher Hochbau . . . ... ... 1000Std | 109825 99 866 90 411 8189 6018 5465 5530 6976
imTiefbau . ... ....... ... ... .. 1 000 Std 563 309 498 396 476178 43 544 307286 24037 24588 36216
StraBenbau . . . . .. .. 1000 Std | 156 902 145 664 142 516 13663 8963 6109 6398 10288
Gewerblicher Tiefbau 1000 Std 215282 180 362 169 085 15 006 11140 9524 9 502 13262
Sonstiger 6ffentlicher Tiefbau . . . . . . . 1000 Std | 191125 172 370 164 577 14 875 10623 8404 8688 12 666
Bruttolohnsumme . . ... ... ... ... Mill. DM 51597 47 363 43749 4360 3640 2990 2613 3025
Bruttogehaltsumme . . . . ... ... ... Mill. DM 15 068 14772 14 325 1543 1206 1105 1079 1086
Gesamtumsatz . . . ... .. ... ... ... Mill. DM 232 402 220743 213517 20473 21593 10956 11 059 16513
dar.: Baugewerblicher Umsatz . . ... ... Mill. DM 228 502 217 305 210354 20183 21292 10786 10 896 16 247
Friheres Bundesgebiet 2
Beschaftigte . . ... ............. 1000 968 833 834 840 820 770 748 769
dar. Angestelite .. ............. 1000 165 160 185 154 153 151 150 150
Arbeiter/-innen . . ... ... L. 1000 759 689 635 642 624 576 557 576
Geleistete Arbeitsstunden . . . . . ... ... Mill. Std 1163 1038 988 87 63 55 57 77
imHochbau. . . .. ............. Mill. Std 785 703 665 58 42 39 39 52
Wohnungsbau . . . ... ....... 1000 Std 478 389 435672 420 420 36 291 26 496 23313 24 027 32 382
Gewerblicher Hochbau . . .. . . .. 1000 Std | 236 405 203 894 186 592 16258 12212 11938 11987 15010
Offentlicher Hochbau . . . . ... .. 1000 Std 70503 62 950 57 729 5130 3668 3312 3433 4438
imTiefbau . .. ............... 1 000 Std 377 518 335603 323474 29 564 20929 16 182 17 081 25257
StraBenbau . . . . .. ... L 1000 Std 113 565 102 467 99 437 9434 6199 4155 4484 7179
Gewerblicher Tiefobau . . ... ... ... 1 000 Std 129 330 111 665 107 655 9632 7204 6181 6414 8774
Sonstiger 6ffentlicher Tiefbau . . . . . . . 1000 Std 134 623 121471 116 382 10 498 7 526 5856 6183 9 304
Bruttolohnsumme . . ... ... ... ... Mill. DM 37 969 34 571 31890 3362 2660 2175 1894 2234
Bruttogehaltsumme . ... ... . ... .. Mill. DM 11439 11197 10 858 1228 915 836 816 825
Gesamtumsatz . . ... ... ... Mill. DM 166 420 156 109 152 897 14 690 15766 8139 8260 12073
dar.. Baugewerblicher Umsatz . . ... ... Miit. DM 163 521 153 628 150 547 14479 15544 8005 8137 11879
Neue Lénder und Berlin-Ost 2
Beschaftigte . . ... ... ... ... .. 1000 443 418 387 385 372 341 328 331
dar.. Angestelite . . .. ... ... ...... 1000 62 60 58 87 56 55 54 54
Arbeiter/-innen . . ... ... L. 1000 373 349 318 317 305 275 264 267
Geleistete Arbeitsstunden . . . . . . .. ... Mill. Std 571 524 491 42 3 27 26 34
imHochbau . . . .. ............. Mill. Std 386 361 339 28 21 19 19 23
Wohnungsbau . .. ... . ... ... 1000 Std 200 482 210786 209 228 16 961 12 580 11321 11008 13623
Gewerblicher Hochbau . . . .. ... 1000 Std 145 838 113 591 96 849 7867 6144 5982 5667 6616
Offentlicher Hochbau . . . . ... .. 1000 Std 39322 36916 32 682 3059 2 350 2153 2097 2538
imTiefbau . . ... ... ... ... .. 1000 Std 185 791 162 793 152 704 133980 9797 7 845 7507 10 959
Straflenbau . . . ... .. 1000 Std 43 337 43197 43 079 4229 2764 1954 1914 3109
Gewerblicher Tiefbau . . .. ... . ... 1000 Std 85 952 68 697 61430 5374 3936 3343 3088 4488
Sonstiger 6ffentlicher Tiefbau . . . . . . . 1000 Std 56 502 50 899 48 195 4377 3097 2548 2 505 3362
Bruttolohnsumme . . ... . ... ... ... Mill. DM 13628 12792 11859 998 981 815 719 792
Bruttogehaltsumme . . ... .... .. ... Mill. DM 3629 3575 3468 314 pachl 269 263 261
Gesamtumsatz . . .. .... ... . ..... Mill. DM 65 982 64 634 60 621 5783 5827 2818 2799 4 440
dar.: Baugewerblicher Umsatz . . . ... .. Mill. DM 64 982 63 677 59 807 5704 5748 2781 2758 4367
Deutschland
Index des Auftragseingangs® . . . ... . .. 1995 = 100 100 92,1 84,3 70,0 78,2 57,8 67,5 94,7 85,6
Index des Auftragsbestands . . . .. ... .. 1995 =100 100 95,8 84,6 . 75,5 . . 771 .
Produktionsindex #5 - - - - - 1991 =100 1244 117,2 111,2 121,0 88,8 75.9 76,6 101,2 108,7 p
Friheres Bundesgebiet
Index des Auftragseingangs 3 . . . . ... .. 1995 = 100 100 91,0 86,0 70,8 80,2 59,9 70,0 97,6 90,5
Index des Auftragsbestands . . . . ... ... 1995 = 100 100 95,7 86,8 . 78,4 . . 79,7 .
Produktionsindex 48 - - - - - .. 1991 = 100 105,0 97,1 93,1 101,3 74,0 63,1 65,1 87,3 94,1p
Neue Lénder und Berlin-Ost
Index des Auftragseingangs 3 . . . . . . . .. 1995 = 100 100 94,7 80,2 68,1 73,3 52,6 61,7 87,6 741
Index des Auftragsbestands . . . . ... ... 1995 = 100 100 96,0 78,6 . 67,4 . . 70,1 .
Produktionsindex 95} - - - - - ... 1991 = 100 207,8 198,4 186,7 211,2 150,4 126,7 120,1 158,9 169,5p
Fraheres Bundesgebiet
Handwerk €
Beschéaftigte . .. .. ... ... L. 1000 3809,5
Gesamtumsatz (ohne Umsatzsteuer) . . . . . . Mill. DM 520 400 L

1} Gliederung nach der ,Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993 (WZ 1993). - 2) Endguiltige Ergebnisse. - 3) Wertindex. - 4) Arbeitstaglich bereinigter Wert. ~ 5) Ergebnisse ab Januar 1998
positiv beeinflut durch erstmalige Einbeziehung von meldepflichtigen Betrieben, die in der Handwerkszahlung 1995 festgestellt wurden. — 6) Ergebnisse fir Unternehmen, die in die Handwerksrolle

eingetragen sind. Enthalt auch Angaben von Handwerksunternehmen, die nicht zum Produzierenden Gewerbe zéhlen.
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Statistische Monatszahlen

Veranderungen in %

Vergleich zum

Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat
Gegenstand 1996 | 1997 | Jan.98 | Febr.98 | Marz98 | Apri i
der Nachweisung . 8 pril 98 Jan. 98 Febr. 98 Marz 98 April 98
gegeniiber gegenuber gegeniber
1995 1996 Jan. 97 Febr. 97 Marz 97 April 97 Dez. 97 Jan. 98 Febr. 98 Marz 98
Produzierendes Gewerbe
Vorbereitende Baustellenarbeiten,
Hoch- und Tiefbau 1)
Deutschland 2
Beschaftigte . .. . ... ... ... ..... 71 - 69 - 29 - 31 - 93 - 68 - 30 + 24
dar.: Angestellte . . . . ... .. ....... 2,9 - 33 - 27 - 29 - 87 - 186 - 08 - 03
Arbeiter/-innen . .. ..o 8,3 - 82 - 33 - 35 - 10,2 - 83 - 36 + 28
Geleistete Arbeitsstunden . . . . . ... ... 9,9 - 53 + 156 - 59 - 43 - 129 + 09 + 338
imHochbau . ................ 9,1 - 57 + 886 - 84 - 59 - 86 + 03 + 28,1
Wohnungsbau . . . ... ... .. ... 4,8 - 26 + 10,4 - 71 - 68 - 114 + 1,2 + 31,3
Gewerblicher Hochbau . . .. ... .. 16,9 - 10,7 + 53 - 10,2 - 57 - 24 - 15 + 22,5
Offentlicher Hochbau . . . . ... ... 9,1 - 95 + 86 - 108 - 07 - 92 + 1,2 + 26,1
imTiefbau . ... ....... ... ... ... 11,86 - 45 + 36,8 + 06 - 07 - 218 + 23 + 47,3
StraBenbau. . .. ... ... ... 7.2 - 22 + 63,5 + 139 + 26 - 31,8 + 47 + 60,8
Gewerblicher Tiefbau . .. . .. ... .. 16,2 - 863 + 24,6 - 45 - 21 - 145 - 02 + 39,6
Sonstiger offentlicher Tiefbau . .. . .. 9.8 - 45 + 356 - 21 - 19 - 209 + 34 + 458
Bruttolohnsumme . . . . . ... . ... ... 8,2 - 76 - 25 - 23 - 68 - 179 - 12,6 + 158
Bruttogehaltsumme . . . .. ... L. L. 2,0 - 30 - 13 - 25 6,0 - 84 - 24 + 086
Gesamtumsatz . . .. ... ... ... ..., 5,0 - 33 + 56 - 29 + 13,5 - 493 + 09 + 493
dar.: BaugewerblicherUmsatz . . . .. ... 4,9 - 32 + 53 - 29 + 13,2 - 493 + 1,0 + 49,1
Friiheres Bundesgebiet?
Beschiaftigte . . . ... ... ... .. 7.7 - 67 - 24 - 21 - 65 - 61 - 27 + 27
dar.: Angestellte. . . ... ... .... ... 2,7 - 32 - 23 - 24 - 49 - 13 - 06 + 00
Arbeiter/-innen . ., .. .. 9,2 - 79 - 22 - 23 - 71 - 76 - 34 + 35
Geleistete Arbeitsstunden IR 10,7 - 48 + 17,4 - 47 - 02 - 135 + 32 + 36,4
imHochbau . ................ 10,6 - 54 + 124 - 6,0 - 15 - 90 + 23 + 314
Wohnungsbau . . .. ... ... . ... 8,9 - 35 + 15,6 - 45 - 20 - 12,0 + 31 + 34,8
Gewerblicher Hochbau . . . . ... .. 13,8 - 85 + 79 - 74 - 0,0 - 22 + 04 + 252
Offentlicher Hochbau . . . .. ... .. 10,7 - 83 + 79 - 11,3 - 31 - 97 + 37 + 29,3
imTiefbau . ... ... ........... 1.1 - 36 + 31,4 - 1,3 + 2,5 - 226 + 55 + 47,9
StraBenbau . . . ... ... L. 9,8 - 30 + 53,7 6,5 + 2,0 - 330 + 79 + 60,1
Gewerblicher Tiefbau . . . . .. ... .. 13,7 - 36 + 205 3,7 + 22 - 142 + 38 + 36,8
Sonstiger 6ffentlicher Tiefbau 9,8 - 42 + 305 - 40 + 30 - 222 + 56 + 50,5
Bruttolohnsumme . . . ... ... 89 - 78 - 10 - 16 - 39 - 18,2 - 129 + 17,9
Bruttogehaltsumme . . . .. ... 2,1 - 30 - 08 - 18 - 39 - 87 - 24 + 11
Gesamtumsatz . . .. .... ... ... ... 6,2 - 21 + 57 - 04 158 - 484 + 15 + 46,2
dar.: BaugewerblicherUmsatz . . . .. ... 6,0 - 20 + 55 - 04 + 1586 - 485 + 17 + 46,0
Neue Lander und Berlin-Ost?
Beschiftigte . .. .. ... ... oL L. 57 - 74 - 47 - 51 - 153 - 84 - 36 + 08
dar.. Angestellte. . . ... ... ....... 3,3 - 38 - 36 - 42 - 1.2 - 23 - 14 - 10
Arbeiter/-innen . . . ... ... L. 6,5 - 87 - 56 - 60 - 16,2 - 98 - 42 + 12
Geleistete Arbeitsstunden . . . . . . ... .. 8,3 - 62 + 12,0 - 84 - 125 - 11,6 - 37 + 284
imHochbau . ................ 6,3 ~ 62 + 18 - 13,0 - 147 - 77 - 35 + 213
Wohnungsbau . . .. ... .. ..... 5.1 - 07 + 1.2 - 122 - 166 - 10,0 - 28 + 23,8
Gewerblicher Hochbau . . .. ... .. 221 - 147 + 04 - 157 - 185 - 286 - 53 + 16,7
Offentlicher Hochbau . . . . ... ... 6,1 - 15 + 96 - 98 + 38 - 84 - 26 + 21,0
imTiefbau . ... ... .. ... ...... 12,4 - 62 + 49,2 + 54 - 74 - 199 - 43 + 46,0
StraBenbau . . . . ... ... ... L. 0,3 - 03 + 89,2 + 36,1 + 38 - 293 - 20 + 624
Gewerblicher Tiefbau . . .. .. ... .. 20,1 - 10,6 + 33,0 - 60 - 96 - 151 - 78 + 453
Sonstiger dffentlicher Tiefbau . . . . .. 9,9 - 53 + 49,0 + 31 - 133 - 17,7 - 17 + 34,2
Bruttolohnsumme . . ... ... .. ... .. 6,1 - 73 - 62 - 40 - 142 - 169 - 118 + 10,1
Bruttogehaltsumme . . . .. ... ... ... 1,5 - 30 - 28 - 48 - 120 - 75 - 24 - 08
Gesamtumsatz . . . . ... ... ... ... 2,0 - 62 + 52 - 94 + 786 - 516 - 07 + 58,6
dar.: Baugewerblicher Umsatz . . . .. ... 2,0 - 61 + 49 - 97 + 74 - 516 - 08 + 583
Deutschland
Index des Auftragseingangs® . . . .. ... 7.9 - 85 - 77 - 95 + 57 - 07 - 26,1 + 16,8 + 40,3 - 96
Index des Auftragsbestands . . . . . ... .. 4,2 - 17 . . - 135 . . . + 21 .
Produktionsindex®5 . . .. .. ... .. .. 58 | - 51 + 203 |- 55 | - 86 | - 108p| - 145 | + 09 | + 321 + 7.4p
Friheres Bundesgebiet
Index des Auftragseingangs3 . . ... ... 8,0 - 55 - 60 - 96 + 77 + 27 - 253 + 16,9 + 394 - 73
Index des Auftragsbestands . . . . . ... .. 4,3 - 93 - 105 . . . + 1,7 .
Produktionsindex 48 . . . ... .. ... .. 75 | - 41 + 218 | - 44 - 62 - 89p| - 147 + 32 + 34,1 + 78p
Neue Lander und Berlin-Ost
Index des Auftragseingangs® . .. .. ... 53 - 153 - 123 - 93 + 06 - 94 - 28,2 + 173 + 42,0 - 154
Index des Auftragsbestands . . . .. ... .. 4,0 - 181 . . - 21,2 . . . + 4,0 .
Produktionsindex % . . ... ... ... .. 45 - 59 + 209 - 80 - 134 - 152p| - 158 - 52 + 32,3 + 67p
Friheres Bundesgebiet
Handwerk )
Beschéftigte . . .. .. ... .. Lo
Gesamtumsatz (ohne Umsatzsteuer) . . . . . .

1) Gliederung nach der ,Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993 (WZ 1993). - 2) Endgiiltige Ergebnisse. — 3) Wertindex. — 4) Arbeitstaglich bereinigter Wert. - 5) Ergebnisse ab Januar
1998 positiv beeinfluBt durch erstmalige Einbeziehung von meldepflichtigen Betrieben, die in der Handwerkszahlung 1995 festgestellt wurden. — 6) Ergebnisse fiir Unternehmen, die in die
Handwerksrolle eingetragen sind. Enthalt auch Angaben von Handwerksunternehmen, die nicht zum Produzierenden Gewerbe zahlen.
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Statistische Monatszahlen

Grundzahlen

Gegenstand Einheit 1995 1996 19971 1997 1998
der Nachweisung Nov. Dez. Jan. Febr. Marz April
Bautatigkeit und Wohnungen
Deutschland
Baugenehmigungen
Genehmigte Wohngebdude . . . . ... ... Anzahl 207 520 213230 221197 16 376 18 401 14 069 13704 19 706
Rauminhalt . . ... ............. 1000 m3 271756 254121 243 746 17 600 19 960 15 071 14 603 20316
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . . . . Mill. DM 120 359 113677 107 709 7837 8779 6 657 6 505 8811
Genehmigte Nichtwohngebaude . . . . . . .. Anzahl 40722 40037 40 265 3165 3114 2583 2610 3432
Rauminhaft . . . ... ... .... ... ... 1000 m3 228 830 219163 204 963 15944 17954 12 424 13 869 14 803
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . . . . Mill. DM 64 791 58 623 53 265 4073 4781 3362 3840 3542
Wohnungen insgesamt
(alle BaumaBnahmen). . . . . . .. ... .. Anzaht 638 830 576 238 529 323 39576 45218 31624 30479 38588
Baufertigstellungen
Wohngebdude (Rauminhalt) . . .. ... ... 1000 m3 264 151 243754 251 822 12316 149793 10 090 7537 6799
Nichtwohngeb&ude (Rauminhalt) . . . . . . . . 1000 m3 222 305 207 075 210508 8016 129 654 7636 4 861 5212
Wohnungen insgesamt
(alle BaumaBnahmen). . . . . . .. ... .. Anzahl 602 757 559 488 570 596 28 386 334 547 22 087 16 137 14753
Friheres Bundesgebiet
Baugenehmigungen
Genehmigte Wohngebaude . . . . ... ... Anzahl 152 120 1562 913 162 224 11 921 12 856 10735 10 460 15826
Rauminhalt . . . .. ............. 1000 m3 203 648 185 849 185105 13400 14 840 11912 11 460 17 322
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . . . . Mill. DM 89185 82 598 81 461 6 024 6550 5266 5064 7474
Genehmigte Nichtwohngebdude . . . . . . .. Anzahl 31983 31589 32934 2 547 2462 2114 2123 2982
Rauminhalt . . ... ... .......... 1000 m3 155 888 151 626 150 917 11884 12430 9655 10848 11746
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . . . . Mill. DM 43673 38 940 37 469 2963 3149 2502 2783 2744
Wohnungen insgesamt
(alle BaumaBnahmen). . . . .. .. ... .. Anzahl 458 619 390083 373578 27 853 31532 23369 21730 30996
Baufertigstellungen
Wohngebéude (Rauminhalt) . . . . ... ... 1000 m3 222120 188 884 184 788 8276 111515 8164 5632 5351
Nichtwohngebaude (Rauminhalt) . . . . . . .. 1000 m3 152 199 143 563 150 430 4784 94 960 6270 3296 4115
Wohnungen insgesamt
(alle BaumaBnahmen). . . . ... ... ... Anzahl 498 543 416 122 392 676 18 139 231572 17 162 11289 11274
Neue Lander und Berlin-Ost
Baugenehmigungen
Genehmigte Wohngebéude . . . . ... ... Anzahl 55 400 60317 58 973 4 455 5545 3334 3244 3880
Rauminhait . .. ... ............ 1000 m3 68 108 68 273 58 641 4200 5120 3159 3143 2994
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . . . . Mill. DM 31165 31079 26248 1813 2229 1391 1441 1336
Genehmigte Nichtwohngebédude . . . . . . .. Anzahl 8739 8448 7331 618 652 469 487 450
Rauminhalt . . .. ... ........... 1000 m3 72942 67 537 54 046 4060 5524 2769 3021 3057
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . . . . Mill. DM 21118 19 682 15796 1110 1632 860 1058 798
Wohnungen insgesamt
(alle BaumaBnahmen). . . . . . . ... ... Anzahl 180 011 186 155 155745 11723 13 686 8255 8749 7 592
Baufertigstellungen
Wohngebdude (Rauminhalt) . ... ... ... 1000 m3 42 031 54 869 67 034 4040 38278 1926 1905 1448
Nichtwohngeb&ude (Rauminhalt) . . . . . . .. 1000 m3 70106 63513 60078 3232 34 694 1366 1565 1097
Wohnungen insgesamt
(alle BaumaBnahmen). . . . .. . ... ... Anzaht 104 214 143 366 177 920 10247 102 975 4925 4848 3479
Binnenhandel), Gastgewerbe),
Tourismus
Deutschiand
GroBhandel (Umsatzwerte) 23 . . . . . ... 1995= 100 100,0 97,9 100,9 102,2 101,2 91,8 92,5 110,1 102,9
Einzethandel (Umsatzwerte) 3. . . . . .. .. 1995 = 100 100,0 100,2 99.6 103,4 125,0 933 86,9 1005
Gastgewerbe (Umsatzwerte) 3 . . . . . . .. 1995 = 100 100,0 97,5 96,6 88,8 98,1 80,9 80,6 88,5
Friheres Bundesgebiet
Tourismus
Ankinfte® . . ... ... L 1000 74 756 75734 77 305 5582 4618 4383 4893 5898
dar.: Gaste mit Wohnsitz auBerhalb der
Bundesrepublik . . . ... ... L. 1000 12 890 13183 13833 915 793 761 870 1033
Ubernachtungen Ao 1000 259 479 254 818 241 183 14 026 13 022 12 669 14237 16 184
dar.: Géste mit Wohnsitz auBBerhalb der
Bundesrepublik . . . . ... ... L. 1000 29 305 29345 30 400 1964 1737 1691 2136 2282
Neue Lander und Berlin-Ost
Tourismus
Ankinfted . . . ... L L 1000 12476 14 546 15319 1036 968 755 850 1034
dar.: Géste mit Wohnsitz auBerhalb der
Bundesrepublik 1000 917 1005 1058 70 55 42 48 7
Ubernachtungen 4 1000 41142 45174 46 017 2721 2616 2161 2537 2825
dar.: Géste mit Wohnsitz auerhalb der
Bundesrepublik . . . . .. ... ... ... 1000 2721 2906 2987 192 147 114 133 179

1) Vorl4ufiges Ergebnis. — 2) Chne Umsatzsteuer. — 3) In jeweiligen Preisen. — 4) In allen Beherbergungsstatten mit 9 und mehr Gastebetten.
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Statistische Monatszahlen

Veranderungen in %

Vergleich zum
Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat
Gegenstand 1996 | 1997" | Jan.98 | Feor.os | Marz08 | Apr J [ marzo8 | Apr
der Nachwelsung an. ebr. Mérz April 98 an. 98 Febr. 98 Mérz 98 April 98
gegeniiber gegentber gegeniber
1995 1996 Jan. 97 Febr. 97 Marz 97 April 97 Dez. 97 Jan. 98 Febr. 98 Marz 98
Bautiitigkeit und Wohnungen
Deutschland
Baugenehmigungen
Genehmigte Wohngebdude . . . . ... ... 28 | + 37 | + 08 | - 84 | + 8,7 - 235 | - 26 |+ 438
Rauminhatt . .. .. .. ........... 65 | - 41 | - 105 | - 214 | - 0,6 - 245 | - 311+ 391
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . . . . | - 55 | - 52 |- 11,7 - 208 |- 1.9 - 242 | - 23|+ 354
Genehmigte Nichtwohngebaude . . . . . . . . - 1,7 | + 06| - 08 | - 29 | + 17,5 - 17,1 | + 10| + 315
Rauminhalt . . ... .. ........... - 42 | - 651~ 116 |- 140 - 0,2 - 308 |+ 16|+ 6,7
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . . . . | - 95 | - 91|- 190 | - 1386 | - 4,7 - 297 |+ 142 ¢ - 7.8
Wohnungen insgesamt
{(alle BaumaBnahmen). . . . . ... .. ... - 98 | - 81| - 18,1 | - 28,8 | - 101 - 301 | - 36 | + 266
Baufertigstellungen
Wohngebdude (Rauminhatt) . . . . ... ... - 77 | + 33|+ 365 |+ 232 - 4,7 - 833 |- 252 |- 9,8
Nichtwohngebéude (Rauminhalt) . . . . . . .. - 69 | + 1,7 - 6,7 | + 70| - 197 - %41 | - 362 | + 7.2
Wohnungen insgesamt
(alle BaumaBnahmen) . . . . ... ... ... - 72 | + 20 |+ 327+ 130 - 938 - 934 |- 268 |- 8,6
Friheres Bundesgebiet
Baugenehmigungen
Genehmigte Wohngebédude . ... ... ... 05 | + 61|+ 104 | - 45 | + 202 - 165 | - 26 |+ 513
Rauminhalt . . .. .............. - 87 | - 04 | + 02 | -~ 12,6 | + 12,7 - 19,7 | - 381+ 512
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . . . . | - 74 | - 14| - 07~ 121 |+ 106 - 196 | - 38|+ 476
Genehmigte Nichtwohngebédude . . . . . . . . - 12 |+ 43 1 + 43 | - 06 |+ 252 - 141 |+ 04 |+ 405
Rauminhalt . . .. ... ........... - 27 | - 05 | - 22 | - 21 | + 8,1 - 223 | + 124 | + 8,3
Veranschiagte Kosten des Bauwerkes . . . . | - 10,8 | - 38 (- 157 | - 331 + 9,6 - 205 |+ 12| - 1,4
Wohnungen insgesamt
(alle BaumaBnahmen). . . . ... ... ... - 14,9 | - 42 | - 93 | - 21,0 | + 1,9 - 2591 - 70 [ + 426
Baufertigstellungen
Wohngebdude (Rauminhatt) . .. .. ..... - 150 | - 22 |+ 437 |+ 252 | + 3,9 - 927 ,- 310 |- 50
Nichtwohngeb&ude (Rauminhalt) . . . . . . .. - 57 | + 48 | + 166 | - 05 | + 3.7 - 934 |- 474 |+ 248
Wohnungen insgesamt
(alle BaumaBnahmen). . . . .. .... ... - 165 | - 56 t+ 40,7 |+ 136 | + 03 - 926 |- 342 - 0,1
Neue Lander und Berlin-Ost
Baugenehmigungen
Genehmigte Wohngebdude . . . . ... ... + 89 | - 22 |- 211 | - 193 | - 219 - 399 | - 2,7 19,6
Rauminhalt . .. ... ... ......... + 02 | - 141 | - 36,1 | - 426 | - 40,9 - 383 | - 05 | - 47
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . . . . | - 03 |- 1556 |- 378 |~ 414 |- 400 - 376 | + 36 | - 7.3
Genehmigte Nichtwohngebaude . . . . . . .. - 33 |- 182!- 187 |- 118 ,- 164 - 281 | + 38 | - 7,6
Rauminhalt . . . .. .......... ... - 74 | - 200 |- 339 |- 40,1 | - 22,9 - 49,9 | + 9,1 | + 1,2
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . . . . | - 68 (- 197 |- 273 |- 324 - 341 - 473 |+ 230 |- 245
Wohnungen insgesamt
(alle BaumaBnahmen) . . . . ... ... ... + 34 | - 163 | - 382 | - 429 | - 39,3 - 397 | + 60 | - 18,2
Baufertigsteliungen
Wohngebaude (Rauminhalt) . . ... ... .. + 305+ 222 | + 1228 { + 17,7 | - 27,2 - 950 | - 03| - 24,0
Nichtwohngebéude (Rauminhalt) . . . . . . .. - 94 | - 54 |- 514 |+ 275 |- 565 - 961 |+ 162 |- 299
Wohnungen insgesamt
(alle BaumaBnahmen) . . . . .. ....... + 3761+ 241 |+ 1081+ 136 |- 321 - 952 | - 10| - 282
Binnenhandel'), Gastgewerbe?),
Tourismus
Deutschland
GroBhandel (Umsatzwerte) 23 . . . ., ... - 211 + 31| - 04 | + 3,5 12,8 | - 42 | - 9,5 | + 10 |+ 190 | - 6,5
Einzelhandel (Umsatzwerte)®) . . . . ... .. + 02 | - 06 | - 19 | - 01 | + 2,2 - 254 | - 6,9 15,7
Gastgewerbe (Umsatzwerte)d . . . . . . .. - 25| - 100+ 07 |- 04 | - 39 - 175 |- 0,4 9.8
Friiheres Bundesgebiet
Tourismus
Arnkiinfte® ... ... L. + 13 ] + 21 | + 1,2 | + 32 | + 5,7 - 51 | + 116 | + 205
dar.: Géste mit Wohnsitz auBerhalb der
Bundesrepublik . . . .. ... .. L. 23 | + 49 | + 02 | + 3,7 | + 6,7 - 41 | + 14,4 | + 18,7
Ubernachtungen®) . . ... ... ....... - 18 | - 54 | - 47 | + o1 | - 48 - 35 |+ 1321+ 137
dar.: Gaste mit Wohnsitz auBerhalb der
Bundesrepublik . . . ... ... ... + 01 | + 36 | - 15 | + 52 | + 4,5 - 26 | + 26,3 | + 6,8
Neue Lander und Berlin-Ost
Tourismus
Ankinfte4 . . ... L + 86 | + 53 | + 56 | + 35 | + 2,3 - 220 | + 126 | + 216
dar.: Gaste mit Wohnsitz auBerhalb der
Bundesrepublik . . . ... ... ... ... + 96 | + 53 | - 11+ 2,1 | - 0,8 - 238 |+ 161 | + 459
Ubernachtungen® . ... ........... + 98 | + 191 + 03 | + 21 - 53 - 17401+ 174+ 114
dar.: Gaste mit Wohnsitz auBerhalb der
Bundesrepublik . . . ... ... .. L. + 6,8 | + 28 - 230 |- 15,7 | - 234 - 228 | + 165 | + 34,7

1) Vorlaufiges Ergebnis. ~ 2) Ohne Umsatzsteuer. - 3} In jeweiligen Preisen
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Statistische Monatszahlen

Grundzahlen

1997 1998
Gegenstand Einheit 1995 1996 1997
der Nachweisung Sept. Okt. Nov. Dez. Jan. Febr.
AuBenhandel 1 2
Deutschland
Einfuhr (Spezialhandel) . . . . ... .. Mill. DM 664 234 690 399 755 865 63 846 70897 66 546 65 005 67 899 65318
Warengruppen
Ernahrungswirtschaft . . . ... ... . Mill. DM 68 087 71405 71533 5988 6499 6478 6140 6742 5784
Gewerbliche Wirtschaft . . . . . . ... Mill. DM 560 905 584 269 627 329 53345 59 187 55294 53122 55 167 53 856
Rohstoffe . . . .. .......... Mill. DM 31631 36 045 38065 2894 3733 3205 3354 2745 2564
Habwaren . . ............ Mill. DM 62 039 62 845 71784 5635 6576 6383 5852 6437 5790
Fertigwaren . . . . .. .. ... ... Mill. DM 467 235 485 378 517 480 44 816 48 878 45706 43916 45 985 45503
Landergruppen (Ursprungslénder)
EU-Lander ... ............ Mill. DM 375 094 388 558 410078 32755 38212 36 142 35894 37 939 36 333
EFTA-Lander . . .. ... ....... Mill. DM 39 645 41781 46 404 4083 4462 4119 4033 3724 3773
NAFTA-Lander . . ........... Mill. DM 51593 55 520 64 953 5658 6006 5658 5314 5696 5933
ASEAN-Lander® . . ... ....... Mill. DM 17 294 18 488 22161 2099 2220 1890 1835 2112 1776
Ausfuhr (Spezialhandel) . . . . ... .. Mill. DM 749 537 788937 886776 79076 82293 79513 77324 73882 77 262
Warengruppen
Erndhrungswirtschaft . . . . . ... .. Mill. DM 38 049 41 841 41940 3 669 3838 4068 3601 4 000 3764
Gewerbliche Wirtschaft . . . P Mill. DM 690 908 720712 806 598 72277 74 986 72010 70398 66 506 69 970
Rohstoffe . . . ... ... PP Mill. DM 7517 7018 6 857 544 580 653 552 599 589
Halbwaren . ... .......... Mill. DM 37 249 38822 42 686 3604 3622 3744 3565 3832 3682
Fertigwaren . . . . . ... .. .... Mill. DM 646 142 674 872 757 055 68 128 70785 67 613 66 280 62 075 65 698
Landergruppen (Bestimmungslander)
EU-Lander . ... ... ........ Mill. DM 437 164 453715 491 647 41792 44 975 44 495 42 021 43228 44927
EFTA-Lander . . ............ Mill. DM 46 407 45 153 48 369 4262 4853 4188 3953 3749 4117
NAFTA-Lander . . ........... Mill. OM 62 143 68 181 88 727 8598 8547 7954 8070 7178 8213
ASEAN-tanderd . . .. ... ... .. Mill. DM 20616 22 089 23755 2151 2133 1878 2014 1702 1362
Einfuhr- (=) bzw. AusfuhriberschuB (+) . . | Mil.DM | + 85303 | + 98538 | +130912 | + 15229 | + 11397 | + 12967 | + 12318 | + 5983 | + 11944
Verkehr
Deutschland
Giterverkehr
Befdrderungsaufkommen
Eisenbahnverkehr . . . . . .. ... .. 1000t 333195 319 436 321578 27912 28 697 28734 24799 26215 25 381
Binnenschiffahrt . . . . .. .. ... .. 1000t 237 884 227 019 233 455 20510 19768 18641 18 339 20 068 17785
Seeverkehr . . . .. ... ... .. .. 1000t 197 954 129 467 136 249 17 891 17 903 18 381 18035 17 531 16297
Luftverkehr® . .. ... ... ... 1000t 1773 1858 2004 173 188 189 169 141 151
Rohél-Rohrfernleitungen® . . . . . . . 1000t 87198 89 365 87 385 7014 7 465 7154 7776 7148 6 806
StraBenguterverkehr &7) . . . . . .. 1000t 3169559 | 3014946 | 2979981 313682 306 744 272 935 172 403
Beforderungsleistung im Iniand
Eisenbahnverkehr . . . . . . ... ... Mill. tkm 70 863 68714 73 987 6 365 6795 6755 5718 6 065 6 005
Binnenschiffahrt. . . . . ... ... .. Mill. tkm 63 982 61292 62 153 5480 4891 4 596 4575 5554 4778
Roh&i-Rohrfernleitungen 3 . . . . . . . Mill. tkm 14758 14 500 13 151 1016 1055 1160 1229 994 1122
StraBenglterverkehr® . . . .. .. .. Mill. tkm 237 798 236 584 245 882 23232 23658 21662 16112
Personenverkehr
Bef6rderte Personen
Eisenbahnverkehr . . . . . ... .. .. Mill. 1655,9 1709,0 17353 1448 148,5 1471 144,1 146,9r 1455p
Luftverkehr . . . ... ... ... ... Mill. 90,0 93,2 99,3 10,1 9,8 7.2 6,2 6,2 8,2
Offentiicher StraBenverkehr . . . . . . Milt. 78733 78345 78380 176533 . . 2111,59
Kraftfahrzeuge 8
Zulassungen fabrikneuer Kraftfahrzeuge . 1000 3820,1 4045,7 41328 320,4 344,6 285,1 297,2 292,8 322,2
dar.: Personenkraftwagen . . . . . . ... 1000 3314,1 3496,3 3528,2 277,6 308,5 250,7 265,0 261,6 280,2
Besitzumschreibungen gebrauchter
Kraftfahrzeuge . . .. ... ... ... 1000 83374 84471 83423 689,7 704,6 583,0 582,7 654,2 651,0
dar.: Personenkraftwagen . . . . ... .. 1000 7 483,7 75831 7 382,1 610,4 637,3 543,1 538,5 596,5 579,3
StraBenverkehrsunfitle
Unfalle mit Personenschaden . . . . . . . Anzahl 388 003 373082 380 835 35571 34 503 29 000 27 168 26431r 22784
getbtete Personen . . . . . ... ... .. Anzahl 9454 8758 8 549 787 809 666 717 623r 525
schwerverletzte Personen. . . . . . . .. Anzahi 122973 116 456 115414 10 657 10301 8576 8087 8076 r 6 664
leichtverletzte Personen . . . . . . . . .. Anzahl 389 168 376 702 385 680 35071 35183 29373 28 595 27038t 23275
Unfélle mit nur Sachschaden . . . . . .. 1000 18412 1896,5 18515 1481 173,3 157,7 169,1 146,4r 130,5
dar.: schwerwiegende Unfélle . . . . . . . 1000 163,7 162,56 140,7 10,5 13,1 12,3 12,8 11,3r 9,6
1997 1998
1995 1996 1997
Nov. Dez. Jan. Febr. Marz April
Geld und Kredit
Deutschland
Bargeldumlauf® . . .. ......... Mrd. DM 2375 246,8 247,0 2457 247,0 2422 2437 242,8 2447
Deutsche Bundesbank 9
Wahrungsreserven und sonstige
Auslandsaktival® . .. ... .. ... Mrd. DM 123,3 121,0 116,8 1144 116,8 117,0 118,0 118,9 119,6
Kredite an inlandische Kreditinstitute . . . Mrd. DM 2131 226,2 235,2 224,7 235,2 225,3 230,9 2279 2259

1) Ab 1996 werden nur noch Werte fir Deutschland nachgewiesen. — 2) Einschl. nicht aufgliederbares Intrahandeisergebnis, sowie ab 1995 einschl. Zuschatzung fir Befreiungen. — 3) ASEAN-Lander
einschl. Vietnam, Laos und Myanmar. - 4) Einschl. Doppelzahlungen des Umladeverkehss (Einladung/Ausladung). - 5) Quelle: Bundesamt fir Wirtschaft, Eschborn. - 6) Quelle: Bundesamt fiir Giterverkehr, Kéln;
Kraftfahrt-Bundesamt, Flensburg. - 7) Nur inlandische Liw. (einschl. tkm im Ausland). - 8) Quelle: Kraftfahrt-Bundesamt, Flensburg. - 9) Zeitreihen ab Juni 1990 auf das gesamte Wahrungsgebiet der D-Mark
umgestelit. - 10) Gegeniber friiheren Darstellungen infolge methodischer Anderung veranderte Ergebnisse.

2) 3. Vj 1997. - b) 4. Vj 1997.

318" StBA, Wirtschaft und Statistik 6/1998



Statistische Monatszahlen

Veranderungen in %

Vergleich zum
Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat
Gegenstand
der Nachweisung 1996 | 1997 | Nov.97 | Dez97 | Jan98 | Febr.98 | Nov.67 | Dez.97 | Jan.98 | Febr.98
gegeniiber gegeniber gegeniber
1995 1996 Nov. 96 Dez. 96 Jan. 97 Febr. 97 Okt. 97 Nov. 97 Dez. 97 Jan. 98
AuBenhandel "
Deutschland
Einfuhr (Spezialhandel) . . . . . . ... ... + 39 + 95 + 11,0 + 10,1 + 150 + 11,2 + 6, - 23 + 45 - 38
Warengruppen
Emédhrungswirtschaft . . . . . . . ... ... + 49 + 02 + 84 - 49 + 263 + 4.2 - 0,3 - 5.2 9,8 - 142
GewerblicheWirtschaft . . . .. ... . ... + 4,2 + 7.4 + 79 6,4 + 12,2 + 104 - 6,6 - 39 + 3,8 - 2,4
Rohstoffe . . .. ... ........... + 14,0 + 56 - 25| - 63 |- 212 | - 154 | - 141 + 47 | - 182 | - 66
Halbwaren . ... ............. + 1,3 + 14,2 + 16,0 4,7 + 114 + 8,7 - 2,9 - 8.3 + 10,0 - 101
Fertigwaren . . . . ... ... ..... .. + 39 + 686 + 77 + 92 + 152 + 12,8 - 85 - 39 + 47 - 10
Landergruppen (Ursprungslander)
EU-Ldnder . ... ... ........... + 3,6 + 55 + 8,8 + 4,4 + 233 + 9,3 - 54 - 0,7 + 5,7 - 4,2
EFTA-Ldnder . .. ... ........... + 54 + 111 + 6,8 + 10,8 + 04 + 132 - 7,7 - 21 - 7,7 + 1,3
NAFTA-Lander . .. ............. + 76 + 17,0 + 144 + 21,9 + 10,8 + 316 - 58 - 6.1 + 7.2 + 42
ASEAN-Lander? .. ... .......... + 69 | + 199 | v+ 129 | + 227 | + 76 |+ M3 |- 149 | - 29 | + 151 | - 159
Ausfubr (Spezialhandel) . . . . . .. ... .. + 53 + 124 + 12,7 + 171 + 15,0 + 13,7 - 34 - 2,8 - 4,5 + 486
Warengruppen
Erndhrungswirtschaft . . . . .. .. ... .. + 10,0 + 02 + 78 - 5,0 + 333 + 148 + 60 - 115 11,1 - 59
Gewerbliche Wirtschaft . . . . .. ... ... + 4,3 + 11,9 + 11,0 + 16,5 + 139 + 1386 - 4,0 - 2,2 - 5,5 + 52
Rohstoffe . . . .. ... ... ....... - 6,6 - 23 + 128 - 5,5 + 1441 + 164 + 12,6 - 154 + 8,5 - 1,7
Halbwaren . ... ............. + 4,2 + 10,0 + 135 - 56 + 224 + 8,1 + 3,4 - 4,8 + 7.5 + 39
Fertigwaren . . . . . ... ... ...... + 4,4 + 12,2 + 10,9 + 18,2 + 13,4 + 139 - 4,5 - 2,0 - 6,3 + 58
Landergruppen (Bestimmungslander)
EU-Lénder . ................. + 3.8 + 8,4 + 14,1 + 10,8 + 174 + 138 - 1,1 - 5,6 + 2,9 + 39
EFTA-Lander . ... ............. - 2,7 + 71 + 2,0 + 221 + 8,3 + 9.0 - 137 - 5,6 - 52 + 9.8
NAFTA-Lander . . ... ........... + 9,7 + 30,1 + 26,2 + 449 + 204 + 26,2 - 6,9 + 1,5 - 111 + 144
ASEAN-Lander? . ... ........... + 71 |+ 75 |- 12|+ 22 |- 35 |- 221 |- 120+ 72 |- 155 | - 200
Verkehr
Deutschiand
Giiterverkehr
Beforderungsaufkommen
Eisenbahnverkehr . . . . . ... .. ... .. - 41 + 07 + 08 - 4,7 + 08 - 1,9 + 01 - 137 + 57 - 3,2
Binnenschiffahrt. . . . . ... ... ... .. - 4,6 + 28 - 19 + 476 + 61,6 + 04 - 57 - 1.6 + 94 - 114
Seeverkehr . . . . ... ... ..., ... - 346 + 52 + 1,4 + 9,8 + 6,8 + 3,2 + 2,7 - 1.9 - 2,8 - 7.0
Luftverkehr® . . . .. ... L. L. + 4,8 + 7.8 + 10,0 + 19,6 + 0,2 + 0,5 + 0,6 - 10,7 16,3 + 86,7
Rohdl-Rohrfemleitungen® . . . . .. .. .. + 2,5 - 2,2 - 5,6 + 4,5 - 4,0 - 1.1 - 4,2 8,7 - 8,1 - 4,8
StraBengiiterverkehr 98 . . . ... ... - 49 | - 12 | - 42 | + 290 - 110 | - 368 e
Beforderungsleistung im Inland
Eisenbahnverkehr . . . . . ... . ... ... - 1,6 + 61 + 886 - 24 + 35 + 1,6 - 0,6 - 153 + 61 - 1,0
Binnenschiffahrt . . . . . . ... .. ... .. - 4,2 + 1.4 - 205 + 508 + 83,1 + 4,0 - 6,0 - 0,5 + 214 - 140
Rohdl-Rohrernleitungen® . . . . . .. . .. - 47 |- 93|- 70|+ 35| - 163 |+ 47} + 100 | + 59 | - 191 + 12,8
StraBengiiterverkehr® . . . ... ... ... - 05|+ 39|+ 51| - 22 .. - 84 | - 258 . ...
Personenverkehr
Beftrderte Personen
Eisenbahnverkehr . . . . . ... ... .. + 32 + 15 - 57 + 16,7 - 6,3 + 3,7p| - 0,9 - 2.1 + 1,8 - 0,9p
Luftverkehr . . . .. ... ... ... ... + 3,5 + 6,6 + 7.9 + 41 + 4,3 + 57 - 26,7 - 139 + 08 - 0,5
Offentlicher StraBenverkehr . . . ... ... - 04 | + 00 + 199 . + 18,69
Kraftfahrzeuge 7
Zulassungen fabrikneuer Kraftfahrzeuge . . . . + 58 + 22 - 27 + 12,7 - 05 + 71 - 173 + 4.2 - 15 + 101
dar.: Personenkraftwagen. . . . . .. .. ... + 55 + 09 - 36 + 137 - 17 + 80 - 187 + 57 | - 12 + 71
Besitzumschreibungen gebrauchter
Kraftfahrzeuge . .. ... ... ....... + 1.3 - 1.2 - 3,8 + 5,6 - 0,4 + 0.8 - 158 - 1.7 + 123 - 0,5
dar.: Personenkraftwagen. . . . ... ... .. + 1.3 - 26 - 51 + 4,5 - 1,9 + 0,2 - 148 - 0,8 + 108 - 2,9
StraBenverkehrsunfille
Unfalle mit Personenschaden . . . . . .. ... - 3.8 2,1 - 109r| + 20 + 113r| - 4,6 - 159 - 6,3 - 27r| - 138
getdtetePersonen . . . . . .. .. ... L. - 7.4 - 2,4 - 13,2 + 12,8 + 154r| - 8,7 - 177 + 7.7 - 131r| - 157
schwerverletzte Personen . . . . . . ... ... - 53 - 0.9 - 116 + 04 + 109r| - 6,8 - 16,7 - 5,7 - 01r| - 175
leichtverletzte Personen . . . . . . . ... ... - 3.2 + 24 - 114 + 41 + 10,8r ] - 4,4 - 16,55 - 2,6 - 54r| - 138
Unfélle mit nur Sachschaden . . . . ... ... 3,0 - 24 - 126 + 56 - 10,5r; - 29 - 80 + 72 - 134r| - 10,8
dar.: schwerwiegende Unfalle . . . . . ... .. - 6,9 - 7.7 - 164 - 2,4 - 94r; - 109 - 6,0 + 40 - 118r| - 148
1996 1997 Jan. 98 Febr. 98 l Mérz 98 ] April 98 Jan. 98 Febr. 98 Marz 98 April 98
gegeniber gegenuber gegeniiber
1995 1996 Jan. 97 Febr. 97 Mérz 97 April 97 Dez. 97 Jan. 98 Febr. 98 Mérz 98
Geld und Kredit
Deutschland
Bargeldumlauf® . . ... ........... + 89 |+ 014~ 03|- 02|~ 14 |- 04|~ 19|+ 08 |- 04|+ 08
Deutsche Bundesbank &
Wiahrungsreserven und sonstige
Auslandsaktiva® . . ... ... ... ... - 18|~ 35|~ 31 }{- 16 |- 02|+ 06|+ 02|+ 09|+ 08| + 06
Kredite an inldndische Kreditinstitute . . . . . . + 61 + 40 + 64 + 7,0 + 30 + 87 - 42 + 25 - 1,3 - 0,9

1) Ab 1896 werden nur noch Werte fir Deutschland nachgewiesen. —2) ASEAN-Lander einschl. Vietnam, Laos und Myanmar. — 3) Einschl. Doppelzéhiungen des Umladeverkehrs (Einladung/Ausladung). — 4) Quelle: Bundesamt
fiir Wirtschaft, Eschborn. — 5) Quelle: Bundesamt fiir Glterverkehr, Koin; Kraftfahrt-Bundesamt, Flensburg. — 6) Nur inldndische Lkw (einschl. tkm im Ausland). — 7) Quelle: Kraftfahrt-Bundesamt, Flensburg. — 8) Zeitreihen ab Juni
1990 auf das gesamte Wahrungsgebiet der D-Mark umgestelit. - 9) Gegeniiber frih D

a) 4.V} 1997 gegeniiber 4. V] 1996. - b) 4. Vj 1997 gegeniber 3. Vj 1997.
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Statistische Monatszahlen

Grundzahlen

1997 1998
Gegenstand Einheit | 1995 1996 1907
der Nachweisung Nov. Dez. Jan. Febr. Marz April
Geld und Kredit
Deutschland
Kreditinstitute
Kredite an inldndische Nichtbanken . . .. .. Mrd. DM 4436,9 47731 5058,4 5041,8 5058,4 50816 5111,4 5161,0 5203,8
an Unternehmen und Privatpersonen Mrd. DM 3369,4 3624,4 3849,2 37971 3849,2 3858,0 38764 39137 3946,9
an offentliche Haushalte . . .. .. .. Mrd. DM 1067,5 1148,7 1209,3 12447 1209,2 1223,6 1235,0 12473 1256,9
Einlagen inldndischer Nichtbanken . . . . . . . Mrd. DM 3021,1 32415 3342,0 32729 33419 3311,2 33242 33184 33238
dar.: Spareinlagen . . . .. ... ........ Mrd. DM 1 046,1 1143,0 1182,1 1150,5 1182,1 1184,7 1188,4 1185,9 1181,0
Bausparkassen
Neuabschiusse von Bausparvertragen . . . . . 1000 3270,7 4349,6 3 862,1 321,6 518,1 314,8 304,0 345,4 3124
Bauspareinlagen (Bestdnde) . . ... ... .. Mrd. DM 156,8 168,1 178,2 171,6 178.2 178,0 178,3 178,3 177,7
Baudarlehen (Bestdnde) ). . . . . ... .. .. Mrd. DM 161,7 168,4 1754 173,8 175,4 175,6 1749 175,5 176,0
Wertpapiermarkt
Bruttoabsatz inléndischer Wertpapiere
Festverzinsliche Wertpapiere . . . . . . . .. Mrd. DM 620,1 732,0 846,6 66,4 65,6 104,6 102,6 81,7 91,7
Aktien (Nominalwert)2) . .. . ... ..... Mrd. DM 59 8,4 4,2 0,2 0,3 0,3 0,4 0,5 0,6
Umlaufsrendite festverzinslicher Wertpapiere . % 6,5 5,6 51 5,3 51 4,9 4,7 47 4.8
Sozialleistungen
Deutschland
Arbeitsférderung
Empfanger von Arbeitslosengeld . . . . .. .. 1000 1780 1989 2155 2012 2138 2090 2124 2050
Arbeitslosenhilfe . . . ... .. 1000 982 1104 1339 1436 1486 1461 1441 1470
Unterhaltsgeld3) . . . . .. .. 1000 X 451 349 315 321 292 271 286 L.
Einnahmen der Bundesanstalt fir Arbeit . . . . | Mill. DM 75175 76521 7762,4r 74172 10 344,9 6974,2 6197,8 7 335,1 6 990,9
dar:Beitrdge . . . .. ... ... oL Mill. DM 7029,5 7 089,4 71484 70452 95782 67528 6021,5 71199 6437,7
Ausgaben der Bundesanstalt fiir Arbeit . . . . | Mil. DM 8091,9 8799,0 8561,0r 8023,7 10 290,3 4764,4 83442 87735 8698,0
dar.: Arbeitslosengeld . . . .. ... ... ... Mill. DM 4016,7 46379 49358 43344 5949,3 28484 5353,1 53171 5358,7
Gesetzliche Krankenversicherung
Mitglieder insgesamt . . ... ... .. .... 1000 50 675 50 820 50 842 50 968 50918 50754 50614
dar.: Pflichtmitglieder4) . . .. ... ... ... 1000 30135 29792 29577 29 648 29 597 29 449 29 250
Rentner/-innen . . . ... ... ... .. 1000 14 813 15047 15153 15185 15191 15192 15198
Fraheres Bundesgebiet
Arbeitsférderung
Empfanger von Arbeitsiosengeld . . . . . . .. 1000 1216 1304 1342 1228 1305 1259 1279 1224
Arbeitslosenhilfe . . . ... .. 1000 661 750 895 917 944 913 903 916
Unterhaltsgeld3) . . . ... .. 1000 230 241 191 184 187 169 160 169
Einnahmen der Bundesanstalt fur Arbeit . . . .| Mill. DM 71829 73237 . . R . . .
dar:Beitrage . . . .. ... ... ..., Mill. DM 6699,9 6 765,8 . . . . . . .
Ausgaben der Bundesanstalt fir Arbeit . . . .| Mil. DM 5110,2 5613,5 5341,7r 5055,4 64751 29974 5258,6 5516,5 5416,6
dar.: Arbeitslosengeld . . . . . ... ... ... Mill. DM 2959,3 3262,7 3275,3r 28258 3882,1 18445 34561 34233 34271
Gesetzliche Krankenversicherung
Mitglieder insgesamt . . . . . ... ... L. 1000 40 485 40 683 40 747 40 864 40 829 40708 40 605
dar.: Pflichtmitglieder4) . . . ... ... .. .. 1000 23755 23 600 23479 23553 23519 23415 23272
Rentner/-innen . . .. ... ... ... .. 1000 11705 11762 11805 11 816 11817 11814 11819
Neue Lénder und Berlin-Ost
Arbeitsférderung
Empféanger von Arbeitslosengeld . . . . . . .. 1000 564 684 813 784 833 831 845 826
Arbeitslosenhilfe . . . ... .. 1000 321 354 459 519 542 548 538 554
Unterhaltsgeld3) . . . ... .. 1000 X 210 158 130 133 122 110 117
Einnahmen der Bundesanstalt fiir Arbeit . . . . | Miil. DM 334,6 3284 . . . . . .
dar:Beitrdge . . . .. .. ... ... .. ... Mill. DM 329,7 323,6 . . . . . . .
Ausgaben der Bundesanstalt fir Arbeit . . . . [ Mil. DM 29817 31855 3218,5r 2968,3 38151 1767,1 3085,6 3 256,9 32814
dar.: Arbeitslosengeld . . . .. ... ... ... Mill. DM 10574 13752 1660,5r 1508,6 20673 1003,8 1897,1 1893,8 1931,6
Gesetzliche Krankenversicherung
Mitglieder insgesamt . . ... ... ... ... 1000 10190 10137 10 096 10105 10 088 10 047 10 009
dar.: Pflichtmitglieder4 . . . ... ....... 1000 6380 6191 6098 6095 6078 6034 5978
Rentner/-innen . . . . ... ... ... .. 1000 3107 3284 3349 3369 3373 3378 3380
Finanzen und Steuern
Deutschland
Steuereinnahmen des Bundes, der Linder
sowie EU-Eigenmittel® . . . .. . ... .. Mill. DM 743 511 706 071 700 739 48 515 107 194 50 820 48 178
Gemeinschaftsteuern . . ... ... ... ... Mill. DM 579177 555 015 554 695 37717 84 283 486 401 38 183
Lohnsteuer®). . .. ... ... ..., ..., Mill. DM 282 700 251278 248 672 18 375 38374 22 245 17 883
Veranlagte Einkommensteuer . . . ... .. Mill. DM 13997 11616 5763 - 2850 10 858 - 1852 - 3305
Nicht veranlagte Steuern vom Ertrag . . . . . Mili. DM 16914 13345 14 694 461 591 3782 822
Zinsabschlag. . . ... ............ Mill. DM 12 807 12110 11398 798 955 3115 1008
Korperschaftsteuer . . . .. ... ... ... Mill. DM 18136 29 458 33267 | - 675 12072 | - 778 | - 726
Umsatzsteuer . .. .. ... ... ...... Mill. DM 198 496 200 381 199 934 17 704 17 597 16610 18 868
Einfuhrumsatzsteuer . . ... .. ... ... Mill. DM 36 126 36 827 40 966 3904 3836 3278 3634
Bundessteuern . . . . .. ... ... .. ... Mill. DM 134 066 137 865 135264 9390 24 935 4210 8088
dar Versicherungsteuer . . . ... ...... Mill. DM 14104 14 348 14127 898 601 784 4587
Tabaksteuer .. .. ... ......... Mill. DM 20595 20698 21155 916 3807 476 872
Branntweinsteuer . . . . ... ... ... Mill. DM 4 837 5085 4 662 247 1020 136 61
Minerallsteuer . . . . .. ... ... ... Mill. DM 64 888 68 251 66 008 5712 14186 464 2342
Solidaritatszuschlag . . . . .. ... ... Mill. DM 26 267 26 091 25 891 1382 4773 2170 1045
Landessteuern . . .. .. ... ... ... ... Mill. DM 36 602 38 540 34 682 2673 2 862 3403 2884
dar.: Vermogensteuer . . . .. ... ... ... Mill. DM 7855 9035 1757 104 126 155 76
Grunderwerbsteuer?) . . ... ... ... Mill. DM 6 067 6 390 8127 765 786 808 783
Kraftfahrzeugsteuer . . . ... ... ... Mill. DM 13 805 13743 14 418 1006 1118 1570 1195
Biersteuer . . .. .. ... ... .. ... Mill. DM 1779 1719 1699 133 119 150 118
Zélle . ... Mill. DM 7117 6592 6899 691 550 502 550
Einnahmen aus Gewerbesteuerumlage 8) . . .| Mill. DM 7855 8945 8732 470 2063 169 257
Gemeindeanteil an Einkommensteuer9) . . . . | Mill. DM - 46 041 -40 887 -39533 - 2424 - 7499 - 3854 - 2785
Verbrauchsbesteuerte Erzeugnisse 10
Zigaretten{Menge) . . . . . ... ... ..... Mill. St 137 526 138 136 139375 12 150 10121 11512 10 892 12579 12936
Bierabsatz . . ............ ... ... 1000 hl 115164 112 807 112 627 7 852 9439 7 696 7786 8615 9 805
Leichtdle: Benzin bleifrei . . . . ... ... .. 1000 hl 379428 393 790 406 023 32078 34159 31219 30433 34722 34763
Benzin bleihaltig . . . .. ... ... 1000 h! 20929 9230 135 4 4 1 1 - 2 1
Gastle (Dieselkraftstoffy . . . . . ... ... .. 1000 hl 304 250 307 334 314232 28 476 24 045 22108 22 803 28 029 27 300
Heizdl ELundl) . .. .. ... . ... ... ... 1000 h! 392 076 437 487 417017 28 686 31708 36 856 34018 45322 27 481
Erdgas . ................ .. ... GWh 806 546 889 383 844 540 128 579 70 487 105 459 88943 91 053 65 828

1) Aus Zuteilung und Zwischenkreditgewahrung. — 2) Aufgrund von Bareinzahlung und Umtausch von Wandelschuldverschreibungen ab Januar 1994 einschl. Aktien ostdeutscher Emittenten. — 3) An
Teilnehmende von MaBnahmen zur laufenden Fortbildung und Umschulung. Bis einschl. Dezember 1996 einschl. (Jbergangsgeld fir Behinderte. — 4) Ohne Rentner/-innen.— 5) Z6lle, Mehrwertsteuer- und
BSP-Eigenmittel.— 8) Ab 1996 um Kindergeld gekirzt. - 7) Ohne kommunale Grunderwerbsteuer. ~ 8) Einschl. erhohter Gewerbesteuerumlage. - 9) 15% an Lohn- und veraniagter Einkommensteuer sowie
12% am Zinsabschlag. - 10) Mineraldl netto, nach Abzug von Steuererstattung und -vergitung.
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Statistische Monatszahlen

Veranderungen in %

Vergleich zum

& Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat
egenstand
dor Nachwelsung 1996 | 1997 | Jan.98 | Febr.98 | Marz98 | Aprii98 | Jan.98 | Febr.98 | Marz98 | Aprilge
gegeniiber gegeniiber gegendiber
1895 1996 Jan. 97 Febr. 97 Marz 97 April 97 Dez. 97 Jan. 98 Febr. 98 Marz 98
Geld und Kredit
Deutschiand
Kreditinstitute
Kredite an inldndische Nichtbanken . . . .. + 7.6 + 60 + 62 + 61 + 63 + 69 + 05 + 06 + 10 + 08
an Unternehmen und Privatpersonen . + 7,6 + 62 + 6,7 + 65 + 68 + 7,2 + 02 + 05 + 1,0 + 08
an dffentliche Haushalte . . . . ... + 7,7 + 53 + 48 +  49r |+ 47 + 58 + 1,2 + 09 + 10 + 08
Einlagen inldndischer Nichtbanken . . . . . . + 73 + 3,1 + 36 + 38 + 38 + 39 - 09 + 04 - 02 + 02
dar.: Spareinlagen . . .. ... ...... .. + 93 + 34 + 3,0 + 29 + 28 + 24 + 02 + 03 - 02 - 04
Bausparkassen
Neuabschlisse von Bausparvertragen . . . . + 33,0 - 11,2 - 57 - 6,1 + 4,5 - 57 ~ 39,2 - 3,4 + 13,6 - 9,6
Bauspareinlagen (Bestande). . . .. ... .. + 7.2 + 60 + 58 + 56 + 48 + 48 - 01 + 02 + 00 - 0,3
Baudariehen (Bestande) ) . . . . .. ... .. + 41 + 42 + 37 + 37 + 38 + 35 + 01 - 04 + 03 0,3
Wertpapiermarkt
Bruttoabsatz inldndischer Wertpapiere
Festverzinsliche Wertpapiere . . . . . . .. + 18,0 + 157 + 1,4 + 251 + 4,5 + 42,0 + 595 - 1,9 - 204 + 12,2
Aktien (Nominalwert)2) . . . .. ... ... + 424 - 50,0 + 50,0 + 100,0 + 00 + 50,0 + 00 + 333 + 25,0 + 20,0
Umlaufsrendite festverzinslicher Wertpapiere - 13,8 - 89 - 3,9 - 4.1 - 7.8 - 59 - 39 + 41 + 00 + 21
Sozialleistungen
Deutschland
Arbeitsférderung
Empfanger von Arbeitslosengeld . . . . . . . + 11,7 + 84 - 10,7 - 162 - 129 .. - 2,2 + 1,6 - 35 .
Arbeitslosenhilfe . . .. ... + 125 + 21,2 + 205 + 137 + 146 .. - 1,7 - 1.4 + 21 .
Unterhaltsgeld3) . . .. ... X |- 227 |- 293 |- 322 |- 268 o= 9 - 72 |+ 57 ..
Einnahmen der Bundesanstalt fir Arbeit . . . + 1,8 +  14r |- 157 - 53 + 146 - 98 - 326 - 111 + 184 - 47
dar:Beitrage . . . .. ... ... ... ... + 08 + 08 - 145 - 1,4 + 155 - 6,3 - 295 - 108 + 182 - 96
Ausgaben der Bundesanstalt fur Arbeit . . . . + 87 - 27 - 376 - 1041 - 6,8 - 8,2 - 53,7 + 751 + 51 - 0,9
dar.: Arbeitslosengeld . . . .. ... ... .. + 155 + 64 - 306 - 4,5 - 4,0 - 2,2 - 521 + 879 - 07 + 08
Gesetzliche Krankenversicherung
Mitglieder insgesamt . . . . . .. ... .... + 03 + 00 - 04 |- 04 - 03 |- 03
dar.: Pflichtmitglieder4) . . . ... ... ... - 11 - 07 |- 12 |- 12 - 05 |- 07
Rentner/-innen . .. ... ........ + 1,2 + 0,7 + 0,5 + 0,5 + 0,0 + 0,0
Friheres Bundesgebiet
Arbeitsférderung
Empféanger von Arbeitslosengeld . . . . . . . + 7.3 + 2,8 - 16,7r | - 20,8 - 177 . - 35 + 1,6 - 43 L
Arbeitslosenhilfe . . . . ... + 135 + 193 + g4r | + 41 + 4,6 .. - 32 - 1,2 + 1,5 .
Unterhaltsgeld3) . . . . . .. + 48 |- 210 |- 185 |- 227 |- 184 .. - 97 + 52 + 54 ..
Einnahmen der Bundesanstalt fir Arbeit . . . + 20 . . . . . . . . .
dar.:Beitrdge . . . . . .. ... L. + 1,0 . . . . . . . .
Ausgaben der Bundesanstalt fir Arbeit . . . . + 98 -  48r | - 381 10,7 - 7.2 - 9,0 - 53,7 + 754 + 49 - 1.8
dar.: Arbeitslosengeld . . .. . ... ... .. + 10,2 + 04 - 352 10,3 - 88 - 7.3 ~ 525 + 874 - 09 + 041
Gesetzliche Krankenversicherung
Mitgliederinsgesamt . . . . .. ... ... .. + 05 + 02 |- 02 - 02 - 03 ;- 03
dar.: Pflichtmitglieder4) . . . . .. ... ... - 07 |- 05 |- 08 |- 08 - 04 |- 06
Rentner/-innen . . .. .. ... ... .. + 05 + 04 + 02 0,2 0,0 + 00
Neue Lénder und Berlin-Ost
Arbeitsférderung
Empféanger von Arbeitslosengeld . . . . . .. + 213 + 188 + 00 - 80 - 4,6 .. - 0,2 + 1,7 - 23
Arbeitslosenhilfe . ... ... + 105 + 295 + 450 + 34,7 + 36,1 .. + 11 -~ 1.8 + 3,0
Unterhaltsgeld3) . ... ... X - 247 - 40,2 - 425 - 363 .. - 8,1 - 10,0 + 6,2
Einnahmen der Bundesanstalt fir Arbeit . . . - 1.9 . . . . . .
dar:Beitrage . . .. ... ... ... .. ... - 18 . . . . . . . .
Ausgaben der Bundesanstalt fir Arbeit . . . . + 68 + 10r |- 367 - 90 - 6,0 - 6,7 - 5837 + 746 + 586 + 08
dar.: Arbeitslosengeld . . . . ... ... ... + 303 + 20,7r | - 20,3 + 82 + 63 + 76 - 514 + 89,0 - 02 + 20
Gesetzliche Krankenversicherung
Mitglieder insgesamt . . . . . ... ... ... - 05 - 0,4 - 1,2 - 1.1 - 0,4 - 0,4
dar.: Pflichtmitglieder4) . . ... ....... - 29 - 1,5 - 2,6 - 2,7 - 0,7 - 0,9
Rentner/-innen . . . ... ... ... .. + 36 + 1,9 + 1,7 + 18 + 02 + 00
Finanzen und Steuern
Deutschland
Steuereinnahmen des Bundes, der Lénder
sowie EU-Eigenmittel 3 . . . . . . 18 |- 08 [+ 02 |- 08 - 526 |- 52
Gemeinschaftsteuern . . . . ... ... ... - 42 - 0,1 - 0,5 + 02 - 449 - 177
Lohnsteuer®) . . . ... ........... - 11 - 10 |+ 07 1+ 21 - 420 |- 196
Veranlagte Einkommensteuer . . . . . . . . - 17,0 - 504 X X X
Nicht veranlagte Steuern vom Ertrag . . . . - 211 + 10,1 + 71,3 | + 436 + 5399 [~ 783
Zinsabschiag . . ... ............ - 5,4 - 59 - 2,1 + 1,0 + 226,0 - 67,6
Korperschaftsteuer + 62,4 + 129 X X X X
Umsatzsteuer . .. ... .. + 08 - 02 - 7.9 - 1,5 - 56 + 13,6
Einfuhrumsatzsteuer . . . . . . ... .. .. + 1,9 + 11,2 + 22,0 + 11,1 - 14,5 + 10,8
Bundessteuern . . . . ... ... ... ..., + 28 - 1,9 + 52 - 57 - 831 + 115,9
dar.: Versicherungsteuer . . . . . .. .. ... + 1,7 |- 15 + 07 + 08 + 30,3 | + 4854
Tabaksteuer. . . ... ... ... .... + 05 |+ 22 [+ 5189 |- 341 - 875 |+ 832
Branntweinsteuer . . . .. ... .. ... + 51 - 8,3 - 380 - 7.5 - 86,7 - 550
Mineralolsteuer . . . . ... .. ... .. + 5,2 - 33 - 218 + 11,7 - 96,7 + 404,8
Solidaritatszuschlag . . .. . ... ... - 07 - 0,8 + 45 ~ 262 - 545 - 51,
Landessteuern . . .. ... ... .. ..... + 53 - 10,0 + 108 + 17,3 + 188 - 152
dar.: Vermégensteuer . . ... ........ + 15,0 - 80,6 - 455 - 3,9 + 22,5 - 50,7
Grunderwerbsteuer 7). . . . .. ... .. + 53 + 428 + 371 + 215 + 28 |- 30
Kraftfahrzeugsteuer . . . . .. ... .. - 0,5 + 49 + 14,1 + 20,6 + 404 - 239
Biersteuer - 3,4 - 1,2 + 6,2 - 4,5 + 254 - 214
Zolle . . ... - 7.4 + 4,7 + 10,0 - 7.2 - 8,7 + 9,5
Einnahmen aus Gewerbesteuerumiage 8) + 63 |- 24 + 283,7 + 186,8 - 923 |+ 61,8
Gemeindeanteil an Einkommensteuer9) . . . - 114 - 33 + 111 + 204 - 486 - 278
Verbrauchsbesteuerte Erzeugnisse 10)
Zigaretten (Menge} . . . . .. ... ... ... + 04 + 09 - 2.4 + 1,8 + 114 - 1,3 + 13,7 - 54 + 155 + 28
Bierabsatz .. ................. - 2,2 - 0,2 - 57 + 39 + 29 - 29 - 185 + 1,2 + 108 + 138
Leichtdle: Benzinbleifrei . . . . . . .. .. .. + 38 + 31 - 11 + 20 |+ 49 |- 27 |- 86 |- 25 + 141 + 01
Benzin bieihaltig . . ... ... .. - 559 - 985 - 956 - 951 X - 90,0 - 720 - 271 X X
Gasole (Dieselkraftstoffy . . . . ... ... .. + 1,0 + 22 + 40 + 36 + 11,6 - 3,6 - 81 + 31 + 22,9 - 2,6
Heizd! {(EL und L) + M6 |- 47 |- 239 |+ 199 |+ 480 |- 316 |+ 162 |- 77 + 332 |- 394
Erdgas. .. ... ... .. ........... + 103 -~ 5,0 - 17,2 + 11 + 143 - 104 + 496 - 157 + 2,4 - 277
1} Aus Zuteilung und Zwischenkreditgewéhrung. - 2) Aufgrund von Bareinzahlung und Umtausch von Wandelschuldverschreibungen ab Januar 1994 einschl. Aktien ostd her Emi - 3) An Teilnehmendi

von MaBnahmen zur laufenden Fortbildung und Umschulung. Bis einschi. Dezember 1996 einschl. Ubergangsgeld fiir Behinderte. — 4) Ohne Rentner/-innen. — 5) Z6lle, Mehrweristeuer- und BSP -Eigenmittel. - 6) Ab
1996 um Kindergeld gekirzt. - 7) Ohne kommunale Grunderwerbsteuer. — 8) Einschl. erhdhter Gewerbesteuerumlage. ~ 9) 15% an Lohn- und veranlagter Einkommensteuer sowie 12% am Zinsabschlag. —
10) Mineraidl netto, nach Abzug von Steuererstattung und -vergiitung.
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Statistische Monatszahlen
Grundzahlen

1997 1998
Gegenstand Einheit 1995 1996 1997
der Nachweisung Sept. Okt. Nov. Dez. Jan. Febr.
Finanzen und Steuern
Friheres Bundesgebiet
KassenmiiBige Steuereinnahmen
Gemeinschaftsteuem . . . . ... ... ... Mill. DM 538 674 539 423 542 587 54 837 35433 36 861 80 845 45 307 37 285
Lohnsteuer) . . . .. ... ... ... ... Mill. DM 255 259 249 298 250 231 18523 18630 18 563 37052 22276 18337
Veranlagte Einkommensteuer . . . . . . .. Mill. DM 17 206 15534 11079 8396 | - 2247 - 2279 10675 | - 1374 | -~ 2777
Nicht veranlagte Steuer vom Ertrag . . . . . Mill. DM 16182 12895 14162 631 744 438 566 3663 781
Zinsabschiag . . .............. Mill. DM 12678 11951 11270 585 682 790 948 3062 997
Korperschaftsteuer . . . .. .. ... ... Mill. DM 18 767 298549 32719 8868 | -~ 767| - 587 11762 - 730 - 678
Umsatzsteuer . . .. ... ... ... ... Mill. DM 183431 184 385 183 251 14 295 14791 16 109 16 150 15214 17 068
Einfuhrumsatzsteuer . . . ... ... ... Mill. DM 35151 35810 39 875 3527 3599 3827 3694 3194 3557
Landessteuern . . . .. ... ... ... .. Mill. DM 32 431 34262 29 859 2 426 2793 2314 2472 2965 2538
dar.: Vermdgensteuer . . .. ........ Mill. DM 7 857 9031 1760 108 174 104 130 155 76
Grunderwerbsteuer? , . . . ... .. Mill. DM 4501 4776 7057 658 708 612 643 663 651
Kraftfahrzeugsteuer . . . . ... ... Mill. DM 11784 11726 12332 1013 1107 850 937 1330 1027
Biersteuer . . .. . ... .. ... ... Mill. DM 1535 1458 1423 131 125 111 99 126 97
Einnahmen aus Gewerbesteuerumlage ) . . . Mill. DM 7650 8714 8710 1 1647 488 2120 159 257
Neue Lander und Berlin-Ost
KassenmaBige Steuereinnahmen
Gemeinschaftsteuern . . . . .. ... .. .. Mill. DM 40 503 39 421 39534 3 668 2792 3196 5769 3451 3262
Lohnsteuer . . . .. ... ... ... ... Miil. DM 27 442 25808 25867 1875 2040 2152 3653 2325 1910
Veranlagte Einkommensteuer . . . . . . . . Mill. DM - 3209 - 3918} - 5315 - 114} - 664 | - 5671 183 ] - 478 - 528
Nicht veranlagte Steuer vom Ertrag . . . . . Mill. DM 732 451 532 37 45 23 25 119 41
Zinsabschlag . ... ............ Mill. DM 129 159 128 7 8 8 8 52 1
Kérperschaftsteuer . . . . . ... ... .. Mill. DM - 83 - N 548 296 | - 92| - 87 310 | - 48| - 48
Umsatzsteuer . . . . .. .. ... .. ... Mill. DM 15 065 15 996 16 683 133 1373 15695 1448 1396 1800
Einfuhrumsatzsteuer . . . ... ... ... Mill. DM 975 1017 1091 76 81 76 142 84 77
lLandessteuern . . . .. ... ... ... Mill. DM 4171 4278 4823 395 361 359 391 438 346
dar.: Vermdgensteuer . . .. ........ Mill. DM - 1 41 - 4 0| - 0 0 - 4| - 0 0
Grunderwerbsteuer? . .. ... ... Mill. DM 1565 1614 2070 154 145 152 142 145 132
Kraftfahrzeugsteuer . . . .. ... .. Mill. DM 2021 2018 2086 168 167 156 181 239 168
Biersteuer . . . ... .. ... ... .. Mill. DM 244 261 276 26 25 22 21 24 21
Einnahmen aus Gewerbesteuerumlage . . . . Mill. DM 205 231 221 - 41 - 29| - 18| - 57 0 0
Léhne und Gehalter
Friheres Bundesgebiet
Arbeiter/-innen im Produzierenden
Gewerbe
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden . . Std. . 37,7 37,7 37,9
Index .. ......... ... ...... Okt. 1995 =100 100,5 98,3 98,2 98,8
Durchschnittliche Bruttostundenverdienste . DM . 26,39 26,74 26,84
Index . ........ ... ... ..., Okt. 1995 =100 98,4 101.,8 103,1 103,6
Durchschnittliche Bruttowochenverdienste . . . 996 1010 1017
Index .. ................. Okt. 1995 =100 98,9 100,0 101,2 102,2
Angestelite im Produzierenden
Gewerbe; Handel; Instandhaltung und
Reparatur von Kfz und Gebrauchsgiitern;
Kredit und Versicherungsgewerbe
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste . . DM . 5481 5588 5611
Index . .. ... ... ... ... ... Okt. 1995 = 100 98,5 101,5 103,1 103,5
Tarifentwickiung in der gewerblichen Wirt-
schaft und bei Gebietskdrperschaften
Index der tariflichen Wochenarbeitszeit
(Arbeiter/-innen) . . . .. ... 1991 = 100 97,5 96,8 96,8 96,8 96,7
Index der tariflichen Stundenithne . . . . . . 1991 =100 117,89 122,6 124,3 124,8 1251
Index der tariflichen Monatsgehalter . . . . . 1991 =100 114,7 118,0 119,5 119,7 120,5
Neue Lénder und Berlin-Ost
Arbeiter/-innen im Produzierenden
Gewerbe
Durchschnittiich bezahlte Wochenstunden . . Std. 39,5 39,5 40,0
Index . .......... ... ... ... Okt. 1995 = 100 98,4 98,4 99,5
Durchschnittliche Bruttostundenverdienste DM 18,92 19,32 19,39
Index . . ... ... .. ... Okt. 1895 = 100 101,7 104,6 105,3
Durchschnittliche Bruttowochenverdienste . . DM 752 767 775
Index . ................ ... Okt. 1985 =100 100,0 102,8 104,6
Angestelite im Produzierenden
Gewerbe; Handel; Instandhaltung und
Reparatur von Kfz und Gebrauchsgiitern;
Kredit und Versicherungsgewerbe
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste . . DM 3988 4124 4154
Index . .. ......... ... ..., Okt. 1885 = 100 103,8 107,2 108,2
Wirtschaftsrechnungen 1997
1994 1995 1996
Fraheres Bundesgebiet Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt.
Ausgaben fiir den Privaten Verbrauch 4
2-Pers. -Haush. von Rentenempfangern mit
geringerem Einkommen . . . . ... ... DM 2169,76 | 2211,40| 2251,82| 258529 | 2316,83| 2595,08 | 220565 | 230511 2 286,66
dar. fir: Nahrungsmittel, Getranke,
Tabakwaren 5) o DM 533,43 539,90 543,25 591,22 551,93 565,13 554,68 560,00 561,57
Energie (ohne Kraftstoffe) . . . . . . DM 159,52 157,78 157,28 151,51 176,79 150,68 174,49 157,50 164,96
4-Pers. -Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem
Einkommen . .. .. ... ... ... ... DM 3 957,97 4 103,06 4 265,23 4 294,72 4 117,22 4 480,67 4712,89 4 095,20 4 565,26
dar. fir: Nahrungsmittel, Getrénke
Tabakwarens . . . . . ... ... DM 870,32 895,83 905,00 957,90 905,31 950,79 | 1023,77 881,31 906,37
Energie (ohne Kraftstoffe) . . . . . . DM 217,52 206,38 208,96 196,93 209,66 211,48 234,82 242,98 208,97
4-Pers. -Haush. von Angestellten und Beamten
mit héherem Einkommen . . . . .. .. .. DM 585491 5 861,86 6 234,62 6417, 11 6110,18 7 064,75 6 542,64 5 800,60 6814,39
dar. fir: Nahrungsmittel, Getranke,
TabakwarenS . . ... ... ... DM 1137,38 1149,67 1156,46 1259,29 1140,97 1251,46 1308,44 1143,36 1205,39
Energie (ohne Kraftstoffe) . . . . . . DM 247,24 234,97 242,62 255,99 235,71 276,22 242,44 241,16 233,79

1) Ab 1996 vor Abzug des Kindergeldes, soweit von Familienkassen gezahit. - 2) Ohne kommunale Grunderwerbsteuer. ~ 3) Einschi. erhdhter Gewerbesteuerumlage. ~ 4) Ausgewahlte private Haushalte; wegen der
jéhrlichen Anderung des Berichtskreises sind die Angaben fiir die einzeinen Jahre nur beschrénkt vergleichbar. - 5) Einscht. fertiger Mahizeiten und Verzehr in Gaststétten und Kantinen.
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Statistische Monatszahlen

Veranderungen in %

Gegenstand
der Nachweisung

Vergleich zum

Vorjahr

Vorjahresmonat

Vormonat

196 | 1997

Nov.97 |

Dez97 | Jan.98 |

Febr. 98

Nov. 97

Dez.97 | Jan.98 |

Febr. 98

gegeniiber

gegeniber

gegenuber

1995 1996

Nov. 96

Dez. 96 Jan. 97

Febr. 97

Okt. 97

Nov. 87 Dez. 97

Jan. 98

Finanzen und Steuern

Fruheres Bundesgebiet
KassenmaBige Steuereinnahmen
Gemeinschaftsteuern . . . . . ... .. .
LohnsteuerV . . . . ... ... .. .. ...
Veranlagte Einkommensteuer . . . .. ...
Nicht veranlagte Steuer vom Ertrag . . . . .
Zinsabschlag . .. ... ...........
Korperschaftsteuer . . . .. ... ... ...
Umsatzsteuer . . . .. ... .. .. ... ..
Einfuhrumsatzsteuer . . . ... ... .. ..
Landessteuern . ... ... ... ... ...,
dar.. Vermogensteuer . . .. .. .......
Grunderwerbsteuer2 . . . .. .. ...
Kraftfahrzeugsteuer . . . . . ... ...
Biersteuer . .. .. ...........
Einnahmen aus Gewerbesteuerumlage 3)

Neue Lénder und Berltin-Ost
Kassenmagige Steuereinnahmen
Gemeinschaftsteuern . . . ... ... ... ..
Lohnsteuer) . .. ... ... ........
Veranlagte Einkommensteuer . . . ... ..
Nicht veraniagte Steuer vom Ertrag . . . . .
Zinsabschlag . . . ..............
Korperschaftsteuer . . . .. .. .. ... ..
Umsatzsteuer . . . . .. ... ... .....
Einfuhrumsatzsteuer . . . . .. . ... ...
Landesstevern . ... .. ... ........
dar.: Vermogensteuer . . .. .. .. RN
Grunderwerbsteuer? . . . .. .. ...
Kraftfahrzeugsteuer . . . . .. ... ..
Biersteuer . ... .. ... .... ...
Einnahmen aus Gewerbesteuerumlage

Lohne und Gehalter

Friilheres Bundesgebiet
Arbeiter/-innen im Produzierenden
Gewerbe
Durchschnittlich bezahite Wochenstunden . . .
Index . .............. ...,
Durchschnmllche Bruttostundenverdienste

Index
Durchschmtthche Bruttowochenverdienste . .
Index . ... ...... ... .. .. ...
Angestellte im Produzierenden
Gewerbe; Handel; Instandhaltung und
Reparatur von Kfz und Gebrauchsgutern;
Kredit und Versicherungsgewerbe
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste . . .
Index . ........... ... ... ...

Tarifentwicklung in der gewerblichen Wirt-
schaft und bei Gebietskdrperschaften
Index der tariflichen Wochenarbeitszeit
(Arbeiter/-innen) . . . .. L. Lo
Index der tariflichen Stundeniohne . . . . . . .
Index der tariflichen Monatsgehalter . . . . . .

Neue Lander und Berlin-Ost
Arbeiter/-innen im Produzierenden
Gewerbe
Durchschnittlich bezahite Wochenstunden . . .
Index . ....................
lerchschnittliche Bruttostundenverdienste
Durchschnittliche Bruttowochenverdienste . .
Index .. ... ... L L
Angestellte im Produzierenden
Gewerbe; Handel; Instandhaitung und
Reparatur von Kfz und Gebrauchsgiitern;
Kredit und Versicherungsgewerbe
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste . . .
Index . .. ... ... ... ... . .. ..

Wirtschaftsrechnungen
Friheres Bundesgebiet

Ausgaben fiir den Privaten Verbrauch 4
2-Pers. -Haush. von Rentenempféngern mit
geringerem Einkommen . .. ... ... ..
dar. fiir: Nahrungsmittel, Getranke,
Tabakwaren S ..
Energie (ohne Kraftstoffe) . . . . . ..
4-Pers. -Arbeitnehmerhaushalte mit mittierem
Einkommen . . .. ... . ... .......
dar. fur: Nahrungsmittel, Getrénke,
Tabakwaren® . . . ... ... ...
Energie (ohne Kraftstoffe) . . . .. . .
4-Pers. -Haush. von Angesteliten und Beamten
mit hdherem Einkommen . . . . .. .. ...
dar. fiir: Nahrungsmittel, Getranke,
Tabakwaren® . . .. ... ... ..
Energie (ohne Kraftstoffe) . . . . ...
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- 150 + 45

- 1,8 + 1,0
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+ 11,0 + 3,5

- 74 { - 13

+ 46 | - 128
- 12.2 - 0,5

+ 28
- 140

+ 17,5

+ 5,4
- 31

1) Ab 1996 vor Abzug des Kindergeldes, soweit von Familienkassen gezahit. - 2) Ohne kommunale Grunderwerbsteuer. - 3) Einschl. erhdhte Gewerbesteuerumlage. - 4) Ausgewahite private Haushalte;
wegen der jahrlichen Anderung des Berichtskreises sind die Angaben fir die einzelnen Jahre nur beschréinkt vergleichbar. — 5) Einschl. fertiger Mahlzeiten und Verzehr in Gaststatten und Kantinen.

a) Januar 1998 gegenlber Oktober 1997.
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Statistische Monatszahlen

Grundzahlen

G tand 1997 1998
egenstan Einheit 1995 1996 1997
der Nachweisung Dez. Jan. Febr. Marz April Mai
Preise
Deutschland
Index der Einkaufspreise!) landwirt-

schaftlicher Betriebsmittel . . . . . . . .. 1991 =100 103,1 105,6 107,5 107,0 106,6 106,9 106,6 105,9
Waren und Dienstleistungen fiir die

laufende Produktion . . .. ......... 1991 = 100 100,8 103,7 105,9 105,2 104,7 104,9 104,5 103,7
Neubauten und neus Maschinen . . . . ... 199t = 100 110,6 11,8 112,7 113,0 1131 113,3 1133 1133
index der Erzeugerpreise 1) landwirt-

schaftlicher Produkte . . . . . . ... ... 1991 = 100 91,6 91,1 92,5 93,0 92,2 93,3 92,7 90,8p
Pflanzliche Produkte . . . .. ... ... ... 1991= 100 88,6 86,0 84,3 88,1 89,3 89,4 r 89,1r 89,1
Tierische Produkte . . . . .. ... ... ... 1991 =100 93,0 93,8 96,7 95,6 93,7 95,3 94,6 1,7p
Index der Erzeugerpreisel} forstwirtschaft-

licher Produkte aus den St forsten . . | 1991 =100 129,7 1131 1248 131,2 133,5 134,1 1323
Preisindex fiir den Wareneingang des

Produzierenden Gewerbes 2) . . .. ... 1991= 100 1011 98,8 100,7 100,5 100,4 100,1 99,8 99,6
InlAndischer Herkunft . . . . . .. ... ... 1891=100 103,4 100,2 101,0 101,0 101,0 100,8 100,7 100,5
Auslandischer Herkunft . . . . .. ... ... 1991 = 100 95,6 95,3 100,1 99,5 99,1 98,4 97,6 97,3
Friiheres Bundesgebiet
Index der Erzeugerpreise gewerblicher

Produkte (Inlandsabsatz} 1) . . . .. ... 1991 =100 103,7 103,1 104,2 104,5 104,4 104,3 104,3 104,3 104,3
Investitionsgiter3) . . . ... ... ... ... 1991 = 100 106,1 107,5 108,2 108,3 108,3 108,3 108,4 108,5 108,8
Verbrauchsgiiter (ohne Nahrungs- und

GenuBmittel)3) . . . ... ... .. 1991 = 100 106,8 108,5 109,2 109,3 108,8 108,7 108,5 108,7 108,9
Elektrizitat, Fernwiarme, Wasser4) . . . . .. 1991 =100 103,9 95,7 95,9 95,8 95,9 96,0 96,0 96,0 96,0
Bergbauliche Erzeugnisse . . . . . ... ... 1991 = 100 90,0 90,7 98,7 99,0 98,4 98,2 98,0 98,4 97,9
Erzeugnisse des Verarbeitenden

Gewerbes . . . ... .......... ... 1991 =100 104,6 104,7 105,4 105,8 105,7 105,6 105,6 105,6 105,7

Erzeugnisse des Grundstoff- und

Produktionsgitergewerbes . . . .. ... 1991 =100 102,3 100,4 101,5 102,1 1017 101,5 1011 101,1 100,6
dar.: MineralSlerzeugnisse . . ... ... 1991 =100 103,0 110,5 113,4 112,8 108,4 1071 105,0 105,3 104,3
EisenundStahl . . .. ... .. ... 1991 =100 98,9 92,4 91,7 94,6 95,5 96,0 96,2 96,4 96,4
Chemische Erzeugnisse . . . . . .. 1991 = 100 101,7 98,1 99,1 100,3 100,7 100,4 100,3 99,9 99,4
Erzeugnisse des Investitionsgtiter
produzierenden Gewerbes . . . . . . .. 1991 =100 105,6 106,8 107,4 107,5 107,85 107,5 107,6 107,6 107,9
dar.: Maschinenbauerzeugnisse 8} . . . . | 1991 =100 108,8 111,0 112,2 112,5 112,7 112,8 113,0 113,1 113,3
StraBenfahrzeuge 6 . .. ... ... 1991 = 100 108,0 109,4 110,2 110,7 110,6 110,7 110,7 110,8 111,6
Elektrotechnische Erzeugnisse . . . | 1991 =100 101,86 102,0 102,2 101,9 101,7 101,5 101,5 101,5 101,6
Eisen-, Blech- und Metallwaren . . . }1991 =100 104,2 105,5 106,1 106,3 106,4 106,6 106,8 106,8 107,0
Erzeugnisse des Verbrauchsgliter
produzierenden Gewerbes . . . . ..., }1991=100 105,5 105,3 105,2 105,2 105,3 105,4 1054 105,4 105,6
dar.: Textilien . .. . ............ 1991 =100 102,6 101,6 102,3 102,7 102,6 102,7 102,7 102,6 102,6
Bekleidung und konfektionierte
Textilien . . ............ 1991 =100 105,1 105,1 105,3 105,4 105,5 105,5 105,4 105,3 105,4
Erzeugnisse des Nahrungs- und
GenuBmittelgewerbes . . . . . ... ... 1991 = 100 104,1 104,7 106,6 107,2 107,2 107,1 1071 107,0 107,2
Neue Lénder und Berlin-Ost
Index der Erzeugerpreise gewerblicher

Produkte (Inlandsabsatz) 1) . . ... ... 1991 = 100 107,0 108,5 110,5 110,7 110,3 110,3 110,1 110,0 109,89
Investitionsgiiter3) . . . . ... ... ... .. 1991 = 100 104,7 106,0 105,7 106,0 106,0 105,9 106,2 106,3 106,4
Verbrauchsguter (ohne Nahrungs- und

GenuBmittelyd) . .. ... ... .. ... 1991 = 100 112,4 116,8 119,3 119,0 117,8 117,6 117,0 117,0 116,9
Elektrizitat, hergestelltes Gas, Fernwédrme,

Wasserd . ............... ... 1991 =100 12,3 115,2 118,2 118,5 118,6 118,5 1184 118,4 118,4
Bergbauliche Erzeugnisse . . . . .. .. ... 1991 =100 102,8 104,9 108,0 108,2 107,1 107,0 107,0 106,8 106,9
Erzeugnisse des Verarbeitenden

Gewerbes . . ... ... ... . ..... 1991 =100 1058 106,7 108,1 108,3 107,9 107,8 107,6 107,5 1074

Erzeugnisse des Grundstoff- und

Produktionsglitergewerbes . . . . . ... 1891 =100 108,2 107,5 109,8 110,2 108,9 109,0 108,1 108,0 107,6
dar.: Mineralblerzeugnisse . . . . . . .. 1991 =100 111,56 118,0 122,2 121,3 116,5 115,5 113,4 112,8 112,4
EisenundStahi . . . ... ... ... 1991 =100 105,9 98,3 101,5 106,5 108,9 111,9 1101 111,9 113,56
Chemische Erzeugnisse . . . . . . . 1991 =100 109,9 105,4 108,5 1094 109,6 109,5 109,5 108,7 108,2

Erzeugnisse des Investitionsgliter

produzierenden Gewerbes . . ... ... 1991 =100 102,9 104,1 104,0 104,2 104,3 104,1 104,3 104,4 104,5
dar.: Maschinenbauerzeugnisse 5} . . . . | 1991 =100 105,7 107,4 108,0 108,4 108,4 108,3 108,3 108,5 108,6
Elektrotechnische Erzeugnisse . . . | 1991 =100 98,7 98,8 98,3 98,6 98,6 98,3 98,3 98,4 98,4
Eisen-, Blech- und Metallwaren . . . | 1991 =100 101,5 103,5 103,4 103,2 103,7 104,2 103,9 103,8 103,9
Erzeugnisse des Verbrauchsgliter
produzierenden Gewerbes . . ., . ... 1991 =100 111 112,9 1134 113,6 113,6 113,6 113,7 113,7 113,6
dar.:Textilien . . ... ........... 1991 =100 104,3 104,1 103,8 104,3 104,2 104,4 104,4 104,4 104,4
Bekleidung und konfektionierte
Textilien . . .. ... ... ..... 1991 = 100 104,5 105,8 106,1 106,1 106,7 106,9 106,9 106,9 106,5
Erzeugnisse des Nahrungs- und
GenuBmittelgewerbes . . . . . ... ... 1991 = 100 104,2 106,3 108,7 108,7 108,6 108,4 108,3 108,1 107,9

1) Ohne Umsatzsteuer. — 2) Ohne Umsatzsteuer bzw. ohne Einfuhrumsatzsteuer. — 3) Zuordnung der Gter entsprechend ihrer vorwiegenden Verwendung. — 4) Bei Elektrizitit, Gas und Wasser einschl. der Verkdufe
der Weiterverteiler. — 5} Einschl. Ackerschieppern. — 6) Ohne Ackerschlepper.
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Statistische Monatszahlen

Veranderungen in %

Vergleich zum
Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat
Gegenstand N .
der Nachweisung 1996 1997 Febr. 98 J Mérz 98 ’ April 98 l Mai 98 Febr. 98 ’ Marz 98 l April 98 ’ Mai 98
gegeniber gegeniber gegeniiber
1995 1996 Febr. 97 Marz 97 April 97 Mai 97 Jan. 98 Febr. 98 Mérz 98 April 98
Preise
Deutschland
Index der Einkaufspreise 1) landwirt-

schaftlicher Betriebsmittel . . . . . . . . + 2,4 + 1,8 + 02 - 07 - 23 + 0,3 - 03 - 07
Waren und Dienstleistungen fir die

laufende Produktion . . . .. ... .. ... + 29 + 21 + 0,0 - 1,2 - 3,2 + 0,2 - 04 0,8
Neubauten und neue Maschinen . . . . . .. + 1,1 + 08 + 06 + 0,6 + 05 + 0,2 + 0,0 + 0,0
Index der Erzeugerpreise 1} landwirt-

schaftlicher Produkte . . . .. ... ... - 05 + 15 + 41 + 2,0 - 35p + 1,2 - 086 - 2,0p
Pflanzliche Produkte . . . .. .. .. ... .. - 29 - 20 + 54r + 53r + 54 + 01 - 03 + 0,0
Tierische Produkte . . . . . ... ... .... + 09 + 31 + 3,6 + 06 - 73p + 3,6 - 06 - 31p
Index der Erzeugerpreisel) forstwirtschaft-

licher Produkte aus den Staatsforsten . . -12,8 +10,3 +12,7 + 7,9 + 04 - 13
Preisindex fiir den War 1g des

Produzierenden Gewerbes2) . . . . . .. - 23 + 1,9 + 0,1 - 03 - 08 - 03 - 03 - 02
inlandischer Herkunft . . .. .. .. .. ... - 31 + 08 + 05 + 03 - 03 - 02 - 01 - 02
Ausléndischer Herkunft . . . .. ... . ... - 03 + 50 - 11 - 19 - 19 - 07 - 08 - 03
Friheres Bundesgebiet
Index der Erzeugerpreise gewerblicher

Produkte (Inlandsabsatz) 1) . . . ... .. - 06 + 11 + 06 + 0,7 + 03 + 02 - 0,1 + 00 + 0,0 + 00
Investitionsglter3) . . . . ... ... .. ... + 13 + 0,7 + 04 + 05 + 05 + 0,6 + 0,0 + 01 + 041 + 03
Verbrauchsguter (ochne Nahrungs- und

GenuBmittel)3) . . . ... ... ... + 1,86 + 06 - 04 - 03 - 01 - 02 - 01 - 02 + 0,2 + 0,2
Elektrizitdt, Fernwarme, Wasser4) . . . . .. - 79 + 0,2 + 01 + 0,1 + 00 + 00 + 0,1 + 0,0 + 0,0 + 00
Bergbauliche Erzeugnisse . . . ... .. ... + 0,8 + 88 + 23 + 21 - 08 - 13 - 02 - 02 + 0,4 - 05
Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes . . + 01 + 0,7 + 0,6 + 0,6 + 05 + 04 - 01 + 0,0 + 0,0 + 0,1

Erzeugnisse des Grundstoff- und

Produktionsglitergewerbes . . . . . .. - 19 + 11 + 0,7 + 06 + 05 - 04 - 02 - 04 + 0,0 - 05
dar.: MineralGlerzeugnisse . . .. .. ... + 73 + 26 7,0 - 71 - 586 - 63 - 12 - 20 + 03 - 09
EisenundStahl. . . . ... ... ... - 6,6 - 08 + 8,2 + 8,1 + 71 + 6,2 + 0,5 + 0,2 + 0,2 + 0,0
Chemische Erzeugnisse . . . . . ... - 35 + 1,0 + 2,2 + 2,2 + 11 + 05 - 03 ~ 0,1 - 04 - 05

Erzeugnisse des Investitionsguter

produzierenden Gewerbes . . . . . . .. + 1,1 + 06 + 03 + 05 + 04 + 05 + 0,0 + 0,1 + 0,0 + 03
dar.: Maschinenbauerzeugnisse 8 . . . . . + 20 + 1,1 + 08 + 1,0 + 09 + 1,0 + 01 + 0,2 + 01 + 02
StraBenfahrzeuge® . . ... ... .. + 1,3 + 0,7 + 09 + 1,1 + 12 + 1,2 + 0,1 + 0,0 + 01 + 07
Elektrotechnische Erzeugnisse . . . . + 04 + 0,2 - 06 - 08 - 08 - 07 - 02 + 0.0 + 0,0 + 0,1
Eisen-, Blech- und Metallwaren . . . . + 1.2 + 06 + 08 + 08 + 07 + 09 + 0,2 + 02 + 00 + 02
Erzeugnisse des Verbrauchsgliter
produzierenden Gewerbes . . . . . . .. - 02 - 01 + 03 + 04 + 03 + 05 + 01 + 0,0 + 00 + 02
dar.:Textilien . . ............... - 1,0 + 0,7 + 1,3 + 1,3 + 05 + 04 + 0,1 + 0,0 - 0,1 + 0,0
Bekleidung und konfektionierte
Textilien .. ............. + 0,0 + 0,2 + 0,3 + 0,2 + 0,2 + 03 * 0,0 - 0.1 - 01 + 0,1
Erzeugnisse des Nahrungs- und
GenuBmittelgewerbes . . . . .. .. .. + 0,6 + 1,8 + 1,4 + 1,2 + 08 + 07 - 01 + 0,0 - 01 + 0,2
Neue Lénder und Berlin-Ost
Index der Erzeugerpreise gewerblicher

Produkte (Inlandsabsatz) 1) . . . .. . .. + 1,4 + 1,8 + 05 + 04 + 0,0 - 07 + 0,0 - 02 - 0,1 - 01
Investitionsgliter3) . . . .. ... ..., ... + 1,2 - 03 - 02 + 07 + 0,8 + 08 - O + 03 + 01 + 01
Verbrauchsglter (ohne Nahrungs- und

GenuBmitte)3) . . . ... ... L. L. + 39 + 21 - 13 - 18 - 16 - 17 - 02 - 05 + 0,0 - 01
Elektrizitat, hergestelltes Gas, Fernwérme,

Wasserd) . .................. + 2,6 + 26 + 09 + 09 + 0,1 - 02 - 0,1 - 01 + 0,0 + 00
Bergbauliche Erzeugnisse . . . . .. ... .. + 2,0 + 3,0 + 05 + 0,2 - 16 - 15 - 01 + 00 - 01 + 00
Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes . . + 0,9 + 1,3 0,2 + 0,2 + 0,0 - 07 - 01 - 02 - 01 - 0,1

Erzeugnisse des Grundstoff- und

Produktionsgiitergewerbes . . . . . .. - 06 + 2,1 - 05 - 07 - 03 - 13 + 0,1 - 08 - 01 - 04
dar.: MineralSlerzeugnisse . . .. .. ... + 58 + 3,6 - 67 - 74 - 6,0 - 63 - 089 - 18 - 05 - 04
EisenundStah!. . . .. ..... ... - 72 + 3,3 +15,4 + 13,2 + 14,7 + 14,3 + 2,8 - 186 + 1,6 + 14
Chemische Erzeugnisse . . . .. . .. - 41 + 29 + 2,3 + 27 + 21 - 03 - 01 + 0,0 + 0,2 - 07

Erzeugnisse des Investitionsgtter

produzierenden Gewerbes . . . . . . .. + 1,2 - 01 + 0,0 + 05 + 05 + 0,6 - 02 + 0,2 + 01 + 0,1
dar.: Maschinenbauerzeugnisse ) . . . . . + 1,6 + 0,6 + 04 + 03 + 04 + 0,6 - 01 + 0,0 + 0,2 + 0,1
Elektrotechnische Erzeugnisse . . . . + 0,1 - 05 - 03 + 0,2 + 03 + 0,2 - 03 + 0,0 + 0,1 + 0,0
Eisen-, Blech- und Metallwaren . . . . + 2,0 - 0,1 + 0,5 + 0,6 + 06 + 0,6 + 0,5 - 03 - 01 + 0,1
Erzeugnisse des Verbrauchsguter
produzierenden Gewerbes . . . . . ... + 16 + 0,4 + 0,2 + 04 + 0,4 + 04 + 0,0 + 0,1 + 0,0 0,1
dar:Textilien . . . ... ........... - 0,2 - 03 + 0,7 + 08 + 08 + 07 + 02 + 00 + 00 + 00
Bekleidung und konfektionierte
Textilien . . .. ... ......... + 1,2 + 0,3 + 08 + 08 + 08 + 04 + 0,2 + 00 + 0,0 - 04
Erzeugnisse des Nahrungs- und
GenuBmittelgewerbes . . . . ... . ... + 2,0 + 23 + 1,3 + 09 - 03 - 24 - 02 - 0,1 - 02 - 02

1) Ohne Umsatzsteuer. - 2) Ohne Umsatzsteuer bzw. ohne Einfuhrumsatzsteuer. - 3) Zuordnung der Giiter entsprechend ihrer vorwiegenden Verwendung. - 4) Bei Elektrizitat, Gas und Wasser einschl. der Verkdufe
der Weiterverteiler. — 5) Einschl. Ackerschieppern. — 8) Ohne Ackerschlepper.
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Statistische Monatszahlen

Grundzahlen

Gegenstand Einheit 1995 1996 1997 1997 1998

der Nachweisung Dez. Jan. Febr. Marz April Mai
Preise
Deutschland
Preisindizes far Bauwerke
Wohngebdude™ . . . . .. .. ... ... ..., 1991 =100 1171 117,0 116,4 115,7
Birogebdude? . ................. 1991 =100 115,4 115,7 115,3 115,1
Gewerbliche Betriebsgebaude? . . . ... ... 1891 = 100 114,5 115,0 1147 114,4
StraBenbau® . ... ... 1991 =100 1091 107,7 106,0 105,2
Briicken im StraBenbau . . . . . .. ... ... 1991 = 100 111,0 110,4 108,9 108,1
OrskandleV . . . ... ... .. ... .. 1991 =100 112,89 111,2 109,2 108,3
Kligranlagen® . . .. ... ... ... ...... 1991 = 100 115,2 115,5 1151 114,9
Friheres Bundesgebiet
Preisindizes fir Bauwerke
Wohngebdude ™ . . . . .. ... L. 1991 = 100 115,4 115,3 114,8 114,4
Birogebdude? . ... ... ........... 1991 =100 114,0 114,2 113,9 113,9
Gewerbliche Betriebsgebdude 2 . . . .. .. .. 1991 = 100 1131 113,6 113,4 1132
StraBenbau . .. ... .. L 1991 = 100 108,92 107,8 106,2 105,7
Briickenim StraBenbau 1 . . . . .. ... .. .. 1991 =100 110,0 109,4 107,9 107,4
Ortskandle V) . . . .. ... .. .......... 1991 =100 11,7 110,1 108,2 107,6
KidranlagenV . ... ... ... ... .. ... 1891 =100 113,9 114,2 114,0 113,9
Neue L&nder und Berlin-Ost
Preisindizes fir Bauwerke
Wohngebdude ™ . . . ... ... ... ... .. 1991 =100 127,0 126,8 125,4 123,2
Blrogebdude? .. ................ 1991 =100 123,5 124,2 123,5 122,3
Gewerbliche Betriebsgebdude2 . . .. ... .. 1991 =100 122,9 123,4 122,7 121,56
StraBenbaul) . ... ... .. .. ... 1991 =100 109,8 106,8 104,5 101,8
Briicken im StraBenbau ) . . . . . .. ... ... 1991 = 100 1171 116,2 114,4 12,7
Ortskandle . . . ... .............. 1991 =100 119,6 117,6 1154 112,0
Kidrantagen . . .. ... .. .. ........ 1991 =100 122,56 122,6 121,9 120,3
Deutschiand
index der GroBhandelsverkaufspreise 2) . . 1991 =100 103,7 103,1 105,6 105,6 105,5 105,5 105,2 105,2 104,8
dar.: Gro3handel mit Nahrungsmitteln,

Getrénken, Tabakwaren . . . .. .. .. .... 1991 =100 103,1 102,8 108,7 109,2 110,1 109,98 109,7 109,7 109,3
Index der Einzelhandelspreise 1) . . . . . .. 1991 =100 106,7 107,6 108,2 108,3 108,3 108,4 108,2 108,7 109,1
Preisindex fir die Lebenshaitung
aller privaten Haushalte . . . . .. . ... .... 1991 =100 114,8 116,5 118,6 1191 119,1 119,4 118,2 119,5 119,9

Nahrungsmittel, Getranke, Tabakwaren 1991 =100 108,4 109,2 11,0 11,4 112,0 112,1 11,9 112,5 113,7

Bekleidung, Schuhe . . . . . ... .. L. 1991 =100 107,7 108,5 109,0 109,3 109,1 109,1 109,2 109,4 109,5

Wohnungsmieten, Energie (ohne Kraftstoffe) . . 1991 =100 126,9 130,0 1333 1341 134,2 134,4 1344 134,7 134,8

Wohnungsmieten . . . . ... ... ... .. 1991 =100 133,4 137,9 1416 142,7 143,1 1434 143,6 143,8 143,8

Energie (ohne Kraftstoffe) . . . . . . ... .. 1991 =100 104,9 103,3 105,1 105,3 104,2 1041 103,3 104,3 104,0
Mdbel, Haushaltsgerate und andere Giiter fiir

die Haushaltsfuhrung . . . . . .. ... ... 1991 =100 109,3 110,2 110,8 111,0 1111 11,2 1113 11,6 111,8

Gilter fur die Gesundheits- und Korperpflege 1991 =100 112,7 115,0 119,1 122,0 122,0 122,2 122,2 1226 122,8

Guter fir Verkehr und Nachrichtentibermittiung 1991 =100 113,4 115,7 116,6 116,6 116,3 116,2 1158 116,56 116,6

Gditer fur Bildung, Unterhaltung, Freizeit3) . . . 1991 =100 110,5 11,6 114,3 114,8 1151 115,3 1151 1151 115,1

Gliter fir die persénliche Ausstattung, Dienst-

leistungen des Beherbergungsgewerbes

sowie Guter sonstigerArt . . . . .. ... .. 1991 =100 122,5 123,3 125,9 125,4 123,9 127,7 126,3 1242 1253
Friiheres Bundesgebiet
Preisindex fiir die Lebenshaltung
aller privaten Haushalte . . . ... ........ 1991 =100 112,5 1141 116,1 116,5 116,5 116,9 116,6 116,89 117,3

Nahrungsmittel, Getranke, Tabakwaren 1991 =100 108,6 109,6 111,2 11,7 112,3 112,3 1121 112,6 113,8

Bekleidung, Schuhe . . . . . . ... .. .. 1991 = 100 108,4 109,3 109,8 110,0 109,9 110,0 110,0 110,2 110,3

Wohnungsmieten, Energie (chne Kraftstoffe) . . 1991 = 100 117,0 119,3 122,4 123,2 123,2 123,4 1234 123,7 123,7

Wohnungsmieten . . . ... ... ... ... 1991 =100 121,3 124,8 1281 1291 129,5 129,7 130,0 130,1 130,2

Energie (ohne Kraftstoffe) . . . .. ... ... 1991 = 100 101,4 99,6 101,7 101,8 100,7 100,5 99,7 100,7 100,4
Mébel, Haushaltsgerste und andere Guter fir

die Haushaltsfilhrung . . . . .. ....... 1981 =100 109,89 110,9 111,6 11,9 112,0 112,0 1121 112,4 112,6

Giiter fur die Gesundheits- und Kérperpflege 1991 =100 110,6 112,9 116,4 118,8 118,8 119,0 119,0 119,4 119,5

Guter fiir Verkehr und Nachrichtenlibermittiung 1991 =100 113,0 115,1 116,0 116,0 115,7 115,7 115,2 115,9 116,0

Gliter fir Bildung, Unterhaltung, Freizeit3) . . . 1991 = 100 109,8 110,7 113,2 113,6 113,9 114,1 113,8 113,9 114,0

Guter fir die personliche Ausstattung, Dienst-

leistungen des Beherbergungsgewerbes
sowie Giter sonstiger Art . . . .. ... ... 1991 =100 1217 122,3 1249 124,4 1229 126,8 1254 123,1 1242
Deutschland
Index der Einfuhrpreise . . .. .. ...... 1991 =100 97,3 97,8 100,9 101,0 100,9 100,6 100,0 99,8
dar.: GiterausEU-Landern . . . . . . ... ... 1991 =100 97,2 97,7 99,6 100,1 100,1 99,7 99,1 99,0
Giter aus Drittlandem . . . . .. ... ... 1991 = 100 97,4 97,9 102,4 102,0 101,8 101,4 100,9 100,7
index der Ausfuhrpreise . . . . . ... .. .. 1991 = 100 103,3 103,5 105,1 105,6 105,7 105,8 105,8 105,7
dar.: GUter fur EU-Lander . . . ... ... .. .. 1991 =100 102,6 102,3 103,8 104,5 104,6 104,5 104,6 104,6
Guter fur Drittlander . . . .. ... ... .. 1991 =100 104,2 104,8 106,4 106,8 107,1 107,2 107,2 107,2

1) Einschi. Umsatzsteuer. — 2) Ohne Umsatzsteuer. — 3) Ohne Dienstleistungen des Gastgewerbes.
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Statistische Monatszahlen

Verianderungen in %

Vergleich zum

Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat
Gegenstand 1996 J 199 } n - - - - -
der Nachweisung 7 Febr. 98 Marz 98 | April 98 } Mai 98 Febr. 98 [ Méarz 98 April 98 Mai 98
gegentliber gegeniiber gegeniber
1995 1996 Febr. 97 Marz 97 April 97 Mai 97 Jan. 98 Febr. 98 Marz 98 April 98

Preise
Deutschland
Preisindizes fiir Bauwerke
Wohngebdude ) . . .. .... ... ...... - 01 |- 05 |- 08 - 03
Biirogebaude? . . .. ... ........... + 03 |- 03 |- 03 - 0,19
Gewerbliche Betriebsgebdude?) . . . . . ... . + 04 |- 03 |- 04 - 02a
StraBenbau . .. ... ... ... ... - 13 - 16 - 12 - 03
Briickenim StraBenbau™ . . . . . ... ... .. - 05 | - 14 |- 11 - 0,39
Ortskangle ) . ... ............... - 15 | - 18 [ - 14 - 053
Kidranlagen ) . .. .. ... ... ... ... .. + 03 - 03 |- 03 - 019
Friheres Bundesgebiet
Preisindizes fir Bauwerke
Wohngebaude V) . .. .. ... ... ... ... - 01 - 04 |- 04 - 032
Birogebaude? . . ... ... .......... + 02 |- 03 | %+ 00 + 0,03
Gewerbliche Betriebsgebaude 2 . . . . ... .. + 04 - 02 - 02 - 0,19
StraBenbaut) . . . ... ... ... ... ..., - 10 |- 15 |- 08 - 0729
Briicken im StraBenbau ™. . . . . .. ... ... - 05 |- 14 |- 07 - 029
Ortskandle ® . ... ............... - 14 |- 17 |- 10 - 0,39
Klarantagen . . . .. ... L L. + 03 - 02 |- o1 - 0,19
Neue Lander und Berlin-Ost
Preisindizes fiir Bauwerke
Wohngebaude® . ... ... . ... ...... - 02 | - 11 - 25 - 089
Birogebaude? . . . . ... ... .. ..., + 06 | - 06 |- 15 - 049
Gewerbliche Betriebsgebaude? . . . . . . . .. + 04 | - 086 - 15 - 079
StraBenbau® . .. .. ... ... ... .. ... - 27 | - 22 |- 42 - 1,49
Briicken im StraBenbau® . . . . . . ... .. .. - 08 | - 15 - 25 - 043
Ortskandle) . .. ................ - 17 |- 19 |- 39 - 20
Kigranlagen® . . . ... ... ... ... .. .. + 01 - 06 - 19 - 0,79
Deutschland
Index der GroBhandelsverkaufspreise 2} . . - 06 |+ 24 |+ 12 0+ 02 | £ 00 |- 21 + 00 |- 03 |+ 00 | - 04
dar.: GroBhandel mit Nahrungsmittein,

Getranken, Tabakwaren . . . .. ... .... - 03 + 57 + 45 + 20 + 15 - 29 - 02 - 02 + 00 - 04
Index der Einzelhandelspreise ! . . . . . . + 08 |+ 06 |+ 04 |+ 04 |+ 07 |+ 08 |+ 01 - 02 |+ 05 | + 04
Preisindex fir die Lebenshaltung
aller privaten Haushalte . . . . . . ... ... .. + 15 + 1,8 + 1,1 + 11 + 14 + 13 + 03 - 02 + 03 + 03

Nahrungsmittel, Getranke, Tabakwaren . . . . + 07 + 1,6 + 18 + 16 + 16 + 2,0 + 01 - 02 + 05 + 11

Bekleidung, Schuhe . . .. ... ... .... + 07 + 05 + 03 + 03 + 05 + 06 + 00 + 041 + 02 + 04

Wohnungsmieten, Energie (ohne Kraftstoffe) + 24 + 25 + 14 + 1,4 + 15 + 14 + 01 + 00 + 02 + 01

Wohnungsmieten. . . . ... .. ... ... + 34 + 27 + 20 + 2,0 + 18 + 17 + 02 + 01 + 01 + 01

Energie (ohne Kraftstoffe) . . ... ... .. - 15 + 17 - 15 - 10 + 041 - 04 - 01 - 08 + 1,0 - 03
Mabel, Haushaitsgeréte und andere Giiter fiir

die Haushaltsfihrung . . . . . . ... .. .. + 08 + 05 + 05 + 06 + 07 + 09 + 01 + 01 + 03 + 02

Guter fur die Gesundheits- und Korperpfiege . + 20 + 36 + 47 + 47 + 50 + 51 + 02 + 00 + 03 + 02

Giliter fiir Verkehr u. Nachrichteniibermittiung . + 20 + 08 + 00 - 04 + 03 + 03 - 01 0,3 + 06 + 01

Giiter fiir Bildung, Unterhaltung, Freizeit3) . . . + 1,0 + 24 + 09 |+ 07 + 09 + 07 + 02 | - 02 + 00 | + 00

Guter fir die personliche Ausstattung, Dienst-

leistungen des Beherbergungsgewerbes

sowie Gliter sonstigerArt . . . ... .. .. + 07 + 21 + 1,1 + 1,0 + 26 + 06 + 31 - 11 - 17 + 09
Friheres Bundesgebiet
Preisindex fur die Lebenshaltung
allerprivaten Haushalte . . . . . .. ... .... + 14 + 18 + 11 + 1,0 + 14 + 13 + 03 - 03 + 03 + 03

Nahrungsmittel, Getrénke, Tabakwaren . . . . + 08 + 1,5 + 14 + 14 + 15 + 18 + 00 - 02 + 04 + 11

Bekleidung,Schuhe . . . ... ... ... .. + 08 + 05 + 04 + 03 + 05 + 05 + 0,1 + 00 + 02 + 01

Wohnungsmieten, Energie {ohne Kraftstoffe) . + 20 + 26 + 14 + 15 + 18 + 13 + 02 + 00 + 02 + 00

Wohnungsmieten. . . .. ... ... .. .. + 29 + 26 + 20 + 20 + 18 + 1,7 + 02 + 02 + 01 + 01

Energie (ohne Kraftstoffe) . . .. ... ... - 18 + 21 - 18 - 11 + 00 - 06 - 02 - 08 + 10 - 03
Méobel, Haushaltsgeréte und andere Guter fir

die Haushaltsfihrung . . . . . .. ... ... + 09 + 06 + 086 + 06 + 07 + 09 + 00 + 041 + 03 + 02

Guter fur die Gesundheits- und Kérperpflege . + 21 + 31 + 40 + 40 + 43 + 44 + 02 0,0 + 03 + 01

Guter fir Verkehr und Nachrichteniibermittiung + 19 + 08 + 00 04 + 03 + 03 + 00 - 04 + 086 + 01

Gater fir Bildung, Unterhaltung, Freizeit3 . . . + 08 + 23 + 08 + 086 + 08 + 07 + 02 |- 02 |+ 00 + 01

Guter fur die persénliche Ausstattung, Dienst-

leistungen des Beherbergungsgewerbes
sowie Glter sonstigerArt . . .. ... ... + 05 + 21 + 12 + 1,0 + 27 + 05 + 32 - 11 - 18 + 09
Deutschland
Index der Einfuhrpreise . . . . . ... .. .. + 05 + 3.2 + 01 -~ 05 - 05 - 03 - 086 - 02
dar.: GUteraus EU-Landern . . . ... ... .. + 05 + 19 + 04 - 01 + 00 - 04 - 06 - 01
Guter aus Drittiandern . . . . . . e e + 05 + 4,6 - 04 - 11 - 10 - 04 - 05 - 02
Index der Ausfuhrpreise . . ... ... ... + 02 + 15 + 1,5 + 13 + 1,0 + 01 + 00 - 01
dar.: Guter firEU-Lander . . . . . ... ... .. - 03 + 1,6 + 15 + 14 + 11 - 01 + 01 + 00
Guter fur Drittlander . . . . . . ... .. .. + 06 + 1,5 + 15 + 1,2 + 1,0 + 01 + 0,0 + 00
1) Einschl. Umsatzsteuer. — 2) Ohne Umsatzsteuer. — 3) Ohne Dienstleistungen des Gastgewerb
a) Februar 1998 gegeniiber November 1997.
StBA, Wirtschaft und Statistik 6/1998 327



Bevolkerungsstand und Bevdlkerungsbewegung

Statistische Monatszahlen

Deutschland
Gegenstand Einhe " 19971 19981
. inheit 1985 1996 1997
der Nachweisung Y Jan. | Febr. Maz | Apri
Absolute Zahlen
Bevélkerungsstand . . . . 1000 81817 82012 82057 82082 82 057 82050s 82036s 82014s 82007 s
dar.: Auslander/-innen 2 . . 1000 7174 7314 7 366 7367 7 366 7363 7 356 7 349 7345
Natiirliche Bevolkerungs-
bewegung
EheschlieBungen . . . . . . Anzahl 430 534 427 297 422 623 143 165 96 509 12917 15754 22 250 30152
Ehescheidungen . . . . .. Anzahl 169 425 175 550 AN . . . . . .
Lebendgeborene . . . . . . Anzahl 765 221 796 013 812173 215 360 201 847 63 146 61243 66 323 64 522
dar.: Auslander/-innen . . . Anzahl 99714 106 229 107 182 27 618 27 379
Nichtehelich Lebend-
geborene . ... .... Anzahl 122 876 135 700 145833 38 497 37 940 . . . .
Gestorbened . .. .. .. Anzahi 884 588 882 843 860 389 200 466 224 224 73 637 71939 80 269 72137
dar.: Auslander/-innen . . . Anzahl 12 800 13394 13678 3222 3806
Gestorbene
im 1. Lebensjabr . . . . . Anzahl 4053 3962 3951 942 1050 . . . .
Totgeborene® . . . . . .. Anzahl 3405 3573 3510 942 838 287 256 233 255
UberschuB der Geborenen
(+) bzw. Gestorbenen (-) . Anzahl -119367 |- 86830 |- 48216 [+ 14894 |- 22377 10391 |- 10696 |- 13946 7615
Deutsche . ....... Anzahl -206281 |-179665 |-141720 (- 9502 |- 45950
Auslander/-innen Anzahl + 86914 |+ 92835 |+ 93504 |+ 24396 |+ 23573
Wanderungen 5
2Zuzlige . ......... Anzahl 1096 048 959 691 840633 229 964 191724
dar.: Auslander/-innen . . . Anzahi 792 701 707 954 615298 169 736 141 847
Fortziige . ... ... ... Anzahi 698 113 677 494 746 969 224153 193 578
dar.: Auslénder/-innen . . . Anzahl 567 441 559 064 637 066 193 216 164 833
UberschuB der Zu- (+) bzw.
Fortzlige(-) . ...... Anzahl +397935 |+282197 |+ 93664 |+ 5811 |- 1854
dar.: Auslénder/-innen . . . Anzahl +225260 [+ 148890 |- 21768 (- 23480 [- 22986
Verhéltniszahlen
Bevoélkerungsstand
Auslénder/-innen 2 % der Bevélkerung 88 8,9 9,0 9,0 8,0 9,0s 9,0s 9,0s 9.0s
Natiirliche Bevdlkerungs-
bewegung
EheschlieBungen . . . . . . je 1000 Einwohner/-innen 53 5,2 52 6,9 4,7 1,97 257 327 457
Ehescheidungen . . . . . . je 10 000 Einwohner/-innen 20,8 21,4 . . . . . . .
Lebendgeborene . . . . . . je 1000 Einwohner/-innen 9,4 9,7 9,9 10,4 9,8 917 977 957 967
dar.: Auslander/-innen . . . | je 1000 Auslinder/-innen 13,9 14,5 14,6 14,9 14,7
% aller Lebendgeb. 13,0 13,3 13,2 12,8 13,6
Zusammengefate :
Geburtenziffer® . . . . . 1249 1316 X X X X X X
Nichtehelich Lebend-
geborene .. ...... % aller Lebendgeb. 16,1 17,0 18,0 17,9 18,8 . . . .
Gestorbened . .. . ... je 1000 Einwohner/-innen 10,8 10,8 10,5 97 10,8 10,57 11,47) 1,57 10,77
dar.: Auslander/-innen . . . | je 1000 Auslander/-innen 1,8 1,8 1,9 1,7 2,0
Gestorbene
im 1. Lebensjahr . . . . % aller Lebendgeb. 0,5 0,5 0,5 0.4 0,5
Wanderungen 5}
Zuziige
dar.: Auslander/-innen . . . % aller Zuzlige 72,3 73,8 73,2 73,8 74,0
Fortziige
dar.: Ausidnder/-innen . . . % aller Fortziige 81,3 82,5 85,3 86,2 85,2
Verdnderungen gegenliber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in %
Bevolkerungsstand . . . . % + 03 + 02 + 04 + 0,1 + 0,1
dar.:Auslander/-innen? . . % + 2,6 + 20 + 07 + 1,2 + 07
Natiirliche Bevélkerungs-
bewegung
EheschlieBungen . . . . . . % - 22 - 08 - 1,0 + 1,4 - 21 - 67 - 6,0 + 01 + 43
Ehescheidungen . . . . . . % + 2,0 + 36 e . . . . . .
Lebendgeborene . . . . . . % - 06 + 4,0 + 20 + 05 - 46 - 96 - 52 + 64 - 81
dar.: Auslander/-innen . . . % - 1,0 + 65 + 09 - 25 - 74 . . . .
Gestorbened . .. .. .. % - 00 - 02 - 25 - 04 + 04 - 12,4 - 42 + 142 - 486
Wanderungen 5
2uziige .. ... ..... % + 1,2 - 12,4 - 124 - 134 - 186
dar.: Auslénder/-innen . . . % + 2,0 - 10,7 - 131 - 14,2 - 1490
Fortzlige . .. ... .... % - 9,1 - 30 + 103 + 18,4 + 63
dar.: Auslander/-innen . . . % - 98 - 15 14,0 21,7 + 96

1) Vorlaufiges Ergebnis. - 2) Ergebnisse der Auszahlungen des Austanderzentralregisters. — 3) Ohne Totgeborene. - 4) Seit 1.4.1994 geringere Gewichtsgrenze ( Geburtsgewicht mindestens 500
Gramm). — 5) Einschl. Herkunfts-/Zielgebiet ,ungeklart* und ,ohne Angabe“. - 8) Summe der altersspezifischen Geburtenziffern. Sie gibt an, wieviele Kinder t 000 Frauen im Laufe ihres Lebens zur
Welt bringen wirden, wenn die gegenwartigen Geburtenverhaltnisse konstant blieben. - 7) Bevélkerung geschatzt.
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Bevdlkerungsstand und Bevélkerungsbewegung

Statistische Monatszahlen

Fritheres Bundesgebiet

1 1
de?ﬁg:;:’;’;ing Einheit 1995 1996 1997 1) . 19977 . 19981
3.Vj , 4.Vj Jan. J Febr. l Marz l April
Absolute Zahlen

Bevélkerungsstand . . . . 1000 66 342 66 583 66 688 66 691 66 688
Natiirtiche Bevélkerungs-

bewegung
EheschlieBungen . . . . . . Anzahl 376 350 373245 369 243 123 851 86771 11467 13797 19 851 26 539
Ehescheidungen . . . . . . Anzahl 14594586 | 152798 6) e . . . . . .
Lebendgeborene . . . . . . Anzahl 681374 702 688 711915 188 257 177018 55133 53 597 57 889 56 515
dar.: Auslander/-innen . . . Anzahl 97 205 103 402 104 323 26 890 26 642 . .
Nichtehelich Lebend-

geborene . . ... ... Anzahl 87 855 96 140 101615 26 557 26814 . . . .
Gestorbene? . .. .. .. Anzahl 706 493 708 332 692 844 160 851 181017 58 939 58 453 65 444 58 091
dar.: Auslander/-innen . . . Anzahl 12 364 12 967 13247 3110 3692
Gestorbene

im 1. Lebensjahr . . . . . Anzahl 3598 3463 3466 825 931 . . . .
Totgeborened . . . . . .. Anzahl 2969 3100 3047 793 740 258 222 196 215
UberschuB der Geborenen .

(+) bzw. Gestorbenen (-) . Anzahl - 25118 |- 5644 |+ 19071 |+ 27406 |- 3999 3806 (- 4856 |- 7555 1576

Deutsche .. ...... Anzahl -109960 |- 96079 |- 72005 [+ 3626 |- 26949

Ausldnder/-innen Anzahl + 84841 |+ 90435 |+ 91076 [+ 23780 |+ 22950
Wanderungen 9
Zuziige . ... .. ... Anzahl 995 307 828 326 737 404 204 558 169 606
dar.: Auslander/-innen . . . Anzahl 693 712 611205 537 218 150 153 124 805
Fortzlige . ... ... ... Anzaht 630724 595 247 662 009 200511 169734
dar.: Auslander/-innen . . . Anzahl 510 343 491 165 564 214 171358 145 479
UberschuB der Zu- (+) bzw.

Fortziige (<) . .. .. .. Anzahl +334583 |+233079 |+ 75395 [+ 4047 |- 128
dar.: Auslander/-innen . . . Anzahl +183362 |+120040 |- 26996 |- 21205 |- 20674

Verhaltniszahlen

Natiirliche Bevilkerungs-

bewegung
EheschlieBungen . . . . . je 1000 Einwohner/-innen 57 5.6 5,5 7.4 5,2 2,07 2,77 357 487
Ehescheidungen . . . . . . je 10 000 Einwohner/-innen 21,96 22,56) v : . . . . .
Lebendgeborene . . . . . . je 1000 Einwohner/-innen 10,3 10,5 10,7 11,2 10,5 977 10,57 10,27 10,37
dar.: Auslander/-innen . . . % aller Lebendgeb. 14,3 14,7 147 14,3 15,1
ZusammengefaBte

GeburtenzifferS . . . . . 1339 1396 X X X X X X
Nichtehelich Lebend-

geborene . ....... % aller Lebendgeb. 12,9 13,7 14,3 14,1 15,1 . . . .
Gestorbene2 . . ... .. je 1000 Einwohner/-innen 10,7 10,6 10,4 9,6 10,8 10,47 11,47 11,67 10,67
Gestorbene

im 1. Lebensjahr . . . . . % aller Lebendgeb. 0,5 0,5 05 04 0,5
Wanderungen 4
Zuzige
dar.: Auslénder/-innen . % aller Zuziige 69,7 73,8 72,8 73,4 73,6
Fortziige
dar.: Auslander/-innen . . . % aller Fortzlige 80,9 82,5 852 85,5 85,7

Verdnderungen gegeniiber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in %

Bevolkerungsstand . . . . % + 05 |+ 02 |+ 02 [+ 02 |+ 0,2
Natiirliche Bevélkerungs-

bewegung
EheschlieBungen. . . . . . % - 30 |- 08 |- 1,0 |+ 14 |- 19 71 |- 7,7 |+ 2.8 27
Ehescheidungen . . . . . . % + 2,09 |+ 4,76 ... . . . . R .
Lebendgeborene . . . . . . % - 1.4 [+ 31 [+ 13 |- 03 |- 52 103 |- 6,1 |+ 6,0 8,7
dar.: Auslénder/-innen . . . % - 110+ 64 |+ 08 |- 25 |- 7.2
Gestorbene? . .. .. .. % + 05 |+ 03 |~ 22 |- 01 [+ 1,1 12,4 |~ 41 |+ 15,2 47
Wanderungen 4
Zuzige .. ........ % 34 |- 168 |- 10 I- 14,7 |- 16,7
dar.: Auslander/-innen . . . % ot |- 11,9 |- 12,1 13,0 |- 12,2
Fortzlige . .. ....... % - 11,2 |- 56 |+ 1,2 |+ 17,2 |+ 9,3
dar.: Auslander/-innen . . . % - 11,8 |- 38 |+ 149 |+ 20,3 |+ 12,2

1) Vorlaufiges Ergebnis. — 2} Ohne Totgeborene. — 3) Seit 1.4.1994 geringere Gewichtsgrenze (Geburtsgewicht mindestens 500 Gramm). - 4) Einschl. Herkunfts-/Zielgebiet ,ungeklart* und ,ohne
artigen Geburtenverhaltni

Angabe“. - 5) Summe der altersspezifischen Geburtenziffern. Sie gibt an, wieviele Kinder 1 000 Frauen im Laufe ihres Lebens zur Welt bringen wiirden, wenn die ¢

konstant blieben. - 6} Friheres Bundesgebiet einschl. Berlin-Ost. - 7) Bevdlkerung geschatzt.
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Statistische Monatszahlen

Bevélkerungsstand und Bevolkerungsbewegung

Neue Linder und Berlin-Ost

1997 1) 1998 1)
Gegenstand Einheit 1995 1996 19971
der Nachweisung sV | 4y Jan. Febr. Maz | Apr
Absolute Zahlen

Bevdlkerungsstand . . . . 1000 15476 15429 16369 15391 15369
Natiirliche BevSlkerungs-

bewegung
EheschlieBungen . . . . . . Anzahl 54 184 54 052 53 380 19314 9738 1450 1957 2399 3613
Ehescheidungen . . . . . . Anzahi 214808 227526 . . . . . . .
Lebendgeborene . . . . . . Anzahl 83 847 93 325 100 258 27103 24 829 8013 7646 8434 8007
dar.: Auslander/-innen . . . Anzahl 2509 2827 2859 728 737 . .
Nichtehelich Lebend-

geborene . . ... ... Anzahl 35 021 39 560 44218 11 940 11126 . . . .
Gestorbene? . .. .. .. Anzahl 178 095 174511 167 545 39615 43 207 14 598 13 486 14 825 14 046
dar.: Austander/-innen . . . Anzahl 436 427 431 112 114 . .
Gestorbene

im 1. Lebensjahr . . . . . Anzahi 455 489 485 117 119 . . . .
Totgeborened . . . . . .. Anzahi 436 473 463 149 98 34 34 37 40
UberschuB der Geborenen

(+) bzw. Gestorbenen (-) . Anzahl - 94248 |- 81186 |- 67287 |- 12512 |- 18378 6585 (- 5840 |- 6391 6 039

Deutsche . ....... Anzahl - 96321 |- 83586 |- 69715 |- 13128 |- 19001

Auslander/-innen Anzahl + 2073 [+ 2400 |+ 2428 |+ 616 |+ 623
Wanderungen 4
Zuziige . ... ... .. Anzaht 130 741 131365 103 229 25 406 22118
dar. Auslander . . . . ... Anzahl 98 089 96 749 78 080 19 583 17 042
Fortziige . . .. ...... Anzahl 67 389 82247 84 960 23 642 23 844
dar.: Auslander/-innen . . . Anzahl 57 098 67 899 72 852 21858 19 354
UberschuB der Zu- (+) bzw.

Fortzlige(-) . ...... Anzahl + 63352 |+ 49118 |+ 18269 |+ 1764 |- 1726
dar.: Auslander/-innen . . . Anzahl + 41891 28850 |+ 5228 |- 2275 |- 2312

Verhditniszahlen

Natiirliche Bevdikerungs-

bewegung
EheschiieBungen . . . . . . je 1000 Einwohner/-innen 3,5 3,5 35 5,0 2,5 1,17 1,77 1,87 2,97
Ehescheidungen . . . . . . je 10 000 Einwohner/-innen 15,16 16,06 el . . . . . .
Lebendgeborene . . . . . . je 1000 Einwohner/-innen 54 6,0 6,5 7.0 6,4 617 657 6,47 6,37
dar.: Ausldnder/-innen . . . % aller Lebendgeb. 3,0 3,0 29 2,7 3,0
Zusammengefalte

Geburtenziffers) . . . . . 838 948 X X X X X X
Nichtehelich Lebend-

geborene . . ... ... % aller Lebendgeb. 41,8 424 44,1 44,1 44.8 . . . .
Gestorbene? . .. . ... je 1000 Einwohner/-innen 11,5 11,3 10,9 10,2 11,2 11,27 11,47 1,37 1,17
Gestorbene

im 1. Lebensjahr . . . . . % aller Lebendgeb. 0,5 0,5 0,5 0,4 0,5
Wanderungen 4
Zuziige
dar.: Auslander/-innen . . . % aller Zuziige 75,7 73,6 75,6 77,1 7741
Fortzuge
dar.: Auslander/-innen . . . % aller Fortziige 84,7 82,6 857 92,5 81,2

Veranderungen gegenlber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in %

Bevdlkerungsstand . . . . - % - 04 - 03 - 04 - 03 _ 04
Natiirliche Bevoikerungs-

bewegung
EheschlieBungen . . . . . . % + 33 - 02 - 12 + 15 - 43 - 42 + 76 - 18,1 + 18,0
Ehescheidungen . . . . . . % + 236 + 596 . . . . . . .
Lebendgeborene . . . . . . % + 65 + 11,3 + 74 + 63 - 02 - 486 + 1,0 + 98 - 37
dar.: Auslénder/-innen . . . % + 36 + 12,7 + 11 - 08 - 13,7 . . . .
Gestorbene2 . .. .. .. % - 18 - 20 - 40 - 17 - 21 - 121 - 50 + 99 - 43
Wanderungen 4
Zuziige . ......... % + 88 + 05 - 214 - 252 - 30,6
dar.: Auslander/-innen . . . % + 17,6 23 - 19,3 - 226 - 251
Fortzige . . ... ... .. % + 16,8 + 22,0 + 33 + 294 - 111
dar.: Auslénder/-innen . . . % + 145 + 18,9 + 73 + 33,7 - 70

1) Vorlaufiges Ergebnis. — 2) Ohne Totgeborene. — 3) Seit 1.4.1994 geringere Gewichtsgrenze (Geburtsgewicht mindestens 500 g). - 4) Einschl. Herkunfts- /Zielgebiet ,ungekiart“ und ,ohne Angabe“. - 5) Summe
der altersspezifischen Geburtenziffern. Sie gibt an, wieviele Kinder 1 000 Frauen im Laufe ihres Lebens zur Welt bringen wiirden, wenn die gegenwartigen Geburtenverhaltnisse konstant blieben. ~ 6) Neue Lander
ohne Berlin-Ost. - 7) Bevélkerung geschatzt.
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Entstehung und Verwendung des Inlandsprodukts, Volkseinkommen)

Statistische Monatszahlen

Deutschland
Jahreszahlen Vierteljahreszahlen
Gegenstand
der Nachweisung 1994 1995 1996 1997 1997 1998
2.Vj 3.Vj 4.Vj 1.Vj
in jeweiligen Preisen
ng des Inlandsprodukt:

Bruttowertschépfung? ... ... ... 3 063,16 3193,10 3 273,80 3 367,66 835,32 857,15 883,19 829,24
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei . . . . 36,06 36,39 38,95 39,93 3,75 18,99 14,06 3,43
Produzierendes Gewerbe . . . . ... .. 1116,73 1143,76 1 140,60 1161,00 298,20 293,88 298,15 289,67
HandelundVerkehr. . . . . . ... .. .. 478,36 487,75 490,66 506,62 128,89 128,25 129,46 125,76
Dienstleistungsunternehmen . . . . . . .. 1109,96 1182,56 1254,30 1310,45 325,34 332,15 333,66 332,24
Staat, private Haushatte) . . . ... . .. 461,73 479,78 489,24 493,11 114,89 119,85 144,06 114,56

Verwendung des inlandsprodukts

Privater Verbrauch . . . . ... ... .. .. 1906,02 1973,87 2 040,00 2 083,99 517,62 515,67 550,43 514,21

Staatsverbrauch . . . ... ... ... ... 658,58 686,55 704,80 705,20 168,76 170,15 200,90 164,83

Anlageinvestitionen . . . . .. ... ... .. 726,17 741,98 730,30 731,08 193,38 191,32 193,56 161,92
Ausristungen . . . . . ... ... ... 258,12 262,33 267,91 279,48 70,22 67,57 82,49 65,83
Bauten ... ......... ... ... 468,05 479,65 462,39 451,61 123,16 123,75 111,07 96,09

Vorratsverdnderung . . . . . . ... ... .. 16,40 30,58 23,32 60,34 7,28 32,33 -11,12 39,90

AuBenbeitrag (Ausfuhr minus Einfuhr) . 21,03 26,62 43,08 61,18 15,56 15,13 21,83 15,54
Ausfuhrd) . .. ... 756,96 820,83 865,83 967,86 240,46 245,94 261,29 252,95
Einfuhrd) . ... oL 735,93 794,21 822,75 906,68 224,90 230,81 239,46 237,41

Bruttoinlandsprodukt . ......... 3328,20 3459,60 3541,50 3641,80 902,60 924,60 955,60 896,40

nachrichtl. Bruttosozialprodukt . . . . . . .. 3 320,20 3442,70 3515,30 3612,20 898,40 917,80 946,20 888,10

Volkseinkommen

insgesamt . . ... ... ... ... ... 2510,02 2615,08 2674,22 2746,67 682,25 700,86 726,33 672,51

dar.: Einkornmen aus unselbstandiger
Arbeit . . ... ... L oL 1824,14 1883,44 1 902,68 1906,59 458,29 469,57 536,17 443,70

Verdnderung gegeniiber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in %

Bruttowertschépfung2 .. ... .. .. + 50 + 42 + 25 + 29 + 386 + 30 + 3,0 + 47
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei . . . . - 1.2 + 09 + 7,0 + 25 + 90 + 14 + 38 + 96
Produzierendes Gewerbe . . .. ... .. + 3,5 + 24 - 0,3 + 1,8 + 3,3 + 2,2 + 2,4 + 7,0
HandelundVerkehr. . . ... .. ... .. + 53 + 20 + 06 + 33 + 41 + 38 + 34 + 48
Dienstleistungsunternehmen . . . . . . . . + 7.3 + 6,5 + 6,1 + 4,5 + 4,4 + 4,5 + 4,4 + 41
Staat, private Haushalte® . . . . . . . .. + 27 + 39 + 20 + 08 + 14 - + 07 + 02

PrivaterVerbrauch . . . .. ... .... .. + 4,2 + 3,6 + 34 + 2,2 + 2,9 + 1.6 + 2,5 + 2,8

Staatsverbrauch . . . ... ... ..., .. + 3,7 + 4,2 + 2,7 + 0,1 + 1,6 - i1 - 1.4 - 0,3

Anlageinvestitionen . . . . . ... ... L. + 5,1 + 2,2 - 1,6 + 0,1 + 0,6 - 0,8 - 0,2 + 59

Ausfuhrd) . .. oL + 85 + 84 + 55 + 11,8 + 138 + 14,4 + 139 + 149

Einfuhrd) . . . .. ... + 83 + 79 + 386 + 10,2 + 10,8 + 11,4 + 121 + 12,2

Bruttointandsprodukt .. ... ... .. + 52 + 39 + 24 + 28 + 37 + 29 + 29 + 44

nachrichtl. Bruttosozialprodukt . . . . . . . . + 48 + 37 + 21 + 28 + 36 + 386 + 27 + 45

Volkseinkommen . .. .. ........ + 46 + 42 + 23 + 2,7 + 38 + 38 + 25 + 55

dar.: Einkommen aus unselbstandiger

Arbeit ... ... .. ... ... ... + 2,6 + 3,3 + 1,0 + 0,2 + 0,7 - 0,4 + 0,1 + 0,3
in Preisen von 1991
hung des Inlandsprodukts

Bruttowertschépfung? ... .... .. 2730,63 2785,65 2826,72 2 889,80 723,66 738,97 744,43 709,93
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei . . . . 43,83 42,85 46,66 47,37 4,75 22,95 15,98 3,74
Produzierendes Gewerbe . . . . ... .. 1033,18 1045,54 1041,32 1 065,11 272,58 269,24 277,94 261,87
HandelundVerkehr. . . . . .. ... ... 432,88 442,22 449,58 463,03 117,91 116,85 118,69 114,51
Dienstleistungsunternehmen . . . . . . . . 950,81 987,89 1 031,05 1070,23 267,71 270,34 271,06 271,20
Staat, private Haushalte® . . . . ... .. 401,34 402,99 405,59 404,79 100,85 101,28 101,69 101,12

Verwendung des Inlandsprodukts

PrivaterVerbrauch . . ... ... ...... 1698,96 1729,27 1752,73 1756,65 438,46 435,86 461,16 428,53

Staatsverbrauch . . . .. ... .. ... .. 588,89, 600,48 616,17 613,70 162,58 151,13 160,51 149,33

Anlageinvestitionen . . . . .. ... ... .. 664,16 669,37 661,29 662,74 174,79 173,07 176,59 147,39
Ausrlistungen . . . . ... ... ... .. 250,96 255,00 259,97 270,12 67,71 65,33 79,44 63,81
Bauten ................... 413,20 414,37 401,32 392,62 107,08 107,74 97,15 83,58

Vorratsveranderung . . . . .. . ... .. .. 19,36 32,18 24,02 56,97 7,55 29,55 - 793 34,67

AuBenbeitrag (Ausfuhr minus Einfuhr) . . . . - 11,17 - 17,50 0,29 31,14 7,02 7,09 1517 6,88
Ausfuhr®) . ..o 742,80 791,69 832,44 921,34 228,74 233,28 248,11 239,45
Einfuhrd) . .. .. ... 753,97 809,18 832,15 890,20 221,72 226,19 232,94 232,57

Bruttoinlandsprodukt
insgesamt . . . ... ... ... .. ... 2 960,20 3013,80 3 054,50 3121,20 780,40 796,70 805,50 766,80
je Erwerbstatigen (1991 =100} . . . . . .. 108 111 114 118 118 120 121 117

nachrichtl. Bruttosozialprodukt . . . . . . .. 2953,10 2 998,90 3031,70 3095,80 776,80 790,80 797,60 759,70

Verdnderung gegeniiber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in %

Bruttowertschépfung? ... .. .. .. + 2,5 + 2,0 + 15 + 2,2 + 2,8 + 24 + 2,5 + 4,1
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei . . . . - 3,8 - 22 + 89 + 1,5 + 24 + 32 - 0,7 + 14
Produzierendes Gewerbe . . . . ... .. + 2,8 + 1,2 - 04 + 2,3 + 3,8 + 2,7 + 3,0 + 6,7
HandelundVerkehr. . . . ... ... ... + 1,6 + 2,2 + 1,7 + 3,0 + 4,0 + 3,0 + 29 + 4,5
Dienstleistungsunternehmen . . . . . . .. + 38 + 39 + 44 + 38 + 35 + 4,0 + 41 + 39
Staat, private Haushalte 3 . . . . .. . .. + 13 + 04 + 086 - 02 - 03 - 02 - 01 + 01

PrivaterVerbrauch . . . .. ... ... ... + 1,2 + 18 + 1,4 + 0,2 + 1,1 - 0,5 + 0,7 + 1,7

Staatsverbrauch . . ... .. ... ... .. + 21 + 2,0 + 2,6 - 0,4 + 0,8 - 1,4 - 1,8 - 0,1

Anlageinvestitionen . . . .. ... ... + 35 + 08 - 1,2 + 02 + 07 - 0,7 - 0,2 + 66

Ausfuhrd) . . . . L L + 7.9 + 6,6 + 5,1 + 10,7 + 129 + 13,0 + 123 + 134

Einfuhr®) . . ... ... . + 7,7 + 73 + 28 + 7.0 + 82 + 786 + 88 + 11,1

Bruttoiniandsprodukt
insgesamt . . . .. ... ... ... + 2,7 + 18 + 1,4 + 2,2 + 3,0 + 2,4 + 2.4 + 3,8
je Erwerbstatigen (1991 =100) . . . . . . . + 34 + 22 + 27 + 37 + 48 + 38 + 34 + 44

nachrichtl. Bruttosozialprodukt . . . . . . .. + 2,3 + 1,6 + 1,1 + 2,1 + 29 + 3,0 + 2,2 + 4,0

1) Ab 1995 vorldufiges Ergebnis (Rechenstand Juni 1998). — 2) Bereinigte Bruttowertschdpfung = Summe der Bruttowertschdpfung der Wirtschafisbersiche nach Abzug der untersteliten Entgelte fir
Bankdienstleistungen. - 3) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbszweck. — 4) Von Waren und Dienstleistungen.
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Erwerbstatigkeit

Sozialversicherungspflichtig Beschiftigte! nach Wirtschaftsabteilungen
und ausgewiihlten Wirtschaftsunterabteilungen?
Fruheres Bundesgebiet

1000
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe)
Chemische Elektro-
Industrie technik 4),
. (einschl. Kunststoff-, Fein-
Land- und Energie- Kohlen- Gummi- Gewinnung mechanik
Jahr Forst- wirtschaft wertstoff- und und Ver- Eisen- und Stahl- und Optik;
. Insgesamt wirtschaft, und industrie) Asbest- arbeitung | NE-Metall- |\, 2500 | Herst.von
Stichtag Tierhaitung Wasser- Zusammen und von Steinen | erzeugung, und EBM-Waren,
und versorgung, Mineraldl- und Erden; GieBerei Fahrze Musikin-
Fischerei Bergbau Feinkeramik | und Stahl- bay al;g' strumenten,
und Glas- verformung Sport-
gewerbe geréten,
verarbeitung Spiel- und
Schmuck-
J waren
Insgesamt
1992 23534,3 215,5 428,3 8635,5 635,5 432,5 3249 638,2 2716,2 1817,2
1993 23174,5 210,3 417,3 81341 605,3 403,0 316,4 587.,8 2540,5 17024
1994 22 828,8 207,5 403,4 77047 579,2 384,0 3104 541,2 2 386,7 1598,3
1995 22 658,2 201,0 390,1 75242 655,7 379,5 306,5 534,9 23511 15657,2
1996 223731 191,1 376,3 7 303,1 541,6 367,3 292,7 518,8 23054 1512,2
1996 . 222858 184,4 379,6 7326,7 5424 369,6 2914 520,7 23068 15234
30.Juni . .. ... 22 3441 200,0 375,6 7279,7 542,3 366,5 297,3 516,8 2288,9 1509,0
30. September . . 225253 202,8 373,9 7 300,5 539,4 365,7 296,2 517,8 2310,5 1506,1
31. Dezember . . 22126,9 174,6 368,9 7180,9 534,4 360,1 278,2 510,4 2288,3 1485,1
1997 31.Marz . . . .. 219743 186,5 364,0 7115,7 528,9 360,6 279,0 508,0 22639 1478,1
30.Jduni . ... 22 096,1 199,6 360,1 7107,7 524,3 364,0 284,9 507,0 2264,8 1478,4
Ménnlich . . . . . 12570,6 143,3 308,7 52499 376,5 262,1 228,4 4337 19234 999.7
Weiblich . . . . . 9525,4 56,3 51,5 1857,9 147.8 101,9 56.5 73.3 341,4 4787
dar.: auslandische Beschéftigte
1992 D. . ... .. .. 2030,3 21,2 29,4 966,2 48,6 70,8 37,5 104,5 276,0 212,8
1993 JD. . .. ... .. 2169,2 25,0 28,1 944,9 48,6 67,3 393 98,2 268,1 203,8
1994 JD. . .. ... .. 21414 254 25,8 884,5 46,9 63,1 38,4 90,2 246,6 189,2
1995 JD. . .. ... .. 21214 25,7 23,7 866,1 45,6 62,3 37,8 90,9 2424 185,1
1996 JD. ... ... .. 2 067,8 24,5 22,2 828,1 44,2 58,8 35,1 87,0 234,7 176,2
1996 31.Méarz . . ... 2057,0 23,6 22,6 834,2 44,3 59,7 35,0 88,0 235,7 179,0
30.duni . ... 20777 27,3 22,2 826,8 443 58,8 35,7 86,7 233,0 176,0
30. September . . 2084,7 27,3 21,9 823,1 441 57,9 35,3 86,2 234,0 173,7
31. Dezember . . 2009,7 19,2 21,3 804,1 43,5 56,7 32,6 84,4 2311 170,3
1997 31.Marz . . . .. 1981,9 234 20,6 789,0 42,8 56,1 32,3 83,3 226,1 167,5
30.Jduni . ... 2001,9 26,7 20,0 78%,0 42,5 56,8 33,0 83,3 225,6 167,0
Mannlich . . . .. 13158 22,7 18,7 600,8 32,7 42,9 28,7 74,7 201,0 102,9
Weiblich . . ... 686,1 3,9 1.3 188,2 9,8 13,9 4,3 8,5 24,6 64,1
Auslanderquote 5} . . . . 9.1 13,4 56 "1 8.1 15,6 11,6 16,4 10,0 1.3
Verarbeitendes Gewerbe . - )
(ohne Baugewerbe) Baugewerbe Verkehr und Nachrichteniibermittlung
Leder Verkehr Kredit-
- = - institute
Jahr Holz-, Textil- | Nahrungs Ausbau- (ohne "
— Paplgr— und G ndB Bauhaupt- und Handel Deutsch Eisen- Verus?che-
Stichtag Dlrj:ck- Beklei- r:i;‘t:l- zu- Bauhilfs- zu- Eisen- B‘m;s: bahnen rungs-
dungs- sammen sammen bahnen und b
post gewerbe
Deutsche
Bundes-
gewerbe gewerbe post)
Insgesamt
1992 JD. ... .. ... 863,2 470,6 737,1 1553,4 1049,3 504,2 33352 11972 118,4 236,4 842,4 955,0
1993 JD. . .. ... .. 838,6 4199 720,2 1578,5 1062,2 516,3 3326,6 11825 119,3 233,0 830,1 972,2
1994 JD. . .. ... .. 819,2 380,9 704,8 1601,7 10771 524,6 32876 1157,8 115,6 2224 819,7 976,5
1995 JD. . . ... ... 801,2 348,5 689,5 1588,2 1059,5 528,6 32485 11332 106,9 210,0 816,3 966,6
1996 JD. .. ... ... 772,3 3157 6771 1492,3 978,3 514,0 32159 11133 98,7 200,7 814,0 955,6
1996 31.Mérz . . . .. 774,4 3235 674,4 14337 936,3 4974 32176 11108 99,7 203,4 807,6 956,3
30.Juni . ... L. 769,6 314,5 674,8 1510,7 997,5 513,2 31943 11121 97,4 199,9 814,8 949,1
30. September . . 772,2 307,6 685,1 15399 1005,4 534,5 32226 1118,6 98,4 198,2 8221 958,9
31. Dezember . . 7571 301,5 665,8 14286 926,4 502,2 3209,5 1097,3 94,5 193,6 809,2 951,5
1997 31. Mérz 747,2 295,8 654,3 1351,8 866,0 485,8 31976 10911 90,3 188,9 811,9 9448
30.Juni . . ... 7421 292,0 650,1 14337 930,9 502,8 3167.8 1103,6 92,6 189,4 821,56 939,2
Mannlich . . . . . 558,2 121,8 345,9 12783 849,0 429,2 14863,5 782,0 80,1 89,1 612,8 437,8
Weiblich . . ... 183,8 170,3 304,2 155,5 81,9 73,5 1704,3 321,6 12,6 100,3 208,7 501,4
dar.: auslédndische Beschaftigte
1992 JD. . .. ... .. 77,8 64,7 73,5 176,3 1384 37,8 187,5 92,5 12,7 11,7 68,1 18,2
1993 D. . .. ... .. 80,7 60,2 78,9 205,1 1579 47,2 2166 101,3 13,2 133 749 21,7
1994 JD. . .. ... .. 78,5 53,8 77.8 212,6 163,2 49,4 219,8 101,8 12,7 13,1 76,0 22,9
1995 JD. . ... .. .. 76,6 49,1 76,4 209,2 159,5 49,7 217,0 102,1 11,6 13,5 77,0 22,7
1996 JD. . ... .. .. 72,7 44,0 75,4 189,6 142,5 471 216,2 102,5 10,4 13,7 78,4 22,5
1996 31.Mérz . . . .. 73,2 45,4 74,0 181,9 136,6 453 215,7 101,3 10,6 13,6 7.2 223
30.Juni . ... 72,9 43,8 75,6 194,0 146,8 47,2 214,4 102,1 10,3 13,4 78,4 22,2
30. September . . 72,0 42,5 77,5 196,1 146,8 49,2 217,3 103,4 10,2 13,6 79,6 22,6
31. Dezember . . 70,3 41,6 73,8 1741 129,2 45,0 216,3 102,3 ,6 13,6 79,1 22,6
1997 31.Mérz . . . .. 68,6 40,7 71,6 162,8 120,6 42,2 213,7 101,4 9,1 13,8 78,5 22,2
30.Juni ... ... 68,2 40,2 72,3 171,9 128,4 43,5 210,8 102,2 9,0 138 794 222
Manniich . . . . . 54,6 21,2 42,0 166,2 1253 40,9 118,1 81,4 8,5 7.9 65,0 8,9
Weiblich . .. .. 13,6 19,0 30,3 5,6 31 2,5 92,7 20,8 0,5 58 14,4 13,3
Auslanderquote5) . . . . 9,2 13,8 111 12,0 13,8 8,7 6,7 9,3 9,7 7.3 9,7 24

FuBnoten sishe folgende Seite.
Queile: Bundesanstalt fir Arbeit
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Sozialversicherungspflichtig Beschéaftigte nach Wirtschaftsabteilungen
und ausgewahlten Wirtschaftsunterabteilungen?

Friheres Bundesgebiet

1000
Dienstleistungen, soweit anderweitig nicht genannt
Gebietskérperschaften
i und Sozialversicherung
darunter Organisa-
tionen
Jahr ohne
Reinigung Erwerbs- onre

. i i _ Angabe

Stichtag (einschl. Wissen . charakter

zusammen Schornstein- schaft, Gesu::;elts undi Private Gebiets- Sorial.
feger- Bildung, s Haushalte Zusammen korper- .
Veterinar- versicherung
gewerbe) Kunst und wesen schaften
und Publizistik
Korperpflege
Insgesamt

1992 JD ...... .. 5178,5 390,6 9871 1456,3 554,5 1480,4 1270,1 210,4 07
1993 JD ... ... .. 5316,0 3924 1000,3 15009 569,6 1466,8 12535 213,2 0,7
1984 UD .. ... ... 5450,0 391.3 1009,0 15652,4 585,9 1453,2 12374 215,8 0,6
1995 JD .. ... ... 5582,9 391,2 10234 15916 602,8 1420,2 12004 219,7 0,6
1996 JD .. ... ... 5698,4 392,8 1034,5 1628,0 619,7 1406,6 11825 2241 08
1996 31.Mérz . . . .. 5653,5 390,6 1034,2 16235 615,5 14071 11837 223,4 07
30 Juni ... 5697,3 391,1 1032,8 16179 617,3 1407,3 11834 223,9 0,8
30. September 5770,7 398,5 1030,5 1640,7 625,1 14114 1185,2 226,3 09
31. Dezember . . . . 5693,5 390,0 1042,5 1640,0 6271 1303,9 1170,3 223,7 11
1997 Méarz . ... ... 5710,6 385,5 1048,1 1639,8 629,7 13811 1160,8 220,3 1,3
30.Jduni ... .. 5784,3 385,3 10555 1630,6 623,3 1376,0 1157,7 218,3 0,8
Méannlich . . .. 2069,6 96,3 395,5 305,4 209,8 627,8 554,1 73,7 03
Weiblich . . . . . 37147 289,0 660,1 13253 413,6 7482 603,6 144.6 0,6

dar.: ausléandische Beschéftigte
1992 JD .. ... ... 460,9 77,0 55,4 89,8 25,8 52,2 49,1 3.1 0,1
1993 JD ... ... .. 540,6 89,3 60,8 104,3 30,6 55,2 51,5 37 0,1
1994 JD .. ... ... 563,0 91,9 61,8 109,5 325 53,3 493 3,9 0,0
1885 4D .. ... ... 572,5 93,2 61,5 110,6 33,6 48,6 445 41 0,0
1996 JD ... ... .. 578,9 85,5 61,5 11,4 34,9 48,4 44,2 4.3 0,1
1996 31.Mérz . . ... 572,9 94,8 61,5 111,6 34,4 48,1 439 43 0,0
30.Juni ... 585,5 85,3 61,5 110,7 34,5 48,6 44,4 4,2 0,1
30. September 588,6 96,8 61,2 11,7 35,5 48,9 44,6 43 0,1
31.Dezember . . . . 565,3 95,0 61,2 1109 36,0 48,4 44,2 4,3 0,1
1997 31.Marz. . ... 565,4 93,5 61,6 109,2 35,6 47,8 43,6 42 0,1
30.Juni . ... 576,3 93,6 61,5 107,2 35,0 47,8 43,6 4,2 0,1
Mannlich . . .. 260,5 29,4 '27,6 19,7 15,0 234 22,3 1,0 0.0
Weiblich . . . .. 315,8 64,3 33,9 87,5 20,0 24,4 21,3 3,2 0,0
Auslanderquote ) . . . . 10,0 24,3 58 6,6 5,6 3,5 3,8 1,9 6,0

1) Arbeiter/-innen, Angestellte und Auszubildende, die krankenversicherungspflichtig, r sicher pflichtig oder beitragspflichtig nach dem Arbeitsforderungsgesetz sind oder firr die Beitragsanteile

zu den gesetzlichen Rentenversicherungen zu entrichten sind. - 2) Systematik der Wirtschaftszweige — Fassung fiir die Berufszahlung 1970. - 3) Einschl. Herstellung von Geréten fiir die automatische
Datenverarbeitung. - 4) Ohne Hersteliung von Geraten fiir die automatische Datenverarbeitung . - 5) Anteil der Ausldnder/- innen an den Beschaftigten insgesamt in Prozent.
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Sozialversicherungspflichtig Beschaftigte " nach Wirtschaftsabteilungen
und ausgewahlten Wirtschaftsunterabteilungen?

Neue Lander und Berlin-Ost

1000
Verarbeitendes Gewerbe {ohne Baugewerbe)
Chemische Elektro-
Industrie technik4),
{einschl. Kunststoff-, Fein-
Land- und Energie- Kohlen- Gummi- Gewinnung mechanik
Jah Forst- wirtschaft wertstoff- und und Ver- Eisen- und Stahl- und Opti;
anr | t wirtschaft, und industrie) Asbest- arbeitung NE-Metall- Maschinén- Herst. von
S?K_ nsgesam Tierhaltung Wasser- zusammen und von Steinen | erzeugung, und EBM-Waren,
lehtag und versorgung, Mineraldl- und Erden; GieBerei Fahrzeug- Musikin-
Fischerei Bergbau Feinkeramik | und Stahl- bau3)g strumenten,
und Glas- verformung Sport-
gewerbe geréten,
verarbeitung Spiel- und
Schmuck-
waren
1994 JD ... ... .. 5510,1 184,5 137,1 1055,1 49,7 31,6 736 68,3 357,7 182,3
1985 JD ... ... .. 55641,3 179,0 120,2 10486,3 44,2 34,4 751 68,3 352,6 1813
1996 JD ... ... .. 5390,4 168,8 106,6 10156 39,9 34,8 73,6 67,2 340,0 176,2
1996 31.Marz . . . .. 5308,8 160,6 109,4 10086,3 40,3 34,4 70,9 65,4 338,0 176,2
30.Juni ... .. 5394,9 172,5 105,0 1008,7 39,6 34,8 74,6 66,8 336,9 174,9
30. September 54541 179,3 102,8 1024,0 39,1 35,3 75,9 68,7 341,7 176,3
31. Dezember . . 52983 161,7 101,6 1005,7 38,2 34,6 72,3 66,8 336,1 174,7
1997 31.Marz . . . .. 51380 164,1 97,0 986,4 37,1 34,6 70,8 65,8 330,2 170,1
30.Jduni .. ... 5183,5 172,3 95,9 985,0 37,4 36,3 72,0 66,2 331,0 166,8
Mannlich 2754,0 109,6 68,6 688,3 22,5 24,6 56,1 55,2 2791 109,0
Weiblich . . . . . 24295 62,8 27,3 296,6 14,9 11,7 15,9 11,0 51,9 57,8
Verarbeitendes Gewerbe ! . .
{ohne Baugewerbe) Baugewerbe Verkshr und Nachrichteniibermittiung
Kredit-
Leder-, ~ Verkehr et
Jahr Holz-, Textil- | Nahrungs Ausbau- (ohne institute
N Papier- und und Bauhaupt- und Handel Eisen- und
. und ) GenuB- ) . Deutsche Versiche-
Stichtag Beklei- f zu- Bauhilfs- zu- Eisen- bahnen
Druck- mittel- Bundes- rungs-
dungs- sammen sammen bahnen und
post Deutsche gewerbe
gewerbe gewerbe B:T)i;s"
1994 JD ... ... .. 103,2 53,6 135,0 786,1 573,4 212,7 585,6 396,8 143,6 96,3 156,9 103,3
1996 JD ... ... .. 105,9 49,7 134,7 834,7 603,1 231,6 598,0 379,7 1274 90,8 161,5 103,7
1996 JD .. ... ... 102,5 47,0 134,3 790,5 559,8 230,7 597,4 355,9 109,6 82,8 163,5 102,3
1996 31.Marz. . . .. 101,5 47,2 132,5 746,4 525,6 220,8 593,5 352,5 1117 83,7 157,1 102,2
30.duni . ... 101,6 46,8 132,7 795,9 567,2 228,7 592,0 356,9 109,0 81,9 166,1 101,2
30. September 1033 47,0 136,6 8194 5799 239,5 601.8 354,1 105,8 80,4 167,8 102,5
31. Dezember . . 101,7 45,9 135,2 772,3 540,1 232,2 598,7 348,0 102,7 81,9 163,5 101,8
1997 31.Marz. . ... 99,8 449 132,9 721,4 498,8 2226 582,2 317,5 77.8 78,1 161,6 1014
30.Juni . ... 100,5 43,5 131,4 747,7 518,4 229,3 581,1 331,8 89,0 76,5 166,4 100,7
Ménnlich 74,2 14,9 52,7 666,9 464,3 202,6 240,3 226,2 62,4 30,1 133,8 29,7
Weiblich . . . . . 26,2 28,6 78,7 80,8 54,1 26,7 340,9 105,6 26,6 46,4 32,6 711
Dienstleistungen, soweit anderweitig nicht genannt Gebietskérperlschaﬂen
und Sozialversicherung
O isa-
darunter ;?:: ;:a
Jahr Reinigung E:vr:e?gs Ohne
B - (einschl. Wissen- e g Gebiets- : Angabe
Stichtag zusammen Schornstein- schaft, Gesundheits chara!(ter zusammen korper- Sp zial-
. und und Private versicherung
feger- Bildung, Veterinar- Haushalt schaften
gewerbe) Kunst und wesen ausnaite
und Publizistik
Korperpflege
1994 JD ... ... .. 1326,4 122,3 370,9 290,9 186,5 746,0 668,1 77.9 2,7
19956 JD ... .. ... 1405,9 128,9 400,6 302,9 208,9 663,2 589,1 741 1,7
1986 JD ... ..... 1425,1 131,1 393,9 319,4 208,1 618,6 543,3 75,3 1,8
1996 31.Mdarz . .. .. 14094 129,8 398,5 3106 205,2 621,6 546,4 75,3 18
30.duni ... .. 14291 130,2 385,9 312,0 207,9 623,8 548,0 75,8 1.9
30. September 1439,3 133,0 384,8 316,2 210,2 618,8 542,7 76,1 1.9
31. Dezember . . 14156 132,7 385,7 318,3 209,2 582,0 510,8 71,0 1.8
1997 31.Mérz . . . .. 1402,6 131,85 387,5 3179 204,0 569,7 491,1 68,6 1,7
30.Juni . ... 14135 132,4 375,9 318,0 195,8 558,0 490,0 68,1 1,5
Mannlich 490,1 30,4 142,8 45,6 65,1 168,6 155,7 12,9 07
Weiblich . . . . . 923,4 102,0 233,1 2724 130,7 389,4 334,2 55,2 0,8
1) Arbeiter/-innen, Ang und Auszubildende, die kranker icherungspflichtig, rentenversicherungspflichtig oder beitragspflichtig nach dem Arbeitsférderungsgesetz sind oder fiir die Beitragsanteile

zu den gesetzlichen Rentenversicherungen zu entrichten sind. - 2) Systematik der Wirtschaftszweige — Fassung fir die Berufszahlung 1970. - 3) Einschl. Herstellung von Geraten fir die automatische
Datenverarbeitung. ~ 4) Ohne Herstellung von Geréten fir die automatische Datenverarbeitung.
Quelte: Bundesanstalt fir Arbeit
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Produzierendes Gewerbe

Index des Auftragseingangs? fiir das Verarbeitende Gewerbe?

Deutschland
1995 = 100
Hauptgruppen Holz-
- K gewerbe
Jahr b;{gsges Vor- Investi- Ge- Ver- Textil- Bekleidungs - Leder- {ohne
Monat Gewerbs 3 leistungs- tions- brauchs- brauchs- gewerbe gewerbe gewerbe Herstellung
von
guterproduzenten Mdbeln)
1995 ... 100 100 100 100 100 100 100 100 100
1996 ... ... ... 99,7 98,0 101,3 103,2 98,2 971 97,4 1016 95,3
1997 ... 106,7 106,8 108,4 106,2 98,3 97,0 97,3 107,4 97,3
1996 November . . . .. 101,56 101,0 103,1 109,0 85,4 99,2 60,5 84,8 102,6
Dezember . . . . . 92,0 89,0 98,8 90,7 79,6 789 46,9 70,7 86,9
1997 Januar . . ... .. 101,9 1021 101,4 1071 96,2 98,6 87,6 101,8 86,8
Februar ... ... 101,3 1011 98,2 103,2 115,2 103,6 168,1 123,0 88,1
Marz . ....... 1059 103,3 105,8 111,2 116,2 106,1 157,4 133,3 93,3
April . ... ... 113,6 113,0 116,1 1171 99,6 103,9 78,9 123,56 103,9
Mai ........ 97,6 99,0 98,4 100,7 79,5 86,8 46,2 71,3 91,1
Jumi L. 11,2 113,5 12,7 109,0 91,1 96,3 52,0 75,1 107,5
Juli oo 109,4 111,1 1111 106,3 93,3 92,3 88,3 92,6 100,9
August. . .. ... 96,1 96,9 96,6 86,2 102,5 80,9 166,4 119,4 89,9
September . . . . 117,3 114,1 122,7 113,7 117,3 110,4 150,0 148,6 108,1
Oktober . . . ... 114,2 115,7 115,0 115,8 98,5 106,7 78,1 129,7 1115
November . . . . . 108,0 110,5 109,0 107,9 86,0 98,4 55,8 103,4 100,7
Dezember . . . .. 103,6 100,7 113,8 96,2 83,9 79,6 48,4 67,2 86,3
1998 Januar . . .. ... 108,9 109,1 112,0 109,2 92,1 96,7 78,9 84,4 89,5
Februar . ... .. 110,7 108,3 113,2 111,0 113,8 106,6 176,7 120,2 92,6
Marz . ....... 125,5 120,9 130,8 128,7 1253 17,7 162,5 150,2 112,8
April . ... ... 112,89 1123 115,6 118,9 94,1 100,5 80,2 1273 101,8
Chemische Herstellung von Gummi- Metallerzeugung
Industrie und Kunststoffwaren Glas- und -bearbeitung
Druck- gewerbe,
gewerbe, Keramik, darunter
Jahr Papier- fgﬁfVief:' darunter darunter t:/‘?t'a" Erze\e,\;%u "
Monat gewerbe vlg:: [¢] Herstellung Herstellung ?;:nng Roheisen
von von ’
bespielten zusammen chemischen zusammen Kunst- Steinen zusammen Stahl
Tontrégern Grund- stoff- und und
stoffen waren Erden Ferro-
legierungen
(EGKS) 4
1995 ... 100 100 100 100 100 100 100 100 100
1996 .. ... ... 97,0 100,1 97,5 95,2 97,7 971 94,4 95,2 93,9
1997 ... 100,9 97,7 105,6 106,9 102,7 101,5 85,0 1101 1045
1996 November . . . .. 98,0 108,6 95,7 94,3 101,4 99,7 96,9 100,1 94,8
Dezember . . . . . 83,5 103,6 88,0 85,5 80,2 79,7 78,1 83,3 82,0
1997 Januar . . .. ... 103.9 93,8 104,5 105,9 93,9 92,8 83,8 107,4 101,6
Februar .. ... . 99,8 91,2 102,3 1031 96,0 94,4 86,0 1118 102,3
Marz . .. ..... 96,6 95,6 104,7 103,8 100,2 98,2 21,3 104,7 102,1
April .. ... ... 103,8 97,2 113,5 13,7 11,4 109,4 105,0 116,4 111,4
Mai ........ 92,2 88,0 102,7 105,8 97,0 97,6 90,1 100,2 95,0
Juni L 103,0 95,5 1118 111,3 109,2 109,1 1049 116,7 110,7
Julioooo oL 105,4 94,3 108,3 111,5 111,8 110,3 102,6 117,4 114,6
August. . .. ... 93,5 89,9 94,4 97,9 84,1 93,0 89,3 95,3 92,8
September . . . . 102,8 102,6 1111 11,2 108,9 108,4 105,4 110,7 100,6
Oktober . . . ... 111,0 108,8 1121 113,4 115,5 1141 110,6 120,6 107.4
November . . . . . 105,56 109,8 100,1 102,2 105,8 103,5 95,5 17,0 1159
Dezember . . . . . 93,5 105,4 101,5 103,3 88,5 87,5 75,8 103,2 99,7
1998 Januar . . .. ... 104,1 96,1 108,5 11,1 100,2 98,9 86,1 1191 117,8
Februar . ... .. 100,5 93,1 105,3 107,6 103,1 102,3 86,7 1156 111,6
Marz . ... .... 107,7 105,3 116,9 115,3 1152 113,6 103,1 122,8 22,7
April .. ... ... 102,7 97,9 106,7 107,5 109,1 108,7 100,2 111,98 110,2

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2.2.

1) Auftragseingang in jeweiligen Preisen (Wertindizes). - 2) Darstellung nach der ,Klassifikation der Wirschaftszweige, Ausgabe 1993 (WZ 93)* - Betriebe von Unternehmen mit im aligemeinen 20 Beschaftigten und
mehr. - 3) Ausgewahlite Wirtschaftszweige (ohne Emahrungsgewerbe und Tabakverarbeitung). — 4) Européische Gemeinschaft fir Kohle und Stahi.
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Index des Auftragseingangs " fir das Verarbeitende Gewerbe 2

Deutschland
1995 =100
Herstellung von Maschinenbau
Metallerzeugnissen
darunter
Herstellung
Herstellung von
von Maschinen Biiro-
fur die maschinen,
Jahr darunter Erzeugung Hersteliung Daten-
Monat Stahl- und Nutzung Vot{‘eﬁ ;zl(l;?r?en von verarbeitungs-
zZusammen und Zusammen von fiirun- Hersteliung Maschinen geriten
L eicht- mechanischer I von fir und
metallbau Energie sDe\Z/ZLS_Che Werkzeug- bestimmte -ein-
(ohne maschinen Wirtschafts- richtungen
wendung .
Motoren an zweige
fir Luft- n-g- a.ng.
und
StraBen-
fahrzeuge)
1996 .. ... 100 100 100 100 100 100 100 100
1996 ... ... 96,9 94,7 97,8 94,7 100,4 92,3 103,6 109,4
1997 ... 99,9 92,1 108,5 105,3 105,5 101,4 118,7 113,7
1996 November . . .. 96,7 91,3 98,8 93,2 102,4 835 106,2 118,7
Dezember . .. . 83,6 92,0 94,8 81,7 97,6 96,2 111,5 129,0
1997 Januar ... ... 93,8 791 1011 99,4 101,1 915 103,2 103,9
Februar . . . ... 91,2 80,5 95,1 93,2 95,0 92,7 105,3 12,7
Marz . ..., .. 94,1 85,7 101,4 99,8 99,5 96,1 110,8 121,1
April . . ... ... 104,7 98,2 1116 102,9 1101 103,3 120,2 108,0
Mai ........ 92,9 88,0 93,3 92,4 103,5 88,9 98,0 97,7
Juni oL 106,1 102,0 12,7 17,7 113,2 103,6 131,4 117,3
Juli oo 108,1 109,2 114,2 117,9 107,5 101,3 128,0 11,5
August . .. ... 954 93,3 93,7 91,8 100,2 87,8 103,7 99,5
September . . . . 110,5 99,3 122,9 129,1 107,9 106,1 152,2 126,6
Oktober . . . . .. 108,8 98,6 1119 103,4 113,4 113,6 122,4 110,3
November . . . . 104,3 92,2 1110 112,6 106,7 117,0 122,6 129,8
Dezember . . .. 88,5 79,3 109,4 103,0 107,5 115,4 126,3 126,0
1998 Januar . .. ... 98,3 84,7 110,2 116,2 1153 105,9 118,1 103,2
Februar . . . ... 102,8 81,2 105,7 103,6 105,0 109,4 1251 1154
Marz .. .. ... 113.8 97,6 124,6 120,6 126,8 121,1 138,3 134,7
April . . ... L. 106,9 98,4 11,8 102,6 119,4 111,6 125,1 12,1
Herstellung von Geraten der Rundfunk-, Fernseh- Herstellung von
Elektrizitatserzeugung, und Kraftwagen und
-verteilung u.a. Nachrichtentechnik Kraftwagenteilen
4 " Medizin-,
arunter darunter Mes-,
Jahr Herstellung Herstellung Steuer- darunter Sonstiger Hersteliung
Monat Elektri. | Herstel von und Herstellung | Fanreugbau von
von Elekiri- ersteliung nach- Regelungs- von Mdbeln
zusammen Zitats- von zusammen richten- technik, zusammen | Kraftwagen
verteilungs- | elektrischen technischen Optik und
und  Aus- Geraten Kraftwagen-
-schalt- ristungen und Ein- motoren
e ang. richtungen
richtungen
1995 ... ... 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100
199 ... ... L. 98,7 99,2 100,7 106,8 137,0 107,2 109,1 11,3 81,8 100,2
1997 ..o 105,1 107,3 104,9 109,2 123,4 109,6 120,5 122,3 98,2 97,9
1996 November . . .. 98,3 98,9 93,7 129,0 1759 116,8 113,4 114,9 61,7 110,2
Dezember . . . . 106,1 93,0 1507 109,0 1514 107,3 98,2 98,8 91,1 83,0
1997 Januar ... ... 100,7 105,1 96,4 115,3 147,8 108,8 118,4 122,7 475 100,5
Februar . . . . .. 97,5 98,5 91,2 94,2 106,0 101,1 114,4 116,7 79,5 99,7
Marz . ...... 105,2 114,8 95,9 104.8 130,6 107,8 127,0 134,4 75,1 98,4
Aprit. . ... ... 109,5 112,38 106,7 1209 149,9 111,3 135,6 140,2 102,4 104,6
Mai ........ 91,2 93,3 90,2 101,2 1251 98,6 118,2 122,5 79,9 86,3
Juni Ll L 115,56 11,5 136,0 1243 129,4 116,2 125,3 126,3 79,1 102,0
Juli oL 105,2 107,0 96,9 106,3 110,8 12,1 122,9 124,5 70,0 96,1
August ... ... 92,9 971 86,3 101,6 1123 92,0 99,8 96,1 111,8 81,8
September . . . . 122,6 17,2 148,5 113,4 115,8 1146 123,3 125,8 156,0 103,8
Oktober . . . . .. 102,9 1011 1017 113,8 116,6 115,7 127,56 128,6 129,2 111,2
November . . .. 113,5 1181 106,6 109,8 131,6 116,0 121,3 118,9 65,5 105,0
Dezember . . . . 104,4 1111 102,9 104,9 104,9 120,7 1126 1113 182,6 85,1
1998 Januar . .. ... 106,5 108,5 1101 106,1 108,9 11,8 125,0 126,7 130,1 101,2
Februar . . . . .. 106,1 109,6 105,6 111,6 131,3 103,8 129,0 130,1 130,9 103,8
Marz . ... ... 1194 1243 116,0 116,3 122,2 128,2 150,0 153,1 165,3 114,6
April. . ... ... 1076 113,8 85,6 105,5 113,1 107,8 141,4 1471 116,9 102,3

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2.2.
1) Auftragseingang in jeweiligen Preisen (Wertindizes). — 2) Darstellung nach der ,Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993 (WZ 93)* - Betriebe von Unternehmen mit im aligemeinen 20 Beschéftigten
und mehr.
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Index des Auftragseingangs? fiir das Verarbeitende Gewerbe ?
Friiheres Bundesgebiet

1995 = 100
Hauptgruppen Holz-
- ; gewerbe
Jahr bgi/g:;es Vor- Investi- Ge- Ver- Textil- Beklelduggs- Leder- (ohne
Monat Gewerbe 3 leistungs- tions- brauchs- brauchs- gewerbe gewerbe gewerbe Herstellung
von
guterproduzenten Mébeln)
1895 ... ... 100 100 100 100 100 100 100 100 100
1996 .. ... ... 99,9 97,7 102,5 103,1 97,9 96,6 97,5 102,1 93,6
1997 ... 106,7 106,0 109,7 105,9 97,8 95,9 97,4 107,9 94,6
1996 November . . . .. 101,6 100,6 104,3 108,8 84,7 98,2 60,0 83,6 99,9
Dezember . . . . . 91,9 88,7 99,2 90,9 79,1 78,6 46,4 70,7 85,8
1997 Januar . . ... .. 102,3 101,8 102,9 107,2 95,6 97,6 87,6 102,3 85,6
Februar . ... .. 101,7 100,9 99,6 103,0 1154 102,3 169,8 124,0 86,4
Marz . .. ..... 106,0 102,9 106,4 11,3 116,4 104,9 158,8 134,7 91,2
April . .. .. ... 113,6 12,4 17,4 116,6 99,0 103,1 78,9 124,5 101,6
Mai . ....... 97.3 98,0 99,2 100,5 78,6 85,7 455 70,7 88,5
Junio L. L 111 112,3 1144 109,0 80,4 95,2 51,5 74,0 104,6
Julio oL 109,5 110,3 112,9 106,4 92,8 91,1 88,2 92,9 97,3
August. . .. ... 96,1 96,0 98,1 85,9 102,4 80,4 157,6 120,6 86,6
September 116,9 113,0 1234 1131 17,2 109,7 150,9 150,2 104,5
Oktober . . . ... 114,4 114,9 116,8 1154 97,8 105,5 77.4 130,2 107,9
November . . . . . 107,6 109,86 109,9 107,0 85,0 96,6 55,0 103,9 97,3
Dezember . . . . . 103,5 100,1 114,7 95,8 83,3 78,7 48,0 66,3 84,1
1998 Januar . . .. ... 109,0 108,2 118.8 108,5 91,4 94,9 78,7 83,9 86,3
Februar . .. ... 110,2 1073 113,4 110,1 113,8 105,2 178,6 120,7 89,3
Marz . .. ..... 124,6 119,5 130,6 127,7 125,2 115,8 164,3 160,7 108,2
April ... ... 112,6 111,0 116,9 118,56 93,4 99,0 80,3 1281 98,7
Chemische Herstellung von Gummi- Metailerzeugung
Industrie und Kunststoffwaren Glas- und -bearbeitung
Druck- gewerbe,
gewerbe, Keramik, Edarunter
jel- - rz n
Jahr Papier- fgl‘:_”’:jer: darunter darunter bV‘?t'a" ?:)%u 9
Monat gewerbe vlgn 9 Herstellung Herstellung "c;n”g Roheisen
von v g
bespielten zZusammen chemischen zZusammen Kuggt- Steinen zusammen Stahl
Tontragern Grund- stoff- und FU”d
Erden erro-
stoffen waren legierungen
(EGKS) 4
1995 ... ... ... 100 100 100 100 100 100 100 100 100
1996 ... .. ... .. 96,5 100,1 97,4 95,6 97,2 96,4 93,0 94,7 93,6
1897 ... ... 100,2 96,9 105,2 107,0 101,7 100,3 91,8 109,7 104,2
1996 November . . . . . 97,6 108,1 95,5 95,0 100,8 98,9 94,0 99,6 94,2
Dezember . . . . . 83,0 103,8 87,4 85,4 80,0 79,6 76,9 82,9 81,3
1997 Januar . . ... .. 103,3 93,0 104,3 106,4 94,3 93,3 83,9 1071 1014
Februar . . .... 99,9 90,7 102,3 103,7 95,7 94,1 84,6 112,2 103,0
Mérz . ....... 96,2 94,9 104,5 104,2 99,7 97,5 88,8 104,0 101,0
Aprit ... ... 1031 96,0 1138,2 113,8 1104 108,2 101,3 116,1 1111
Mai ........ N7 86,9 102,2 105,7 95,6 96,0 86,4 98,7 92,8
Jumi L. 102,2 94,3 1115 11,3 107,9 107,5 100,8 116,4 110,9
Julio oo 104,4 93,3 107,9 1116 110,1 108,2 99,0 1176 116,2
August. . ... .. 92,5 89,3 94,1 98,3 92,5 91,2 85,0 94,1 91,1
September 102,2 1019 110,8 1114 107,0 106,3 1011 109.,6 99,6
Oktober . . . ... 109,5 108,0 1M11,7 113,56 114,2 112,6 106,6 120,7 107,7
November . . . . . 104,5 108.8 99,4 101,8 104,7 102,2 91,0 115,8 14,7
Dezember . . . . . 92,5 105,1 100,4 102,2 87,9 86,9 73,6 103,56 100,4
1998 Januar . ... ... 102,7 94,8 108,2 111,2 99,7 98,5 84,1 118,7 118,2
Februar . . .. .. 99,2 82,2 104,6 106,6 102,7 101,9 84,4 114,9 111,6
Marz . . ...... 105,8 103,98 116,1 114,4 1141 112,6 98,7 122,0 122,8
April . ... ... 100,9 96,6 105,9 106,4 107,9 107,5 96,1 110,4 108,9

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2.2.

1) Auftragseingang in jeweiligen Preisen (Wentindizes). - 2) Darstellung nach der Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993 (WZ 93)° - Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschaftigten und

mehr. - 3) Ausgewahite Wirtschaftszweige (ohne Emahrungsgewerbe und Tabakverarbeitung). — 4) Europaische Gemeinschaft fir Kohle und Stahl.
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Index des Auftragseingangs® flr das Verarbeitende Gewerbe?
Friheres Bundesgebiet

1995 = 100
Herstellung von Maschinenbau
Metallerzeugnissen
darunter
Herstellung Herit:rl:ung
von Maschinen N
L Biro-
fur die maschinen
Jahr darunter uE:jziltgtlzJSr?g Herstellung Herit::ung Daten-
Monat Stahl- von von l\{laschmen Herstellung Maschinen verarbeil'_ungs—
zusammen und zusammen . fur un- " gerédten
Leicht- mechanischer spezifische von fur nd
eic Energie P Werkzeug- bestimmte un
metalibau Ver- X - -ein-
(ohne wendun maschinen Wirtschafts- richtungen
Motoren an 9 zweige 9
fir Luft- -N-g- a.n.g.
und
StraBen-
fahrzeuge}
1995 L. 100 100 100 100 100 100 100 100
1996 . ... 96,5 93,1 98,2 94,6 100,5 93,1 103,6 107.8
1997 ..o 99,1 90,3 106.8 1056,4 105,2 101,3 118,6 109,2
1996 November . . . . 96,2 89,5 99,4 93,3 102,8 84,2 106,5 113,3
Dezember . . . . 82,9 90,0 94,9 81,4 97,5 96,2 111,2 1241
1997  Januar . .. ... 93,0 78,0 101,4 99,8 101,0 92,8 103,0 101,6
Februar. . . ... 90,5 78,1 95,1 92,5 95,5 90,5 105,2 110,6
Marz . ... ... 93,5 84,1 100,8 99,2 98,8 92,7 110,8 117,6
April .. ... 104,0 95,9 111,4 103,0 110,1 102,3 120,0 104,0
Mai . ....... 92,1 84,8 93,3 92,1 102,9 89,9 96,6 95,4
dunmi. L 104,6 100,1 1134 118,0 113,7 105,1 1318 115,2
Juli oo 107.4 109,1 114,7 118,7 107,3 1018 128,3 108,3
August . . . ... 94,4 91,8 94,1 92,1 99,5 83,0 102,5 96,0
September . . . . 109,8 96,2 1233 129,98 108,6 105,56 153,6 120,6
Oktober . .. .. 108,6 98,7 112,7 102,9 112,9 114,7 122,9 102,5
November . . . . 103,5 88,7 11,5 1131 1054 116,1 121,8 1195
Dezember . . .. 87,9 77,9 110,0 102,9 107,0 115,6 1271 119,3
1998 Januar . ... .. 97,8 84,0 110,6 116,8 114,7 106,6 117,6 ‘957
Februar. .. ... 101,56 76,6 105,9 103,7 104,8 109,6 123,0 110,0
Marz . ... ... 112,4 941 125,0 1211 123,9 1217 137,8 126,9
April ... ... 105,6 95,4 112,2 102,3 118,4 11,8 1241 108,2
Herstellung von Geréaten der Rundfunk-, Fernseh- Herstellung von
Elektrizitdtserzeugung, und Kraftwagen und
-verteilung u.&. Nachrichtentechnik Kraftwagenteilen
Medizin-,
darunter darunter MeB-, darunter
Jahr Herstellung Herstellung Steuer- Herstellung Sonstiger Herstellung
; von und von
Monat von Elektri- | Herstellung von Fahrzeugbau ~
i nach- Regelungs- Mébeln
zitats- ven sammen richten- technik Kraftwagen
zusammen verteilungs- | elektrischen 2usa . o zusammen und
technischen Optik
und Aus- . Kraft-
. Geraten
-schalt- ristungen und Ein- wagen-
ein- a.n.g. richtungen motoren
richtungen 9
1995 ... 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100
1996 ... 98,9 99,6 100,7 106,4 136,4 106,5 109,4 11,7 9,9 99,7
1997 Lo 105,5 109,7 103,7 1071 122,4 108,5 120,7 122,5 112,0 97.3
1996 November . . .. 98,4 99,2 94,4 128,9 176,7 114,9 114,1 115,9 65,6 109,4
Dezember . . .. 107,0 92,3 1543 108,3 150,9 105,9 98,5 99.8 95,8 83,0
1997  Januar . ... .. 101,1 107,4 94,8 112,2 146,2 108,0 119,2 123,7 52,4 100,5
Februar. .. ... 97,9 100,8 89,1 92,2 105,3 99,5 114,7 116,9 94,8 99,5
Mérz . ...... 106,1 118,1 95,5 104,5 130,8 107,7 127,5 134,9 76,9 97,6
April . ... 110,1 1147 106.1 119,9 149,9 110,0 1359 140,2 116.4 103,2
Mai .. ...... 91,4 95,4 87,7 99,2 1253 97,8 118,4 122,7 84,7 85,4
Juni. ..o 113,8 1121 128,6 121,8 1279 115,3 1257 126,7 90,7 101,86
Juli oo 106,1 109,6 97,2 104,6 1114 11,2 123,1 125,0 79,8 96,0
August . . ... 93,3 99,4 86,5 99,4 11,7 30,3 99,9 96,2 137,0 81,7
September . . . . 123,5 120,4 148,6 109,7 13,1 1122 122,7 125,2 176,1 103,4
Oktober . . . .. 103,4 103,6 101,8 12,7 116,9 114,6 127,8 128,9 152,89 110,6
November . . . . 1146 121,4 106,7 108,0 130,8 115,1 120,8 118,2 711 103,9
Dezember . . . . 104,8 114,0 102,0 101,2 99,3 120,2 112,6 111,2 210,98 84,7
1998 Januar . .. ... 106,9 110,6 108,8 101,9 106,5 110,2 124,8 126,5 159,1 100,6
Februar . . . . . . 106,8 12,1 105,3 108,2 128,4 102,5 128,3 129,2 1411 102,9
Marz . ... .. 1189 124,8 115,9 113,5 120,4 126,5 149,2 152,2 1711 113,89
April . ... ... 107,8 116,2 95,3 102,3 110,3 106,0 140,6 146,6 140,8 102,1

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2.2

1) Auftragseingang in jeweiligen Preisen (Wertindizes). - 2) Darsteilung nach der Kiassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993 (WZ 93)* - Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschéftigten
und mehr.
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Index des Auftragseingangs? fiir das Verarbeitende Gewerbe?
Neue Lander und Berlin-Ost

1995 = 100
Hauptgruppen Holz-
. i gewerbe
Jahr be\{g:(’jes Vor- Investi- Ge- Ver- Textil- Bekleidungs- Leder- {ohne
Monat Gewerbe 3 leistungs- tions- brauchs- brauchs- gewerbe gewerbe gewerbe Hersvtg::ung
guterproduzenten Mébeln)
1995 .. ... 100 100 100 100 100 100 100 100 100
1996 .. ... 95,5 103,1 84,2 105,6 104,5 105,3 92,3 89,7 119,3
1997 ... 106,8 1195 91,2 13,4 110,4 114,0 90,7 95,0 133,8
1996 November 99,3 108,1 86,2 115,0 104,5 115,3 84,2 1157 139,5
Dezember 93,3 94,4 93,5 86,2 91,6 84,1 63,7 69,9 102,7
1997 Januar . .. ... 95,9 107,3 80,0 104,1 1115 114,5 86,3 85,5 102,9
Februar . . .. .. 94,4 104,5 78,6 109,8 110,7 125,2 96,4 95,3 110,3
Marz .. ... .. 1051 110,4 97,6 11,5 110,8 124,7 103,4 97,9 120,6
April . . .. ... 113,4 123,56 99,0 131,2 114,2 117,2 80,0 97,0 134,2
Mai . ....... 103,1 116,9 87.4 105,0 103,7 104,5 76,7 85,5 126.2
Juni oL 112,5 1341 89,5 110,3 108,3 1138 73,2 104,8 146,3
Juli oL 1071 125,8 871 102,6 107,65 1111 89,7 85,3 149,7
August . .. ... 95,6 113,0 75,0 96,8 105,0 88,1 108,3 87,7 134,6
September . . . . 1233 132,5 112,1 129,6 121,9 121,6 113,6 106,7 156,8
Oktober. . . . .. 11,5 129,0 89,4 123,9 116,3 126,3 105,6 113,8 1604
November 114,2 127,0 97,3 130,7 112,2 126,7 90,6 90,0 1471
Dezember 105,6 1105 100,8 104,7 102,1 94,4 64,6 90,9 116,5
1998 Januar . .. ... 108,1 1251 86,3 125,5 109,4 125,1 83,2 98,7 133,4
Februar . . . ... 118,7 124,7 110,4 132,56 112,8 128,9 92,4 106,0 1375
Marz .. ..... 140,5 145,7 134,3 151,6 126,8 147,5 87,1 1373 1754
April . . ... ... 117,0 134,8 96,1 127,3 1121 123,5 76,4 105,2 143,2
. . Hersteliung von Gummi- Metallerzeugung
Chemische Industrie und Kunststoffwaren Glas- und - bearbeitung
Druck- gewerbe, d t
gewerbe, Keramik, e arunter
) Verviel- darunter darunter Verar- rzeugung
Jahr Papier- i N von
faltigung Herstellung Herstellung beitung g
Monat gewerbe von von von von Roheisen,
bespielten zusammen chemischen zusammen Kunst- Steinen zusammen St:g'
Tontrégern Grund- stoff- und Fu _
stoffen waren Erden rero
legierungen
(EGKS)H
1985 ... 100 100 100 100 100 100 100 100 100
1996 ... ... 105,7 100,2 99,3 88,4 106,9 108,2 105,9 101,5 98,4
1997 ... 113,5 1173 1138 105,8 119,6 120,5 121,0 116,7 108,9
1996 November 104,6 119,4 98,0 83,3 110,1 113,0 120,2 106,3 101,1
Dezember 92,8 1011 100,5 88,1 82,2 81,5 88,2 89,9 91,3
1997 Januar . ..... 113,6 1141 107,0 97,1 87,5 85,4 83,1 111,2 104,7
Februar . . . . .. 98,6 100,7 102,4 93,5 99,5 98,2 97,6 106,2 94,5
Marz . ...... 103,3 111,8 108,8 97,5 108,5 110,3 112,2 115,6 115,6
April . . ... ... 115,7 124,6 120,0 1117 1281 128,6 135,1 1211 114,7
Mai . ....... 99,9 1133 113,2 1073 119,6 123,3 121,0 121.8 120,6
Junio oL 115,6 1233 118,6 111,7 131,9 134,9 1381 1211 108,9
Juli L 1235 120,0 115,2 108,5 140,2 143,0 1317 115,1 96,5
August . .. ... 110,5 103,8 101,5 82,2 120,7 122,2 124,8 12,7 12,8
September . . . . 112,8 1205 118,3 109,7 140,4 140,9 140,7 1255 1138,0
Oktober . . . . . . 137,0 127,0 121,3 1121 136,5 1379 142,7 118,2 103,5
November 123,0 133,8 115,7 108,6 123,0 1234 1315 133,3 129,1
Dezember 108,7 114,8 1251 120,0 98,9 97,5 93,4 98,7 92,3
1998 Januar . ... .. 128,8 127,6 115,9 110,3 106,9 104,1 102,8 124,7 113,2
Februar . . . . .. 123,1 1118 120,0 123,4 11,5 108,6 106,2 126,0 112,6
Méarz . ... ... 1414 137,5 133,0 129,6 132,9 130,0 138,7 134,1 120,9
April . . .. ... 134,9 129,0 123,5 123,6 128,4 127,0 134,1 1334 1249

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2.2.

1) Auftragseingang in jeweiligen Preisen (Wertindizes). — 2) Darstellung nach der ,Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993 (WZ 93) - Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20
Beschftigten und mehr. ~ 3) Ausgewihite Wirtschaftszweige (ohne Ernahrungsgewerbe und Tabakverarbeitung). - 5) Europaische Gemeinschaft fir Kohle und Stahl.
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Index des Auftragseingangs” fir das Verarbeitende Gewerbe ?
Neue Lander und Berlin-Ost

1995 = 100
Herstellung von Maschinenbau
Metallerzeugnissen
darunter
Herstellung Herit:rl‘lung
von Maschinen Biiro-
fur die hi
Erzeugung Herstellung m?)sct inen,
Jahr darunter und Nutzung Herstellung von aten-
Monat Stahl- ] . verarbeitungs-
d sammen von von Maschinen Herstellung Maschinen erditen
zZusammen L u.nm o mechanischer fir un- von fiir g und
?cllb_ Energie spezifische Werkzeug- bestimmte —ein-
metalloau (ohne Verwendung maschinen Wirtschafts- richtungen
Motoren ang. zweige 9
fur Luft- a.n.g.
und
StraBen-
fahrzeuge)
1995 ... 100 100 100 100 100 100 100 100
1996 ... ... ... 101,89 106,0 91,3 98,1 97.9 80,3 104,8 156,6
1997 ... 109,3 104,5 101,1 103,3 113,0 108,3 119,5 245,9
1996 November . . . . . 103,4 104,0 87,1 89,6 91,2 73,8 101,7 277,0
Dezember . . . . . 92,8 107,0 93,0 90,0 102,3 95,7 116,5 273,9
1997 Januar . ... ... 1041 86,0 95,8 89,7 103,¢ 72,1 106,3 1713
Februar ... ... 100,0 97,1 95,4 109,8 77,9 125,9 107,8 172,8
Mérz. ....... 101,5 96,4 11,7 112,7 120,7 147,86 110,3 225,9
April . . ... ... 112,8 13,9 114,9 101,7 111,5 118,5 1234 225,2
Mai ........ 103,1 110,0 92,2 98,4 122,9 73,7 122,9 168,6
Juni Lo 124,2 114,5 98,5 110,0 97,0 81,9 124,6 176,8
I 116,3 109,7 104,2 99,3 114,7 93,9 122,9 206,2
August. . .. ... 108,5 104,0 87,6 85,8 124,1 71,0 125,0 203,0
September . . . . 119,7 119,9 1155 110,8 84,2 114,5 128,2 302,0
Oktober . . .. .. 1114 97,6 97,2 114,0 130,9 97,3 112,6 3412
November . . . . . 115,6 116,5 101,3 102,6 146,0 130,6 136,5 436,0
Dezember . . . . . 94,8 88,8 99,1 104,3 122,4 1131 1135 321,7
1998 Januar . . ... .. 105,4 88,9 101,6 101,6 133,92 96,8 126,3 326,0
Februar . ... .. 120,4 112,8 103,2 102,4 110,5 1071 1614 270,5
Marz . ... .. .. 131,2 1215 116,2 109,3 219,56 11,2 147,4 365,9
April . . ... 123,1 118,8 103,5 109,9 151,0 108,0 142,6 2252
Herstellung von Geréaten der Rundfunk-, Fernseh- Herstellung von
Elektrizitatserzeugung, und Kraftwagen und
-verteilung u.a. Nachrichtentechnik Kraftwagenteilen
Medizin-,
darunter MeB-
darunter ehB-,
darunter
Herstellun Steuer- ! Herstellung
Mlahft Herstellung von 9 und Herstellung | _ ShO"S"gg"au von
ona von Elektri- | Herstellung nach- Regelungs- von ahrzeug Mébeln
zusammen zitats- von zusammen richten- technik, zusammen | Kraftwagen
verteilungs- | elektrischen technischen Optik und
und Aus- Geriten Kraft-
-schalt- ristungen und Ein- wagen-
ein- ang. richtungen motoren
richtungen
1995 ... 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100
1906 ... L. 94,7 93,7 101,86 1214 157,6 124,8 101,0 99,5 45,2 107,6
1997 ..o 98,6 70,7 1249 1731 157,6 135,7 1159 1171 48,2 105,8
1996 November . . . .. 96,3 94,7 83,7 131,2 149,9 161,8 94,4 83,1 47,4 121,0
Dezember . . . . . 92,5 103,2 92,0 129,5 169,2 142,3 90,5 66,8 73,8 84,3
1997 Januar. ... ... 94,0 71.4 122,4 209,7 199,1 129,0 97,7 92,3 29,6 101.2
Februar . . .. .. 91,0 64,5 126,8 163,9 129,4 140,6 102,6 107,8 24,0 102,1
Marz . .. ... .. 92,5 66,7 101,3 11,7 1216 108,9 112,2 1179 68,6 1104
April . ... 100,1 76,6 1157 152,4 148,2 142,7 128,8 138,8 51,7 125,5
Mai ........ 88,5 62,8 130,3 161,0 120,1 116,0 12,6 114,9 62,7 101,1
Juni Lo 1414 102,4 2554 200,4 179,0 138,6 112,8 12,4 37,0 106,8
Julio oo 89,8 68,2 92,0 161,4 92,9 134,5 1159 107,3 34,4 96,6
August. . .. ... 86,9 63,3 82,6 170,0 134,5 131,9 97,2 93,3 19,9 84,6
September 107,3 68,9 147,7 227,2 207,6 170,7 140,6 143,9 82,5 110,0
Oktober . . . . .. 96,8 65,0 93,8 146,4 106,5 142,7 118,1 119,3 42,6 120,8
November . . . .. 96,9 69,8 106,1 164,1 158,5 139,3 137,6 143,4 45,5 1195
Dezember . . . . . 98,2 68,5 119,1 219,3 294,3 133,0 114,1 113,9 79,4 91,0
1998 Januar . ... ... 100,2 77,5 130,9 236,0 190,5 151.4 133,0 133,5 24,4 109,7
Februar . .. ... 95,9 72,3 1104 214,6 226,0 136,3 151,6 158,0 93,8 116,6
Marz . ... .. .. 126,0 116,6 1171 203,7 183,0 168,2 176,6 181,5 1442 124,86
April . . ... ... 105,2 78,4 100,2 205,4 208,2 151,7 165,9 162,1 29,7 105,6

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2.2.
1) Auftragseingang in jeweiligen Preisen (Wertindizes).- 2) Darstellung nach der ,Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993 (WZ 93)* - Betriebe von Unternehmen mit im aligemeinen 20 Beschéftigten
und mehr,
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Beschiftigte und Umsatz der Betriebe im Bergbau und in der Gewinnung von Steinen und Erden
sowie im Verarbeitenden Gewerbe nach ausgewahiten Abteilungen?)

Deutschland
Bergbau Darunter ausgewéhite Abteilungen
und
Gewinnung e | Hw
N Biroma- Geraten | Rundfunk-,
’\;ljca::; t Stsl:‘;an Darunter Bekiei- l:leeut;ﬂ:rg— schinen, der Fernseh- Kra:v.v\; n
Erd Verarbei- | Emahrungs- Textil- dunas- Chemische nd Maschi- DV Elektri- und dg

Vi T T;"__ tendes gewerbe gewerbe ewg roe Industrie -l':ear- nenbau -Gerdten zitdts- Nach- Kraf;jxa ~
gr?(r:lezl Gewerbe 9 beitun und erzeugung | richten- teilegen

Gewerb 9 -einrich- und technik

o tungen -verteilung
Beschiftigte am Monatsende
1000
1996 . ... ... 6519,8 6353,1 518,2 139,1 93,6 517,5 279,2 1020,6 45,0 470,0 1521 682,0
19974 .. .. ... 6310,9 6163,0 502,1 131,6 84,3 500,4 271,0 981,5 45,5 446,0 145,8 695,8
19979Januar . . . 6321,0 6170,6 500,9 132,8 87,1 508,1 2725 985,2 454 4471 147,9 682,1
Februar. . . 6314,3 6165,0 499,3 132,8 86,7 506,6 2714 985,0 45,2 4474 147,0 685,3
Marz . . .. 6310,0 6160,2 498,0 132,8 85,8 506,9 271,2 983,2 45,5 446,2 146,5 684,8
April 6 296,0 6146,0 496,6 1321 85,0 504,8 270,7 979,8 45,4 4452 146,4 685,56
Mai. . ... 62857 6136,2 497,3 131,8 84,1 502,7 270,3 977,5 45,5 443,6 145,1 687,6
Juni 62979 6149,0 499,9 131,3 84,3 504,3 270,4 9771 456 4447 1452 692,5
Juli oLl 63158 6168,5 505,4 131,1 83,8 493,5 27,2 979,6 454 446,8 145,9 7086,0
August . . . 6322,1 6185,0 509,8 131,2 84,2 4958 2719 981,1 45,6 4476 146,4 704,7
September . 6340,7 6193,5 509,5 131,4 83,5 498,2 272,0 985,0 45,8 448,2 144,5 704,9
Oktober 6322,5 6176,4 506,1 131,9 83,1 496,3 2706 983,5 45,6 445,5 1455 704,9
November . 63144 6169,0 503,8 131,1 82,5 495,5 270,6 983,1 45,6 445,4 1448 706,8
Dezember . 6280,3 6136,1 498,7 130,2 82,1 494,0 269,7 978,4 45,7 4446 1440 704,7
1998%Januar 63441 6204,2 542,8 129,6 81,1 483,4 268,9 979,3 43,1 446,8 146,2 7154
Februar. . . 6 344,6 6 205,7 537,9 129,2 80,6 483,7 269,3 980,1 42,7 4484 147,2 722,0
Marz . ... 6 365,3 6226,0 538,0 129,5 80,2 485,2 269,8 981,8 431 450,4 147,2 727,4
April 6 368,5 6229,5 538,0 129,4 79,7 483,9 269,6 981,8 43,1 451,2 1475 729,1
Umsatz insgesamt 2)
Mill. DM
1996 . ... ... 20792954 20499602 2225206 31511,8 224486 2156552 923855 2581740 264257 1265179 33221,3 2831751
19974 .. ... L. 2186204,3 2160598,5 225981,1 31658,7 225286 2310933 998602 268 326,0 27388,1 1180350 57772,8 3154848
19974 Januar 1633074 161338,6 18108,9 2680,3 22742 18722,4 76325 17752,2 21826 8450,8 4126,1 22558,2
Februar. . .| 164334,0 1624273 17 266,0 26301 2403,3 184793 7 696,4 18 938,7 2093,4 8622,6 4 093,7 24 .346,3
Mérz . .. .| 1745213 172561,6 18201,3 26184 2113,4 18769,4 7 828,8 20326,4 2229,7 9653,6 43433 26 013,7
April 190857,4 188641,1 19628,6 2873,2 1396,2 20999,2 8933,0 22 069,0 21415 96221 4660,6 29585,4
Mai .. ... 1679859 1658021 18431,3 23945 895,7 18770,5 77158 19 5491 1833,7 8 650,6 4352,0 24 553,7
Juni 193329,7 1911875 18827,9 27145 1329,3 20268,2 8898,9 25476,6 2307,1 10181,7 5 560,4 28 815,0
Juli ... 188802,8 1866381 19204,1 2687,0 24731 199451 8720,7 22 643,1 21639 10405,8 4612,9 27 959,7
August . . .| 1633326 1613123 18221,5 2058,2 2664,8 17 4453 7 628,2 20135,1 1966,0 9169,9 4332,0 18 950,7
September . | 2013912 188216,7 19 570,2 29222 25812 18 940,4 9303,1 25 894,1 30457 12 409,7 5741,0 27 886,9
Oktober 196 103,7 193780,1 20177,4 3030,8 1611,7 20683,1 93159 23452,6 2052,6 9697,3 5318,6 281453
November .| 193114,3 190766,4 18812,8 2 806,3 14549 18 968,3 87871 24 473,7 2653,3 10772,0 5064,8 30 138,1
Dezember .| 189123,8 186926,9 195311 22431 1330,9 18102,2 7399,8 276154 2718,6 10398,9 5567,7 26531,8
1998%Januar 169411, 167 460,9 18 086,8 2652,0 22944 192251 8745,0 19 360,8 2160,1 92223 4161,8 24122,4
Februar. . . | 174443,0 172700,8 17 799,4 2678,7 24033 19 049,3 8629,9 20508,5 21747 97735 44524 28218,4
Mérz . .. .| 2038632 2018878 19 661,4 3006,0 22022 21096,6 97407 24 .990,9 2760,2 117422 5283,2 337847
Aprit . .. .| 1876885 1856978 19527,3 2776,3 1364,9 19815,1 9069,4 22326,6 22211 10222,6 4833,1 30757,8
darunter Auslandsumsatz®
Mill. DM

1996 . ... ... 617 254,7 615 060,1 23165,5 88728 52429 93 562,9 323388 1144855 95454 43111,5 15098,9 141336,8
19974 .. ... .. 696 767,2 695 746,7 25130,9 86278 57943 105890,1 35548,5 1255391 10567,0 40 505,9 282357 1643848
1997%Januar 50 587,1 50506,6 1862,2 768,7 623,4 8531,3 2679,2 7756,7 795,8 2762,8 17987 12384,6
Februar. . . 52 674,9 52 596,7 1933,7 786,9 639,8 8 502,6 27414 8746,7 770,0 2908,2 1946,5 13 076,1
Marz . ... 54 886,2 54 808,4 1967,9 786.8 5422 8671,9 27983 90410 804,86 3392,8 20255 13 388,7
April 59936,5 59 840,1 22031 875,8 317,8 9743,3 3216,9 9895,1 867,2 3192,3 2195,8 15106,2
Mai . . . .. 52 825,9 527359 1946,6 733,9 1489 8602.6 27557 9109,3 702,7 2900,5 2196,1 125047
Juni 62 810,9 62714,6 2116,9 842,7 301,1 91792 3150,8 124732 953,3 3577,6 29374 14 583,6
duli oL 59 700,7 59618,2 21231 809,6 7138 9176,8 29971 10310,2 782,5 37155 21913 145311
August . . . 50297,8 50221,9 2013,0 606,1 763,2 8024,6 2687,9 95711 728,9 32624 22038 9523,3
September . 64 810,4 64 7171 2193,3 889,3 721,6 9149,7 3313,7 12 563.,9 11411 43094 27725 14 377,0
Oktober 63122,6 63034,0 2404,3 939,4 3443 9432,2 33703 10 809,9 838,0 3230,1 25929 15131,3
November . 63 348,7 63 261,4 22393 870,3 353,8 8540,8 3162,7 11 699,0 1148,2 37793 2534,6 15 959,1
Dezember . 617655 61691,7 21274 7015 3243 83353 26746 13562,9 1033,7 3475,1 2840,5 13819,0
1998%anuar . . . 54 879,0 54 808,1 2133,0 861,5 672,2 91296 3212,9 8597,5 921,2 31752 19324 12939,0
Februar. . . 58 683,3 58611,7 2146,6 867,7 662,0 9072,0 31086,7 9 586,2 949,6 34753 21028 14 816,2
Marz . . .. 67 363,4 67 279,0 23385 958,9 608,6 9990,5 35109 11 478,6 1136,1 41746 26272 17 021,0
April 62 104,1 62 023,2 21761 881,3 316,6 9302,4 3241,7 104484 986,7 35574 2396,1 15860,3

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 4.1.1.

1) Darstellung nach der Kiassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993 (WZ 93). - Betriebe von Unternehmen mit im aligemeinen 20 Beschaftigten und mehr einschl. Handwerk. — Kombinierte Betriebe werden mit
ihrem gesamten Betrieb derjenigen Wirtschaftsgruppe zugerechnet, in der der Schwerpunkt des Betriebes liegt. Ohne Energie- und Wasserversorgung sowie ohne Baugewerbe. Ab Januar 1998 wurde
der Berichtskreis um eine groBere Zahl von Betrieben aktualisient, d. h. vergroBert. - 2) Ohne Umsatzsteuer. — 3) Direktumsétze mit Abnehmern im Ausland, und - soweit einwandfrei erkennbar -
Umsétze mit deutschen Exporteuren. — 4) Endgltige Ergebnisse. — 5) Vorlaufige Ergebnisse.
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Produktionsindex fiir das Produzierende Gewerbe

Deutschland
1991 =100
Produzierendes Bergbau, Gewinnung von
G:vz;e Steinen und Erden und Hauptgruppen Bauhauptgewerbe
Verarbeitendes Gewerbe
Bergbau Energie- | Vorlei- | Investi- Ge- Ver- Hoch- Tief-
Jahr und Ver- ver- stungs- | tions- | brauchs- | brauchs- bau- bau-
Monat (einschl. (ohne Ge- arbei- sorgung | 9Uterpro-
Bau- Bau- zZu- winnung tendes duzenten 2u-
haupt- haupt- | sammen von Ge- (ohne sammen
gewerbe) | gewerbe) Steinen werbe Energie- giiterproduzenten leistungen
und versor-
Erden gung)
Originalwert
1985 .. ... 98,9 96,2 95,8 79,8 96,3 101,2 99,7 93,3 84,6 97,2 125.0 131,2 115,9
1996 ... ... ... 98,4 96,5 95,7 75,5 96,4 107,3 98,1 95,6 85,1 96,5 17,4 124,8 106,6
1987 ... 101,1 100,0 99,7 73,3 100,6 104,6 103,9 100,1 85,9 95,4 11,7 117,3 103,5
1996 November . . .. 108,5 104,3 103,6 81,8 104,3 114,4 104,7 104,5 96,6 103,3 127.4 133,0 1191
Dezember . . .. 93,6 93,5 9.4 7 92,0 123,7 87,2 103,7 735 89,0 94,6 99,0 88,1
1997 Januar . ... .. 90,5 93,2 90,9 70,8 91,5 127,0 94,8 86,3 81,8 95,4 64,5 771 46,0
Februar. . . . . . 92,5 93,7 92,7 65,8 93,5 109,2 96,0 91,5 84,0 91,0 80,6 91,9 64,1
Mérz .. ..... 97,5 97,1 96,1 67,6 97,0 11,5 100,0 92,6 95,4 92,5 102,1 108,1 93,3
April . ... .. 107,6 105,2 105,3 81,7 106,0 1042 110,1 104,9 96,0 98,2 130,4 134,7 124,1
Mai ........ 93,9 92,1 91,8 69,8 92,5 97,1 98,0 89,7 75,7 88,7 111,0 115,3 104,8
duni.LLL oL 107.8 105,6 106,5 76,0 107,5 92,5 110,2 110,7 g1,7 96,0 129,0 133,56 122,5
dulb oL 106,1 103,4 1041 75,4 105,0 94,0 109,0 105,5 86,0 98,1 131,6 136,3 124,7
August . ... .. 89,0 86,8 86,6 69,5 87,2 89,9 94,9 83,3 57,0 88,8 1101 113,6 105,0
September . . . . 109,5 107,0 107.9 75.8 109,0 94,0 11,4 109,4 94,6 100,0 133,5 136,6 128,9
Oktober . . . .. 112,2 109,5 109,5 80,8 110,5 109,5 116,1 107,3 95,1 104,8 137,2 142,1 130,1
November . . . . 108,6 107,2 107,0 77,5 108,0 110,7 110,2 109,1 97,0 100,0 121,9 125,7 116,3
Dezember . . .. 98,3 99,3 98,1 69,1 99,1 115,4 96,3 110,56 76,0 91,5 88,8 93,2 82,3
19981 Januar . . . ... 93,9 95,9 94,4 64,1 95,4 118,0 101,3 88,8 80,0 95,7 75,2 83,5 63,0
Februar . . ... . 97,3 99,5 98,8 61,6 100,0 109,3 103,2 98,2 91,3 91,9 76,2 84,1 64,5
Mérz . ... ... 1134 1145 1144 70,0 1159 115,5 117,5 119,2 102,9 102,6 103,0 108,1 95,4
Apritd ... 105,9 105,5 105,7 64,7 107,0 103,8 110,2 107,56 93,1 96,6 109,5 113,2 104,0
arbeitstaglich bereinigter Wert
1985 ... ... 98,6 95,9 95,5 79,6 96,0 101,1 99,4 93,0 84,1 96,9 1244 130,6 1154
1896 ... ... ... 98,3 96,3 95,6 754 96,2 107,2 97,8 95,5 84,9 96,3 17,2 124,6 106,5
1997 ...l 100,8 99,7 99,4 731 100,3 104,5 103,6 99,7 85,6 95,2 11,2 116,8 103,0
1996 November . . .. 105,2 103,1 102,4 81,1 1031 114,0 103,6 103,3 95,0 102,2 125,3 130,9 1171
Dezember . . .. 97,7 97,4 95,5 74,0 96,2 124,9 90,8 108,5 78,2 92,8 101,0 105,5 94,3
1997  Januar . .. ... 89,2 91,9 89,5 70,1 90,1 1266 93,5 85,0 80,1 94,0 63,1 75,5 45,0
Februar . . . . .. 92,9 94,1 93,0 66,0 93,9 109,3 96,4 91,9 84,4 91,4 81,1 92,4 64,5
Mérz . ... ... 103,0 102,2 101,5 70,4 102,5 1129 105,1 98,0 103,3 97,3 110,7 116,9 101,5
April . ... ... 102,6 100,6 100,4 78,8 1011 102,9 105,4 99,8 89,9 941 121,9 126,1 116,7
Mai........ 96,3 94,3 94,1 711 94,8 97,7 100,2 92,0 78,4 90,8 1151 119,4 108,8
Juni. oLl 104,9 102,9 103,6 74,5 1046 91,8 107,4 107,7 88,3 93,6 1241 128,5 117,6
Julio oL 104,1 101,6 102,2 74,3 103,1 93,6 107,2 103,5 83,8 96,4 128,1 132,8 121,3
August . ... .. 90,8 88,5 88,4 70,6 88,9 90,4 96,6 85,1 58,6 90,5 113,4 116,9 108,3
September . . . . 108,0 105,6 106,4 75,0 107,4 93,7 110,0 107,8 92,8 98,7 130,8 133,9 126,2
Oktober . . ... 111,8 109,2 109,2 80,6 110,1 109,4 115,8 106,9 94,7 104,4 136,6 1415 129,5
November . . . . 108,1 106,7 106,5 77,2 107,4 110,7 108,6 108,5 96,3 99,5 121,0 124,8 115,4
Dezember . . . . 98,3 99,3 98,1 69,1 99,1 115,4 96,3 110,56 76,0 91,5 88,8 93,2 82,3
1998 " Januar ... ... 94,5 96,5 95,0 64,4 96,0 118,2 101,9 89,4 80,7 96,2 75,9 84,3 63,6
Februar. . . . . . 97,6 99,8 99,2 61,8 100,4 109,4 103,6 98,7 91,8 92,3 76,6 84,6 64,9
Marz . ... ... 1121 113,2 113,1 69,4 114,5 1151 116,3 117.8 101,3 1014 101,2 106,3 93,7
Aprild . ... 105,4 105,1 105,2 64,5 106,5 103,7 108,7 107,0 92,5 96,2 108,7 112,4 103,3

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2.1.

1) Ergebnisse ab Januar 1998 positiv beeinfluBt durch erstmalige Einbeziehung von meldeptlichtigen Betrieben, die in der Handwerkszahlung 1995 festgestellt wurden. - 2) Vorlaufige Ergebnisse.

342¢

StBA, Wirtschaft und Statistik 6/1998



Produktionsindex fiir das Produzierende Gewerbe

Deutschland
1991 =100
Kohlenbergbau, E
Torfgewinnung, Gewinnung 2= Emahrungsgewerbe .
von Erddl und Erdgas bergbau, und Beki '!'dextll- und o
(ohne Bergbau auf Uran- Gewin- Tabakverarbeitung eKleidungsgeweroe Holz-
und Thoriumerze) nung ewerbe
Jahr - von Leder- g n
Monat Kohlen- ?\?n"gn— Steinen gewerbe (Z \r;e
und 5 : o
2u- bergbau, von Erden 2u- Ernéh- Tabak- . Textil- Beklei- Mébeln)
sammen Tort- Erdal e sammen rungs- verar- sammen owerbe | 0UNgS-
ge- sonstiger gewerbe | beitung 9 gewerbe
winnung und Bergbau
Erdgas
Originalwert
1995 ... ... ... 741 70,0 109,89 101,3 105,2 106,4 84,8 69,4 751 60,8 64,8 111,7
1996 ... ... ... 70,2 64,8 117,9 95,3 107,1 108,6 82,5 63,8 68,9 56,1 58,3 107,4
1997 ... 67,4 61,9 116,2 95,3 108,0 109,6 80,5 62,1 69,0 51,7 57,3 110,1
1996 November . . . 74,3 66,7 1421 109,8 1171 118,9 88,3 65,7 74,7 52,1 62,6 1228
Dezember . . . 70,1 61,6 145,6 77,5 104,2 106,2 71,5 52,3 56,7 45,6 47,5 101,2 ‘
1997  Januar . .. .. 77,3 69,3 1478 46,5 1056,2 107,0 75,4 66,2 69,5 61,4 60,3 96,8
Februar . . . .. 68,7 60,6 140,9 55,0 98,4 99,9 73,0 67,0 69,1 63,9 61,7 98,8
Marz .. ... 64,8 56,3 139,8 78,4 101,8 103,2 78,5 63,8 69,2 55,7 59,4 104,7
Aprit ... 73,6 69,1 113,7 11,9 109,4 110,9 84,2 63,6 771 43,2 61,4 17,7
Mai . ...... 61,9 58,3 93,8 99,0 104,0 106,0 71,3 52,3 63,8 35,1 45,0 100,6
Juni. oL L. 65,6 62,7 91,7 115,0 107,6 108,9 84,9 64,9 74,9 49,7 58,9 118,9
duli ... 64,1 62,4 79,1 117,4 108,8 110,1 86,6 67,1 70,0 62,8 62,1 14,5
August . . . .. 61,8 59,4 83,0 98,5 103,2 104,7 76.9 51,1 49,2 53,9 46,9 94,0
September . . . 64,1 59,5 105,6 119,3 112,8 1141 91,2 69,2 75,6 59,7 63,9 123,0
Oktober 701 63,9 125,1 120,5 121,6 123,9 83,9 65,4 78,2 46,3 61,3 1282
November . . . 69,2 62,4 129,6 108,4 114,8 116,7 82,9 62,0 73,0 45,6 58,7 121,5
Dezember . . . 67,9 59,3 144,7 73,6 108,3 110,2 76,6 52,4 58,5 43,2 48,4 102,1
19981 Januar . . . .. 67,3 58,1 148,5 52,1 109,6 111,8 734 62,6 66,6 56,5 57,5 99,2
Februar. . . .. 63,3 55,8 129,7 55,1 104,6 106,0 80,0 64,6 68,8 58,2 58,5 103,3
Marz ... ... 66,4 59,2 130,4 83,5 114,6 116,3 87,0 69,1 77,2 56,9 63,7 126,2
April 2 ... 57,6 51,8 108,9 91,2 111,8 113,3 86,4 59,5 72,0 40,7 54,9 115,1
arbeitstéglich bereinigter Wert
1995 .. ... 73,9 69,9 109,6 100,9 1049 106,1 84,4 69,1 74,8 60,5 64,5 11,2
1996 .. ... .. .. 70,1 64,7 17,9 95,2 106,9 108,4 82,3 63,6 68,7 55,9 58,2 107,3
1997 ... ... 67,3 61,8 116,1 94,9 107,7 109,4 80,2 61,9 68,7 51,6 57,2 109,7
1996 November . . . 73,8 66,2 141,1 108,4 115,9 117,6 87,1 64,7 73,5 51,4 61,8 121,1
Dezember . . . 72,0 63,3 149,6 81,3 108,7 110,7 75,5 55,4 60,2 48,1 49,7 107,1
1987 Januar . . ... 76,5 68,7 146,4 45,8 103,7 105,4 74,0 65,0 68,1 60,3 59,4 95,0
Februar. . . . . 68,9 60,8 141,3 55,2 98,7 100,2 73,4 67,3 69,5 64,1 62,0 99,3
Marz . .. ... 66,9 58,2 144,5 83,2 107,3 108,7 84,0 68,6 74,6 59,4 62,8 112,2
April ... ... 71,5 67,1 110,4 106,4 104,6 106,1 79,6 59,8 72,3 40,8 58,5 111,0
Mai . ...... 62,9 59,2 95,2 101,8 106,5 108,5 73,5 54,1 66,0 36,2 46,2 103,7
Juni. L. 64,6 61,7 90,2 111,6 104,8 106,1 82,1 62,6 72,2 48,1 573 114,9
Julb ...l 63,4 61,7 78,2 115,1 106,9 108,2 84,7 65,5 68,2 61,4 61,0 111,9
August . . ... 62,6 60,2 84,0 100,7 105,2 106,7 78,8 52,4 50,6 55,2 47,9 96,4
September . . . 63,6 58,9 104,7 117,5 11,3 112,6 89,6 68,0 74,2 58,7 63,0 1208
Oktober 70,0 63,8 124.8 120,1 121,2 123,5 83,5 65,2 77,9 46,1 61,1 127,7
November . . . 69,0 62,2 129,2 107,8 114,2 116,1 82,4 61,6 72,5 453 58,5 120,7
Dezember . . . 67,9 59,3 144,6 73,6 108,2 110,1 76,6 52,4 58,5 43,2 48,4 102,1
1998" Januar . . . .. 67,6 58,4 1491 52,4 110,3 112,4 74,0 63,1 67,2 57,0 57,9 100,0
Februar . . . . . 63,5 56,0 130,0 55,4 105,0 106,5 80,4 64,9 69,1 58,5 58,7 103,9
Mérz ... ... 65,9 58,7 129,5 82,4 113,4 115,0 85,7 68,0 76,0 56,1 62,9 1244
April2 ... 57,5 51,7 108,6 90,8 111,3 112,8 85,9 59,1 71,6 40,5 54,6 114,5
1) Ergebnisse ab Januar 1998 positiv beeinfluBt durch erstmalige Einbeziehung von meldepflichtigen Betrieben, die in der Handwerkszahlung 1995 festgestellt wurden. - 2) Vorlaufiges Ergebnis.
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Produktionsindex fir das Produzierende Gewerbe

Deutschland
1991 = 100
Kokerei, Mineral-
) oOlverarbeitung, . Herstellung von Metallerzeugung und
D’:: gle:;:ge H. und Verarbeitung ﬁ:zt‘;zze Gummi- und Glas- -bearbeitung,
9 von Spalt- und Kunststoffwaren gewerbe, H. v. Metallerzeugnissen
Brutstoffen Keramik,
Jahr Druck- k:/g{ar—
Monat gewerbe, darunter eitung Metall-

Verviel- darunter H.v. Hv Hv. vgn erzeu- H.v.
u- Papier- | faltigung zu-~ Mineral- zu- Chemi- z2u- Gur;w.ni- Kunst- | Steinen Zu- gung Metall-
sammen | gewerbe | vonbe- | sammen | Olver- | sammen | schen | sammen waren stoff- Eund sammen und erzeug-
spielten arbeitung Grund waren rden -bear- nissen

Ton- stoffen beitung
tragern
Originalwert
1995 ... 96,0 98,8 93,6 89,9 103,6 108,9 116,2 97,7 97,8 97,7 110,3 100,7 92,2 105,9
196 ... ... L. 94,1 97,5 21,3 96,0 106,9 108,7 118,7 92,8 99,6 90,4 105,8 98,1 87,7 104,6
1897 ... ... .. 94,4 100,4 89,5 94,2 101,5 115,3 130,4 100,8 108,0 98,4 106,3 104,7 96,0 110,1
1996  November . . . 101,8 102,9 100,8 90,6 106,9 111,8 124,4 97,4 105,4 94,6 113,7 105,1 93,0 112,7
Dezember . . . 92,9 86,6 98,2 109,2 108,1 98,0 115,6 75,3 72,1 76,5 83,2 88,8 74,7 97,6
1997  Januar . . . .. 92,9 103,6 84,0 93,9 103,1 12,2 123,0 93,2 102,5 90,0 7,7 94,4 91,1 96,4
Februar 91,0 99,8 83,7 85,7 95,9 110,3 122,7 94,5 104,8 91,0 82,9 95,9 92,2 98,3
Marz . ... .. 95,1 101,89 89,4 941 105,8 12,6 127,0 97,3 106,5 94,5 99,4 98,8 93,3 102,3
April . ... .. 96,9 105,6 89,7 99,5 103,0 121,9 135,4 109,5 116,3 107,2 120,6 109,6 102,0 114,4
Mai .. .... 88,5 95,4 82,8 91,7 102,4 114,0 134,1 94,6 96,2 94,1 106,9 95,4 90,2 98,7
duni ... L 94,3 102,0 88,0 90,4 93,8 120,6 136,0 109,0 120,6 105,0 121,8 111,4 100,9 117,8
Juli. L 94,3 102,7 87,4 925 102,2 123,3 139,1 103,3 1121 100,2 122,0 110,8 96,7 119,6
August . . . .. 87,3 94,4 81,5 93,2 98,9 108,0 124,3 9,2 88,3 92,2 104,7 95,5 86,4 101,2
September 98,4 103,9 93,8 92,4 97.3 116,4 129,8 107,5 118,2 103,8 122,3 115,1 102,8 122,8
Oktober . . . . 102,0 106,2 98,4 100,9 105,56 122,5 138,1 113,6 120,8 111 123,5 17,8 106,5 124,9
November . . . 98,4 100,6 96,5 21,3 100,1 115,7 130,1 107,9 118,5 104,3 114,0 11,7 102,1 117,8
Dezember . . . 94,2 88,9 98,6 104,4 109.6 106,5 124,8 88,5 92,4 87,2 85,5 99,4 87,2 107,0
19981 Januar . . . . . 92,9 104,9 82,9 97,3 110,0 115,8 129,5 98,5 107,4 95,5 80,4 103,6 100,3 105,7
Februar . . .. 91,7 101,0 84,0 89,8 99,8 112,3 127,2 102,86 112,6 99,2 85,2 105,7 100,98 108,7
Marz . . .. .. 104,3 112,0 97,9 94,5 101,0 125,7 139,9 115,7 125,3 1124 110,3 1243 111,6 132,3
April2 ... .. 96,0 102,4 90,7 96,0 102,5 118,2 132,6 104,3 113,7 101,1 112,0 1131 102,9 119,5
arbeitstéglich bereinigter Wert

1995 ... 95,7 98,5 93,4 89,8 103,5 108,7 116,0 97,4 97,4 97,3 109,9 100,3 92,0 105,6
1996 ... ... 94,0 97,4 91,2 95,9 106,9 108,6 118,6 92,5 99,3 90,2 105,7 97,9 87,6 104,4
1997 ... 94,3 100,2 89,3 94,0 101,4 115,2 130,2 100,5 107,6 98,1 105,9 104,4 95,7 109,7
1996  November . . . 100,9 102,0 100,0 90,3 106,7 11,1 123.,6 96,1 104,0 93,4 12,4 103,9 92,2 11,3
Dezember . . . 95,9 89,3 101,83 110,8 108,8 100,5 118,5 79,3 75,8 80,4 86,9 92,9 77,4 102,5
1997  Januar . . . .. 91,9 102,5 83,1 93,4 102,9 11,2 122,0 91,6 100,8 88,4 70,7 92,9 90,0 94,8
Februar . . .. 91,2 100,1 83,9 85,7 95,9 110,6 123,0 94,9 105,3 91,4 83,2 96,3 92,5 98,7
Marz . . . ... 98,7 105,89 92,8 95,6 106,86 116,2 131,1 103,6 112,2 100,6 105,0 104,6 97,6 108,9
April ... ... 93,7 1021 86,7 97,9 102,3 118,6 131,7 103,8 110,3 101,6 115,0 104,4 98,1 108,4
Mai ...... 90,0 97,0 84,2 923 102,7 1157 136,0 97.3 98,9 96,8 109,6 97,9 92,0 101,6
Juni oL 92,6 100,1 86,3 89,5 93,4 118,7 133,9 105,7 116,9 101,8 118,5 108,3 98,7 114,3
Jubioo.oLL L 93,1 101,4 86,3 91,8 101,9 121,9 137,5 101,1 108,8 98,2 119,8 108,7 95,2 1171
August . . . .. 88,6 85,7 82,7 93,7 99,1 109,3 125,8 93,4 90,4 84,4 106,8 97,5 87,8 103,6
September 97,4 102,9 92,9 91,9 97,1 115,5 128,7 105,8 116,3 102,2 120,6 113,5 101,6 120,9
Oktober . . . . 101,8 106,0 98,2 100,7 105,4 122,3 137,8 113,2 120,4 110,7 123,0 117,5 106,3 124,4
November . . . 98,0 100,3 96,2 91,1 100,0 115,3 129,7 107,3 117,9 103,7 113,4 11,2 101,6 171
Dezember . . . 94,2 88,9 98,6 104,4 109,6 106,5 124,8 88,5 92,4 87,2 85,5 99,4 87,2 107,0
1998" Januar . . . . . 93,3 105,4 83,3 97,5 1101 116,3 130,0 99,3 108,2 96,2 80,9 104,3 100,8 106,5
Februar . . .. 91,9 101,3 84,2 89,9 99,9 12,5 127,5 1030 1131 99,6 85,6 106,2 101,3 109,2
Marz . .. ... 103,5 1111 97,1 94,1 100,8 1248 139,0 114,2 123,6 1108 109,0 122,8 110,5 130,5
Apriid . .. .. 95,7 102,0 90,4 95,9 102,4 117,9 132,2 103,7 13,1 100,5 1114 112,6 102,5 118,9

1) Ergebnisse ab Januar 1998 positiv beeinflu3t durch erstmalige Einbeziehung von meldepflichtigen Betrieben, die in der Handwerkszahlung 1995 festgestellt wurden. - 2) Vorlaufiges Ergebnis.
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Produktionsindex fir das Produzierende Gewerbe

Deutschland

1991 = 100
H. v. Biromaschinen, H.v.
Datenverarbeitungsgeriten und Mébeln
-ginrichtungen, Elektrotechnik, Fahrzeugbau Schmuck,
Feinmechanik und Optik Musik-
. instru-
B::o\r/n N Hov. Sonstiger Fahrzeugbau menten,
Jahr Ma— schinen, Geraten Rund- Medizin-, Hov. darunter Spf>rt—
Monat schinen- Daten- der funk, Mess-, Kraft- geréten,
bau Elektri- Fern- Steuer- Spiel-
ver- e wagen
zu- . zitéts- seh- und zu- waren,
arbei- und Luft- .
sammen erzeu- und Rege- sammen zu- sonstigen
tungs- Kraft- . und
b gung, Nach- lungs- sammen Schiff- Erzeug-
gerdten : . . wagen- Raum- .
-vertei- richten- technik, ¥ bau nissen
und . . teilen fahr-
L lung technik Optik (ohne
Einrich- A zeugbau .
u. a. Recycling)
tungen
Originalwert
1995 ... 86,3 97,6 79,4 97,0 115,6 92,1 90,6 92,8 79,8 88,9 79,9 90,5
1996 ... ... ... 86,5 101,4 88,8 96,9 124,6 93,7 93,2 97,2 741 78,3 75,5 88,1
1997 ... ... 89,7 1079 1053 99,9 1372 94,7 98,6 103,7 74,3 69,7 75,9 85,7
1996  Oktober 90,6 107,8 89,1 103,7 138,0 96,6 102,4 1076 77,7 80,7 80,9 103,3
November . . . 94,3 108,8 101,0 102,0 137,4 97,1 105,8 112,0 76,4 78,5 79,3 101,5
Dezember . . . 101,9 99,8 103,4 87,3 124,6 93,6 81,7 84,8 66,9 60,1 70,2 82,3
1997 Januar . .. .. 70,9 99,6 96,3 89,3 133,6 85,6 91,5 96,1 69,6 68,8 75,0 80,9
Februar . . . .. 76,9 103,5 97,1 92,6 142,4 87,8 95,6 100,7 71,3 71,6 73,3 83,5
Marz ... ... 82,7 103,8 98,4 95,0 131,8 94,3 99,5 104,5 75,4 81,9 731 86,5
April .. ... 911 11,5 108,1 104,5 1391 98,8 11,2 17,7 80,0 771 79,7 93,0
Mai....... 79,8 93,9 91,7 87,8 120,8 79,6 91,6 96,2 69,5 63,8 70,6 725
Junio L. 103,7 114,2 103,8 105,5 151,0 99,2 107,3 114,3 741 73,5 74,0 87,1
Juli oL 91,2 114,2 101,56 107,0 150,6 98,8 104,2 108,9 77,4 64,1 79,8 80,5
August . . . .. 73.4 93,6 86,5 88,6 120,2 80,8 70,6 71,6 65,4 63,1 65,3 62,8
September . . . 100,2 120,6 17,2 112,0 162,7 106,1 104,6 110,6 76,1 73,6 79,0 98,0
Oktober 97,5 116,0 109,9 11,6 142,3 102,2 107,1 112,0 83,8 73,0 87,1 101,9
November . . . 99,3 1164 132,8 108,6 134,6 102,7 110,2 17,2 77,0 70,4 80,7 98,0
Dezember . . . 109,9 107.8 120,4 95,9 127,0 100,8 90,1 94,0 71,5 55,6 73,6 84,1
1998 Y Januar . . . .. 77,0 99,5 106,7 95,5 110,8 91,4 96,0 101,6 69,4 67,8 743 771
Februar . . . .. 84,8 108,4 11,4 101,1 133,0 95,4 109,5 116,5 76,2 75,4 77,8 83,8
Marz . ... .. 103,8 126,8 140,7 116,0 149,8 114,2 123,8 132,3 82,9 78,4 84,2 102,0
April2 ... 93,5 1155 125,3 "107,3 139,3 100,9 1147 122,3 78,2 72,5 78,4 91,8
arbeitstaglich bereinigter Wert
1995 ... ... 86,1 97,3 791 96,7 1153 91,8 90,1 92,3 795 88,6 79,6 90,1
1996 ... ... ... 86,5 101,3 88,7 96,8 124,5 93,6 92,9 96,9 74,0 78,2 75,3 88,0
1997 ... 89,5 1076 104,92 99,6 136,8 94,5 98,2 103,2 74,1 69,6 75,7 85,4
1996  Oktober 90,4 107,5 88,8 103,5 137,7 96,3 101,9 107.0 77,5 80,6 80,6 102,9
November . . . 93,3 107,7 99,6 101,0 136,1 96,1 104,0 109,9 75,6 77,9 78,4 100,0
Dezember . . . 106,1 103,9 109,2 90,6 129,3 97,4 87,5 91,2 69,7 61,7 73,3 87,3
1997 Januar . . ... 69,9 98,2 94,5 88,2 131,9 84,4 89,4 93,8 68,6 68,3 73,9 79,3
Februar . . . .. 77,2 103,9 97,6 92,9 143,0 88,2 96,1 101,3 71,6 71,8 736 83,9
Mérz . ... .. 86,9 109,1 105,2 99,5 137,9 99,0 108,4 114,4 79,4 84,5 771 93,1
April ... ... 87,3 106,9 1021 100,4 133,7 94,7 103,5 109,2 76,5 75,0 76,1 87,56
Mai....... 81,6 96,0 94,4 89,7 1233 81,5 95,1 100,1 711 64,8 72,3 74,9
Junio L. 101,2 11,4 100,4 103,1 147,6 96,8 102,98 109,3 72,3 72,3 721 84,0
Juli oL 89,7 112,3 99,2 105,3 148,3 97,2 101,4 106,7 76.1 63,4 78,4 78,5
August . . . .. 747 953 88,7 90,1 1223 82,3 72,8 741 66,7 63,9 66,6 64,6
September . . . 98,9 119,1 115,3 110,7 180,9 104,8 102,4 108,1 75,1 73,0 77,9 96,3
Oktober 97,2 115,7 109,4 11,3 141,9 101,9 106,7 11,5 83,5 72,9 86,8 101,4
November . . . 98,9 1158 132,0 108,1 134,0 102,2 109,3 116,2 76,6 70,2 80,3 97,4
Dezember . . . 109,89 107,8 120,3 95,9 127,0 100,8 90,1 94,0 71,5 55,6 73,6 84,1
19981 Januar . . . . . 77.4 100,1 107,6 96,1 11,3 91,9 97,0 102,7 69,8 68,1 74,8 77,7
Februar . . . .. 85,1 108,8 111,9 1014 133,56 95,7 110,3 17,3 76,5 75,6 78,1 84,2
Marz . ... .. 102,7 1254 138,8 114,9 148,3 113,0 1216 129,9 82,0 77,8 832 100,5
Apritd ... 93,1 115,0 124,6 106,9 138,7 100,4 113,8 1214 77.8 72,3 78,0 91,3

1) Ergebnisse ab Januar 1998 positiv beeinfluBt durch erstmalige Einbeziehung von meldepflichtigen Betrieben, die in der Handwerkszahlung 1995 festgestellt wurden. - 2) Vorlaufiges Ergebnisse.
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AuBenhandel

Zum Aufsatz: ,Neuberechnung von AuBBenhandelsvolumen und -indizes auf Basis 1991

Index der tatsédchlichen Werte, des Volumens und der Durchschnittswerte
nach Warengruppen der Erndhrungswirtschatft,
der Gewerblichen Wirtschaft und nach Landergruppen

Deutschland
1991 =100
Einfuhr Ausfuhr
Erndhrungswirtschaft Gewerbliche Wirtschaft Gewerbliche Wirtschaft
Jah Nahrungs- Ferti ) Er- Fertigwaren
ahr ins- mittel ertigwaren ins- | nah- ertigwarel
ge- - Ge- - ge- |rungs- | 4.
samt 1) Sza‘:n . ] nu‘;_ cam. | Roh- | Halo- samt V| wirt- | o | Roh- | Halb-
ier- anz-
men2 | ischen Fl>ichen mittel | men | StOff® | Waren | zu- | vor- | End- schaft | o | Stoffe | waren | .| vor. | End-
sam- sam-
men men
Ursprungs erzeugnisse erzeugnisse
3
Insgesamt )
Index der tatsachlichen Werte
1991 . ... |100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100
1992 . ... | 990 1024 1092 993 982 983 976 902 995 988 996 1008 1032 1006 948 976 1009 968 1018
1993 . ... | 880 872 91,8 841 921 847 864 789 84 811 863 944 969 920 777 90,8 922 884 93,1
1994 . ... | 958 97,4 1006 939 1063 935 914 858 948 936 950 1037 1039 1023 947 1020 1024 1004 1028
1995 . ... | 1032 100,01 1029 953 1157 986 872 941 100,01 1044 99,1 1126 1062 110,1 998 1079 1103 111,9 110,0
1996 .. .. | 1072 1050 1082 1013 111,1 1027 994 953 1040 971 1055 1185 1168 1148 932 1125 1153 1103 1163
1997 .. .. | 117,4 1052 1047 995 1335 1102 1050 1089 1108 101,3 1129 1332 1171 1285 910 1237 1293 1244 1303
Index des Volumens
1991 . ... 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100
1992 . ... {1025 1063 1107 1037 1049 101,7 1091 101,7 1011 1051 1002 1029 101,6 1030 936 1048 1030 102,1 1032
1993 .. .. | 951 993 1114 941 982 909 1039 935 895 947 884 989 101,71 961 885 1056 957 1005 946
1994 . ... | 1050 1085 1248 1019 1037 1022 1143 101,8 101,4 1100 995 1094 111,17 1078 1063 1200 1071 1151 1054
1995 .. .. | 111,3 1103 1264 1045 1028 1060 111,1 1065 1055 113,1 1038 1193 1137 1166 1005 1244 1164 1195 1157
1996 . ... | 1162 1115 1175 1086 1087 1114 111,7 1103 111,5 1094 1120 1265 1246 1226 1045 1353 1221 1217 1221
1997 .. .. | 1219 1085 1145 1054 1124 1143 1096 1142 1147 1131 1151 1408 1223 1358 990 1440 1358 1362 1357
Index der Durchschnittswerte
1991 . ... 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100
1992 .. .. | 96 963 987 957 936 966 894 888 984 940 994 979 101,5 977 101,83 931 980 950 986
1993 . ... | 926 878 823 894 938 932 832 844 954 855 977 955 958 957 878 860 964 880 984
1994 . ... | 91,3 898 806 922 1025 91,5 800 843 935 851 955 948 935 949 891 849 956 87,3 975
1995 . ... | 927 908 814 912 1125 930 785 884 949 923 955 943 934 944 993 868 948 937 951
1996 . ... | 923 942 921 933 1022 922 890 864 932 887 942 936 937 937 891 831 944 90,7 952
1997 . ... | 963 969 9,5 944 1188 964 957 954 966 896 981 946 957 946 920 859 952 91,3 960
Drittlander
Index der tatsdchlichen Werte
1991 . ... 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100
1992 . ... | 990 995 1054 977 979 986 978 91,6 998 989 999 1002 1035 1001 948 945 1004 972 1011
1993 . ... | 950 933 1005 89,7 963 946 854 823 976 906 989 1031 1088 1028 887 955 1034 973 1046
1994 . ... [ 1049 1062 1130 995 121,0 1039 916 932 1072 1031 1079 1146 1210 1144 1030 1050 1150 1079 1164
1995 . ... | 1089 107,71 1082 978 1381 107,14 853 1025 110,7 1098 1109 1245 1287 1232 1094 1105 1240 1203 1247
1996 . ... | 1135 1115 1194 1060 1226 1120 985 1002 1156 1032 1178 1335 1417 131,8 1011 1186 1328 1230 1347
19974 ... |127,8 1232 1288 1103 161,1 1258 1059 1184 1296 1117 1327 1536 1486 151,8 109, 1290 1534 1440 1553
Index des Volumens
1991 . ... |100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100
1992 . ... ] 1035 1048 1086 1020 1086 1030 1102 1026 1021 1057 1015 103,22 1026 1032 996 1029 1032 101,6 1036
1993 . ... | 1009 1020 1142 965 1061 100,91 1029 980 1000 1061 990 1065 1131 1062 1017 1089 1061 106,7 1060
1994 . ... | 1124 1076 129,1 1004 1078 111,8 1149 1091 1118 1196 1105 121,1 1305 1208 1138 1233 1208 121,6 1206
1995 . ... | 1153 1063 1237 1017 1031 1138 1104 1124 1144 1172 1140 1329 1357 1316 1116 1330 131,7 1286 132,3
1996 . ... | 1219 111,9 1354 1050 1103 120,8 1112 1166 1228 1149 1241 1438 1443 1422 1140 1417 1425 1344 1441
19974 . .. | 1304 1153 1525 1048 1104 1290 1104 1264 1319 1230 1334 1640 1485 1624 1193 1527 1633 1553 1650
Index der Durchschnittswerte
1991 . ... | 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100
1992 . ... | 956 949 970 957 902 957 888 893 977 936 984 971 1009 970 952 918 973 956 976
1993 . ... | 942 915 880 930 908 945 830 840 976 854 999 968 962 968 872 876 97,4 911 987
1994 .. .. | 933 987 875 991 1122 929 797 855 958 862 97,7 946 927 947 905 852 952 88,7 965
1995 . ... | 945 1008 874 962 1339 941 772 911 967 936 973 936 948 936 980 831 941 935 942
1996 . ... | 931 997 882 1010 111,2 927 886 859 942 898 949 929 982 92,7 887 837 932 91,5 935
19974 ... | 980 1068 845 1053 1458 975 959 937 983 909 995 937 1000 935 914 845 939 927 941

1) Rickwaren und Ersatzlieferungen sind nicht in den einzelnen Warengruppen, sondern nur in der Gesamtein- bzw. ausfuhr enthalten. ~ 2) Einschl. Lebende Tiere. — 3) Ab 1994 einschl. nicht
aufgliederbares Intrahandelsergebnis, ab 1995 einschl. Zuschdtzung fir Befreiungen sowie 1997 vorlaufige Ergebnisse. - 4) Vorléufige Ergebnisse.
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Index der tatsachlichen Werte, des Volumens und der Durchschnittswerte
nach Warengruppen der Ernahrungswirtschaft,
der Gewerblichen Wirtschaft und nach Landergruppen

Deutschland
1991 = 100
Einfuhr Ausfuhr
Erndhrungswirtschaft Gewerbliche Wirtschaft Gewerbliche Wirtschaft
Jahr . Nahrungs- X Er- .
ins- mittel Fertigwaren ins- nah- Fertigwaren
ge- - - - ge- | rungs- ~
samt | 2 - G%» 2" | Roh- | Halb- samt V| wirte | 2¥ | Roh- | Hatb-
sam- | tier- |pflanz-| U SAM- | stoffe | waren Sam- | stoffe | waren
men2) | ischen | lichen | Mittel | men zu- Vor- End- schaft | en 2u- Vor- End-
sam- sam-
men men
Ursprungs erzeugnisse erzeugnisse
EU-Lander 3
Index der tatsdchlichen Werte
1991 .... 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100
1992 . ... | 990 1039 1105 1001 984 980 965 888 992 988 993 101,3 1031 1011 948 999 101,3 967 1024
1993 . ... | 815 841 888 81,1 884 750 904 754 745 750 744 870 914 824 712 874 823 81,4 825
1994 . ... | 875 930 95 910 935 833 907 780 838 876 828 945 961 916 898 997 91,1 945 904
1995 . ... | 979 96 1011 939 9,2 902 954 854 90,6 101, 87,9 1025 960 986 94,1 1061 982 1053 966
1996 . ... | 1014 1017 1044 989 1011 935 1032 903 936 932 937 1057 1054 1000 885 1081 996 1002 995
1997 . ... 11077 961 967 937 1095 949 1010 990 942 947 940 1158 1027 1081 80,4 1198 1078 1089 1075
Index des Volumens
1991 . ... |100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100
1992 . ... | 1016 10741 1114 1046 1017 1004 1045 1007 1002 1048 99,0 1027 101,2 1028 901 1063 1027 1024 1028
1993 . ... | 89,7 979 1105 928 91,3 818 1077 888 802 875 782 924 957 873 807 1031 863 956 84,2
1994 .. .. | 981 1089 1234 1027 1000 928 1117 942 920 1039 889 995 1022 964 101,89 1177 949 1099 915
1995 . ... | 1077 1124 1272 1060 1025 983 1139 1004 976 1105 942 1078 1037 1035 939 1181 1027 1122 1005
1996 . ... | 1109 1113 111,5 1105 1074 102t 1138 1038 1015 1060 1004 111,9 1156 1054 99,0 1306 1039 1116 1021
1997 . ... | 1141 1051 101,8 1057 1141 999 1062 1015 995 1068 97,6 1210 1104 1125 870 1377 111,3 121,1 1090
Index der Durchschnittswerte
1991 . ... |100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100
1992 . ... | 975 970 992 958 967 976 923 882 990 943 1003 986 101,8 984 1052 940 986 944 996
1993 . ... | 909 859 804 874 9,9 917 839 849 929 856 951 942 955 945 883 848 953 852 980
1994 . ... | 891 854 782 886 935 898 813 828 910 844 930 950 940 951 881 848 960 860 988
1995 . ... | 909 860 795 886 938 91,7 837 8,1 929 915 933 951 925 953 1002 898 956 938 96,1
1996 . ... | 914 914 937 895 941 916 907 870 922 880 934 945 912 949 895 827 959 898 975
1997 . ... | 945 915 950 887 960 950 951 975 947 886 964 957 930 961 924 870 969 899 986
Andere industrialisierte westliche Lander
Index der tatséchlichen Werte
1991 ....|100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100
1992 . ... | 989 1035 101,8 1023 1116 982 1093 928 982 980 983 97,1 1056 968 950 938 970 957 972
1993 . ... | 917 1022 1057 998 1085 905 974 814 911 880 91,7 963 1093 959 845 940 961 921 969
1994 . ... | 998 1153 1225 1137 1121 981 1090 90,8 983 968 986 1069 1175 1066 984 1060 1068 1023 1076
1995 .. .. | 1014 1131 1168 1135 1077 984 1120 970 978 998 97,4 1149 131,7 1130 990 1081 1135 10985 1142
1996 . ... | 1053 1265 1379 1244 1210 1023 1237 1016 101,3 959 1023 1227 1439 1202 862 1164 1208 108,77 123,
19975 ... | 1157 1292 1490 1249 1214 1118 1352 1185 1099 1012 111,5 1380 1466 1350 892 1223 1362 1242 1385
Index des Volumens
1991 . ... |100 {00 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100
1992 . ... | 1019 1074 1062 1063 1128 101,2 1268 1026 998 1040 990 1004 109,7 1004 1001 101,1 1000 993 1002
1993 .. .. | 948 1089 1270 1036 1056 934 1166 973 91,8 1025 898 982 1164 977 965 1048 973 1006 96,7
1994 .. .. 1040 1178 150,7 1090 1107 1021 1327 4063 1001 1114 979 1106 1263 1102 1062 1223 1096 1145 1087
1995 . ... | 1027 1229 1405 1197 1126 989 1391 /1048 963 1059 945 1193 1362 1173 1016 1303 1168 1157 1170
1996 . ... | 1084 1323 1665 1233 1238 1050 1394 1172 101,9 1057 101,2 1286 1489 1259 964 1384 1256 1160 1275
19975 ... | 1161 1209 1656 1205 1215 1119 1408 1291 1086 1125 107,8 1418 1474 1386 959 1487 1385 1316 1399
Index der Durchschnittswerte
1991 . ... |100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100
1992 . ... 970 9,4 959 962 989 970 862 905 985 942 993 987 962 967 949 927 970 965 970
1993 . ... | 96 938 832 964 1028 969 836 836 992 858 1022 980 93,9 982 876 897 988 91,5 1003
1994 .. .. | 90 978 81,3 1044 1042 9,1 822 855 982 869 1007 966 930 967 926 866 974 893 990
1995 . ... | 987 920 831 948 957 994 805 926 1016 943 1031 963 967 964 975 830 971 946 976
1996 . ... | 971 957 828 1008 978 975 887 867 994 907 1011 954 966 955 894 841 962 937 966
19975 ... | 996 995 900 1036 999 999 950 91,8 1012 899 1034 974 994 974 930 822 983 943 990

1) Riickwaren und Ersatziieferungen sind nicht in den einzelnen Warengruppen, sondern nur in der Gesamtein- bzw. ausfuhr enthalten. — 2) Einschl. Lebende Tiere. — 3) Ohne Schweden, Finnland und
Osterreich. — 4) Ab 1994 einschl. nicht aufgliederbares Intrahandelsergebnis, ab 1995 einschl. Zuschatzung fir Befreiungen sowie 1997 vorlaufige Ergebnisse. - 5) Vorldufige Ergebnisse.
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Index der tatsachlichen Werte, des Volumens und der Durchschnittswerte
nach Warengruppen der Ernahrungswirtschaft,
der Gewerblichen Wirtschaft und nach Landergruppen

Deutschland

1991 =100
Einfuhr Ausfuhr
Eméhrungswirtschaft Gewerbliche Wirtschaft Gewerbliche Wirtschaft
Jahr ; Nahrungs- Fertigwaren i I%r— Fertigwaren
ins- mittel ins- néh-
ge- - - - ge- | rungs- -
samt | oo v | rﬁ% 2 | Roh- | Halb- samt | wit- | o | Roh- | Halb-
men? | ischen FIJichen mittel | men | Stoffe | waren | 2,1 vor. | Eng- schaft | men | Stoffe | waren | i ! vor- | Eng-
sam- sam-
men men
Ursprungs erzeugnisse erzeugnisse
Entwicklungsldnder
Index der tatséchlichen Werte
1991 .. .. | 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100
1992 . . .. 96,1 972 1102 95,3 92,9 95,7 92,2 85,1 98,1 92,0 98,7 1084 79,7 1096 1043 1000 110,0 952 1131
1993 .. .. | 96,4 891 1010 845 920 974 783 684 1067 90,8 1085 1138 815 1151 1155 1066 1155 1005 118,6
1994 .. .. | 1036 1032 1119 92,0 1240 1033 76,1 776 1149 96,2 116,89 1269 101,5 1279 1244 1125 1286 1092 1327
1995 . ... {1047 1051 1026 878 1481 1042 680 850 1180 988 1201 1364 1080 1376 1255 1241 1383 1205 1420
1996 .. .. | 1081 1032 1057 938 1239 1087 738 781 1233 961 1263 140,0 1002 1416 1202 1258 1425 1229 1466
19973) . .. | 1226 1200 1119 994 1745 1228 79,0 80,7 1405 107,7 1441 1572 91,8 159,8 1374 1322 161,2 1440 1647
Index des Volumens
1991 . ... [ 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100
1992 . ... |101,9 1037 1118 1001 1068 1014 1019 934 1022 1006 1024 1101 786 1114 1068 1094 1115 1023 1134
1993 . ... | 104,0 98,6 1079 93,0 1058 104.,6 93,0 78,7 1112 1091 1114 1191 78,7 120,7 133,7 1272 1203 1127 1219
1994 . ... | 111,171 1019 1192 951 1068 1122 94.4 854 1208 116,2 1214 1347 96,2 1363 1447 1330 1363 1266 1384
1995 . ... | 1144 960 1104 902 1003 1172 846 863 1311 1203 1323 1483 1029 150,1 1340 1464 1504 1316 1543
1996 .. .. | 1224 977 1114 904 1060 1263 825 831 1453 1172 1484 1508 857 1534 150,1 148,77 153,7 137,7 1570
19973) ... [ 1253 1025 1399 90,1 1070 1290 80,2 846 1496 1225 1526 1658 812 169,1 1626 1452 170,3 1525 174,0
Index der Durchschnittswerte
1991 . ... | 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100
1992 . ... | 943 937 985 952 870 944 906 911 959 915 964 984 1014 983 977 91,4 987 930 997
1993 .. .. | 927 903 935 909 869 931 843 869 950 833 973 956 1036 954 864 839 960 892 973
1994 .. .. | 933 1012 939 98 1161 920 806 909 950 827 963 942 1055 939 860 846 943 863 959
1995 . ... | 91,4 1095 929 974 1477 889 803 985 90,0 82t 90,7 920 1049 916 936 848 91,9 916 920
1996 . ... | 884 1056 949 1038 1169 860 894 940 849 82,0 81 928 1169 923 80,1 846 927 892 934
19973 ... | 978 1171 80,0 1103 1631 952 984 1072 939 879 944 948 1130 945 845 91,1 947 944 947
Mittel- und osteuropéische Lander
Index der tatséchlichen Werte
1991 .. .. | 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100
1992 .. .. 1075 982 1003 914 1225 1079 982 931 1239 1195 1250 99,7 1224 976 820 930 980 1086 957
1993 . ... | 1108 896 90,7 822 1145 1122 901 90,6 1384 1143 1446 1140 1320 1123 673 90,2 1139 1145 1137
1994 .. .. {1377 962 988 897 1104 1408 1155 1046 1804 1724 1825 128,5 1412 1274 948 1052 1288 1328 1280
1995 .. .. | 162,7 1041 1065 102,7 1030 1672 1006 1193 2315 2191 2347 1466 1390 1476 1337 1304 1485 1728 1433
1996 . ... | 1742 1134 1195 1122 1078 179,2 1409 1092 251,7 1825 2694 1727 1723 1731 14055 1465 1746 1939 1705
19973) . .. | 2107 1257 1336 1236 107,6 2181 149,1 1323 3151 2140 3410 2234 1989 2261 1593 197,0 2282 2417 2254
Index des Volumens
1991 . ... | 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100
1992 . ... 1171 1033 1053 973 1207 1180 1116 1072 1293 1296 1293 1029 1141 1020 882 101,0 1022 1121 1001
1993 . ... | 127,8 1014 1069 936 1112 129,7 1146 1087 152,7 1332 157,7 120,5 138,77 1189 77,9 1046 120,0 1226 1195
1994 .. .. | 1655 1079 1153 1002 1123 1701 1553 1252 2130 1994 2164 1462 1657 1445 1062 129,4 1457 146,1 1456
1995 .. .. | 1893 1138 1263 1064 1106 1952 151,1 1369 260,1 2135 2721 1680 1616 1689 1259 1524 170,1 1856 1668
1996 . ... [ 1974 1256 1383 1204 1224 2033 1622 1328 2772 1928 2988 2035 1881 2054 143,1 1818 2072 2181 2049
19973) ... | 2252 140,83 1596 1316 1207 2326 163,0 1436 3324 2173 3620 2708 2088 2774 1654 2373 2805 2781 2811
Index der Durchschnittswerte
1991 .. .. {100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100
1992 . ... | 91,8 951 952 939 101,5 91,5 880 868 958 922 967 968 1073 957 930 921 959 969 957
1993 .... | 8,7 833 848 878 1030 866 786 833 90,7 858 91,7 946 952 945 865 863 949 934 952
1994 ... .| 832 891 857 895 983 928 744 836 847 865 843 879 82 882 893 81,3 884 9,9 879
1995 . ... | 8,0 915 843 95 931 856 666 871 890 1026 8,3 873 860 874 1062 855 873 931 859
1996 . ... 88,3 90,3 86,4 93,2 88,1 88,1 86,8 82,2 90,8 94,7 90,1 84,9 91,6 84,2 98,2 80,6 84,3 88,9 83,2
19973 ... | 936 896 837 939 892 938 915 921 948 985 942 825 953 815 963 830 81,4 869 802

1) Riickwaren und Ersatzlieferungen sind nicht in den einzelnen Warengruppen, sondern nur in der Gesamtein- bzw. ausfuhr enthalten. — 2) Einschl. Lebende Tiere. - 3) Vorlaufige Ergebnisse.
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Einfuhr und Ausfuhr nach Teilen des internationalen Warenverzeichnisses
fir den AuBenhandel

(SITC-Rev. 3)
Deutschland
1991 = 100
Darunter SITC-Teil
0 1 2 3 4 5 6 7 8
Rohstoffe Bearbeitete .
Jah b t!) -
ahr nsgesam (ausge- : . Tierische Waren, Maschinenbau
Nahrungs- nommen Mineralische und Chemisch rwiegend und
mittel und Getranke Brennstoffe, ) emische vorwiege! elektro- Verschiedene
Nahrungs- L pflanzliche Erzeugnisse nach ) Ny
lebende und Tabak it Schmiermittel » technische Fertigwaren
Tiere mi el und USW. Ole, Fette a.n.g. Beschaffen- Erzeugnisse
mineralische : und Wachse heit und Fahrzeuge
Brennstoffe gegliedert 9
Einfuhr
Index der tatsachlichen Werte
1991 .. .. 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100
1992 . ... 99,0 102,5 102,6 99,6 88,6 108,2 100,7 99,6 97,7 100,6
1993 . ... 88,0 87,6 913 80,5 83,8 94,4 86,5 80,8 83,0 91,7
1994 . . .. 95,8 98,1 98,3 96,5 80,6 117,0 101,5 94,0 92,6 96,6
1995 . ... 103,2 102,1 96,3 102,2 76,9 119,9 112,1 105,3 98,6 94,7
1996 . . .. 107,2 106,3 100,8 94,5 98,5 125,5 112,6 98,7 105,2 101,0
1997 .. .. 17,4 104,7 110,9 105,3 107,3 140,2 122,5 102,9 114,5 104,38
index des Volumens
1981 . ... 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100
1992 . . .. 102,5 106,6 104,4 108,6 102,5 101,8 107,7 104,1 97,7 101,86
1993 . ... 95,1 101,5 92,2 94,2 101,9 93.8 101,3 90,4 82,8 96,6
1994 .. .. 105,0 110,6 101,9 107,3 105,8 102,7 17,5 1049 91,3 12,7
1995 . ... 11,3 113,0 102,5 108,6 104,9 99,6 121,4 111,5 99,5 107,3
1986 . . .. 116,2 113,1 105,7 111,6 114,9 103,7 123,0 108,1 108,9 113,2
1997 . ... 121,9 108,5 111,9 1155 110,9 108,1 1291 112,2 112,9 112,9
Index der Durchschnittswerte
1891 .. .. 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100
1992 .. .. 96,6 96,2 98,2 91,7 86,5 106,3 93,6 95,6 100,0 93,0
1993 .. .. 92,6 86,4 99,1 85,5 82,2 100,7 85,5 89,4 100,2 95,0
1994 . ... 91,3 88,7 96,5 90,0 76,1 113,9 86,4 89,6 101,3 85,7
1995 . ... 92,7 90,4 93,9 94,1 73,3 120,3 92,4 94,5 99,1 88,3
1996 . . .. 92,3 94,0 95,4 85,4 85,7 121,0 91,5 1,3 96,6 89,2
1997 .. .. 96,3 96,4 99,1 91,2 96,8 129,7 94,9 91,8 101.4 92,9
Ausfuhr
Index der tatsichlichen Werte
1991 . ... 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100
1992 . ... 100,8 101,9 1101 99,8 99,0 98,4 99,9 98,0 102,2 101,5
1993 .. .. 94,4 95,3 108,7 86,7 89,5 102,8 95,1 88,6 93,1 92,3
1994 . ... 103,7 100,6 124,9 104,2 93,4 126,4 109,4 98,2 103,8 97,2
1995 . ... 112,6 103,89 117,65 114,9 86,3 143,5 117,3 108,6 112,56 99,4
1996 . . .. 118,5 115,0 130,0 106,8 120,56 127,4 121,3 107,2 119,3 106,1
1997 .. .. 133,2 115,4 126,8 116,3 123,98 143,0 137,98 118,5 135,0 114,3
Index des Volumens
1991 .. .. 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100
1992 .. .. 102,9 99,7 107,6 104,9 109,4 96,5 130,0 1011 103,7 102,7
1993 . . .. 98,9 98,3 113,6 100,8 109,8 99,8 102,5 96,2 95,1 94,1
1994 . ... 109,4 107,86 135,2 116,5 121,8 109,1 119,6 107.9 106,6 100,5
1995 .. .. 119,3 11,3 129.4 116,0 123,5 121,5 123,3 113,8 119,5 103,7
1996 .. .. 126,5 1231 138,1 118,2 159,4 116,8 129,2 116,3 126,0 112,0
1997 . ... 140,8 121,8 128,3 123,2 163,4 123,8 143,4 1276 141,8 120,3
Index der Durchschnittswerte
1991 . ... 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100
1992 .. .. 97,9 102,3 102,3 95,2 90,5 102,0 97,0 96,9 98,6 98,8
1993 . ... 95,5 96,9 93,8 86,1 81,6 103,0 92,8 92,2 97,9 98,1
1994 . ... 94,8 93,5 92,4 89,5 76,7 1159 91,5 91,0 97,4 96,7
1995 . . .. 94,3 93,4 30,8 99,1 69,9 118,1 95,1 95,5 94,1 95,8
1996 . ... 93,6 934 94,1 90,4 75,6 109,0 93,9 92,1 94,7 94,7
1997 .. .. 94,6 94,7 98,9 94,4 80,8 115,5 96,2 92,8 95,2 95,0

1) Einschl. Waren und Warenverkehrsvorgange, anderweitig nicht erfaBt, ab 1994 einschl. nicht aufgliederbares Intrahandelsergebnis, ab 1995 einschl. Zuschétzung flr Befreiungen sowie 1997 vorlaufige
Ergebnisse. '
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Index der tatsachlichen Werte, des Volumens und der Durchschnittswerte
nach Gitergruppen des Giiterverzeichnisses fiir Produktionsstatistiken 1

Deutschland
1991 = 100
Erzeugnisse Erzeugnisse Elekirizitat, Eze:%r;isse Erzeugn?s.se des Erze;g:isse
Jahr Insgesamt 2) Sr?é |L=2rr]:t'— Erné::ngs— Gas, Fen- Bergbauliche | Grundstoff- und |nve;Siﬂt;?ns- Verbrauchs- Sonstige Waren
wirtschaft, gewerbes, warme, Erzeugnisse Prodyktlons— produzierendes ggter
Fischerei Tabakwaren Wasser guter- Gewerbes produzierenden
gewerbes Gewerbes
Einfuhr
Index der tatsédchlichen Werte
1991 100 100 100 100 100 100 100 100 100
1992 99,0 97,1 106,7 78,2 93,4 97,4 98,8 99,4 127,9
1983 88,0 80,7 91,8 77,9 88,9 81,2 84,2 89,6 290,2
1994 95,8 92,9 101,2 79,3 90,2 93,6 93,9 94,6 2151
1995 103,2 97,0 102,5 76,0 87,6 1046 99,6 93,9 386,8
1996 107,2 101,1 106,4 83,7 108,6 100,5 106,1 975 385,6
1997 17,4 103,4 105,5 77,0 17,1 109,2 115,0 99,9 631,4
Index des Volumens
1991 100 100 100 100 100 100 100 100 100
1992 102,5 105,1 107,3 76,9 107,4 105,4 98,9 101,0 1333
1993 95,1 94,9 102,3 94,3 106,7 94,4 84,6 95,9 314,8
1994 105,0 101,7 113,7 91,6 115,3 108,2 96,7 103,9 239,0
1995 11,3 104,1 1145 85,5 114,2 112,8 103,0 103,3 426,8
1996 116,2 108,2 11,7 99,8 125,7 111,2 111,8 108,0 426,8
1997 1219 103,0 11,6 89,6 119,0 116,8 115,5 108,2 675,9
Index der Durchschnittswerte
1991 100 100 100 100 100 100 100 100 100
1992 96,6 92,4 99,5 101,6 87,0 92,4 100,0 98,4 96,0
1993 92,6 85,1 89,7 82,6 83,3 86,1 99,6 93,4 92,2
1994 91,3 91,4 89,0 86,5 78,3 86,5 97,0 91,0 90,0
1995 92,7 93,2 89,5 79,6 76,7 92,7 96,7 90,9 90,6
1996 92,3 93,5 95,2 83,9 86,4 90,4 94,9 90,3 90,4
1997 96,3 100,4 94,6 86,0 98,4 83,5 99,6 92,3 93,4
Ausfuhr
Index der tatséachlichen Werte
1991 100 100 100 100 100 100 100 100 100
1992 100,8 104,4 102,2 99,7 87,0 98,5 102,1 100,8 87,6
1993 94,4 83,3 99,2 85,7 62,7 92,2 93,3 90,2 196,8
1994 103,7 95,4 105,3 77,7 77,8 105,4 103,8 95,4 155,3
1995 112,6 103,3 106,5 67,7 79,0 1147 1121 99,8 2349
1996 118,5 1174 114,9 112,5 125,8 1148 119,0 103,1 278,86
1997 133,1 103,4 119,4 102,7 135,7 129,8 133,9 1104 388,4
Index des Volumens
1991 100 100 100 100 100 100 100 100 100
1992 102,9 104,7 99,8 100,4 85,6 103,5 103,3 102,0 102,7
1993 98,9 92,3 102,1 973 68,0 101,8 95,1 94,9 220,6
1994 109,4 109,1 110,3 87,7 90,0 117,7 106,6 1011 162,6
1995 119,3 119,56 1113 79,7 97,5 121,9 119,0 103,7 246,2
1996 126,5 125,4 121,8 1311 169,5 1254 1258 109,0 298,4
1997 140,8 112,5 1231 140,2 163,4 138,9 140,7 116,3 415,6
Index der Durchschnittswerte
1991 100 100 100 100 100 100 100 100 100
1992 97,9 99,7 102,4 99,2 101,7 85,2 98,8 98,7 85,3
1993 95,5 90,3 97,2 88,0 92,2 90,5 98,2 95,0 89,2
1994 94,8 87,5 95,5 88,6 86,5 89,5 97,4 94,3 95,5
1995 94,3 86,4 95,7 84,8 81,0 94,1 94,2 86,3 95,4
1996 93,6 93,7 94,3 85,9 74,2 91,5 94,6 94,6 93,4
1997 94,6 91,9 97,0 73,2 83,0 93,5 95,2 85,0 93,5

1) Stand 1989. - 2) Ab 1994 einschl. nicht aufgliederbares Intrahandeisergebnis, ab 1995 einschl. Zuschatzung fir Befreiungen sowie 1997 vorlaufige Ergebnisse.
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Bildung und Kultur

Zum Aufsatz: ,,Studierende im Wintersemester 1997/98“

Studierende nach Fachergruppen im Wintersemester 1993/94 bis 1997/98

Deutschiand
Wintersemester
Fachergruppe™)
1993/94 1994/95 1995/96 1996/97 1997/982)
Studierende insgesamt
1000
Sprach-und Kulturwissenschaften . . .. .. .................... 378,3 388,8 400,0 409,7 421,5
SPOrt . . . e 241 245 245 26,2 27,3
Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften . . . . . ... ... ... .. ... 544,0 556,0 560,7 560,4 566,4
Mathematik, Naturwissenschaften . . . . . . . ... ... ... ... ... .. ... 298,6 293,6 286,1 278,3 2745
Humanmedizin . . . . . .. .. ... 105,4 102,0 99,1 97,6 97,0
Veterindrmedizin . . . . . . . . . . L 8,4 8,3 8,2 8,1 8,1
Agrar-, Forst- und Erndhrungswissenschaften . . ... ............... 39,1 38,9 38,7 39,0 37,8
Ingenieurwissenschaften . . . . . ... ... L Lo oo 383.4 375,0 356,9 336,2 319,8
Kunst, Kunstwissenschaft . . . . . ... ....... ... ...... ..., 771 80,3 78,7 78,9 79,0
Sonstige Facherundungeklart. . . . . .. ... ... .. L oL 0,4 0,3 0,2 0,4 1,3
Insgesamt . . . 1858,9 1867,6 1853,2 1834,7 18328
Verteilung der Studierenden auf die Fachergruppen
%
Sprach-und Kulturwissenschaften . . . . . ... .... ... ........... 20,4 20,8 21,6 22,3 23,0
SPOMt . . e e 13 1,3 1,3 1,4 1.5
Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften . . . . ... ... ... ... ... 29,3 29,8 30,3 30,5 30,9
Mathematik, Naturwissenschaften . . . . . ... .. .. ... .. ...... ..., 16,1 15,7 15,4 15,2 15,0
Humanmedizin . . . . . .. . . . .. e 57 55 5,3 53 53
Veterindrmedizin . . . . .. ... ... 0,5 0,4 0,4 0,4 0,4
Agrar-, Forst- und Erndhrungswissenschaften . . . . ... .... ... ... ... 2,1 2,1 21 21 21
Ingenieurwissenschaften . . . . .. .. ... ... .. oo o 20,6 20,1 19,3 18,3 17,5
Kunst, Kunstwissenschaft . . . .. .. .. ... ...... ... ... ... ..... 42 43 4,2 43 4,3
Sonstige Facherundungeklart . . . . . . . . ... Lo L oL 0,0 0,0 0,0 0,0 0,1
Insgesamt . . . 100 100 100 100 100

1) Hochschulen, fir die keine detaillierten endguiltigen Ergebnisse vorlagen, wurden nicht berticksichtigt. Daher knnen sich Abweichungen zu den Tabellen 3 und 4 ergeben. — 2) Vorlaufiges Ergebnis.

Studierende nach Fachergruppen und Geschlecht im Wintersemester 1997/98"

Deutschland
Studierende Frauen Ménner
Fachergruppe/Studienbereich Anteil an allen Ante?l an allen Anteil an alien
bzw. angestrebte Lehramtspriifung insgesamt Studierenden | ZuSammen weiblichen zusammen ménnlichen
Studierenden Studierenden
1000 % 1000 % 1000 %
Sprach-und Kulturwissenschaften . . . ... ..... ... ... .. ...... 421,5 23,0 274,7 34,4 146,8 14,2
Sport .. ...... ... e e e e e e 27,3 1,5 12,2 1,5 15,1 1,5
Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften . . . . ... ... ... ... ... 566,4 309 2373 29,8 329,2 31,8
Mathematik, Naturwissenschaften . . . . . . .. ... . ... .. .. ... ..... 274,5 15,0 93,6 1,7 180,9 17,5
Humanmedizin . . . . .. ... ... - 970 53 471 59 49,9 48
Humanmedizin (chne Zahnmedizin) . . . . . .. ... ... ............ 83,1 4,5 40,5 51 42,6 41
Zahnmedizin . . . . . ... e e 13,9 08 6,6 0,8 7.3 0,7
Veterindrmedizin . . . . . . ... ... 8,1 0,4 6,2 0,8 1.9 0,2
Agrar-, Forst- und Erndhrungswissenschaften . . .. ... ... ... .00 37.8 21 19,5 2,4 18,3 1.8
Ingenieurwissenschaften . . . . . ... ... L Lo o 319,8 175 57,7 7.2 262,2 253
Kunst, Kunstwissenschaft . . . . ... .. .......... ... .. ........ 79,0 4,3 48,8 6,1 30,3 2,9
Sonstige Facherundungeklart . . . . .. . ... ... ... .. oL 1,3 01 0,5 0,1 0,8 0,1
Insgesamt . .. 18328 100,0 797,4 100,0 10354 100,0
dar.:Lehramt . . . 200,6 10,9 1314 16,5 69,2 6,7
1) Vorldufiges Ergebnis.
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Finanzen und Steuern

Ausgaben und Einnahmen der 6ffentlichen Haushalte

Deutschland
Mill. DM
Ausgaben der 8ffentlichen Haushalte 1)
Jah Sondervermogen des Bundes
ahr
] ) . Sozial- Ge- .
Vierteljahr Bund Lasten- ERP- Fonds }geqt BL{ndes— AEt:;I o ver- Lander meinden/ virvb;?':je ge;r;?nt 4
aus- Sonder- | ,Deutsche | 20WICK= eisen- sicherung Gv.
gleichs- vermaaen 2| Einheit* lungs- bahn-
fonds 9 fonds® | vermégen
1995 ... ... 489 865 871 13887 7193 21512 - 26396 40158 754 467 489 805 347074 13805 1859062
19965 ... ... 492 850 801 15045 6796 20215 25337 39531 791 321 497 476 331977 13025 1878401
19975 . ... .. 481 008 720 13739 6193 18 237 26 169 41 560 806 829 494 870 322 575 12952 1876383
1995 2.vj . ... 110424 184 3934 228 4767 6219 11616 189 135 102 762 63311 424 555
V... 125 477 164 3145 2049 4998 6243 6845 189 582 112119 72429 439479
4.V ... 131 424 176 3352 822 6848 8364 10711 196 158 140 375 87534 487 477
1996 1.Vj . ... 121 461 244 3879 3933 4334 5765 11593 192 767 111344 66 804 443 430
2.V ... 118 706 199 3877 141 4369 6372 11172 196 621 107 291 67 854 430 471
3V 119 865 199 3179 1947 4253 6 367 7 000 198 589 116 181 70703 445 337
4.V ... 132818 159 4111 775 7259 6832 9766 203 344 139 164 83637 480 635
1997 1LV .. .. 126 668 213 2744 3321 4431 5628 14 642 200338 112012 64 181 454 821
2.V ... 116 436 187 3671 145 4089 6 090 8820 202 939 108 481 65700 435 831
ST/ B 115 005 178 3 309 1911 4543 6573 10819 198 831 113921 68 522 444 854
4.Vji .. .. 122 899 142 4014 817 5174 7878 7279 204 620 138 579 81458 474 258
Einnahmen der dffentlichen Haushalte 1)
Jah Sondervermdgen des Bundes
ahr
. : Sozial- Ge- .
Vierteljah P - - -
erelant Bund Lasten- ERP- Fonds Ige@: Bundes- Asttéii o ver- Lander meinden/ vz\r’:;ﬁzje geslra‘int 4
aus- Sonder- | ,Deutsche | 2°WICK- eisen- sicherung Gv.
gleiohs- |, o mégen )| Einheit* lungs- bahn-
fonds g fonds ¥ | vermégen
1985 ... ... 439 336 899 11706 9504 28833 19414 40 158 745373 444722 326 798 12925 1739695
19965 ... ... 414 347 752 14 805 9504 29762 25557 39 531 780 698 449 587 324 407 12536 1745513
19979 . ... .. 417518 709 14 950 9504 26 268 26 691 41 560 815677 456 045 315 004 12266 1787720
1995 2.Vj . ... 102 642 170 2851 2376 9238 3547 11616 185515 94 062 66 305 404 299
[/ . 111 004 179 2594 2376 9500 4855 6845 187 869 100 578 69 613 411 832
4.vj .. .. 128 371 291 5800 2376 4775 6290 10711 212 598 122 855 85 821 481 602
1996 1.Vj . ... 92 298 137 2497 2376 5001 6478 11593 186 548 101 754 62 353 392344
2.Vj ... 102 269 199 3144 2376 10907 6579 11172 191 519 100 058 68 084 410175
3.Vj. ... 100 598 205 4215 2376 5114 6233 7 000 195 638 103 372 70 069 411874
4.Vj . ... 119182 210 4950 2376 8741 6267 9766 227 843 121677 81893 475 675
1997 1.vj .. .. 86 948 159 2212 2376 6352 5343 14 642 193 624 102 155 60 354 394 806
2.Vi ... 103 281 174 4487 2376 8419 5828 8820 198 157 99 444 65 686 415 946
3V ..., 98 553 186 3626 2376 4584 6587 10819 197 620 108 707 66 957 421 167
4.V ... 128 736 190 4626 2376 6913 8923 7279 226 276 123776 80916 491 411
1) Bis 1995 Rechnungserg Ab 1996 Ergebnisse der K: istik; Finanzen der staatlichen und kemmunalen Krankenhauser sowie Hochschulkliniken mit kaufmannischem Rechnungswesen ab 1996 in den
g

des off

fivhan (&

haushalts”

Jahresdaten enthalten (z. T. geschétzt), in den Vierteliahresdaten nicht. Erlduterungen zu den Ausgabe- und Einnahmedaten siehe Fachserie 14, Reihe 3.1, Rechnungser
und Reihe 2 ,Vierteljahrliche Kassenergebnisse der &ffentlichen Haushalte® . - 2) Ab 1. Vj 1995 einschl. Entschadigungsfonds. Ab 1. Vj 1996 einschl. Ausgleichsfonds ,Steinkohle*. - 3) Ab 1. Vj 1995
Erblastentilgungsfonds. — 4) Bereinigt um Zahiungen von gleicher Ebene. - 5) Wegen nachtréglicher methodischer Anpassung weicht das Jahresergebnis von der Summe der 4 Einzelquartale ab.
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Nettokreditaufnahme, Schulden und Gemeindesteuern

Deutschland
Mill. DM
Nettokreditaufnahme )
Jahr Sondervermdgen des Bundes
Vierteljahr i -
‘ Bund ERP- Fonds Kredit- Lander Gemeinden/ | 2weck: insgesamt 4
Sonder- «Deutsche abwicklungs- :
vermdgen 2 Einheit” fonds 3
1995 ... ... ... + 46883r + 6177 - 2310 - 10223 + 38617r + 8522r + 1130r + 95777r
1996 ... ... ... + 78277 + 867 - 2708 - 10920 + 35646 + 6213r + 1243 + 108028 r
1997 . ... ... + 63705 - 362 - 3310 - 6659 + 36463 + 4769 + 883 + 94967
1995 2.vj . ... . ... + 15615 + 1337 - 80 + 2474 + 7005 + 1732 + 13983
3V ..o 18 615 + 2892 + 14 - 7 505 + 11403 + 1969 + 32295
4.Vi ... + 24909 + 1083 - 511 + 5227 + 25086 + 3574 + 61440
1996 1.Vj ... ... .. + 11195 - 66 - 9190 - 4890 - 2638 + 1154 - 4875
2Vj oo + 9894 - 552 + 6201 - 7013 + 3188 + 598 + 11426
3V + 25775 - 133 + 450 + 1583 + 12019 + 1046 + 40886
4Vji ... + 31413 + 1082 - 168 - 570 + 23078 + 3218 + 59149
1997 1V ... ... 14 367 - 319 - 807 - 4874 + 4066 + 1348 + 13883
2V oo + 36122 - 114 -~ 866 - 11337 + 8400 + 194 + 32895
JVj .o - 10278 - 101 - 562 - 2564 + 6639 + 1118 - 5857
4.Vj ... + 23494 + 172 - 1075 + 12115 + 17389 + 2091 + 53176
Schulden der éffentlichen Haushalte 5) 6}
Jahr Sondervermégen des Bundes
Vierteljahr i -
) Bund ERP- Fonds Kredit- Bundes- Lander Gemé':de"/ JZweck: | insgesamt
Sonder- #Deutsche abwickiungs- eisenbahn- ’
vermdgen 7) Einheit” fonds 3) vermdgen
1994 .. ... 712 488 27 938 89 483 102 554 71173 460 680 159 570 21256 1645142
1995 . ... L. 754 332 36 335 87 146 328 888 78397 503 306 165676 22011 1976 093
1996 ... ... ..., 833232 37 161 83547 323528 77783 547 367 169 166 21767 2093 552
1996 2.V ... ... .. 784 645 30286 84 249 320 634 76 839 513570 164 505 1974728
Vi 807 942 30730 84 488 321924 76617 526 502 165 405 2013608
4V ... 833232 30652 83 547 323518 77 783 547 367 167 452 2 063 551
1997 1.vj .. ... ... 854 341 30707 82739 321167 77973 554713 165 855 2 087 495
2V ..o 886 187 29 489 81870 321740 78 060 563 424 165 965 2126735
3V .o 884 129 29158 81333 320773 78076 571648 166 826 2131943
A4V oo 899 068 29594 79 663 322 032 77 252 586 244 167775 2161628
KassenmaBige Einnahmen aus Gemeindesteuern
Jahr Grundsteuer Gemeinde-
; s Gewerbe- Gewerbe- Gewerbe- anteil Grund- Sonstige . darunter
Vierteljahr R ins-
steuer, steuer- steuer, an der erwerb- Gemeinde- esamt 11) Stadt-
A B brutto umlage 8 netto Einkommen- | steuer 10 steuern 9 staaten
steuer 9
1996 ... ... 613,6 13130,5 421518 - 83127 338391 45 525,7 296,1 1130,2 94 535,2 8669,5
1996 ... ... 625,3 14 071,2 45 868,8 - 87235 371353 41 280,9 305,3 11563,0 94 571,0 8682,7
1997 .. ... 642,8 14 860,1 48 601,1 - 85037 40 097,6 39421,6 336,7 1171,9 96 530,8 8996,3
1996 2.Vj . ... ... 158,6 3668,6 103763 - 19918 8384,4 11263,0 70,4 295,4 23840,5 21393
Vi .o 162,7 3669,6 104072 - 20729 8334,3 9986,2 66,7 270,7 22 490,2 21875
4Vj ... 147,1 29107 112233 - 40550 7168,3 212705 7 2353 31803,6 2054,
1996 1.Vj ... ... .. 148,4 3126,6 110538 - 2179 10 836,0 33917 88,2 336,2 17927,0 2164,3
2V ..o 158,1 3887,2 113726 - 2096,6 92759 10 599,5 72,2 314,5 24 307,5 2208,4
3V .o 175,8 3968,4 113838 - 21655 9228,3 8971,2 73.3 263,2 22680,3 2171,2
L 142,9 30889 12 038,6 - 42435 77951 18318,5 71,5 239,2 29 656,1 21388
1997 1LV) ... ... 157,8 3268,9 11638,9 - 2172 11421,7 29745 88,9 339,7 182514 2104,9
2Vi ... 162,8 4 068,6 11 756,2 - 21074 9648,8 9884,6 60,1 311,8 24136,7 2137,2
Vi oo 1775 4349,2 11 567,4 - 22487 9318,7 8404,2 82,3 280,2 22612,2 22541
4V ... 144,6 31734 13 638,9 - 39305 9708,5 18 158,2 105,5 240,2 31530,5 2500,1

1) Nettokreditaufnahme = Saldo aus Schuldenaufnahme (+) und Tilgung (-} von Kreditmarktmitteln. — 2) Ab 1. V] 1996 einsch!. Ausgleichsfonds ,Steinkohle®. — 3) Ab 1. Vj 1995 Erblastentilgungsfonds.
— 4) Einschl. Bundeseisenbahnvermdgen 3. Vj 1995: 4 908 Mill. DM; 4. Vj 1995: 2 074 Mill. DM; 1. V] 1996: - 974 Mill. DM; 2. V] 1996: — 888 Mill. DM; 3. Vj 1996: + 177 Mill. DM; 4. V] 1996: + 1 094 Mill.
DM; 1. Vj 1997: + 103 Mill. DM; 2. Vj 1997: + 497 Mill. DM; 3. Vj 1997: — 111 Mill. DM; 4. V] 1997: - 1011 Mill. DM, einschl. Ausgleichsfonds ,Steinkohle* ;1. Vj 1996: + 536 Mill. DM; 2. Vj 1996 - 35 Mill.
DM; 3. Vj 1996: + 108 Mill. DM; 4. Vj 1996: + 329 Mill. DM; 1. Vj 1997: + 27 Mill. DM; 2. V] 1997: + 37 Mill. DM; 3. V] 1997: + 49 Mill. DM; 4. Vj 1897: + 8 Mill. DM. - 5) Ohne Schulden bei &ffentlichen
Haushalten. - 6) Am Ende des jeweiligen Berichtszeitraums. ~ 7) Ab 1995 einschl. Ausgleichsfonds ,Steinkohle* und ab 1997 einschi. Entschadigungsfonds. — 8) An Bund/Lander abgefiihrt. - 9) Und
am Zinsabschlag. - 10) Soweit den Gemeinden zugeflossen. — 11) Nach der Steuerverteilung.
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Preise
Preisindex fiir den Wareneingang des Produzierenden Gewerbes
Deutschiand
1991 = 100
Wareneingang
) aus der Land- und Forstwirtschaft, aus dem Produzierenden Gewerbe
insgesamt Fischerei
Jahr zusammen darunter
Monat in- aus- in- aus- in- aus- Energie,
Brenn-,
insgesamt zusammen zusammen Treib-und
landischer Herkunft landischer Herkunft landischer Herkunft Betriebs-
stoffe
1994 D ... .. ... ... ... 98,4 100,4 93,6 91,8 90,9 94,6 98,9 101,2 93,5 97,6
1996 D ... .. L 101,1 103,4 95,6 91,1 90,9 90,9 102,0 104,5 95,9 98,8
1886 D ... 98,8 100,2 95,3 91,1 91,6 89,6 \ 100,98 95,7 92,3
1897 D .. ... 100,7 101,0 100,1 97,6 93,6 109,4 101,0 101,6 99,5 93,5
1997 Februar . . . . ... ..... 100,0 100,3 99,5 94,0 90,7 103,8 100,5 101,1 99,2 94,4
Marz ... .. ........ 100,1 100,4 99,5 96,0 91,6 108,8 100,5 101,2 98,9 94,0
April . . ... 100,4 100,8 99,2 99,3 95,1 11,7 100,5 101,3 98,3 94,1
Mai . ............. 101,0 101,3 100,2 102,6 97,5 117,6 100,98 1017 99,0 94,2
Juni oL 100,9 101,2 99,9 98,0 93,6 111,2 1011 101,9 99,2 94,3
Juli . . 101,1 101,3 100,8 97,8 93,0 112,3 101,4 102,0 100,0 94,3
August R 101,5 101,3 102,1 99,3 94,4 114,2 101,7 101,98 101,2 92,7
September 101,3 101,4 101,0 89,7 95,9 110,9 1014 101,98 100,3 92,6
Oktober 1011 101,2 100,9 97,2 93,8 107,1 101,4 101,98 100,5 92,2
November 100,8 1011 100,2 96,9 93,2 107,9 101,1 101,8 99,7 92,2
Dezember 100,5r 101,0 99,5 97,5r 93.2r 110,6 100,8 1017 98,7 92,1
1998 Januar 100,4 101,0 99,1 97,1 92,1 111,9 100,7 101,7 98,2 92,0
Februar 100,1 100,8 98,4 97,6 92,7 111,7 100,3 101,6 97,5 91,6
Marz 99,8 100,7 97,6 96,3 91,7 109,8 100,1 101,5 96,8 91,5
April . . . ... 99,6 100,5 97,3 94,3 89,8 107,7 100,0 101,4 96,6 91,5
Nach dem Grad der Bearbeitung
Rohstoffe Halb- und Fertigwaren
fiir das ubrige Produ- .
Jahr ) und zwar fir das
Monat in- aus- fir das zierende Gewerbe 1)
zusammen IrEr:ah: dar. Alt- | zusammen in- aus- Erndh- (ibrige
1ngs 1 material Produ-
) gewerbe 1} | zusammen und o rungs- 2| zierende
landischer Herkunft Reststoffe tandischer Herkunft | gewerbe Gewerbe
1994 D . ... ... ... 95,2 102,3 82,9 90,5 98,1 138,1 99,0 100,0 96,5 100,1 99,0
1895 D . ... ... L. 97.3 106,8 80,9 89,0 102,6 172,4 101,9 102,8 99,6 99,3 102,1
1996 D . .. ..., ..... .. 91,5 93,6 87,9 89,7 92,6 115,8 100,3 101,4 97,4 100,5 100,3
1997 D ... ... 98,5 97,3 100,5 95,8 100,1 129,3 101,2 101,6 100,0 102,5 101,1
1997 Februar . . . . ... ..... 97,2 94,4 101,9 92,2 100,3 115,5 100,6 101,4 98,8 101,1 100,6
Marz .. ........... 97,8 95,8 101,3 94,1 100,1 124,3 100,6 101,2 99,1 101,6 100,6
Aprit . . ... 98,4 97,8 99,3 97,9 98,7 127,0 100,8 101,4 99,2 102,3 100,7
Mai . ............. 100,7 99,8 102,4 101,5 100,2 134,3 1011 1016 99,6 102,2 101,0
duni L. 98,9 98,3 100,0 96,3 100,5 136,4 101,3 101,8 99,9 101,9 101,2
Juli oo 99,0 97,8 101,0 95,9 100,9 135,2 101,6 101,9 100,7 101,7 101,6
August . . ... 100,3 98,6 103,4 97,6 102,1 137,3 101,8 101,8 101,7 102,9 101,7
September . . . 99,7 99,0 100,9 98,2 100,6 135,0 101,6 1019 101,1 103,2 101,5
Oktober . . . . . ....... 98,9 97,9 100,5 95,3 101,1 133,9 101,6 101,8 101,0 103,9 101,4
November . . ........ 97,9 97,3 98,9 95,0 89,7 130,89 101,4 101,8 100,6 104,5 101,2
Dezember . . ........ 96,9r 97,0 96,8 95,6r 87,8 130,5 101,3 101,7 100,3 103,9 101,1
1998 95,8 95,9 95,5 85,0 96,2 128,3 101,4 101,9 100,1 104,1 101,2
94,6 95,4 93,3 954 94,1 1251 101,3 101,9 99,8 104,2 101,1
93,0 94,6 90,3 94,0 92,4 123,3 101,3 101,9 99,7 104,2 101,0
91,8 93,3 89,0 91,8 91,7 122,7 101,2 101,8 99,7 104,1 101,0
Nach dem vorwiegenden Verwendungsbereich
Wareneingang fur die Energie- und Wasserversorgung, den Bergbau und das Verarbeitende Gewerbe
darunter
’\‘AJ::;t Waren- Energie,
Nabhrungs- ; Holzschliff, Wolle, eingang Brenn- .
zusammen mittel- “ organische Zellstoff, Chemie- fir das und Betriebs
Erddl, Grundstoffe Kunst- . . stoffe
rohstoffe roh und stoffe Papier fasern Bau- Treib-
und -vor- i und und gewerbe stoffe ®
: Chemikalien 5 0
erzeugnisse Pappe 5 Textilien
97,4 95,9 76,2 95,9 88,1 99,7 98,0 105,2 97,2 97,8
100,6 95,1 73,3 108,7 96,6 136,0 100,4 1071 102,2 97,1
98,7 96,2 90,9 X 89,5 95,4 97.9 106,7 101,1 87,7
e PP 101,0 99,1 97,7 102,7 91,7 91,0 99,7 107,7 89,9 100,2
1997 Februar . . ... ....... 99,9 96,4 106,1 100,6 90,4 86,7 98.9 107.,5 91,2 100,6
Mérz 100,2 97,5 98,9 100,6 90,4 87,7 99,4 107,3 90,8 100,2
April . 1004 99,7 91,0 102,5 90,9 89,7 99,7 107,4 90,9 100,3
Mai . 101,3 101,0 93,1 103,3 91,8 90,5 99,9 107,4 91,0 100,3
Juni . BN PPN 101,0 98,8 92,1 103,4 92,1 90,7 100,1 107,7 91,1 100,3
Juli oL 101,3 98,5 93,7 103,4 92,2 91,9 100,6 107,9 91,0 100,5
August . ... ... ... 102,2 100,2 99,9 103,2 91,9 92,8 100,4 108,2 89,0 99,9
September . . ... ... .. 101,9 101,2 97,5 103,5 92,5 93,0 100,3 108,1 88,7 99,9
Oktober . . . . ........ 101,8 99,9 100,9 103,7 92,7 94,3 99,9 108,0 88,1 100,0
November . ......... 101,4 99,6 99,0 103,7 93,0 94,0 99,8 107,6 88,0 100,1
Dezember ... ....... 101,1 99,6r 91,7 104,3 92,9 93,8 99,7 107,6 87,9 99,9
1998 Januar .. ... ... .. .. 100,9 99,3 86,1 103,9 93,5 93,3 99,7 107,7 87,8 100,0
Februar . . . .. ... .... 100,6 99,9 79,7 103,0 93,5 91,9 99,6 107,6 87,2 100,1
Méarz . ............ 100,2 99,4 74,3 101,9 92,9 90,8 99,7 107,7 87,1 99,9
April. . .. ... oL 99,9 98,4 73,3 99,7 91,9 92,0 99,4 107,56 87,0 100,0

1) Einschl. Wasser. - 2) Wareneingang (ohne Rohstoffe) aus der Landwirtschaft und Fischerei und dem Emahrungsgewerbe. — 3) Ohne Wareneingang fiir das Ernahrungsgewerbe aus der Landwirtschaft und
Fischerei und dem Emahrungsgewerbe. ~ 4) Nach dem vorwiegenden Verwendungsbereich zugeordnete Vorprodukte (einschl. Rohstoffen), ohne Hilfsstoffe (Energie, Brenn- und Treibstoffe) sowie ohne
Betriebsstoffe {Verpackung: ial, Schmiermitte! und Wasser). — 5) Ohne Packpapier. — 6) Einschl. Brennstoffen fir die Energieerzeugung.
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Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (Inlandsabsatz)"

Deutschland
1991 = 100
Gewerbliche Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes
Erzeugnisse Erzeugnisse des Verbv:auchs- Elektrizitat,
guter herge-
: In- (ohne stelltes
Jahr ohne Investi- Verbrauchs- -
Monat Elektrizitat, zu- Grundstoff- tionsguiter guter Nahrungs- vestitions- | Nahrungs- Gas,
ins- Gas, sammen und Pro- und giiter2) und Fern-
gesamt Fermwarme duktions- } GenuB- GenuB- wirme,
und glter- produzierenden mittel- mittel) 2) Wasser 3
Wasser gewerbes Gewerbes gewerbes
1895 D ........ 104,0 104,6 104,7 102,7 105,5 105,7 104,1 106,1 1071 105,3
1996 D . ....... 103,5 104,9 104,8 100,9 106,7 105,6 104,9 107,4 109,0 98,9
1997 D . ..., ... 104,7 105,6 105,6 102,1 107,2 105,5 106,7 108,0 109,8 99,6
1996 Juli . ... ... 103.4 104,7 104,6 99,9 106,8 105,86 105,0 107,4 108,8 98,9
August . . ... 103,4 104,6 104,6 99,7 106,8 105,5 105,1 107,56 108,8 98,9
September 103,6 104,9 104,8 100,6 106,8 105,5 105,3 107,5 109,5 98,9
Oktober . . . . . 103,8 105,0 105,0 101,2 106,8 105,4 105,4 107,6 109,8 99,1
November 103,8 105,0 104,9 101,0 106,8 105,4 105,5 107,6 109,7 99,2
Dezember 103,8 105,0 105,0 101,0 106,8 105,4 105,5 107,5 109,8 99,1
1997 Januar . .. .. 104,1 106,2 105,2 101,6 106,9 1054 105,4 107,8 110,1 99,4
Februar . . . . . 104,1 105,2 105,2 101,4 1071 105,4 105,7 107,8 109,7 99,4
Mérz ... ... 104,1 1051 1051 101,1 107,0 105,3 106,0 107,8 109,5 99,4
April . . ... .. 104,4 105,3 105,3 101,2 107,1 105,4 106,4 107,9 109,4 99,5
Mai ....... 104,6 105,5 105,5 101,5 107,2 105,4 106,9 108,1 109,6 99,7
duni . ... 104,7 105,6 105,6 101,5 107.3 105,5 1071 1081 109,3 99,7
Juli L.l 104,8 105,6 105,6 101,9 107,3 105,5 106,9 108,1 109,5 99,7
August . . . .. 105,0 105,9 105,9 102,9 107,3 105,6 107,1 108,1 110,2 99,7
September 105,1 106,0 105,9 102,7 107,3 105,7 107,3 108,2 110,1 99,8
Oktober . . . . . 105,0 106,1 106,0 103,1 1073 105,7 107.4 108,2 110,3 99,6
November 105,0 106,0 106,0 102,9 107.3 105,7 107,3 108,2 110,2 99,5
Dezember 104,9 105,9 105,9 102,7 107,3 105,6 107,4 108,2 109,9 99,5
1998 Januar . . . . . 104,8 105,8 105,8 102,2 107,4 105,6 107,3 108,2 109,3 99,6
Februar . . . . . 104,8 105,8 105,8 102,0 107,3 105,7 107,2 108,2 109,2 99,7
Marz . ... .. 104,7 105,7 105,7 101,6 107,4 105,7 107,2 108,3 109,0 99,7
April . .. ... 104,7 105,7 105,7 101,5 107,5 105,7 107,1 108,4 109,1 99,7
Mai ....... 104,7 105,7 105,8 101,1 107,7 105,9 107,2 108,7 109,4 99,7
NE-Me- Erzeug- Ma-
Berg- Steine talle und nisse Stahlbau- schinen- Straen-
N und -Metall- Erzeug- bau-
Berg- | bauliche |\ oigi | Erden Eisen | halbzeug | GieBerei- der i erzeug- . | fahrzeuge
" X g ieBerei ) nisse N erzeug Boote
Jahr bauliche | Erzeug- ) Ziehe- nisse N (ohne
. erzeug- Asbest- und (einschl. erzeug- 3 der nisse und
Monat Erzeug- nisse . N reien und und . Acker-
) nisse waren, Stahl Edel- nisse Stahiver- . (einschl. Jachten
nisse (ohne . Kalt- Schienen- schiep-
n Schleif- metallen _ formung Acker-
Erdgas) " walz fahrzeuge per)
mittel und deren schiep-
werke
Halbzeug) pern)
1995 D ..., .. 91,8 104,6 104,1 109,0 99,4 105,1 102,5 96,8 100,5 106,3 108,6 107,9 109,5
1996 D ........ 92,7 111,5 109,0 92,8 96,1 103,6 95,7 101,4 107,7 110,7 109,3 112,6
1997 D ........ 100,1 114,6 108,9 92,4 104,3 104,9 94,2 99,7 108,4 111,98 110,0 113,7
1996 Juli ... ... 92,9 108,7 109,1 91,4 93,7 103,6 96,2 101,5 107,8 110,9 109,2 1124
August . . ... 93,6 109,2 108,9 91,1 92,5 103,7 96,5 101,3 107,7 111,0 108,3 112,4
September 93,6 1144 108,9 90,5 92,6 103,7 96,6 101,2 107,6 111,0 109,4 113,0
Oktober . . . . . 95,2 117,9 108,7 90,4 92,2 103,6 95,2 100,5 107,8 11,1 109,5 113,0
November 952 116,6 108,8 90,2 93,5 104,0 95,5 100,4 107,9 1111 109,5 113,0
Dezember 95,3 116,7 108,6 90,1 93,6 103,9 95,5 100,4 107,8 111,2 109,6 113,0
1997 Januar . . ... 97,2 1191 109,1 89,3 96,6 103,5 94,8 100,3 108,0 111,5 109,5 1133
Februar . . . .. 97,6 116,3 109,6 89,3 100,3 103,9 92,8 100,3 108,1 111,7 109,6 1134
Médrz ... ... 97,6 114,2 109,4 89,6 101,6 104,1 92,6 100,2 108,2 111,6 109,4 1134
April. .. .. .. 100,6 1126 1091 9,5 101,86 1046 92,8 999  1os2 118 1094 1134
Mai ....... 100,6 112,5 108,9 91,4 105,1 104,8 93,2 99,8 108,1 11,9 1101 113,8
Juni oL 100,5 111 108,89 92,3 108,0 104,7 93,1 100,0 108,3 112,0 1101 1138
Julio oL 101,2 11,7 108,9 93,1 108,8 105,2 94,5 99,5 108,3 112,0 110,1 1138
August . .. .. 101,89 116,4 108,9 93,5 109,6 105,5 95,1 99,5 108,4 1121 110,1 1138
September 102,2 114,7 108,7 94,0 1079 105,4 95,7 99,4 108,5 112,0 110,4 1138
Oktober . . . . . 100,5 116,3 108,7 94,9 105,9 105,7 95,3 99,2 108,7 1121 110,5 1138
November 100,6 1159 108,3 95,1 103,2 105.8 94,8 99,2 108,8 112,2 110,5 1139
Dezember 100,3 113,9 108,3 95,5 103,4 105,8 95,3 99,2 108,9 112,2 110,56 1139
1998 Januar . . ... 99,6 109,56 108,3 96,4 103,3 106,0 97,5 99,2 108,9 112,4 110,5 115,0
Februar . . . . . 99,5 108,2 108,3 97,1 1031 106,3 97,8 99,2 109,0 12,5 110,5 115,0
Marz ... ... 99,3 106,1 108,3 97,2 103,5 106,3 97,2 99,2 109,2 112,6 110,5 115,0
April . . ... .. 99,6 108,3 108,2 97,5 104,2 106,3 96,4 99,4 109,4 112,8 110,7 1149
Mai ....... 99,2 105,4 108,4 97,7 101,4 106,2 97,0 99,4 109,5 112,8 111,4 114,6

1) Ohne Umsatzsteuer. — 2) Zuordnung der Giter entsprechend ihrer vorwiegenden Verwendung. - 3) In den Preisindizes fur Elektrizitat ist bis einschi. Dezember 1995 die Ausgleichsabgabe nach dem Dritten
Verstromungsgesetz beriicksichtigt. Bei Elektrizitat, Gas, Wasser einschl. der Verkdufe der Weiterverteiler. - 4) Da einerseits die fraheren Kostenpreise nicht mehr gelten, andererseits aber die ab
Januar 1996 geltenden Preise noch nicht gemeldet werden konnten, muB vorlbergehend auf eine Ergebnisnachweisung verzichtet werden. Zur Berechnung der indizes fir zusammengefaBite
Gltergruppen werden bis auf weiteres die zuletzt gemeldeten Preise filr Steinkohle (fur Dezember 1995) verwendet. Sobald rickwirkend ab Januar 1996 samtliche Preise entsprechend den neuen
Preisfindungsmechanismen vorliegen, werden mit ihnen ab Januar 1996 die Indizes neu berechnet.
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Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (Inlandsabsatz) 1

Deutschland
1991 =100
. Musik- "
n':::t;:-a instruments, Biiro- S(:;sz-
N g Eisen-, Spielwaren, maschinen, . ’ Holzstoff,
Elektro- nische Blech- Sport- | Chemische | Datenver- Fein Glas Sperrhalz Zellstoff,
Jahr technische und - y keramische und und Holz- .
Monat Erzeug- optische und gerdte, Erzeug- arbeitungs- Erzeug- Glas- sonstiges waren Papier
ona nisseg EFr)zeu - Metali- Schmuck, nisse geréte niss&g waren bea rbii— und
26.g waren belichtete und -ein- Pappe 2)
nisse, L - . tetes
Filme, Fuli- richtungen
Uhren P Holz
halter u.&.
1995 D . ... ... .. 101,5 109,7 104,2 104,7 102,0 93,3 111,0 97,9 95,8 111,9 99,5
1996 D . .......... 101,9 1121 105,58 104,2 98,4 90,5 112,4 96,4 89,2 113,8 87,2
1997 D ... ... ... 102,0 113,8 106,1 103,7 99,5 85,6 112,8 93,4 89,5 115,0 82,8
1996 Juli . ... ... ... 102,0 112,3 105,6 104,3 98,2 89,3 112,6 96,2 88,7 114,0 83,9
August . . ... ... 101,9 112,3 105,5 103,9 97.8 89,2 112,6 96,3 88,4 14,1 83,7
September . . . . .. 101,7 112,2 105,7 103,8 97,7 89,4 1125 96,1 88,6 114,1 83,9
Oktober . ... ... 101,5 1123 105,7 103,7 98,0 89,4 112,6 96,2 88,0 114,0 83,6
November . . . ... 101,6 112,4 105,7 104,0 97,8 88,8 112,5 95,8 87,7 1141 83,7
Dezember . . . ... 101,5 112,8 105,7 103,9 97,8 88,3 112,6 95,5 87,6 1141 83,7
1997 Januar . . .. .. .. 101,9 113,3 105,5 104,0 98,4 88,0 112,5 95,7 87,8 114,4 82,1
Februar . ...... 102,0 113,6 105,8 103,8 98,6 87,5 112,8 95,4 87,9 114,5 81,7
Marz .. ... ... . 102,0 113,6 105,8 1041 98,5 86,5 112,6 94,4 88,2 114,6 82,1
April .. ... ... 102,2 113,9 106,0 1039 99,2 86,2 112,8 93,7 88,8 114,7 82,4
Mai.......... 102,1 114,0 106,0 103,8 99,4 85,2 113,0 93,0 89,6 114,8 82,4
Juni L 102,2 114,0 106,1 103,8 99,4 85,5 1133 92,6 90,0 115,0 82,1
Juli oo 102,2 1141 106,2 103,2 99,6 853 113,2 92,6 90,1 115,1 82,0
August . . ... ... 102,1 1141 106,2 103,2 99,7 84,9 112,9 92,6 90,2 115,1 82,6
September . . . . .. 102,0 1139 106,4 103,1 100,0 84,6 112,8 93,1 90,3 1152 83,0
Oktober . . ... .. 1019 113,8 106,3 103,8 100,3 84,7 1125 92,6 90,5 115,3 84,2
November . . . . .. 101,8 113,5 106,3 103,6 100,5 84,4 112,5 92,5 90,1 115,4 84,4
Dezember . . . ... 101,7 113,5 106,3 103,7 100,6 84,1 112,3 92,4 89,9 115,4 84,9
1998 Januar . . ... ... 101,6 1141 106,4 103,9 101,0 84,0 112,6 92,5 90,1 115,7 86,3
Februar . ... ... 101,4 114,2 106,6 104,2 100,8 835 112,2 92,6 90,1 115,8 86,7
Marz ... ... ... 101,4 114,3 106,7 104,1 100,6 83,4 112,0 92,4 90,1 115,9 86,9
April ... ... ... 101,4 114,5 106,8 104,6 100,3 833 112,4 92,3 90,9 116,0 86,4
Mai.......... 101,56 114,4 106,9 104,5 99,8 823 1123 92,7 91,4 116,6 86,3
Druckerei- Be- Erzeug- Fertig-
Papier- Kunst- Leder- kleidung eug ug
erzeug- . nisse teil-
Jahr und . stoff- Gummi- waren " und Tabak-
nisse, Leder Textilien . des Er- bauten
Monat Pappe- R erzeug- waren und konfektio- . waren A
Verviel- . N nahrungs- im
waren fattigungen nisse Schuhe nierte ewerbes Hochbau
9ung Textilien ¢
1995 D .. ......... 105,7 108,2 102,7 100,7 101,2 106,4 102,7 105,1 102,6 1141 123,2
196 D . . ......... 102,4 110,0 101,8 100,0 101,0 107,5 101,7 105,1 103,4 1149 125,9
1997 D .. ... .. .. 100,7 109,6 101,6 98,5 100,5 108,4 102,3 105,3 105,0 118,1 127,5
1996 Juli . . .. ... ... 101,4 109,8 101,9 100,2 102,2 107,5 101,7 105,1 103,6 114,3 126,1
August . . ... ... 101,3 109,8 101,9 100,4 101,8 107,5 101,3 105,2 103,7 114,4 126,1
September . . . . .. 101,4 110,2 101,7 100,5 100,5 107,4 1013 105,2 103,9 114,3 126,2
Oktober . .. .... 101,2 110,2 101,6 100,3 100,4 107,7 101,3 105,1 103,8 115,7 126,5
November . . . . .. 101,0 1101 101,86 100,4 100,9 107,7 101,3 105,1 103,7 117,3 128,5
Dezember . . . . .. 101,0 110,2 101,86 100,4 100,7 107,7 101,2 105,2 103,7 117,6 126,4
1997 Januar . . .. .. .. 100,6 110,0 101,6 98,7 99,5 107.9 101,4 105,3 103,6 117,6 126,6
Februar . . ... .. 100,4 109,9 101,5 98,8 99,7 107,7 101,4 105,2 103,8 118,1 126,9
Marz . . . ... ... 100,4 109,6 1015 98,7 100,5 108,0 101,5 105,3 104,0 118,9 127,2
April . ... 100,4 109,6 101,7 99,1 100,6 108,2 102,2 105,1 104,5 119,1 127,7
Mai.......... 100,4 109,6 101,7 99,2 100,3 108,4 102,3 105,1 105,0 119,1 127,7
Juni Lo 100,5 109,4 101,8 98,5 100,3 108,4 102,3 105,1 105,3 119,0 127,7
Juli oL 100,7 109,4 101,8 98,6 100,6 108,4 102,5 105,3 105,3 17,7 127,7
August . . ... ... 100,6 109,5 101,9 97,8 100,7 108,5 102,6 105,3 105,5 117,6 127,6
September . . . . . . 100,7 109,6 101,8 97,8 100,8 108,6 103,0 105,5 105,7 117,6 127,9
Oktober . . ... .. 100,8 109,8 101,5 98,2 1011 108,8 103,1 105,7 105,8 117,6 128,2
November . . . . .. 101,3 109,9 1014 98,2 101,1 108,8 102,9 105,5 105,8 117,56 127,7
Dezember . . .. .. 101,2 108,2 101,4 98,1 100,3 108,8 102,8 105,5 105,8 117,6 1273
1998 Januar . . ... ... 101,0 109,4 101,3 98,2 100,4 109,0 102,7 105,6 105,7 117,6 127,2
Februar . ... ... 101,3 109,7 101,3 98,2 100,5 109,0 102,8 105,6 105,6 117,7 127,3
Marz .. ....... 101,3 109,5 101,3 98,4 100,4 109,0 102,8 105,5 105,6 117,6 1281
April ... ... 101,5 109,5 101,3 98,4 101,0 108,9 102,7 105,3 105,5 17,7 128,1
Mai.......... 101,4 109,7 101,2 98,8 101,7 108,9 102,7 105,5 105,4 119,4 128,1

1) Ohne Umsatzsteuer. - 2) Ohne Preisreprasentanten fir Holzstoff.
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Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (inlandsabsatz) "

Fritheres Bundesgebiet

1991 = 100
Gewerbliche Erzeugnisse Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes Grundstoff-
Verbrauchs- und
Erzeugnisse des glter Produktions-
ohne 9 giter
Jahr Elektrizitat, investitions-
Monat . Erdgas, Grundstoff- | Investitions- | Verbrauchs- guter 2
insgesamt Fernwirme | Zusammen und gliter giter Nahrungs-
N und (ohne Nahrungs- und
und Produktions- . "
Wasser Giter- ) GenuBmittel- GenuBmittel) 2)
guter- produzierenden gewerbes
gewerbes Gewerbes
1995 D ... ... 103,7 104,6 104,6 102,3 105,6 105,5 104,1 106,1 106,8 102,1
1996 D ... ... 103,1 104,7 104,7 100,4 106,8 105,3 104,7 107,5 108,5 100,0
1997 D ...... 104,2 105,5 105,4 101,5 107,4 105,2 106,6 108,2 109,2 101,1
1997 April. . . .. 104,0 105,1 105,1 100,6 107,2 105,1 106,2 108,0 108,8 100,9
Mai .. ... 1041 105,3 105,3 101,0 107,4 105,1 106,5 108,2 109,1 101,0
Juni ...l 104,2 105,4 105,4 101,0 107,5 105,2 106,9 108,2 108,8 101,1
Juli L. 104,3 105,5 105,56 101,3 107,4 105,2 106,8 108,3 108,9 101,3
August . . . 104,6 105,8 105,8 102,3 107,4 105,3 106,9 108,2 109,6 101,6
September . 104,6 105,8 105,7 102,1 107,5 105,4 107,0 108,3 109,5 101.6
Oktober . . . 104,6 105,9 105,9 102,5 107.5 105,4 107,2 108,4 109,7 1014
November 104,5 105,98 105,8 102,3 1075 105,4 107,3 108,3 109,6 101,4
Dezember 104,5 105,8 105,8 1021 107,5 105,2 107,2 108,3 109,3 101,3
1998 Januar 104,4 105,7 105,7 101,7 107,5 105,3 107,2 108,3 108,8 101,4
Februar . . . 104,3 105,7 105,6 101,5 107,5 105,4 1071 108,3 108,7 101,3
Mérz 104,3 105,6 105,6 1011 107,6 105,4 1071 108,4 108,5 101,2
April. . ... 104,3 105,6 105,6 101,1 107,6 105,4 107,0 108,5 108,7 101,2
Mai .. ... 104,3 105,6 105,7 100,6 107,9 105,86 107,2 108,8 108,9 101,1
Elektrizitat, Fern- Bergbauliche . N . )
wiirme, Wasser 3 Erzeugnisse Mineral6lerzeugnisse ) Eisen und Stahl NE-Metalle
Steine und
und -Metall-
Jahr Erden, darunter halbzeug GieBerei-
Monat darunter Asbest- Erzeugnisse (einschl. erzeugnisse
Jarunter Erzeugnisse darunter waren, der Hoch- Edel- zusammen
zusammen | o osy | ZUSAmmen K drﬁs zusammen Heizéle Schleif- zusammen é)fen-, metallen
Ohlen- 4 mittel tahi-, und deren
bergbaues Warmwalz- Halbzeug)
werke
1985 D . ... .. 108,9 1014 90,0 106,1 103,0 76,2 109.6 98,9 98,9 104,8 102,8
1996 D ... ... 95,7 91,7 90,7 . 110,5 91,9 109,7 92,4 91,4 95,8 103,6
1997 D ... ... 95,9 91,5 98,7 1134 93,4 108,7 91,7 90,9 104,6 104,9
1997 April. . . . . 96,0 91,6 99,2 11,5 88,2 109,9 90,0 89,0 101,8 1046
Mai .. ... 96,0 91,6 99,2 111,3 89,7 109,6 390.8 90,0 105,3 104,8
Juni ... 96,0 91,6 99,2 111,0 88,1 109,7 .6 90,9 108,2 104,7
Juli ... 96,0 91,5 100,0 110,5 90,1 109,7 92,4 91,8 109,2 105,2
August . . . 96,0 91,5 100,8 115,1 95,0 109,7 92,6 92,0 110,1 105,5
September . 96,0 91,5 1011 113,5 90,4 109,5 93,1 92,5 108,3 105,4
Oktober . . . 95,8 91,3 99,1 115,2 97,2 109,5 94,1 93,5 106,2 1057
November . 95,8 91,3 99,3 114,9 98,2 108,2 94,2 93,7 103,2 105,8
Dezember 95,8 91,3 99,0 112,8 91,4 109,2 94,6 94,1 103,5 105,8
1998 Januar 95,9 91,2 98,4 108,4 83,3 109,1 95,5 94,9 103,56 106,1
Februar . . . 96,0 91,2 98,2 107,1 81,6 109,1 96,0 95,5 103,2 106,3
Marz 96,0 91,2 98,0 105,0 76,7 109,2 96,2 95,7 103,6 106,3
April . ... 96,0 91,2 98,4 105,3 79,5 109,1 96,4 95,9 104,3 106,4
Mai .. ... 96,0 91,2 97,9 104,3 78,2 108,4 96,4 95,9 1014 106,3
GieBerei- Erzeugnisse der Ziehereien Stahlbauerzeugnisse
5 und Kaltwalzwerke und N 9 Maschienenbauerzeugnisse (einschl. Ackerschleppern)
erzeugnisse der Stahlverformung und Schienenfahrzeuge
Jahr darunter Fertigteil- darunter
Monat darunter Erzeugnisse bauten {iber-
Eisen-, der Ziehersien wiegend aus gewerbl. Arbeitsmaschinen Kraft- 5) Land-
Stahl- zusammen und zZusammen Metall, Kon- zusammen
und Kaltwalz- struktionen
TemperguB aus Stahl und darunter .
werke Alurninium zusammen Férdermittel maschinen
1995 D ... ... 100,6 99,2 96,1 106,7 103,1 108,8 108,1 106,0 12,5 11,7
1996 D . ... .. 102,6 99,4 94,9 108,1 104,0 111,0 110,2 108,6 115,7 113,3
1997 D . ... .. 103,1 97,9 93,5 109,0 1041 112,2 111,3 108,8 118,3 115,0
1997 April. . ... 103,1 97.5 91,9 108.8 103,8 1121 111,3 108,7 118,6 114,6
Mai .. ... 103,2 97,7 92,5 108,8 103,7 112,2 111,3 108,7 118,6 114,7
Juni ... 102,8 97.8 92,4 108,9 108,7 112,3 114 108,7 118,7 1148
Juii L. 102,7 97,9 93,9 109,0 103,9 1123 1115 108,7 118,7 1148
August . . . 102,8 98,0 94,5 109,1 104,1 112,4 11,5 108,8 1183 1148
September . 103,0 98,1 95,1 109,1 104,1 112,3 11,5 108,7 118,3 1148
Oktober . . . 103,3 97,9 94,7 109,4 104,4 112,4 111,5 108,7 118,3 1158
November 103,5 97,7 94,2 109,5 104,5 112,65 111,5 109,0 118,3 116,0
Dezember 103,6 97,9 94,7 109,5 104,4 112,56 11,5 109,0 1183 116,1
1998 Januar 104,2 98,6 97,0 109,5 104,6 12,7 11,9 109,2 118,7 116,3
Februar . . . 104,4 98,6 97,2 109,7 104,6 112,8 112,0 109,5 119,5 116,5
Mérz 104,3 98,4 96,6 109,8 104,7 113,0 1121 109,6 119,8 116,7
April. . ... 104,6 98,3 95,8 110,0 105,0 113,1 12,3 109,6 119,7 16,7
Mai .. ... 104,6 98,5 96,4 1101 105,1 113,3 112,5 109,7 119,7 116,8
FuBnoten siehe folgende Seite.
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Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (Inlandsabsatz)"
Friheres Bundesgebiet

1991 =100
StraBenfahrzeuge Felnr;ecr:'a m:che
hne Ackerschiepper) und optische
(ol Erzeugnisse, Uhren
darunter Musik- Biro-
instrumente, ;
Zubehbér, Eisen-, Spielwaren, ng)aastg:l‘:\eern,
Einzel- Boote Elektro- Blech- | Sportgerate, ) SvET
’dahr ‘ und und technische darunter und Schmuck, gg:r'ifsgz arbe;:;?gs—
ona Kraftwagen, |  Ersatz- Jachten | Erzeugnisse fein- Metall- belichtete 9 9 and
zusammen | StraBenzug- teile fiir zusammen mecha- waren Filme, inrich
maschinen | Kraftwagen, nische Fullhalter ~étnrich-
und StraBenzug- Erzeugnisse ud. tungen
Kraftrdder | maschinen,
Kraftrader
und deren
Motoren
1995 D....... 108,0 109,9 101,4 108,0 101,6 110,0 108,6 104,2 104,6 101,7 93,6
1996 D....... 109,4 1118 101,3 109,8 102,0 112,4 110,9 105,5 104,1 98,1 90,4
1997 D. ... ... 110,2 1128 101,2 111,8 102,2 114,2 112,9 106,1 103,5 99,1 854
1997 Aprit .. ... 109,5 112,0 101,3 11,7 102,3 114,3 113,56 106,1 103,7 98,8 86,1
Mai ..... 110,3 1131 101,2 1119 102,3 1143 113,6 106,0 103,6 98,9 85,0
Juni L. L 110,3 113,1 101,2 11,9 102,3 114,3 113,6 106,2 103,6 99,0 85,3
Juli. .o 110,2 113,0 101,2 111,9 102,3 114,5 113,6 106,2 103,0 99,2 85,1
August . . . . 110,2 113,0 101,2 111,9 102,3 114,5 113,6 106,3 103,0 99,2 84,7
September . 110,5 113,5 101,2 111,9 102,2 1142 113,0 106,4 102,8 99,6 84,4
Oktober . . . 110,6 113,5 1011 111,9 102,0 114,2 112,5 106,3 103,6 99,8 84,5
November . . 110,6 113,6 101,0 112,2 101,9 113,9 111,4 106,3 103,4 100,1 84,3
Dezember . . 110,7 113,7 101,0 112,2 101,9 113,9 111,4 106,3 103,5 100,3 83,8
1998 Januar . . . . 110,6 113,7 100,8 111,9 101,7 114,5 112,4 106,4 103,7 100,7 83,8
Februar . . . 110,7 113,7 100,7 111,9 101,5 114,6 112,4 106,6 104,0 100,4 83,4
Marz . . ... 10,7 13,7 100,6 11,9 101,5 114,7 112,3 106,8 103,98 100,3 83,3
April . .. .. 110,8 1139 100,7 11,7 101,5 114,9 112,8 106,8 104,3 99,9 83,1
Mai ..... 1116 1149 100,7 110,2 101,6 1149 112,7 107,0 104,3 99,4 82,2
Schnittholz, . i
Fein- Glas Sperrholz Holzstoff, Papier- Druckere| )
Jahr . ) Zellstoff, und erzeugnisse, | Kunststoff- Gummi-
keramische und u. sonstiges | Holzwaren . Y i ) Leder
Monat Erzeugnisse Glaswaren | bearbeitetes Papier Pappe- Vervielfal- erzeugnisse waren
9 Holz und Pappe®) waren tigungen
1985 D..... .. 110,8 97,4 95,5 1121 98,8 105,5 106,9 102,7 100,3 10t1,1
1996 D....... 1121 96,0 88,9 114,0 86,8 102,2 108,4 101,8 99,6 101,1
1997 D....... 12,6 93,0 89,1 1153 82,4 100,5 107,7 101,7 98,1 101,4
1997 April . .. .. 112,6 93,3 88,5 115,0 82,0 100,3 107,7 101,7 98,7 1011
Mai ... .. 112,8 92,6 89,3 1151 82,0 100,3 107,7 101,8 98,8 101,2
Juni L.l 1131 92,3 89,7 115,4 81,7 100,4 107,5 101,8 98,1 101,2
Juli oo 113,0 92,3 89,7 115,4 81,5 100,6 107,5 101.8 98,2 101,5
August . . . . 112,8 92,2 89,8 115,4 82,1 100,4 107.6 101,9 97,5 101,6
September . 112,8 92,7 90,0 1155 82,5 100,6 107,7 101,8 97,4 101,8
Oktober . . . 112,3 92,2 90,1 1156 83,8 100,7 107,9 101,5 97,8 102,0
November . . 112,2 92,0 89,7 1157 83,8 101,1 108,0 101,4 97,8 102,0
Dezember . . 112,0 92,0 89,5 115,7 84,4 101,1 107,3 101,4 97,7 101,2
1998 Januar . . . . 1123 92,1 89,8 116,0 85,8 100,9 107,5 101,3 97,8 101,3
Februar . . . 111,8 92,3 89,7 116,1 86,2 101,2 107,8 101,4 97,8 101,4
Marz . . . .. 11,7 92,0 89,8 116,2 86,4 101,2 107,6 101,3 98,0 101,3
April ... .. 1121 92,0 90,7 116,3 85,9 101,3 107,6 101,3 98,0 101,9
Mai ... .. 112,0 92,5 91,1 117,0 85,7 101,3 107,8 101.2 98,4 102,7
Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse des Erndhrungsgewerbes
Bekleidung U
und darunter Fertigteil-
Jar Textiien | konfektio- Tabak- bauten
Monat darunter nierte ; ! waren im
zusammen Schuhe Textilion zusammen Mahl—“und Mllqh und Flelsgh und Hochbau
Schélmiihlen- Milch- Fleisch-
erzeugnisse | erzeugnisse | erzeugnisse
1995 D....... 107,1 106,3 102,6 105,1 102,6 86,7 102,3 96,7 114,0 1232
1996 D....... 108,1 1077 101,6 105,1 103,2 88,1 100,9 98,7 114,8 1259
1997 108,0 108,4 1023 105,3 104,8 86,7 100,8 103,0 118,1 127,5
1997 108,9 108,3 102,1 105,1 104,2 88,2 100,3 100,8 119,2 1277
109,0 108.4 102,2 105,1 104,6 87,9 100,3 103,3 119,1 1277
109,1 108,5 102,3 105,1 105,0 87,4 100,3 104,7 119,0 127,7
109,0 108,4 102,5 105,3 105,1 86,9 100,3 105,0 117,7 127,7
August . . . . 109,1 108,5 102,6 105,3 105,3 86,4 101,0 105,0 117.5 127,6
September 109,3 108,5 103,0 105,5 105,4 85,6 1011 104,9 17,5 127,9
Oktober . . . 109,5 108,9 103,1 105,7 105,6 84,5 101,6 104,6 117,5 128,2
November . . 109,5 108,9 102,9 105,5 105,7 83,9 101,9 103,9 117,4 127,7
Dezember . . 109,5 108,9 102,7 105,4 105,6 83,5 102,1 103,5 117,4 127,4
1998 Januar . . . . 109,7 109,1 102,6 105,5 105,6 83,8 102,4 103,0 117,5 127,3
Februar . . . 109,7 109,2 102,7 105,5 105,5 83,6 102,4 102,6 17,5 127,3
Marz . . . .. 109,7 109,2 102,7 105,4 105,5 83,9 102,5 102,1 117,5 1281
Aprit .. ... 109,6 109,1 102,6 105,3 105,4 83,4 102,4 101,7 117.6 128,1
Mai ... .. 109,6 109,1 102,6 105,4 105,3 83,0 102,3 101,1 118,4 128,1

1) Ohne Umsatzsteuer. ~ 2) Zuordnung der Giiter entsprechend ihrer vorwiegenden Verwendung. - 3) In den Preisindizes fir Elektrizitat ist bis einschl. Dezember 1995 die Ausgieichsabgabe nach dem Dritten
Verstromungsgesetz berlicksichtigt. Bei Elektrizitat, Wasser einschl. der Verkaufe der Weiterverteiler. - 4) Da einerseits die friiheren Kostenpreise nicht mehr gelten, andererseits aber die ab Januar 1396 geltenden
Preise noch nicht gemeldet werden konnten, muB voribergehend auf eine Ergebnisnachweisung verzichtet werden. Zur Berechnung der Indizes fiir zusammengefaBte Giitergruppen werden bis auf weiteres die zuletzt
gemeldeten Preise fir Steinkohle (fiir Dezember 1995) verwendet. Sobald riickwirkend ab Januar 1996 sdmtliche Preise entsprechend den neuen Preisfindungsmechanismen vorliegen, werden mit ihnen ab Januar
1996 die Indizes neu berechnet. - 5) Verbrennungsmotoren und Dampfturbinen. — 6) Ohne Preisreprasentanten fitr Holzstoff.
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Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (Inlandsabsatz)"
Neue Linder und Berlin-Ost

1991 = 100
Gewerbliche ) .
Erzeugnisse Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes Grund- Elektri-
stoff- zitét,
h Erzeugnisse des | Verbrua;uchs- und Pro- herge-
Jahr omne " guter duktions- stelltes
Monat Elektrizitat, N vestitions- it
ins- Gas 2u- Grundstoff- Investi- | Verbrauchs- | Nahrungs- giiter 2 guter Gas,
gesamt | Fernwérme | sammen | undPro- | tionsgiter guter und Fern-
und duktions- GenuB- warme,a
Wasser guter- produzierenden mittel- {ohne Nahrungs-und | Wasser 3
gewerbes Gewerbes gewerbes GenuBmittel) 2
1995 D . ... . ... 107,0 105,6 105,8 108,2 102,9 1111 104,2 104,7 112,4 1071 112,3
1996 D . ....... 108,5 106,7 106,7 107,5 104,1 112,9 106,3 106,0 116,8 108,0 1152
1997 D . ... .. .. 110,5 107,8 108,1 109,8 104,0 1134 108,7 105,7 119,3 1101 1182
1996 Juli .. ... .. 108,5 106,5 106,6 105,8 104,2 113,1 107,4 106,0 116,0 107,7 1153
August . . ... 108,6 106,6 106,7 106,1 1043 113,2 107,3 106,2 116,9 107,7 115,5
September 108,9 107,0 107,2 108,0 104,1 113,3 107,2 106,0 118,4 108,0 115,5
Oktober . . . . . 109,2 107,3 107,5 108,9 1041 1134 107,3 106,1 118,7 108,5 1159
November . . . 109,3 107,3 107,4 108,9 104,0 113,6 107,1 106,0 119,0 108,6 116,1
Dezember 109,3 107,3 107,4 109,2 104,0 113,6 106,8 106,0 119,2 108,7 116,2
1997 Januar . . ... 109,8 107,56 107,7 1101 104,0 1134 106,8 106,0 119,9 109,4 117,2
Februar . . . . . 109,8 107.,4 107,6 109,6 1041 113,4 107,0 106,1 119,2 109,4 1174
Marz ... ... 109,7 107,2 107.4 108,9 103,8 113,3 107,3 105,5 119,2 109,2 1173
April . .. ... 110,0 107,3 107,5 108,3 103,9 113,3 108,4 105,5 118,8 109,6 17,7
Mai ....... 110,7 107,9 108,2 109,0 103,9 113,2 110,5 105,5 118,8 110,2 118,6
JunioLoLo.L L 110,56 107,7 108,0 108,8 104,0 113,2 109,8 105,6 118,5 1101 118,6
Juli ... 110,5 107,6 108,0 109,2 103,89 113,2 108,3 105,6 118,9 110,2 118,6
August . . ... 111,0 108,3 108,7 111,4 104,0 113,2 109,3 105,6 120,2 110,7 118,7
September 111,0 108,2 108,5 110,8 104,0 1134 109,3 105,7 119,7 110,8 1188
Oktober . . . . . 110,9 108,2 108,5 110,9 104,0 113,5 109,2 105,8 119,8 110,6 1188
November 110,8 108,2 108,5 110,8 1041 113,6 109,0 105,8 119,3 110,6 118,5
Dezember 110,7 108,0 108,3 110,2 104,2 113,6 108,7 106,0 119,0 110,5 118,5
1998 Januar . . ... 110,3 107,6 107,9 108,9 104,3 1136 108,6 106,0 117,8 110,2 118,6
Februar . . . . . 110,3 107,5 107,8 109,0 104,1 113,86 108,4 105,9 117,6 110,1 118,5
Marz . ... .. 1101 107,3 107,6 108,1 104,3 113,7 108,3 106,2 117,0 109,9 118,4
April . . ... 110,0 107,3 107,5 108,0 104,4 113,7 1081 106,3 117,0 109,9 118,4
Mai ....... 109,9 107,1 107,4 107,6 104,5 113,6 107,9 106,4 116,9 109,8 118,4
NE-Me- Erzeug- Ma-
Steine talle und nisse Stahlbau- schinen- StraBen-
Bergbau- und -Metall- der Brzeug- erzeug- bau- fahrzeuge
9 Mineraldl- Erden, Eisen halbzeug | GieBerei- N nisse eug erzeug- 9 Boote
Jahr liche . Ziehe- nisse N {ohne
erzeug- Asbest- und (einschl. erzeug- ! der nisse und
Monat Erzeug- N ! Edel . reien und Stahl und } . Acker- J
nisse nisse waren, Stahl del- nisse Kalt- tahlver- Schienen- {einschl. schlep- achten
Schleif- metallen formung Acker-
A walz- fahrzeuge per)
mittel und deren werke schlep-
Halbzeug) pern)
1995 D ........ 102,8 111,5 101,7 105,9 107,8 99,5 110,1 105,7 103,7 105,7 110,2
1986 D ... ... .. 104,9 118,0 100,1 98,3 98,6 104,0 110,86 108,9 104,5 107,4 113,7
1997 D ... .. ... 108,0 122,2 98,9 101,5 102,1 104,6 108,3 101,2 103,8 108,0 1145
1986 Juli . ... ... 105,1 113,9 100,3 96,7 96,8 104,1 1111 110,7 103,7 107,9 113,56
August . . ... 105,0 116,0 100,5 95,3 95,7 104,0 110,6 110,1 104,7 107,8 113,85
September . . . 105,0 1221 100,3 941 95,6 103,9 110,6 107,1 104,4 107,7 114,2
Oktober . . . . . 105,5 1241 99,7 95,9 92,6 103,6 110,5 104,5 104,3 107,8 114,2
November 105,7 124,6 99,7 94,8 93,8 103,6 109,2 103,6 104,1 107,8 114,2
Dezember 105,8 125,3 99,8 95,1 94,2 103,6 109,3 103,1 104,2 107,7 114,2
1997 Januar . . . .. 106,5 126,7 100,0 96,9 96,8 103,4 109,2 102,98 104,3 107,8 114,2
Februar . . . .. 106,5 123,8 100,7 97,0 99,4 103,5 110,4 102,3 104,4 107,9 114,2
Mérz ... ... 106,8 122,4 99,9 97,3 99,6 103,9 110,4 101,7 103,4 108,0 114,2
Aprit. . .. ... 108,6 120,0 99,6 97,6 99,5 104,0 110,4 101,5 103,2 108,1 114,2
Mai ....... 108,5 120,0 99,7 99,3 102,7 104,8 107,2 101,3 103,3 107,98 114,6
Juni ...l 108,1 118,9 98,5 100,2 105,6 104,9 107,3 101,2 103,5 108,1 114,6
Juli - 108,5 120,0 98,1 101,6 104,9 104,5 107,3 100,8 103,5 108,0 114,6
August . . . .. 108,6 124,7 98,4 105,0 103,8 105,0 107,4 100,6 103,6 108,1 114,6
September 109,2 122,8 98,7 105,4 103,3 105,0 107,56 100,8 103,8 108,0 114,6
114,6
Oktober . . . . . 108,3 123,2 98,5 105,1 103,1 1051 107,6 100,5 103,8 108,0
November 108,2 122,8 97,1 106,4 103,6 105,2 107,7 100,8 103,9 108,1 114,6
Dezember 108,2 121,3 97,3 106,5 102,3 105,4 107,7 100,5 104,3 108,4 114,86
1998 Januar . . ... 107,1 116,5 97,4 108,9 102,0 105,4 108,2 100,4 104,2 108,4 116,2
Februar . . . . . 107,0 1155 98,4 111,98 1021 105,2 108,7 100,6 103,8 108,3 116,2
Marz . .. ... 107,0 1134 98,1 110,1 102,98 105,1 108,8 100,6 104,7 108,3 116,2
April. . . ... 106,9 112,8 96,8 11,9 103,5 105,1 109,0 101,2 104,89 108,5 116,1
Mai . ...... 106,8 112,4 96,2 113,5 101,2 105,1 109,1 101,6 104,9 108,6 116,1
1) Ohne Umsatzsteuer. — 2) Zuordnung der Giter entsprechend ihrer vorwiegenden Verwendung. ~ 3) Bei Elektrizitat, Gas, Wasser einschl. der Verkaufe der Weiterverteiler.
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Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (Inlandsabsatz)"
Neue Lander und Berlin-Ost

1991 = 100
. Musik- .
mzeé:;_ instrumente, Biro- Sﬁg'l‘:t'
Elektro- nische Eisen-, Spietwaren, ; maschinen, Fein- Glas Sperrholz
N Blech- Sport- Chemische Datenver- N
Jahr technische und und erite Erzeua- arbeitungs- keramische und und Holz-
Monat Erzeug- optische 9 i eug g Erzeug- Glas- sonstiges waren
" Metall- Schmuck, nisse geréte . X
nisse Erzeug- N N nisse waren bearbei-
ni waren belichtete und -ein- tetes
U:f:r; Filme, Fiill- richtungen Hon
halter u.a.
19950 . ....... 98,7 100,1 101,5 107,4 109,9 113,8 104,8 104,0 108,5
1986 D ........ 98,8 99,2 103,5 109,3 105,4 114,7 102,0 98,5 109,5
1997 D . ....... 98,3 99,6 103,4 110,7 108,5 115,1 98,3 97,5 109,2
1986 Juli . . .. ... 98,9 98,0 103,8 109,3 105,5 114,8 102,1 98,3 109,7
August . . ... 98,8 95,8 103,7 109,3 104,8 114,2 100,9 97,8 109,6
September 98,7 97,9 103,4 109,7 104,5 114,1 1011 96,5 109,8
Oktober . . . . . 98,4 99,0 103,4 109,7 106,2 1151 101,2 96,8 109,0
November 98,5 99,0 103,3 109,7 106,1 115,2 101,2 94,3 109,2
Dezember 98,4 99,0 103.4 109,7 105,9 116,1 101,0 95,8 109,2
1997 Januar . . ... 98,2 99,4 103,5 110,2 106,5 1149 100,2 96,0 109,3
Februar . . . . . 98,6 99,2 103,7 110,4 107,0 1157 100,0 95,9 109,3
Marz ... ... 98,1 99,2 103,3 110,4 106,6 114,6 98,8 95,3 109,3
April. ... ... 98,1 99,2 103,2 110,6 107,4 114,3 98,0 96,2 109,2
Mai ....... 98,2 100,1 103,3 110,6 109,2 114,7 97,8 95,5 108,9
Juni ... 98,1 100,1 103,5 110,6 108,0 115,2 97,2 96,2 109,0
[ [V 98,1 100,0 103,5 110,7 108,5 114,9 97,2 97,8 109,0
August . .. .. 98,2 100,4 103,5 110,7 109,7 1147 97,5 98,9 109,1
September 98,3 99,9 103,4 110,8 109,5 114,8 98,2 98,4 109,1
Oktober . . . . . 98,4 99,2 103,4 11,0 109,6 115,0 98,2 100,1 109,4
November 98,6 99,2 103,4 111,0 109,5 116,1 98,5 100,0 109,6
Dezember 98,6 99,2 103,2 11,0 109,4 116,0 98,1 99,5 109,7
1998 Januar . . ... 98,6 99,1 103,7 111,0 109,6 116,2 97,5 98,2 109,7
Februar . . . .. 98,3 99,2 104,2 11,3 109,5 1158 97,2 97,9 109,8
Marz ... ... 98,3 99,5 103,9 111,2 109,5 116,0 97,1 97,6 109,8
Aprl . . .. ... 98,4 99,5 103,8 1123 109,7 1159 96,4 97,6 109,8
Mai .. ... .. 98,4 99,8 103,9 112,5 108,9 116,3 95,9 97,5 109,8
. Be- Erzeug-

g:!llzs;tof\;f ' Papier- D;‘:::r?' Kunst- Leder- kleidung nisse

Jahr pas in ’ und nisse? stoff- Gummi- Leder waren Textilien und des Tabak-
Monat us d Pappe- Verviei- erzeug- waren und konfektio- Er- waren
Pappe 2 waren faltigungen nisse Schuhe nierte néahrungs-
ppe ung Textilien gewerbes

1995 D ........ 110,6 114,8 134,9 99,9 109,5 102,0 971 104,3 104,5 102,7 1154
1996 D . ....... 94,9 109,1 145,8 99,6 110,0 100,7 98,5 104,1 105,8 105,0 116,0
1997 D . ..., ... 90,0 106,0 151,1 100,3 109,2 99,6 103,8 106,1 107,4 118,8
1996 Juli . ... ... 92,9 106,9 146,2 100,0 110,3 110,7 98,9 104,1 105,4 106,3 115,5
August . . ... 92,9 106,9 147,4 100,0 110,3 107,2 99,2 104,0 106,1 106,2 115,5
September 92,7 107,2 148,6 100,2 110,3 94,2 99,2 103,9 106,1 106,1 1155
Oktober . . . . . 92,3 106,2 151,1 99,9 110,3 94,2 99,3 103,6 106,1 106,0 116,9
November 92,1 106,1 151,1 100,0 110,3 99,6 99,6 103,8 106,1 105,7 117.8
Dezember 91,1 106,5 151,1 99,8 110,3 99,6 99,6 103,8 106,1 105,4 117,8
1997 Januar . . ... 89,0 106,9 151,0 100,1 109,6 99,5 103,8 106,0 105,3 118,4
Februar . . . . . 88,6 106,4 150,98 99,9 109,6 99,5 103,7 106,0 105,5 1184
Marz . ... .. 87,5 105,9 150,8 100,2 109,6 99,5 103,6 106,0 105,8 118,7
April. . ... .. 87,8 107,1 150,98 100,2 109,7 99,5 103,6 106,1 1071 118,7
Mai .. ..... 88,8 106,4 1561,0 100,4 109,5 99,5 103,7 106,1 109.4 1189
Juni L. L 89,1 105,8 161,3 100,3 1101 99,5 103,7 106,1 108,6 118,9
Juli L.l 89,4 105,6 151,3 100,2 1101 99,6 103,7 106,1 108,0 118,9
August . . ... 90,1 105,4 151,3 100,1 109,3 99,6 103,7 106,1 108,0 118,9
September . . . 91,1 106,0 151,3 100,2 107,5 99,6 103,9 106,1 108,1 118,98
Oktober . . . . . 91,8 105,6 161,3 100,8 108,1 99,6 104,1 106,1 107,9 118,9
November 93,0 105,2 151,3 100,5 108,4 99,6 104,2 106,1 107,7 118,9
Dezember 93,6 105,2 151,3 100,5 108,5 99,6 104,3 106,1 107,4 118,9
1998 Januar . . ... 94,7 105,6 1513 100,7 108,7 99,6 104,2 106,7 107,2 119,5
Februar . . . . . 95,9 105,4 151,4 100,3 107,7 99,6 104,4 106,9 107,0 119,5
Mérz ... ... 96,1 105,7 151,4 100,3 108,6 99,6 104,4 106,9 106,9 118,9
April. . ... .. 95,5 105,9 151,4 100,7 108,7 99,6 104,4 106,9 106,7 1189
Mai ....... 94,9 106,9 151,4 100,5 108,8 99,6 104,4 106,5 106,3 119,9

1) Ohne Umsatzsteuer. — 2) Ohne Preisreprasentanten fiir Holzstoff.
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Preisindex fiir die Lebenshaltung aller privaten Haushalte

Deutschland
1991= 100
Hauptgruppe/Gruppe 2
Wohnungsmieten, Energie . .
(ohne Kraftstoffe) Gter fir
Mébel, ‘ die 2ers_6nl.
Haushalts- sta;!l:ng
Jahr N Gesamt- Na:i'tlizlgs- Be- gﬁ:‘a;e die Dienst-
Monat index Getrénke, | kleidung, Woh- Energie andere Gesund- X g ':‘(:h;‘ Bildung, Iels:jungen
Tabak- Schuhe zu- nungs- (ohne Goter heits- Y richt ec_ i Unter- B :s
waren sammen g Kraft- fiir die und enten haltung, eher-
mieten lber- P bergungs-
stoffe) Ha_yshalts- Kdrper- mittlung Freizeit gewerbes
fiihrung pflege sowie
Guter
sonstiger
Art
1995 D.......... 114,8 108,4 107,7 126,9 133,4 104,9 109,3 1127 113,4 110,56 122,5
196 D .. ... ... .. 116,5 109,2 108,5 130,0 137,9 103,3 110,2 115,0 115,7 111,6 123,3
1997 D ... . ... ... 118,6 111,0 109,0 1333 1416 1051 110,8 1191 116,6 114,3 125,9
1993 Juni ... ... 109,9 105,8 105,4 1178 121,56 105,7 105,9 107,5 109,5 106,5 1149
Juli oo 110,4 105,6 105,5 118,2 121,9 106,0 106,1 108,0 109,7 106,6 119,6
August . . .. ... 1104 105,2 105,6 118,56 122,3 105,9 106,2 108,1 108,6 106,7 120,5
September . . . . . 110,2 105,0 105,9 118,9 122,7 105,8 106,3 108,3 109,3 107,2 116,2
Oktober . . .. .. 110,2 105,0 106,1 119,3 1231 106,3 106,4 108,4 109,5 107,5 113,9
November . . . . . 110,4 105,2 106,4 119,5 123,5 106,2 106,6 108,6 108.,6 107,8 114,1
Dezember . . . . . 110,6 105,4 106,4 119,7 123,7 106,2 106,6 108,7 109,2 107,9 115,8
1994 Januar . . ... .. 11,4 105,6 106,4 1211 125,7 105,9 107,0 110,1 11,5 108,4 1148
Februar . ... .. 1121 106,3 106,4 121,6 126,2 105,8 107,3 110,3 11,8 108,7 1191
Marz . ... .... 112,2 106,5 106,6 122,0 126,9 105,7 107,4 110,5 11,7 108,7 118,2
April . .. ... .. 112,3 106,9 106,7 122,56 127,4 105,8 107,6 110,5 111,9 108,8 1154
Mai......... 112,6 107,3 106,8 122,7 127,7 105,8 107,7 110,6 112,2 108,8 1171
Juni Lol 112,8 107,6 106,8 122,9 128,0 105,7 107,8 110,8 112,4 108,7 119,56
Juli oo 1132 107,4 106,7 1231 128,4 105,5 107,8 110,9 1123 108,6 124,5
August . . .. ... 1134 107,2 106,8 123,4 128,7 105,6 107,9 111,0 113,0 108,7 124,5
September . . . . . 113,2 107,2 107,0 123,6 129,0 105,4 107,9 111 112,3 109,1 1211
Oktober . . . ... 1131 107,2 11071 124,0 129,4 105,4 108,0 11,2 112,2 109,4 119,0
November . . . . . 113,2 107,0 107,3 124,2 129,8 105,3 108,3 1113 12,4 109,6 118,5
Dezember . . . .. 1134 1071 107,4 124,4 130,1 105,2 108,3 1114 112,5 109,7 120,3
1995 Januar . . .. ... 1138 107,8 107,4 1249 130,8 105,3 108,6 1119 112,8 110,3 118,8
Februar ... ... 1143 108,5 107,4 125,3 131,3 105,2 108,7 112,1 113,0 110,4 122,2
Marz . . ...... 114,3 108,5 107,5 125,6 131,7 104,8 108,9 1123 112,9 110,3 121,5
April . .. ... .. 114,6 108,7 107,5 126,0 132,3 104,9 109,1 1125 113,4 110,2 121,5
Mai......... 114,6 109,1 107,7 126,2 132,5 104,8 109,2 112,6 1134 1101 118,9
Juni Ll 115,0 109,4 107,6 126,4 132,8 104,8 109,3 12,7 113,9 110,1 122,9
Juli L 1152 108,9 107,6 126,5 133,0 104,4 109,4 112,8 113,4 110,1 128,9
August . . ... .. 1153 108,1 107,6 127,7 134,6 104,3 109,4 12,7 1135 110,2 127,7
September . . . . . 115,2 107,9 107,9 128,1 134,9 105,0 109,5 113,0 113,8 110,6 123,8
Oktober . .. ... 115,1 107,8 108,0 128,3 1353 104,7 109,6 13,2 1135 11,0 121,8
November . . . . . 1151 107,8 108,1 128,5 135,5 104,9 109,8 113,2 113,5 11,2 119,9
Dezember . . . . . 1154 107,9 108,1 128,9 1358 105,4 109,8 113,2 113,9 11,4 121,6
1996 Januar . . .. ... 115,56 108,5 108,1 128,5 136,4 102,0 109,9 1137 1149 11,3 119,9
Februar . .. ... 116,1 109,0 108,2 129,0 136,8 102,6 110,1 1141 115,3 11,5 123,3
Marz . ... ... . 116,2 109,3 108,3 129,1 137,0 102,5 110,1 1144 115,5 111,5 122,0
April . ... ... 116,3 108,6 108,3 129,4 137,2 103,1 110,2 1148 116,0 11,4 119,8
Mai......... 116,65 109,7 108,5 129,5 1376 102,1 110,2 1151 116,2 11,4 122,0
Juni Lol 116,6 110,0 108,4 129,6 1378 101,9 110,2 1151 115,6 111,83 123,9
Julio oL 117,0 109,89 108,3 129,9 138,1 102,4 110,2 1153 115,5 11,3 128,8
August . . ... .. 116,9 109,3 108,4 130,0 138,2 102,4 110,3 1153 115,7 11,4 1291
September . . . . . 116,8 108,8 108,7 130,7 138,5 104,4 110,3 115,3 115,8 11,7 1249
Oktober . . . ... 116,8 108,6 108,8 1313 138,8 105,8 10,4 1154 1159 111,9 123,0
November . . . . . 116,7 108,0 109,0 131,3 139,1 104,8 110,5 1156 115,8 111,9 120,3
Dezember . . . . . 117,0 109,1 109,0 131,6 139,4 1053 110,5 1156 115,7 112,2 123,0
1997 Januar . . .. ... 1176 1101 108,8 132,6 140,2 106,9 110,5 115,7 116,1 114,3 121,5
Februar . .. ... 118,1 110,3 108,8 132,6 140,6 105,7 110,6 116,7 116,2 114,3 126,3
Marz . ... .... 117.8 1101 108,9 132,5 1408 104,3 110,6 116,7 116,3 1143 125,1
April ... ... .. 17,9 110,7 108,9 132,7 141,2 104,2 110,8 116,8 116,2 1141 121,0
Mai......... 1184 1115 108,9 133,0 141,5 104,4 110,8 116,8 116,2 114,3 124,6
Junmio L.l 118,6 11,9 108,8 133,2 141,7 104,3 110,8 116,8 116,3 1141 126,2
Juli L 119,2 111,6 108,7 133,3 1419 104,56 110,8 1215 116,5 114,0 132,2
August . . .. ... 119,3 1111 108,8 133,6 142,0 105,3 110,9 1215 17,4 114,0 132,5
September . . . . . 119,0 111,0 109,1 133,6 1421 104,9 110,9 121,6 117,3 114,2 127,7
Oktober . . .. .. 118,9 11,0 109,2 1339 142,3 105,8 110,9 1217 171 114,4 124,7
November . . . .. 118,9 112+ 1093 1341 142,6 105,7 11,0 1217 116,9 114,6 123,56
Dezember . . . . . 1191 1114 109,3 1341 1427 105,3 111,0 122,0 116,6 114,8 1254
1998 Januar . .. . ... 119,1 112,0 109,1 134,2 143,1 104,2 1M11 122,0 116,3 115,1 1239
Februar . ... .. 119,4 1121 109,1 134,4 143,4 104,1 111,2 122,2 116,2 1153 127,7
Mérz . .. ..... 119,2 1119 109,2 1344 143,6 103,3 11,3 122,2 115,8 1151 126,3
April ... ... .. 118,56 112,5 109,4 134,7 143,8 104,3 111,6 122,6 116,5 115,1 124,2
Mai......... 119,9 113,7 109,5 134,8 1439 104,0 11,8 122,8 116,6 1151 125,3

1) Die Monatsergebnisse beziehen sich jeweils auf den Preisstand zur Monatsmitte. - Die Jahresindizes sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindizes. - 2) Nach der Systematik der Einnahmen und Ausgaben
der privaten Haushalte, Ausgabe 1983 (Gliederung nach dem Verwendungszweck).
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Preisindex fiir die Lebenshaitung
Friiheres Bundesgebiet

1991= 100
Hauptgruppe/Gruppe?)
Wohnungsmieten, Energie . -
{ohne Kraftstoffe) Gter fur
die pers.
Mobel, Aus-
Haushalts- Bildung, stattung,
Jahr Nar::';glgs‘ Be gerate und Unter- Dienst-
Monat?!) ins- ! e . andere die Verkehr haltung, | leistungen
gesamt G{gtl:in‘i(.e, klstzgugg, 2u- Woh- E(r;irng;e Giiter Gesund- | und Nach- Freizeit des
aba W8 | cammen | mungs- Kraft. firdie | heits-und | richten- {ohne Beher-
waren mieten stoffe) | Haushalts- | Korper- ber- Dienst- | bergungs-
flihrung pflege mittlung leistungen | gewerbes
des Gast- sowie
gewerbes) Gter
sonstiger
Art
Alle privaten Haushalte
1996 D .. ..., ... 112,5 108,6 108,4 117,0 121,3 101,4 109,9 110,6 113,0 109,8 121,7
1996 D . . ........ 1141 109,6 109,3 119,3 124,8 99,6 1109 112,9 1151 110,7 122,3
1997 D ... ... .. .. 116,1 111,2 109,8 122,4 128,1 101,7 11,6 116,4 116,0 113,2 124,9
1997 Mérz . .. ... .. 1155 110,56 109,7 121,6 1274 100,8 11,4 1144 115,7 113,2 124,1
Apriit . .. ... .. 1153 1109 109,7 121,8 1277 100,7 111,86 1145 115,6 113,0 1199
Mai......... 115,8 111,7 109,8 1221 128,0 101,0 111,6 114,5 115,6 113,2 123,6
Juni Lol L 116,1 112,0 109,7 122,3 128,3 100,9 111,6 1145 1157 113,0 125,2
Juli Lo 116,6 111,8 109,6 122,4 128,4 101,0 111,6 118,3 1159 113,0 131,2
August . . .. ... 116,8 1113 109,7 122,7 128,5 101,9 11,7 118,4 116,8 112,9 131,5
September . . . . . 116,5 11,2 109,8 122,7 128,6 101,4 11,7 118,4 116,7 1131 126,7
Oktober . .. ... 116,3 1111 110,0 123,0 128,7 102,4 11,7 118,5 116,5 113,2 123,7
November . . . . . 116,4 11,4 110,1 123,2 129,0 102,2 1119 118,5 116,3 113,4 122,5
Dezember . . . .. 116,5 11,7 110,0 123,2 129,1 101,8 111,9 1188 116,0 113,6 124,4
1998 Januar . . .. ... 1165 112,3 109,9 123,2 129,5 100,7 112,0 118,8 1157 113,9 122,9
Februar . ... .. 116,9 112,3 110,0 123,4 129,7 100,5 112,0 119,0 115,7 1141 126,8
Méarz . .... ... 116,6 112,1 110,0 1234 130,0 99,7 1121 119,0 115,2 113,9 125,4
April .. ... L. 116,9 112,6 110,2 1237 1301 100,7 112,4 119,4 1159 113,9 123,1
Mai,........ 117,3 113,8 110,3 123,7 130,2 100,4 112,6 119,5 116,0 114,0 124,2
4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit hdherem Einkommen
1995 D .. ........ 112,7 107,8 108,4 117.,8 121,3 102,7 108,7 107,9 113,3 110,4 124,7
1996 D .. .. ... ... 114,4 108,8 109,2 120,1 124,8 99,7 110,8 11,4 115,5 11,7 126,2
1997 D .. ... ... .. 116,2 110,3 109,8 123,2 128,1 101,8 11,5 1133 116,3 113,5 129,0
1997 Méarz . . . ... .. 115,6 109,7 109,7 122,4 127,3 101,1 11,3 12,6 116,0 1134 126,7
April . ... .. .. 115,5 110,1 109,7 122,7 127,6 101,0 111,4 112,7 115,9 113,3 123,9
Mai......... 116,1 110,7 109,8 122,9 1279 101,3 1115 112,6 115,9 113,5 128,3
dunioLoLL L L 116,3 111,0 109,7 123,2 128,2 101,3 111,5 112,7 116,0 113,3 130,0
duli oL 116,9 110,7 108,6 123,3 128,3 101,4 111,5 113,9 116,2 113,4 137,2
August . . ... .. 117,0 110,3 109,7 123,5 128,4 102,0 111,56 113,9 1171 1133 136,8
September . . . . . 116,6 110,2 109,9 123,6 128,6 101,7 111,6 114,0 117.0 113,6 130,7
Oktober . .. ... 116,5 110,1 110,0 123,8 128,7 102,5 111,6 114,0 116,8 113,8 128,4
November . . . .. 116,4 110,4 110,1 124,0 129,0 102,3 11,7 114,0 116,7 1140 126,0
Dezember . . . .. 116,6 110,6 110,0 124,0 129,0 102,0 111,8 114,2 116,4 1141 127,8
1998 Januar . . .. ... 116,7 11,3 109,9 1241 129,4 101,2 111,8 114,3 116,0 114,5 127,2
Februar . ... .. 117,0 1113 110,0 124,4 129,7 101,1 111,9 114,4 116,0 114,7 130,1
Mérz . .. ..... 116,8 111,1 1101 124,4 129,9 100,5 112,0 114,4 1155 114,6 128,7
April ... .. ... 17,1 111,7 110,2 124,7 130,0 101,6 112,4 1147 116,2 114,6 128,4
Mai......... 117,3 112,5 110,3 124,8 130,2 101,3 112,6 1148 116,2 114,7 128,98

1) Die Monatsindizes beziehen sich jeweils auf den Preisstand zur Monatsmitte. - Die Jahresindizes sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindizes. - 2) Nach der Systematik der Einnahmen und Ausgaben der
privaten Haushalte, Ausgabe 1983 (Gliederung nach dem Verwendungszweck).
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Preisindex fiir die Lebenshaltung
Friheres Bundesgebiet

1991 = 100
Hauptgruppe/Gruppe 2)
Wohnungsmieten, Energie o .
(ohne Kraftstoffe) Guter fur
die pers.
Mébel, Aus-
_ Haushalts- Bildung, stattung,
Jahr Nahrungs gerate und Unter- Dienst-
Monat 1) ins- Gg:",g:ke W e:?c'i?.n‘n " Eneraie andere die Verkehr haltung, | leistungen
gesamt Tabak- ! Schuh e’ 2u- Woh- (ohr?e Giiter Gesund- | und Nach- Freizeit des
waren sammen nungs- Kraft- fir die heits- und | richten- (ohne Beher-
mieten Haushalts- Koérper- uber- Dienst- bergungs-
stoffe) " y "
fihrung pflege mittiung leistungen | gewerbes
des Gast- sowie
gewerbes) Guter
sonstiger
Art
4-Personen-Haushalte von Arbeitern und Angestellten mit mittierem Einkommen
1995 D .. ........ 112,9 108,1 108,4 117,8 121,6 102,6 109,2 114,7 113,0 11,2 123,8
1996 D .......... 114,4 109,1 109,3 120,2 125,3 99,7 110,1 116,1 115,1 112,4 124,0
1997 D.......... 116,6 110,7 109,9 1235 128,9 102,0 110,6 126,0 1159 1149 126,0
1997 Mérz . .. ... .. 115,8 110,0 109,8 122,8 128,2 101,3 110,5 119,5 1157 114,7 124,0
Aprl . ... ... 115,8 110,4 109,8 123,0 128,4 101,2 110,6 119,6 115,56 114,6 121,4
Mai......... 116,2 11,1 109,9 1232 128,7 101,5 110,6 119,6 115,5 114,8 1249
Juni oLl 116,56 1115 109,8 123,5 129,0 101,5 110,6 119,6 115,5 114,86 126,6
Juli ool 17,4 111,2 109,7 123,6 129,1 1018 110,6 132,8 115,8 114,6 134,6
August . . .. ... 117,5 110,8 109,8 123,8 129,3 102,2 110,6 132,9 116,7 114,6 134,1
September . . . . . 17,2 110,8 109,9 1239 129,4 101,9 110,7 132,9 116,6 115,0 127,6
Oktober . . . ... 1171 110,7 110,1 124,2 129,6 102,7 110,7 133,0 116,4 1151 125,2
November . . . . . 117,0 110,9 110,2 124,3 129,8 102,5 110,8 133,0 116,2 115,3 122,4
Dezember . . . . . 17,1 1111 110,1 124,4 129,9 102,2 110,9 133,2 115,9 115,5 124,2
1998 Januar . . .. ... 17,2 11,6 110,0 124,5 130,3 101,4 110,9 133,2 1155 115,8 1233
Februar . .. ... 17,4 11,7 110,1 124,7 130,5 101,3 111,0 1334 115,4 116,1 126,0
Marz .. ... ... 17,3 1115 110,2 124,7 130,7 100,6 11,1 133,4 115,0 116,0 124,4
April . ... 117,6 112,0 110,3 125,0 130,9 101,6 111,56 133,7 115,6 116,0 124,5
Mai......... 17,9 113,0 110,4 125,1 131,0 101,4 111,6 133,8 115,7 116,1 124,5
2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfangern mit geringem Einkommen
1995 D .. ........ 113,6 107,6 108,5 17,7 122,2 102,2 110,0 122,4 112,8 11,4 1241
1996 D.......... 115,0 108,56 109,4 120,1 126,1 99,2 111,0 124,0 112,7 112,5 124,5
1997 D.......... 118,2 110,2 110,0 123,6 130,0 101,7 111,6 144,6 113,8 116,7 126,5
1997 Marz . .. ... .. 116,9 109,1 109,9 122,9 129,3 101,1 111,4 130,6 113,5 116,8 124,9
Aprit . ... L 117,0 109,8 109,9 123,1 129,5 101,0 1116 130,7 113,5 116,6 123,0
Mai......... 17,6 111,0 110,0 123,4 129,8 101,2 11,6 130,8 1134 116,7 125,6
Juni L. 117.8 11,5 109,9 123,6 130,1 101,2 1116 130,8 113,5 116,5 127,0
Juli ..l 119,5 111,0 109,8 123,7 130,2 101,3 11,7 159,3 113,7 116,4 133,4
August . . .. ... 119.4 1103 109.9 124,0 130,4 101,9 11,7 159,3 114,4 116,3 1331
September . . . . . 119,2 110,0 1101 1241 130,5 101,7 11,7 159,4 114,5 116,5 127,8
Oktober . . . ... 119,1 109,9 110,3 1243 130,7 102,3 1117 159,4 114,3 116,7 125,7 ‘
November . . . . . 119,2 110,3 1104 124,5 130,9 102,1 111,9 159,5 114,2 171 123,2 i
Dezember . . . .. 119,4 110,8 110,3 1245 131,0 101,9 1119 159,9 113,7 17,3 124,8 ‘
1998 Januar . . .. ... 119,7 111,6 110,2 124,7 1314 101,3 112,0 159,9 113,7 17,7 124,0 |
Februar . . . ... 119,9 111,6 110,3 124,8 131,7 101,1 12,1 160,1 113,6 1179 127,83
Marz . ... .... 119,6 11,2 110,4 1249 131,9 100,6 112,2 160,1 113,0 117,7 125,2
|
Aprit . .. ... 120,1 11,9 110,6 125,1 132,0 101.4 112,5 160,5 13,7 17,7 125,4 |
Mai......... 120,5 1131 110,7 125,2 132,2 101,1 12,7 160,6 113,7 117.8 125,6
1) Die Monatsindizes beziehen sich jeweils auf den Preisstand zur Monatsmitte. — Die Jahresindizes sind einfache Durchschnitte aus den indizes. - 2) Nach der Systematik der Einnahmen und Ausgaben der

privaten Haushalte, Ausgabe 1983 (Gliederung nach dem Verwendungszweck).

StBA, Wirtschaft und Statistik 6/1998 363"




Preisindex fiir die Lebenshaltung
Neue Lédnder und Berlin-Ost

1991 = 100
Hauptgruppe/Gruppe 2
Wohnungsmieten, Energie - .
(ohne Kraftstoffe) Gilter far
die pers.
Mébel, Aus-
Haushalts- Bildung, stattung,
Jahr Nar:ir;z?s- Be gerate und Unter- Dienst-
Monat ) ins- ’ oF . andere die Verkehr haltung, | leistungen
gesamt G.?;'E:':(_e’ klseégzzg, 2u- Woh- E(r;:rg;e Giter Gesund- | und Nach- Freizeit des
are sammen nungs- Kraft- fur die heits- und richten- (ohne Beher-
waren mieten stoffe) Haushalts- Kérper- tber- Dienst- bergungs-
fiilhrung pflege mittlung leistungen | gewerbes
des Gast- sowie
gewerbes) Giiter
sonstiger
Art
Alle privaten Haushalte
1995 D.......... 132,7 107,0 103,2 302,6 426,1 136,3 105,8 136,6 116,5 115,8 131,6
196 D .. ........ 135,6 107,6 103,5 319,5 455,0 1373 106,2 138,9 1191 118,2 133,7
1997 D . ....... .. 138,4 109,8 103,7 327,2 468,9 136,5 106,3 150,3 120,3 122,7 136,2
1997 Méarz . . . ... .. 137,4 108,2 103,7 326,0 466,7 136.,6 106,3 143,0 119,9 122,6 1351
Aprib ... 137,7 109,5 103,6 326,4 467,8 136,3 106,4 1431 119,9 122,3 132,6
Mai......... 138,2 110,7 103,5 326,6 468,2 136,0 106,4 1431 120,0 122,3 1353
Juni L. 1384 11,3 103,4 326,7 468,4 136,0 106,3 1431 120,0 121,9 136,5
Juli oo oL 139,3 1109 103,1 327,1 469,0 136,2 108,3 157,9 120,4 1221 142,3
August . . .. ... 139,2 110,2 103,0 327,44 469,5 136,1 106,2 158,0 121,2 122,4 142,2
September . . . . . 139,1 110,1 103,9 327,7 469,8 136,4 106,3 158,0 1211 122,7 138,0
Oktober . . . ... 139,1 110,1 104,2 328,8 4717 136,4 106,3 158,0 120,7 123,2 135,4
November . . . . . 139,0 109,9 104,3 329,4 4721 137,3 106,2 158,0 120,4 123,5 133,6
Dezember . . . . . 13911 1101 104,3 329,4 472,3 137,2 106,2 158,2 120,2 123,8 135,0
1998 Januar . . .. ... 139,2 110,6 103,8 329,89 473,5 136,8 106,2 158,4 119,8 1243 1339
Februar ... ... 139,5 111,0 103,4 330,0 473,6 136,9 106,3 158,5 119,9 124,5 136,9
Mérz .. ...... 139,3 110,8 103,9 330,0 473,7 136,7 106,4 158,6 119,4 124,2 135,3
Aprit . ... L. 138.9 11,7 1041 330,7 474,6 1371 106,6 159,6 120,2 1240 135,0
Mai......... 140,5 1133 104,1 330,8 474,9 136,8 106,9 159,9 120,5 124,0 136,0
4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit hdherem Einkommen
1995 D .. ........ 129,7 107,8 102,8 323,0 425,8 143,4 105,3 121,4 113,5 115,0 128,2
1996 D . ......... 132,4 108,6 103,2 341,5 454,8 143,5 105,4 123,0 115,3 116,7 130,0
1997 D....... ... 134,4 110,7 103,3 349,9 468,8 142,3 105,4 1246 115,8 120,0 132,2
1997 Méarz . . ... ... 133,8 109,3 1034 348,5 466,6 142,4 105,5 123,9 115,6 120,1 131,2
April .. ... ... 133,89 110,4 103,2 349,0 467,6 142,0 105,5 123,9 115,4 119,9 128,3
Mai......... 134,3 111,4 103,1 349,2 468,1 141,7 105,5 123,9 115,6 119,8 131,2
Juni Lo 134,5 111,8 102,9 349,3 468,2 1416 105,4 123,9 115,6 119,5 132,7
duli oo 134,9 111,6 102,6 349,8 468,8 1419 105,4 125,2 115,9 119,5 138,6
August . . ... .. 135,0 11,0 102,6 350,1 469,3 1418 105,3 1253 116,7 119,8 138,4
September . . . . . 134,8 111,0 103,4 350,4 469,6 142,1 105,4 125,3 116,5 120,0 134,0
Oktober . . .. .. 1347 1111 103,8 351,6 4716 1421 105,4 125,3 116,1 120,3 131,3
November . . . . . 134,5 110,8 103,9 352,2 472,0 1432 105,2 125,3 115,8 120,3 129,6
Dezember . . . .. 134,7 111,0 103,9 352,3 4721 143,1 105,2 125,56 115,7 120,5 131,0
1998 Januar . . ... .. 134,6 11,5 103,4 352,9 473,3 142,7 105,2 125,7 115,2 120,8 129,8
Februar . ... .. 134,9 111,9 103,0 353,0 473,4 142,7 105,2 125,8 115,2 1209 132,6
Méarz . .. ..... 134,7 111,7 103,5 353,0 473,5 142,5 105,3 1259 1148 120,7 131,3
April .. ... ... 135,2 112,6 103,7 353,6 4744 142,8 105,5 126,8 115,6 120,5 130,5
Mai......... 135,7 113,8 103,6 353,8 474,7 142,5 105,9 1271 1158 120,4 131,7

1) Die Monatsindizes beziehen sich jeweils auf den Preisstand zur Monatsmitte. — Die Jahresindizes sind einfache Durchschnitte aus den M

privaten Haushaite, Ausgabe 1983 (Gliederung nach dem Verwendungszweck).
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Preisindex fir die Lebenshaltung
Neue Linder und Berlin-Ost

1991 = 100
Hauptgruppe/Gruppe 2)
Wohnungsmieten, Energle o .
(ohne Kraftstoffe) Guter fur
die pers.
Mobel, Aus-
_ Haushalts- Bildung, stattung,
Jahr " Na;irttiglgs Be- geréate und Unter- Dienst-
Monat ins- 4 N N andere die Verkehr haltung, leistungen
gesamt G.?;'E:lf_e' klsigﬂgg 2u- Woh- E(Z%'Eée Gter Gesund- | und Nach- Freizeit des
waren sammen nungs- Kraft- fr die heits- und richten- (ohne Beher-
mieten stoffe) Haushalts- Kdrper- Uber- Dienst- bergungs-
fiihrung pflege mittlung lsistungen | gewerbes
des Gast- sowie
gewerbes) Glter
sonstiger
Art
4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen
1996 D . ... ... ... 1294 1075 103,1 290,9 4258 133,6 105,6 136,8 114,3 122,0 1345
1896 D . ... ... .. 132,1 108,1 103,5 3074 4548 135,3 105,8 1387 116,2 124,8 136,7
1997 D ... .. ... 134,7 110,3 103,6 314,6 468,8 134,8 105,8 153,4 116,9 130,0 139,5
1997 Mérz . .. ... .. 133,8 108,8 103,7 313,5 466,6 134,89 105,8 143,7 116,7 129,8 138,3
April . . .. ... L. 133,9 110,0 103,5 313,8 467,6 134,4 105,9 1437 116,56 129,6 1359
Mai ......... 134,5 111 103,4 313,98 468,1 134,1 105,9 143,7 116,7 129,7 138,4
Juni L. 134,6 11,7 103,2 314,0 468,2 134,0 105,8 143,7 116,6 129,5 139,6
Juli ..o 135,5 1113 102,9 314,4 468,8 134,2 105,8 163,8 117,0 129,5 1454
August . ... ... 135,6 110,7 102,9 314,7 469,3 1343 105,7 163,8 117,8 130,1 145,2
September . . . . . 135,5 110,7 103,7 315,0 469,6 134,6 105,8 163,8 117,5 130,3 141,4
Oktober . . . . ... 135,5 110,7 104,1 316,1 4716 134,7 105,8 163,8 117,2 130,7 138,9
November . . ... 135,3 110,4 104,2 316,7 472,0 135,56 105,7 163,8 116,8 1309 137,4
Dezember . . ... 135,4 110,7 104,1 316,7 4721 135,3 105,7 163,9 116,8 131,1 138,6
1998 Januar . ... ... 1354 11,1 103,7 317,1 4733 134,8 105,7 164,1 116,2 131,4 137,56
Februar . . ... .. 135,6 11,5 103,2 317,1 4734 134,8 105,7 164,1 116,3 131,8 139,8
Marz .. ...... 135,4 11,3 103,7 317,1 473,5 134,5 105,8 164,3 115,8 131,7 138,7
April . . ... ... 136,0 112,2 103,9 317,7 474,4 1349 106,1 165,0 116,6 131,6 1383
Mai ......... 136,6 113,6 103,9 317.8 474,8 134,6 106,4 165,3 116,9 131,6 139,2
2-Personen-Rentnerhaushalte
1996 D .......... 134,3 105,5 103,6 2944 427,2 131,7 107,0 150,2 115,7 114,3 126,1
196 D ... ....... 137.3 105,7 104,0 310,7 455,5 133,56 107,6 153,0 117,8 117,0 127.8
1997 D . ... . ... .. 140,8 107,9 104,4 318,1 469,5 133,0 107,6 176,6 118,8 121,6 129,2
1997 Mérz . .. .. ... 139,0 105,9 104,3 317,0 4673 133,2 107,7 1611 118,3 121,4 128,0
April. . ... ... 139,4 107,56 104,2 317.4 468,4 132,8 107,7 161,1 118,4 121,0 1254
Mai ......... 140,1 109,1 104,2 317,56 468,8 132,4 107,7 161,2 118,5 121,0 128,5
Juni L. 140,5 109,9 104,0 317,6 469,0 132,3 107.6 161,3 18,6 120,5 129,9
Juli L. 1425 109,5 103,7 318,0 469,6 132,6 107,6 193,2 118,0 1208 1362
August . ... ... 142,3 108,4 103,8 318,3 4701 132,56 107,5 193,2 119,5 1211 136,4
September . . . . . 142,0 108,0 104,5 318,6 4704 132,9 107,68 193,3 119,6 121,5 130,7
Oktober . . . . ... 142,0 108,2 104,9 318,7 4723 132,9 107,86 193,3 119,2 122,2 127,8
November . . ... 1419 108,0 105,1 320,2 4727 133,6 107,6 193,4 118,0 122,8 125,0
Dezember . . ... 142,1 108,3 105,0 320,2 4728 133,6 107,6 193,7 118,8 123,2 126,9
1998 Januar .. ... .. 142,3 108,9 104,5 320,8 474,0 133,3 107,6 1939 118,56 1241 125,7
Februar . . .. ... 142,8 109,3 104,2 320,9 4741 133,4 107,6 194,0 118,7 124,2 131,3
Marz ........ 142,4 109,0 104,6 320,9 474,3 133,2 107,7 194,0 118,2 123,6 127,8
April . . .. ... 143,1 110,1 1049 321,85 4751 133,6 108,0 1951 119,1 1234 128,0
Mai ......... 143,8 11,8 104,9 321,6 475,4 133,4 108,2 195,4 119,4 1234 129,4

1) Die Monatsindizes beziehen sich jeweils aut den Preisstand zur Monatsmitte. — Die Jahresindizes sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindizes. — 2) Nach der Systematik der Einnahmen und Ausgaben der
privaten Haushalte, Ausgabe 1983 (Gliederung nach dem Verwendungszweck).

StBA, Wirtschaft und Statistik 6/1998

365*




	Inhalt
	Kurznachrichten
	Textteil
	Neuberechnung von Außenhandelsvolumen und -
indizes auf Basis 1991 .
	Inlandstourismus 1997
	Eisenbahnverkehr 1997
	Unternehmen der Binnenschiffahrt 1997
	Binnenschiffahrt 1997
	Studierende im Wintersemester 1997/98
	Ergebnisse der Sozialhilfe- und Asylbewerberleistungsstatistik
1996
	Schulden der öffentlichen Haushalte 1997
	Aufwendungen für den Lebensunterhalt von
Kindern
	Preise im Mai 1998
	Übersicht über die im laufenden Jahr erschienenen Textbeiträge

	Tabellenteil
	Übersicht
	Statistische Monatszahlen
	Ausgewählte Tabellen

